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Begrüßung

Namensder ÖrtlichenTagungsleitungund der FachrichtungMathematikbegrüßenwir Sie, die
TeilnehmerinnenundTeilnehmerderJahrestagung2000derDeutschenMathematiker-Vereinigung,
sehrherzlichanderTechnischenUniversitätDresden.

Bereitszweimal– in denJahren1907und 1957– warendie DresdnerMathematikerGastgeber
für eineDMV-Jahrestagung.Wir freuenunsdarauf,auchin diesemJahrwiederdieseAufgabe
übernehmenzukönnen.

SelbstverständlichstehteinanspruchsvolleswissenschaftlichesProgrammim MittelpunktderJah-
restagung.Wir möchtenSiejedochaucheinladen,in diesenTagenunsereUniversitätnäherken-
nenzulernen.Ursprünglicham 1. Mai 1828als TechnischeBildungsanstalteröffnet, erhielt die
TechnischeUniversitätDresdenin denletzten10 Jahrendurchdie Gründungeiner juristischen,
einerphilosophischenundeinersprach-und literaturwissenschaftlichenFakultätsowie durchIn-
tegrationeinermedizinischenundeinerverkehrswissenschaftlichenFakultätdenCharaktereiner
universitasliterarumet technicarum.

Gleichermaßenladenwir Sie ein, die SchönheitenDresdens,Ausschnitteseinesvielfältigenkul-
turellenLebensundseinerreizvollenUmgebungkennenzulernen.

Sowünschenwir Ihneneinenin jederHinsicht interessantenundangenehmenAufenthalthier in
Dresdenundanunsereralmamater.

Die ÖrtlicheTagungsleitung
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Allg emeine Hinweise – Ankündigung en

Tagungsbür o, Anmeldung

WährendderJahrestagungvom 17.–22.September2000befindetsichdasTagungsbüroim Foyer
desTrefftz-BausanderOstseitedesWillers-Baus,ZellescherWeg 14,sieheCampusplanSeite306
bzw. PlanderTagungsstättenSeite307. Ab Sonntag,dem17.September, erfolgt die Anmeldung
der Tagungsteilnehmervor Ort. Es werdendie Tagungsunterlagenausgegebenund Auskünfte
erteilt. Das Tagungsbüroist am Sonntagvon 17.00–21.00Uhr und ab Montagbis Freitagvon
8.00–18.00Uhr geöffnet.

E-Mail: dmv2000@math.tu-dresden.de

Fon: 0351/ 4634031
Fax: 0351/ 4637251

Örtlic he Tagungsleitung

Sieerkennendie Mitglieder derTagungsleitungsowie alle HelferinnenundHelfer andenorange-
farbenenNamensschildern.Bitte wendenSiesichmit IhrenAnliegenandiesoGekennzeichneten.

Vorsitzender:

Prof.Dr. rer. nat.habil.VolkerNollau,Institut für MathematischeStochastik

E-Mail: nollau@math.tu-dresden.de

Fon: 0351/ 4632421

VorsitzenderderProgrammkommission:

Prof.Dr. rer. nat.habil.RainerPicard,Institut für Analysis

E-Mail: picard@math.tu-dresden.de

Fon: 0351/ 4634254

KoordinatorundAnsprechpartner:

Dr. rer.nat.Hans-OtfriedMüller, Institut für MathematischeStochastik

E-Mail: mueller@math.tu-dresden.de

Fon: 0351/ 4635581

VerantwortlicherRedakteurfür dieTagungsunterlagen:

Dr. rer.nat.GerdPönisch,Institut für NumerischeMathematik

E-Mail: poenisch@math.tu-dresden.de

Fon: 0351/ 4632438
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Tagungssekretariat:

FrauUrsulaBurgschat

E-Mail: dmv2000@math.tu-dresden.de

Fon: 0351/ 4634031
Fax: 0351/ 4637251

Anschrift:

TechnischeUniversitätDresden
FakultätMathematikundNaturwissenschaften
FachrichtungMathematik
DMV 2000
01062Dresden

Tagungsstätten

Die EröffnungsveranstaltungfindetamMontag,dem18. September2000,im Audimax,Hörsaal-
zentrumBergstraße,statt. Alle weiterenPlenarvorträgewerdenim GroßenMathematik-Hörsaal
(Ma-HS),Trefftz-Bau,ZellescherWeg 14, in dessenFoyersichdasTagungsbürobefindet,abge-
halten.

Die Sektionssitzungenfinden im Willers-Bau (WIL ), im Physikgebäude(PHY), im Trefftz-
Bau (TRE) und im Gerhart-Potthof-Bau (POT) statt,die höchstens5 Fußminutenvoneinander
entferntliegen,sieheCampusplanSeite306bzw. PlanderTagungsstättenSeite307. Die Veran-
staltungzur Lehrerfortbildungwird im HörsaalA 317im Willers-Baudurchgeführt.Die Studen-
tenkonferenzfindetebenfallsim Willers-Baustatt.

Alle Vortragsräumesindmit einemOverheadprojektorausgestattet.FürPlenarvorträgestehenstets
zwei Overheadprojektorenzur Verfügung.Vortragende,die in denSektionssitzungeneinenzwei-
tenOverheadprojektorbzw. einenDatenprojektorverwendenmöchten,meldensichbitte rechtzei-
tig vorherim Tagungsbüro,damitdiebenötigteTechnikeinsatzbereitverfügbarist.

Die ZuordnungderVortragsräumezu denSektionenfindenSieaufSeite49.

Parkplätz e

In der Umgebung der TagungsgebäudestehenParkplätzenur in sehrbeschränktemUmfangzur
Verfügung.Bitte nutzenSiealsTeilnehmerderJahrestagungvorrangigöffentlicheVerkehrsmittel.
Ein kleiner ParkplatzbefindetsichamWillers-Baudirekt vor demTrefftz-Bau. Ein Parkhausist
im Drehpunkt(MensaSiedepunkt,ZellescherWeg 17) zu finden,siehePlander Tagungsstätten
Seite307.
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For tbewegung

JederTagungsteilnehmererhältüberdie EntrichtungderTagungsgebührein Konferenzticketmit
dem Logo der DresdnerVerkehrsbetriebe,dasauf dem Namensschildaufgedrucktist. Dieses
Namensschildberechtigtzur Benutzungvon Bussen,Straßenbahnenund Elbfährenim Bereich
derDresdnerVerkehrsbetriebein derZeit vom17.–22.9.2000undsollteimmermitgeführtwerden.
Nicht enthaltensinddemzufolgeFahrtkostenmit Eisenbahn,RegionalbussenundBergbahnen.

Verpflegung, Pausenversor gung

Der Verkaufvon EssenmarkenzumPreisvon 10,–DM für ein MittagessennachWahl, inklusive
einemGetränkfür die MensenBergstraße,MommsenstraßeundSiedepunkt(ZellescherWeg 17)
erfolgt im Tagungsbüround kann für den gesamtenZeitraumder Tagungbei Anreiseoder am
jeweiligenTagvorgenommenwerden.OhneEssenmarkeist eineTeilnahmeamMittagessenin der
Mensaleidernichtmöglich,dadieKassennurdenU-Key akzeptieren.WährendderMittagspause
sinddieRestaurantsim Stadtgebietnurschwererreichbar.

In denPausenstehenIhnenim Foyer desTrefftz-BauskostenlosKaffee und kalte Getränkezur
Verfügung.

TagsüberkönnenSie die Cafeteriender jeweiligen Mensasowie in der MensaBergstraßedas
kleineRestaurantMensulaundamAbenddie Bierstubebesuchen.DasCafeMüller findenSiean
derEckeBergstraße/Zeunerstraße.Bei schönemWetterwird zusätzlichvor derMensaBergstraße
eineImbissversorgungeingerichtet.In allenMensenkönnenSieauchfrühstückenundzu Abend
essen.Am AbendstehenIhnennochzahlreicheguteund sehrguteRestaurantsin der City zur
Verfügung(InformationenerhaltenSieim Tagungsbüro).

Internet-Zugang

Für alle Tagungsteilnehmerbestehtdie Möglichkeit, denPC-Poolder FachrichtungMathematik
im Willers-Bau,RaumC107, von 8.00–18.00Uhr zu nutzen. Der PC-Poolstehtlediglich wäh-
rendderVeranstaltungenderFachgruppe„InformationundKommunikation“amDienstagundam
Donnerstagjeweils nachmittagsnicht zur Verfügung.WendenSiesichbitte in dringendenFällen
in diesenZeitenandasTagungsbüro.

Ausstellung en

Mathematik zum Anfassen

Unter diesemTitel gestaltetProf. Dr. Albrecht Beutelspacher(Gießen)seit sechsJahrenAus-
stellungenin Gießen,die auchschonan vielen anderenOrten mit großemErfolg gezeigtwor-
densind, sieheim Internetunterder Adresse http://www.math.de/ausstell.htm. Dabei
handeltessich nicht um abstrakteFormelnund schwierigeLehrsätze,sondernum eineMathe-
matik zum Anfassen,die die Besucher– insbesondereSchülerinnenund Schüler– in selbster-
lebbarenExperimentenEinblicke in unvermutetemathematischeund physikalischeZusammen-
hängegewinnenlässt. Auf GrunddesgroßenErfolgesder Ausstellungin Mainz anlässlichder
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DMV-Jahrestagung1999wird sie vom 15. Septemberbis zum3. Dezember2000im Deutschen
Hygiene-Museumin Dresdenam Lingnerplatz1 gezeigtwerden. Wir erwarten,dasszahlreiche
Schulklassendie attraktive Ausstellungbesuchenwerdenundsoein Impulsfür denMathematik-
unterrichtin denSchulengegebenwerdenkann.

Mathematik und Kunst

In Zusammenarbeitmit DresdnerKünstlern,diedenComputerzurKonzeptbildungoderalsOutput-
Mediumverwenden,wird eineKunstausstellungErdeNr. 2 stattfinden.BeteiligtsinddieKünstler
RolandBoden,Eva Hertzsch& AdamPage,Karl JankeundTobiasStengel.Die Ausstellungist
währendder Tagungjeweils von 10.00–17.00Uhr im RaumWIL B 122desWillers-Bauszu be-
sichtigen. Sie wird am Sonntag,dem17.9.2000,um 18.00Uhr unterMitwirkung der Künstler
eröffnet.

EineAusstellungMathematikund Kunstwird vonProf.Dr. PeterSchreiber(Ernst-Moritz-Arndt-
UniversitätGreifswald)gezeigt.DieseAusstellungkonzentriertsichnicht(wiemehrerederletzten
Jahre)auf moderneKunst, sonderngibt einenÜberblick über rund 4000 JahreGeschichteder
BeziehungenzwischendenbeidenanscheinendeinandersofremdenGebieten.Sieist gegliedertin
die KapitelGreifswalderTraditionen,SymmetrieundOrnamente,ParketteundPflaster, Polyeder,
KünstleralsMathematiker– MathematikeralsKünstler, PerspektiveunddarstellendeGeometrie,
darstellendeGeometrieim weiterenSinn,MathematikundMathematikerals ObjektederKunst,
Op Art, derComputeralsWerkzeugderpraktischenKunstundderKunstwissenschaft.Originale
werdennicht geboten,abgesehenvon einerReihezum Teil aufwendiger, von Schülerngebauter
Modelle.

Die Ausstellungwird am18.9.2000um14.00Uhr eröffnetundist vom19.–22.9.2000in derZeit
von10.00–17.00Uhr im RaumWIL C106desWillers-Bauszubesichtigen.Prof.Schreibersteht
Interessentenjeweilsvon14.00–15.00Uhr zurVerfügung.

Impressionen zur Jahrestagung 1957 der Deutschen Mathematiker -Vereinigung

Zweimalbisher– 1907und1957– durftendie DresdnerMathematikerGastgebereinerJahresta-
gungderDeutschenMathematiker-Vereinigungsein.

Vier Jahrebevor danndieTeilungDeutschlandsdurchdenMauerbau1961eingemeinsamesWir-
kenaller deutschenMathematikerin derDMV für langeJahreunmöglichmachte,trafensichhier
in DresdendieMathematikerDeutschlandsundviele ihrerausländischenKollegen.

SchülerdesGymnasiumsDresden-Plauenhabennun – unterAnleitung – eineAusstellungdie-
serJahrestagung1957in Dresdenmit großemFleißvorbereitet.SokönnenTeilnehmerinnenund
TeilnehmerderDMV-Jahrestagung2000dasdamaligeProgramm„nachvollziehen“undeineRei-
he von Bildern betrachten,auf denensie ohneZweifel aucheinige ihrer akademischenLehrer
wiederentdeckenwerden(Für InteressentensindKopienaller Bilder im TagungsbürozumUnko-
stenbeitragerhältlich).Und ����� nicht alle derauf denBildern derDMV-Tagung1957erscheinen-
denMathematikerkonntenvon uns identifiziert werden. So hoffen wir auf möglichehilfreiche
Hinweise.Die Ausstellungbefindetsichim FoyerderTrefftz-Baus.
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Historische Rechentechnik

EineumfangreicheSammlungvonhistorischwertvollenmechanischenRechenmaschinenausder
Zeit um 1900 ist währendder DMV-Jahrestagung2000 täglich geöffnet. Zu dieserSammlung
gehörtaucheine der wenigenNachbautender von G. Leibniz entwickeltenund 1673 erstma-
lig öffentlich vorgestelltenRechenmaschine.DieseAusstellungsstückebefindensich im Raum
WIL A 305desWillers-Baus.

Ein in Dresdenvon ProfessorN. J. Lehmann,dem langjährigenDirektor desInstituts für Ma-
schinelleRechentechnik,in denfünfzigerJahrenentwickelterund1961in mehrerenExemplaren
gebauterelektronischerRechenautomatmit der BezeichnungD4akannebensotäglichbesichtigt
werden.DieserTischrechnermit 2000ElementaroperationenproSekundeim Formateinesgroßen
FernsehapparateskannalsVorläuferderheutigenPC-Konzeptionangesehenwerden.Er undein-
zelneBaugruppenfrühererModellesindwährendderTagungin dererstenEtagedesWillers-Baus
zwischendenFlügelnA undB ausgestellt.

Versammlung en

Dienstag 19. September2000

12.00Uhr TreffenderSprecherderFachgruppen
Ort: SitzungsraumWIL C207,Willers-Bau

17.30Uhr TreffenderFachgruppeGeometrie
Ort: HörsaalWIL A 124,Willers-Bau

Donnerstag 21. September2000

12.00Uhr SitzungdesVorstandesderFachgruppeStochastik
Ort: RaumWIL C113,Willers-Bau

13.30Uhr SitzungderProgrammkommissionderFachgruppeStochastik
Ort: RaumWIL C113,Willers-Bau

16.30Uhr OrdentlicheMitgliederversammlungdesVereinszurFörderungdes
MathematischenForschungsinstitutsOberwolfach
Ort: HörsaalWIL A 317,Willers-Bau

17.30Uhr OrdentlicheMitgliederversammlungderDMV
Ort: GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

Freitag 22. September2000

14.00Uhr TreffenderFachgruppeComputeralgebra
Ort: SitzungsraumWIL A 305,Willers-Bau

Am Donnerstag,dem21.September2000,bestehtim RahmenderAktion DMV-Mitglieder treffen
dasPräsidiumin derZeit von 12.30Uhr bis 13.30Uhr im SitzungsraumWIL C207 im Willers-
BaudieMöglichkeit,sichmit FragenundHinweisendirektanMitgliederdesPräsidiumsderDMV
zu wenden.
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DarüberhinauswerdenweitereFachgruppentreffen undSitzungenim RahmenderDMV-Jahres-
tagungabgehalten.Aktuelle Informationendazuwerdenim Tagungsbürobekanntgegeben.

Verlags- und Firmenpräsentationen

FolgendeVerlageund Software-Häuserhabenihre Teilnahmean Ausstellungenanlässlichder
DMV-Jahrestagungzugesagt:

BirkhäuserVerlag

Dittrich & PartnerConsulting

SpringerVerlag

TeubnerVerlag

Vieweg Verlag

WalterdeGruyterVerlag

Wiley-VCH Verlag
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Rahmenpr ogramm

Veranstaltung en

Für alleTagungsteilnehmerundBegleitpersonenwerdenfolgendeVeranstaltungenangeboten:

Dienstag,19.September2000

19.00Uhr Empfang durchdenOberbürgermeister derLandeshauptstadtDresden,
HerrnDr. HerbertWagner, im PlenarsaaldesRathauses,
Dr.-Külz-Ring19,Eingang„GoldenePforte“

Mittwoch, 20. September2000

14.30Uhr Schifffahrt aufderElbe vonDresden-Altstadt(BrühlscheTerrasse)
nachPillnitz undzurück(Abfahrt amTerrassenufer)
Der Ausflugerfolgt auf einembereits1879in DienstgestelltenSchaufelraddamp-
fer der SächsischenDampfschifffahrtsgesellschaft. VomSchiff her bietetsich u.a.
der bekannteCanaletto-Blick auf die AltstadtvonDresden,die Elbschlösser, das
„Blaue Wunder“ unddieWeinbergevonPillnitz. Pillnitz, dieSommerresidenzder
Wettiner, war ursprünglich ein GeschenkAugustdesStarkenan die Gräfin Cosel.
EsbestehtdieMöglichkeit,dasPillnitzer SchlossunddenSchlossparkzubesichti-
gen.

Kostenpro Person:DM 25,–

14.15Uhr Ausflug nach MeißenperBus(Treffpunkt: Tagungsbüro)
Besichtigungder weltbekanntenPorzellanmanufaktur (Wiege deseuropäischen
Porzellans),der AltstadtunddesBurgbergsmit SchlossundDom.

Kostenpro Person:DM 25,–

20.30Uhr Konzert in der Unterkir cheder Frauenkir che
Bläserquartett(SächsischeStaatskapelleDresden)

In dieserVeranstaltungerfolgtdieÜbergabeeinesStifterbriefes,mit demdieDeut-
scheMathematiker-VereinigungdenWiederaufbauder Frauenkircheunterstützt.

KarteproPerson:DM 35,–
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Donnerstag,21.September2000

20.00Uhr GemeinsamesAbendessenim Luisenhof, dem„Balk on Dresdens“.
Der Luisenhofist sicher die bekanntesteGaststätteDresdens.Hoch oberhalbdes
„Blauen Wunders“ amElbhanggelegen,bietetsich ein fantastischer Blick aufdie
StadtDresdenunddasgesamteElbtal vonderSächsischenSchweizbisinsMeißner
Landhinein.

KostenbeitragproPerson:DM 45,–

Für die am Dienstag,Mittwoch und DonnerstagangebotenenVeranstaltungenist einevorherige
Anmeldungerforderlich.SolltenSiesich für einederangebotenenVeranstaltungeninteressieren
undsichnochnicht angemeldethaben,sowendenSiesichbitteandasTagungsbüro.

Kulturelles Ang ebot

NebendenaufgeführtenVeranstaltungendesRahmenprogrammswerdenim Tagungsbüroweitere
Angeboteunterbreitetund Anregungengegeben,um sich mit denSehenswürdigkeitender Stadt
DresdenundihrerUmgebungvertrautmachenzukönnen.ZumkulturellenAngebotgehörenu.a.:� Stadtrundgangoder-fahrtmit BesichtigungdesZwingersunddesFürstenzuges� BesuchdesMathematisch-PhysikalischenSalonsim Zwinger� BesuchderGemäldegalerieAlte Meister(Die SixtinischeMadonna)� BesuchdesGrünenGewölbes(SchatzkammerderWettiner)� Führungdurchdie SächsischeStaatsoper(Semperoper)

Darüberhinausist esderörtlichenTagungsleitunggelungen,Kartenfür Aufführungenin derSäch-
sischenStaatsoper(Semperoper)am

Dienstag,dem19.9.2000, und am Mittwoch, dem20.9.2000,

für dieabendfüllendeBallettaufführung1

MozartundThemenaus„Wie eseuch gefällt“ (Choreografie:JohnNeumeier, Hamburg)

zu reservieren.Bitte wendenSiesichwegeneventuellvorhandenerRestkartenfür dieSemperoper
andasTagungsbüro.

1„JohnNeumeierhatfür seineChoreografiedieMusik vonMozartverwendet,umdiewichtigsten
ThemendesShakespeare-LustspielsWie eseuch gefällt tänzerischauf der Bühneerlebbarzu
machen.Eswird nicht Szeneum SzenedasShakespeare-Stückvertanzt,sondernessind die
wichtigstenThemen,die gleichzeitigdie Hauptsträngeder Handlungverdeutlichen,zu einem
farbigenBilderbogenvereintworden.“(Pressemitteilung)
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Eröffn ung der Tagung

Monta g, 18. September 2000, Audimax, Hörsaalzentrum Bergstraße

Programm:

9.30– 10.30Uhr
FestlicheEröffnung derTagung

BegrüßungdurchdenVorsitzendenderÖrtlichenTagungsleitung

EröffnungdurchdenPräsidentenderDMV,
Herr n Prof. Dr. G. Stroth

GrußwortdesSächsischenStaatsministersfür WissenschaftundKunst,
Herr n Prof. Dr. H. J. Meyer

GrußwortdesProrektorsfür BildungderTU Dresden,
Herr n Prof. Dr. W. Schmitz

MusikalischeUmrahmungdurchdasUniversitätsorchesterDresden,
KünstlerischeLeitung:Dr. R. Hughey

WolfgangAmadeusMozart – SalzburgerSinfonieD-Dur, KV 136

1. SatzAllegro

2. SatzAndante– 3. SatzPresto

10.30– 11.30Uhr
Festvortrag: Riemann-Roch-, Index- undFixpunktsätze

(Erinnerungenan die50erund60erJahre in PrincetonundBonn)
Friedrich Hirzebruch (Bonn)

Pause

11.45– 12.45Uhr
Festvortrag: Komplexität undAlgebra
Volker Strassen(Konstanz)



Anzeige:Birkhäuser- Verlag
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Plenar vor träg e

Montag, 18. September2000,Audimax, Hörsaalzentrum Bergstraße

10.30– 11.30 Festvortrag

F. Hirzebruch(Bonn)
Riemann-Roch-, Index- undFixpunktsätze
(Erinnerungenan die50erund60erJahre in PrincetonundBonn)

11.45– 12.45 Festvortrag
V. Strassen(Konstanz)
Komplexität undAlgebra

Montag, 18. September2000,Großer Mathematik-Hörsaal, Trefftz-Bau

16.30– 17.30 H. Neunzert(Kaiserslautern)
„F raunhofer-Mathematik“– eineGratwanderung
zwischenWissenschaft undKommerz

18.00– 19.00 Öffentlicher Vortrag
P. Baptist(Bayreuth)
AbenteuerMathematik– Veränderungenim LehrenundLernen
anschließendDiskussion

Dienstag, 19. September2000,Großer Mathematik-Hörsaal, Trefftz-Bau

9.00– 10.00 B. Buchberger(Linz)
Computer-unterstütztesmathematischesBeweisen:TheorieoderPraxis?

10.15– 11.15 W. Hildenbrand(Bonn)
Über dieModellierungder zeitlichenEntwicklungvonKonsumausgaben

11.30– 12.30 V. S.Buslaev (St.Petersburg)
AdiabaticPerturbationsof LinearPeriodic Problems
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Mittwoch, 20. September2000,GroßerMathematik-Hörsaal, Trefftz-Bau

9.00– 10.00 A. Ben-Tal (Haifa)
ModernConvex OptimizationandEngineeringDesign

10.15– 11.15 M. Ziegler (Freiburg)
Neuere Ergebnissein der Modelltheorie

11.30– 12.30 H. Langer(Wien)
SpektraleigenschaftenvonBlockoperatormatrizenundAnwendungen

Donnerstag, 21. September2000,GroßerMathematik-Hörsaal, Trefftz-Bau

9.00– 10.00 U. Gather(Dortmund)
Der Fluch der hohenDimension– Herausforderungfür dieStatistik

10.15– 11.15 N. J.A. Sloane(FlorhamPark)
Viewing High-DimensionalSpace– Packingsin GrassmannManifolds

11.30– 12.30 K. Wingberg (Heidelberg)
ArithmetikundGaloisgruppenvonZahlkörpern

Freitag, 22. September2000,GroßerMathematik-Hörsaal, Trefftz-Bau

9.00– 10.00 Ch.Schütte(Berlin)
Mit MathematikgegenBSEundAlzheimer?

10.15– 11.15 G. Leugering(Bayreuth)
OptimaleSteuerungvonAusbreitungsvorgängenaufGraphen:
AnalysisundnumerischeSimulation

11.30– 12.30 G. Rinaldi (Rom)
UnconstrainedQuadratic Programmingwith BinaryVariables
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Vor tragsauszüg e

(Seiten21–35)

Peter Baptist (Bayreuth)
AbenteuerMathematik– Veränderungenim LehrenundLernen

Aharon Ben-Tal (Haifa)
ModernConvex OptimizationandEngineeringDesign

Bruno Buchberger (Linz)
Computer-unterstütztesmathematischesBeweisen:TheorieoderPraxis?

Vladimir S.Buslaev (St. Petersburg)
AdiabaticPerturbationsof LinearPeriodicProblems

Ursula Gather (Dortmund)
DerFluchderhohenDimension- Herausforderungfür dieStatistik

Werner Hildenbrand (Bonn)
Überdie ModellierungderzeitlichenEntwicklungvon Konsumausgaben

Friedrich Hirzebruch (Bonn)
Riemann-Roch-,Index- undFixpunktsätze

Heinz Langer (Wien)
SpektraleigenschaftenvonBlockoperatormatrizenundAnwendungen

Günter Leugering (Bayreuth)
Optimale Steuerungvon Ausbreitungsvorgängenauf Graphen: Analysis und numerische
Simulation

Helmut Neunzert (Kaiserslautern)
„Fraunhofer-Mathematik“– eineGratwanderungzwischenWissenschaftundKommerz
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Giovanni Rinaldi (Rom)
UnconstrainedQuadraticProgrammingwith BinaryVariables

Christof Schütte(Berlin)
Mit MathematikgegenBSEundAlzheimer?

N. J. A. Sloane(FlorhamPark)
Viewing High-DimensionalSpace– Packingsin GrassmannManifolds

Volker Strassen(Konstanz)
Komplexität undAlgebra

Kay Wingberg (Heidelberg)
Arithmetik undGaloisgruppenvon Zahlkörpern
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Montag,18.09.2000,18.00Uhr, GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

Peter Baptist
UniversitätBayreuth

Abenteuer Mathematik – Veränderungenim Lehrenund Lernen

“SozialerKonsensist, dasfür Bildungzuhalten,wasmannicht fragendarf.” SolautetdieAntwort
desHamburgerAnglistenDietrich Schwanitzauf die Frage:“Wasist Bildung?” Zumindestgalt
derjenigebisherals ungebildet,der beispielsweisenicht wusste,wer Shakespeareoder Mozart
ist. Bei EulerundGaußist mannachsichtig,denndiesePersonenkennenhöchstensSpezialisten.
HerausragendeMathematikerodergarKenntnissein Mathematik,die überdie Grundrechenarten
hinausgehen,passennicht in denKanonderAllgemeinbildungunsererGesellschaft.Worin liegt
die Ursachefür dasverbreiteteDesinteressean der Mathematik? Warum fühlen sich so viele
Menschenmathematikgeschädigt?

Ein möglicherGrund:Mathematikwird in derAusbildungallzu häufigalsformalesLehrsatzwis-
senvermittelt. Mathematikals Abenteuerist für viele nahezuunvorstellbar, da sie von Regeln
und Formeln sowie dem StakkatoDefinition–Satz–Beweis–Trivialbeispieleingeschüchtertwur-
den. Wenn wir eine grundlegendeÄnderungder Einstellungder Gesellschaftzur Mathematik
tatsächlichwollen,müssenwir bei derSchulausbildungansetzen.

MathematikunterrichtalsAbenteuer, nichtnurfür Schüler, sondernauchfür Lehrer. KeinBelehren
mit fertiger Mathematik,die bis in daskleinsteDetail ausgearbeitetauf Overhead-Folien und im
Kopf desLehrersvorliegt. StattdesseneinegemeinsamelebendigeAuseinandersetzungmit he-
rausforderndenProblemstellungen.GroßeVeränderungenin der Unterrichtskultursindmöglich,
abernur durchviele kleineVeränderungenübereinenlängerenZeitraum.Aufgabenöffnen,Auf-
gabenvariieren,Strategien herausarbeiten,Ergebnissevernetzensind ersteSchritte. Zusammen
mit denInhaltenmüssengleichzeitigdiezugehörigenLernprozessethematisiertwerden.

DieserProzessder ständigenVerbesserungdesUnterrichtskannnur durchdie Lehrerselbstge-
staltetwerden. Dazubenötigensie Beratungund Unterstützung,aberkeineBevormundungvon
außerhalbderSchule(Universitäten,Verbände,Politik, Elternschaft).

Lernenist kein passiver Vorgang.ErfolgreichesLernenverläuftaktiv, konstruktiv, kumulativ und
zielorientiert. “Don’ t preachfacts,stimulateacts”, fordertePaul Halmosschonvor Jahren.Dies
solltenwir endlichin dieTat umsetzenundunsaufdasAbenteuerMathematikeinlasssen.



22 Vortragsauszüge

Mittwoch, 20.09.2000,9.00Uhr, GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

Aharon Ben-Tal
MINERVA OptimizationCenterTechnion– IsraelInstituteof Technology

Modern ConvexOptimization and EngineeringDesign

We briefly describetheevolution of theoreticalandcomputationalideasunderlyingtheprogress
in optimization.Wethenconcentrateon threemaintopicswhichareat thecoreof modernoptimi-
zation.

(a) Efficiency estimatesof algorithms, i.e., boundson theerror inducedby an iterative algo-
rithm ateach iteration— in contrastto asymptoticconvergence.

(b) Complexity of algorithms, i.e., thenumberof arithmeticoperationsneededto solve a pro-
blemwithin a prescribederrorbound— in contrastto asymptoticspeedof convergence.

(c) Tractable optimization problems, i.e., problemswith specificstructure,yet rich in mode-
ling possibilities,for whichefficientpolynomial-timealgorithmsareavailable.

Thecentralmodelfor tractableproblemsis theconicconvex program�
P� inf ���
	���
��������������

where � is oneof thethreeconvex cones��� IR� (for whichproblem(P) is a linear program)��� thesecondorder(Lorentz)cone
(for whichproblem(P) is a conicquadratic program)��� theconeof symmetricpositive-semi-definitematrices
(for whichproblem(P) is a semi-definiteprogram).

We summarizethestate-of-the-artcomplexity theoryfor problem(P).Finally, we demonstratethe
new possibilitiesofferedby modernoptimizationmethodsin otherdisciplines:
Combinatorial Optimization (example:theMAXCUT problem);
Dynamic Systemsand Control (example:Lyapunov stabilityof uncertaindynamicsystems);
Uncertain EngineeringDesign(examples:Synthesisarrayof antennae,trusstopologydesign).
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Dienstag,19.09.2000,9.00Uhr, GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

Bruno Buchberger
Johannes-Kepler-UniversitätLinz

Computer-unterstütztesmathematischesBeweisen:Theorie oder Praxis?

Auf demGebietdesautomatischenBeweisensmathematischerSätzewurdenin denletztenJahr-
zehntengroßeFortschritteerzielt. EswurdenaberhauptsächlichNebeneffektedieserForschung
genutzt.Zum Beispielist dasgesamteGebietdeslogischenProgrammierens(PROLOG)ein Spe-
zialresultatdesResolutionsverfahrensvon A. Robinsonfür dasautomatischeBeweisen. Ein an-
deresGebiet,in welchemautomatisierteBeweisverfahrenmit großemErfolg eingesetztwurden,
ist dieVerifikationvonHardware.ÜberraschenderweisewerdenaberSystemezumautomatischen
Beweisennochkaumvon Mathematikernfür die Erleichterungihrer täglichenBeweisarbeitoder
für dieUnterstützungdermathematischenAusbildungeingesetzt.

Im Vortraganalysierenwir, warumdiesso ist undnachwelchenKriterien zukünftigeSoftware-
SystemezumautomatischenBeweisenaufgebautseinsollten,damitsiefür die Praxisdermathe-
matischenArbeit nützlichseinkönnen.Eswird auchdasSystemTheoremavorgestellt,dasunter
derLeitungdesVortragendenamInstitutRISCentworfenundentwickeltwird. In diesemSystem
wird versucht,dievorgeschlagenenKriterien weitgehendzu erfüllen.Detailszu Theoremafinden
sichunter http://www.theorema.org.

EineÜbersichtüberTheoremagibt die Arbeit

B. Buchberger, C. Dupre,T. Jebelean,F. Kriftner, K. Nakagawa, D. Vasaru,W. Windsteiger. The
TheoremaProject:A ProgressReport. Proc. of theCalculemus2000Conference, St. Andrews,
UK, August2000,8 Seiten.

Danksagung: DasTheorema-Projektwird vom ÖsterreichischenFondszur Förderungder wis-
senschaftlichenForschung(ProjektSFB 1302)und vom Land Oberösterreich(Projekt “Prove”)
unterstützt.
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Dienstag,19.09.2000,11.30Uhr, GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

Vladimir S.Buslaev
St. Petersburg StateUniversity

Adiabatic Perturbations of Linear Periodic Problems

If thecoefficientsof a lineardifferentialequationon ��� areslow functionsof thevariables, "!$#&%('*) +-,, %/.103254 '
theequationcanpossesswide classesof formal semiclassicalsolutionsthatvary fastercompared
with thecoefficients.It is well known thatthesesolutionsadmitverynaturalgeometricinterpreta-
tionsandtheir theoryis a sourceof significantanalytical,geometricalandevenphysicalideasand
constructions.

We shall show that all generalclassesof suchsolutionsandthe generalconstructionsrelatedto
themcanbenaturallygeneralizedto thewiderclassof theequations: "!6%('7#&%(' ) + ,, %8.90:254 '
thesymbols

 "!6%('
;�'6< . of which areperiodicfunctionsof
%
. Thecombinationof suchtwo depen-

dencies(periodicandslow) generatesmany new geometricalquestionsandchangesessentiallythe
spectralpropertiesof thecorrespondingoperators.

Thesegeneralizedsemiclassicalequationsandoperatorshave alsomany importantphysicaland
technicalapplications.They wereobjectsof intensivestudyduringthelastdecades.
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Donnerstag,21.09.2000,9.00Uhr, GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

Ursula Gather
UniversitätDortmund

Der Fluch der hohenDimension- Herausforderung für die Statistik
AMS(MOS)-Klassifikation:62F35;62H12

Zur ErforschungunbekannterSachzusammenhängewerdenheutein denempirischenwie experi-
mentellenWissenschaften– erleichtertdurchneuetechnischeMöglichkeiten– Datenvon enorm
hoherDimensionundimmerkomplexererAbhängigkeitsstrukturundDynamikerhoben.Beispie-
le hierfür sind Online-MonitoringDatenin der Intensivmedizin,Handelsvolumenund -renditen
auf Finanzmärkten,Qualitätsmerkmalebei komplexenProduktionsprozessenu.ä. Die hier erfor-
derlichestatistischeModellbildungbasierendauf der Analysedererhobenenhochdimensionalen
Datenstrukturenstellt in zunehmendemMaßedie Hauptherausforderungfür die mathematische
Statistik als Methodenwissenschaftdar, Herausforderungdeshalb,weil eine Reiheprinzipieller
HürdendieLösungdesProblemserheblicherschweren.Zumerstenfehlt natürlicheineindeutiger
Ordnungsbegriff im multivariatenRaumund einfacheVisualisierungsmethoden,wie sie bei bis
zu dreidimensionalenDatenin Fragekommen,sind in höherenDimensionennicht möglich. Die
„Grand Tour“, d.h. der Versuch,die Datenzur Strukturerkennungin alle denkbarenEbenenzu
projizieren,scheitertmit wachsenderDimensionraschanderschierenAnzahlalleindereinfachen
Projektionen.AuchlassensichinteressanteStrukturenetwaRingstrukturennichtnotwendigdurch
Projektionenin niedriger- dimensionaleUnterräumeaufspüren.Zu allemkommtdiegrundlegende
Erschwernis,dassselbst„große“ DatensätzehochdimensionalerMerkmaledenStichprobenraum
viel zu dünnbesetzen,als dassvorhandenemultivariateVerfahrenakzeptableGüteeigenschaften
aufweisenkönnten.DiesesletztgenanntePhänomenist als„Fluch derhohenDimension“bekannt.
ZuseinerBewältigungsindin denletztenzehnbisfünfzehnJahrenneuartigestatistischeMethoden
entwickeltworden,etwaProjectionPursuit-ProzedurenundneueVerfahrenzurDimensionsreduk-
tion. DerVortragerläutertdieProblematikderstatistischenAnalysehochdimensionalerDatensät-
zeundgibt einenerstenÜberblicküberLösungsansätzeundderenEigenschaften.

LiteraturzumThema:
[1] Chen,C.-H., Li, K.-C. (1998),CanSIR beasPopularasMultiple LinearRegression?,Stati-

sticaSinica,8, 289-316.
[2] Cox,D.R.,Wermuth,N. (1996),MultivariateDependencies,Chapman& Hall, London.
[3] Hall, P., Li, K.-C. (1993),On Almost Linearity of Low DimensionalProjectionsfrom High

DimensionalData,TheAnnalsof Statistics,21,867-889.
[4] Huber, P.J. (1993), ProjectionPursuitandRobustness,in: Morgenthaler, S., Ronchetti,E.,

Stahel,W.A. (eds.),New Directionsin StatisticalDataAnalysisandRobustness,Birkhäuser,
Basel,139-146.

[5] Li, K.-C. (1991),SlicedInverseRegressionfor DimensionReduction(with discussion),Jour-
nal of theAmericanStatisticalAssociation,86,316-342.

[6] Velilla, S.(1998),AssessingtheNumberof LinearComponentsin a GeneralRegressionPro-
blem,Journalof theAmericanStatisticalAssociation,93,1088-1098.
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Dienstag,19.09.2000,10.15Uhr, GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

Werner Hildenbrand
RheinischeFriedrich-Wilhelms-UniversitätBonn

Über die Modellierung der zeitlichenEntwicklung von Konsumausgaben

Es ist dasZiel der makroökonomischenKonsumtheorie,beobachtbare erklärendeVariablenfür
die mittlerenKonsumausgabenderPeriode= einerheterogenenPopulationvonHaushaltenzu fin-
den. Zunächstwird gezeigt,dassein rein statistisch-empirischerAnsatznicht zu befriedigenden
Ergebnissenführenkann. Alternativ kannmanvon einerVerhaltensrelationauf demNiveauder
einzelnenHaushalteausgehen(Mikrotheorie). SolcheRelationenwerdenauseinemstochasti-
schenintertemporalenMaximierungsproblemabgeleitet.DurchAggregationüberdie heterogene
Populationvon Haushaltenerhältmandanndie gesuchtenerklärendenVariablenfür diemittleren
Konsumausgaben.Es wird gezeigt,dassdasModell die beobachteteZeitreiheder Konsumaus-
gabensehrgutbeschreibt.
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Montag,18.09.2000,10.30Uhr, Audimax,HörsaalzentrumBergstraße

Friedrich Hirzebruch
Max-Planck-Institutfür Mathematik,Bonn

Riemann-Roch-,Index- und Fixpunktsätze

Im Dezember1953 bewies ich in Princetonden Satz von Riemann-Roch(RR) für projektiv-
algebraischeMannigfaltigkeiten:RR drückt die holomorpheEulerzahlder Mannigfaltigkeitmit
Koeffizientenin einemholomorphenVektorraum-Bündelmit Hilfe der ChernschenKlassender
Mannigfaltigkeitund denendesVektorraum-Bündelsaus. Der Signatur-Satzist ein Spezialfall,
wennmanfür dasVektorraum-Bündeldie direkteSummederäußerenPotenzendeskovarianten
Tangentialbündelswählt. JetztgehenabernurnochdiePontrjaginschenKlassenderzugrundelie-
gendendifferenzierbarenMannigfaltigkeitein. In derTat ist derSignatursatzgültig für orientierte
kompaktedifferenzierbareMannigfaltigkeiten,wurdezunächstbewiesenundwardanndieGrund-
lagefür denBeweisvon RR.

Ein andererFall, wo nur die PontrjaginschenKlassenderMannigfaltigkeiteingehen,ergibt sich,
wennmanein Geradenbündelwählt, dessencharakteristischeKlassemultipliziert mit >�? gleich
dererstenChernschenKlassederMannigfaltigkeitist. Man erhältdas @A -Geschlecht,dasfür ori-
entiertekompaktedifferenzierbareMannigfaltigkeitenerklärt ist und im projektiv-algebraischen
Fall eineholomorpheEulerzahlist, soferndie ersteChernscheKlassedurch ? teilbarist.

Im Jahre1962hielt Atiyah auf der6. BonnerArbeitstagungdenVortrag„HarmonicSpinors“,in
demdievonihmundIz SingerstammendeVermutungformuliertwurde,wonachdas @A -Geschlecht
für Spin-Mannigfaltigkeitengleich demIndex desDirac-Operatorsist. Daswar der Anfang des
IndexsatzesvonAtiyah undSingerfür lineareelliptischeDif ferentialoperatoren.Atiyah, Bott und
SingerverdanktmaneineäquivarianteFormulierung. Alte und neueAnwendungendieserFix-
punktsätzesollenerwähntwerden.

Auf der1. Arbeitstagung1957trug GrothendiecküberseinenSatzvon RR vor, derdenmeinigen
verallgemeinerteundwichtigeEntwicklungeninspirierte.



28 Vortragsauszüge

Mittwoch, 20.09.2000,11.30Uhr, GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

Heinz Langer
TechnischeUniversitätWien

Spektraleigenschaftenvon Blockoperatormatrizen und Anwendungen

Operatorsof theform BC 2 D A EF GIH
in theorthogonalsum

BJ 2 JLKNMJ
of two Hilbert spaces

J�'�MJ
wheretheentries

A ' E ' F ' G
are

(in generalunbounded)operatorsarisein many areas,e.g.in magnetohydrodynamics,systemsand
controltheory, vibratingmechanicalsystems,quantumtheory(DiracandKlein-Gordonequation).
Oftenthematrix

BC
or its entrieshavecertainsymmetryor accretivity propertieswith respectto the

innerproductof thecorrespondingHilbert spacesor with repectto someindefiniteinnerproduct
on

BJ
. We giveasurvey of resultsconcerningO thedefinitionof theoperator

BC
in caseof unboundedentries

A ' E ' F ' G
,O thelocationof thespectrumof

BC
,O thedichotomyandtheexistenceof specialinvariantsubspacesof

BC
,O thecompleteness,partialandhalf rangecompletenessof systemsof root vectorsof

BC
,O theblockdiagonalizationof

BC
,O theexistenceof solutionsof thecorrespondingRiccatiequations.
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Freitag,22.09.2000,10.15Uhr, GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

Günter Leugering
UniversitätBayreuth

Optimale Steuerungvon Ausbreitungsvorgängenauf Graphen: Analysis und numerische
Simulation

BetrachtetwerdenpartielleDif ferentialgleichungenaufvernetztenGebietenmit Blick aufOptimie-
rungs-undOptimalsteuerungsprobleme,derenAnalyseundnumerischeSimulation.Insbesondere
steheneindimensionaleelliptische,parabolischeundhyperbolischeGleichungenaufGraphenund
Transmissionsproblemefür hyperbolischeGleichungenim mehrdimensionalenFall im Vorder-
grund. Problemederhier zu betrachtendenArt tretenauf kanonischeWeiseim Zugeder mathe-
matischenAbstraktionvonkonkretenAnwendungskontextenauf. SolcheAnwendungenumfassen
folgendeProjekte,die im RahmenderDrittmittelförderungunterstütztwerden:

O dieoptimaleSteuerungvonBewässerungs-,Abwasser- undPipelinesystemenO SimulationundOptimierungdesWurzelwachstumsin strukturiertenBödenO Echtzeitsteuerungflexibler Gittermaststrukturen

Es könnenumstandslosweitereAnwendungsfelderhinzugefügtwerden. Zum Beispielwird im
FallederzusteuerndenAbwassersystemevoneinergraphenartigvernetztenStrukturvoneinzelnen
offenenodergeschlossenenKanälenausgegangen,die in multiplenKnotenmiteinanderverbunden
sind. Es stehenzur SteuerungetwaWehreund Reservoirs zur Verfügung,die entsprechendden
BedürfnissendenDurchflussvon Wassermengenbeeinflussen.Der FlussdesWasserswird ver-
mögeeindimensionalerFlachwassergleichungenmodelliert,die wiederumin verschiedenenBe-
reichenderStrukturunterschiedlicheApproximationenerfahren.DasOptimalsteuerungsproblem,
denFlussdesWassersgemäßeinerZielfunktionim NetzwerkdurchgeeigneteSteuerungenzuop-
timierenwird alsmathematischesProblemformuliert undmit Hilfe derTheoriederOptimierung
undOptimalsteuerunganalysiert.Die anderenAnwendungskontexteweiseneineähnlicheStruktur
auf, sodasseineexemplarischeDarstellungmöglich ist. Die jeweilige Dynamikauf demnetzar-
tigen Gebietwird vermögeeinesdynamischenBereichszerlegungsverfahrenszu entsprechenden
Problemenauf einzelnenSubstrukturen(hier: Kanäle)reduziertundim Zugeeiner’äußeren’Ite-
rationmit demProblemauf demRestderStrukturabgeglichen. Die KonvergenzderartigerItera-
tionenwird erörtert. EswerdennumerischeResultatezur Simulationund zur Optimalsteuerung
auchmit Blick aufEchtzeitanwendungenvorgestellt.
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Montag,18.09.2000,16.30Uhr, GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

Helmut Neunzert
UniversitätKaiserslautern,FachbereichMathematik

„Fraunhofer -Mathematik“ – eineGratwanderung zwischenWissenschaftund Kommerz

MathematikalsBasiseinesFraunhofer-Instituts,dessenZiel ja wirtschaftlichnutzbareInnovation
durchAnwendungwissenschaftlicherMethodenseinmuss: Ist dasnoch„richtige“ Mathematik
oder nur ein Beispiel für die StichhaltigkeitdesberühmtenAufsatztitelsvon Halmos„Applied
Mathematicsis Bad Mathematics“?Die Antwort hängtnatürlichdavon ab,wasmanunterrich-
tiger Mathematikversteht.VerstehtmanMathematikauchalswichtigenBestandteiljenerneuen
interdisziplinärenMethode,derunterdemNamen

MINT (= Mathematik+Informatik+Naturwissenschaft+Technik)
eineSchlüsselfunktionfür die Wissenschaftder Zukunft zugeschriebenwird (so z.B. auchvon
HerbertMarkl, demPräsidentender Max-Planck-Gesellschaftin „Visionen2000“), so passtsie
nicht nur in die Fraunhofer-Gesellschaftmit ihrer unglaublichenVielfalt wissenschaftlich-techni-
scherAktivitäten,sie ist sogarunverzichtbar. Etwasplakativer gesagt:INT ohneM ist kopflos,
aberM ohneINT ist energielos. Der Kontaktmit der Praxisbedeutetso viele nochnicht beant-
worteteFragen,sovieleForschungsimpulse– einFraunhofer-Institutfür Mathematik,dasja unter
hohemFinanzierungsdrucksteht,kannsieselbstnicht alle beantworten,mussdie Impulseandie
Communityweitergeben.Der Vortragwird einigeBeispieledazuaufzeigen– Beispieleausden
Materialwissenschaftenund der Medizin mit Fragenan die nichtlineareAnalysis,die Numerik,
die Mustererkennung,die auchin der Sektionausführlichbehandeltwerden. Hier wie dort soll
derTransferdeutlichgemachtwerden,der in beideRichtungenverläuft: FragenderPraxislösen
Grundlagenforschungaus,die ihrerseitswieder in Antwortenan die Praxisverwandeltwerden.
Dies gehtnicht direkt: EsbedarfdesMittlers zwischendenWelten,esbedarfeinesFraunhofer-
Institutsfür Mathematik.Es ist wichtig – für uns,abervielleicht auchfür die Mathematikinsge-
samt–, dassesweiterhinErfolg hat. Die Skeptikerwarenja auf beidenSeiten,der Fragenach
der „richtigen“ Mathematikstandja die Fragenachder Brauchbarkeitder Mathematikauf der
Fraunhofer-Seitegegenüber. Letzteresind jetzt, nach5 JahrenProbelauf,überzeugt– ersterezu
überzeugen,dient auchdieseTagung. Es wärefatal, wennesuns,unsallen, nicht gelänge,der
Mathematikdenihr gebührendenPlatzzu sichern.„Eigentlich ist die Fraunhofer-Gesellschaftso
etwaswie eine lebendeSäule,ein Baum, der sich entwickelthat, der wächstund der vor allen
Dingen– unddasist mir dereigentlichwichtigstePunkt– tatsächlichFrüchtehervorbringt“, sagte
dieMinisterin für BildungundForschung,EdelgardBulmahn,anlässlichdes50. Geburtstagesder
Fraunhofer-Gesellschaft.Eswäreschön,wennmanin ZukunftgleichermaßenvonderMathematik
(in dieserGesellschaft)sprechenwürde.
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Freitag,22.09.2000,11.30Uhr, GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

Giovanni Rinaldi
IASI-CNR, Roma,Italy

UnconstrainedQuadratic Programming with Binary Variables

An UnconstrainedQuadraticProgramwith Binary Variablesis theproblemof maximizinga qua-
draticform

%QPSRT%�UWVXPY%
, where

%
is avectorof Z\[ whosecomponentscanassumeonly thevalues0

or 1, while thematrix
R

andthevector
V

havearbitraryrationalentries.Max-Cutis theproblemof
finding a (possiblyempty)cut of maximalweight in a givenweightedgraph.Thesetwo classical
combinatorialoptimizationproblemshaveattractedagreatdealof interestalsofor theirnumerous
links with otherfieldsof discretemathematicsandfor thevarietyof interesting“real world” appli-
cations.By applyingasimplemap,it is easyto seethatthey areequivalent,thuswecanreferonly
to oneof them,say, thesecond.

Max-Cut falls into theclassof NP-hardproblems,thusit is very unlikely thatanalgorithmexists
thatfindsa solutionfor anarbitraryinstancein a numberof stepsboundedby a polynomialin the
sizeof thegraph.We survey someclassesof instanceswith a specialstructurefor which suchan
algorithmexists. Theseclassesarewell characterizedeitherin termsof thestructureof thegraph
or in termsof thestructureof theobjective functioncoefficients.

However, asmostof theinterestinginstancesdonot fall into thoseniceclasses,therealchallenge,
from a computationalstandpoint,remainstheoneof finding theoptimalsolution,in a reasonable
amountof time, for arbitrary instancesof significantsizes. Somepromisingprogressin this di-
rectionhasbeenmadein the last few years,mainly dueto thestudyof two relaxations.Thefirst
oneis thesemidefiniterelaxation,supportedby thefactthattoday’s interiorpointmethodsareable
to solve semidefiniteprogramsefficiently. Incidentally, basedon this relaxation,oneof themost
importantresultson approximative algorithmsfor NP-hardproblemshasbeenproducedright for
Max-Cut. The secondoneis the linear relaxation,supportedby the fact that today’s simplex or
interior point algorithmsareableto solve large linearprogramsefficiently. This relaxationrelies
on the(partial)knowledgeof thelinearsystemdescribingtheCutPolytope,theconvex hull of the
characteristicvectorsof all cutsof thegraph.Someof thenumerousresultsproducedon theCut
Polytopecanbeturnedinto powerful algorithmictoolsby meansof suitableprojectingandlifting
operations.

By coveringall thesetopics,whicharespecificfor Max-Cut,wehavealsotheopportunityto survey
someof themaincomponentsof a typical state-of-theart algorithmfor theexactoptimizationof
NP-hardcombinatorialproblems.
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Freitag,22.09.2000,9.00Uhr, GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

Christof Schütte
FU Berlin, Institut für MathematikI

Mit Mathematik gegenBSEund Alzheimer?

Die Biotechnologieist nebendemInternet/Multimedia-BereichzumLieblings-Forschungsgebiet
derÖffentlichkeitavanciert.“HumanGenomProject”oder“Bioinformatik” sindSchlagworte,die
in keinerzukunftsorientiertenwissenschaftspolitischenDebattefehlendürfen.

In solchenDebattenkommtdie Mathematiknur höchstseltenvor: dasmathematischeVorgehen
versprichtzuseltensofortigenFortschritt;zurZeit gehtesabergeradeumschnelletechnischeAn-
fangserfolge,unddie werdenmit derheutigenTechnologieundohnekomplexe (mathematische)
Modelleerzielt.Gleichzeitigaberreift auchbeidenentschiedenstenVerfechterndiesesVorgehens
die Erkenntnis,dassdie Strategie der Gründerzeitlangsamabersichervon einemdifferenzierte-
renBemühenumModellierung,SimulationundmethodischenVerständnisabgelöstwerdenmuss.
Die mathematischeHerangehensweise– wennsiesichdenndentechnischenHerausforderungen
stellt – kann entscheidendzu dieserEntwicklungbeitragenund auchin der Biotechnologiedie
Grundlagefür zukünftigenFortschrittschaffen.

DiesegenerelleSituationsbeschreibungsoll amBeispielder sogenannten“biomolekularenKon-
formationen”illustriert werden. Der Begriff der “Konformation”bezeichnetdie Anordnungder
AminosäureneinesBiomolekülsim dreidimensionalenRaum. Für viele Biomolekülesind ver-
schiedeneKonformationenmöglich.DieseTatsachewird sowohl zurErklärungeinigerKrankhei-
tenwie BSEoderAlzheimer, alsauchbeimEntwurf neuerMedikamentegegendieseundandere
Krankheitenherangezogen.

Der Vortrag wird eine mathematische,am dynamischenVerhaltender Biomoleküleorientierte
Definition desBegriffs Konformationvorstellenunddiskutieren,worin sichdiesemathematische
Herangehensweisevon dengängigenbiochemischenKonzeptenunterscheidet,warumsiediesen
entscheidendüberlegen ist, welcheneuenMöglichkeitensich darausergebenund warumdiese
neuenMöglichkeitennicht “auf dieSchnelle”erreichbarsind.
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Donnerstag,21.09.2000,10.15Uhr, GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

N. J. A. Sloane
AT&T ShannonLab

Viewing High-DimensionalSpace– Packingsin GrassmannManif olds

The motivation for this work camefrom medicine(how shouldonechoose10 lines throughthe
origin, for example,so thatthey arewell-separated?)andfrom statistics(how shouldonechoose
48 planesthroughthe origin in 6-dimensionalspace,for example,so they are“as far apart” as
possible?).More generallywe considertheproblemof finding a goodpackingof ] pointsin the
Grassmannmanifold ^ !`_�'
a . of all

a
-subspacesof

_
-space.

It will appearthatthebestchoicefor a metricon this spaceis
VQ!$b8'cR .9d�2fe$gih d�jlk U5m�m�mnU e9goh d�j [ ,

where jXk '�p�p�p(' j [ aretheprincipal anglesbetween
b8'7RNq ^ !6_�'
a . . Then ^ !6_�'
a . embedsiso-

metrically in a spherertsvu k where
G 2�w6xzy kd|{ >}) . Several infinite familiesof optimalpackings

will bedescribed,obtainedby usingrepresentationtheoryandextrapolationfrom computerexpe-
riments.

Furthermore,thereare unexpectedconnectionswith quantumerror-connectingcodes,spherical= -designsandself-dualcodes.

This talk is basedonjoint work with R. H. Hardin,J.H. Conway, P. W. Shor, A. R. Calderbank,E.
M. RainsandG. Nebe.It is alsorelatedto thework of V. M. Sidelnikov andB. Runge.Furtherin-
formationcanbefoundontheauthor’shomepage,http://www.research.att.com/~njas/.
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Montag,18.09.2000,11.45Uhr, Audimax,HörsaalzentrumBergstraße

Volker Strassen
UniversitätKonstanz

Komplexität und Algebra

DasWechselspielzwischenKomplexitätstheorieund Algebraund damit zwischentheoretischer
InformatikundtheoretischerMathematiklässtsichamBeispielderMultiplikation großerMatrizen
besonderssinnfälligmachen.Als rotenFadenfür denVortragwählenwir deshalbdensogenannten
Exponenten~ der Matrixmultiplikation, d.h. die kleinste(infimum) Zahl � mit der Eigenschaft,
dasssich

a
-reihige Matrizen mit � !6a�� . arithmetischenOperationenmultiplizieren lassen. Die

Themenwahlgibt unsGelegenheit,

1. die Matrixmultiplikation mit anderenGrundaufgabender linearenAlgebrazu vergleichen,
wie die Inversionvon Matrizen,die Berechnungvon Determinanteundcharakteristischem
PolynomunddieTransformationaufgeeigneteNormalformen,

2. TechnikenzumBeweisuntererKomplexitätsschrankenzu erwähnen,

3. dasasymptotische Spektrumals gemeinsamenFluchtpunktvon Algorithmik und Algebra
bilinearerAbbildungenvorzustellen.
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Donnerstag,21.09.2000,11.30Uhr, GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

Kay Wingberg
Heidelberg

Arithmetik und Galoisgruppenvon Zahlkörper n

In diesemVortragüberdieArithmetik vonZahlkörpernwerdendrei TeilgebietederZahlentheorie
näherbeleuchtet.

1. Die Struktur der Galoisgruppenvon
<
-ErweiterungenalgebraischerZahlkörpermit be-

schränkterVerzweigung.

Die vorgestellteKlassifikationbesagt,dasssolcheGaloisgruppenentwederdasfreie pro-p-
Produktvon Zerlegungsgruppenundeinerfreienpro-

<
-Gruppesindoderaberdie Struktur

einerDualitätsgruppederDimension2 haben.

2. DasKlassenkörperturm-ProblemausSichtderFontaine-MazurVermutung.

Die Fontaine-MazurVermutungbesagt,dasseinZahlkörpernieeineunendlicheunverzweig-
teErweiterungbesitzt,derenGaloisgruppeeinep-adischeanalytischepro-p-Gruppeist. Hier
soll dieseVermutungfür CM-Körperdiskutiertwerden.

3. DerBeweisdesSatzesvonSafarevic.

DieserSatzbesagt,dassjedeendlicheauflösbareGruppeGaloisgruppeeiner galoisschen
ErweiterungeinesgegebenenZahlkörpersist. Essoll hier ein Beweiserläutertwerden,der
zumeinendieneuerenErgebnissederalgebraischenZahlentheorietheoriemit einbeziehtund
zumanderenauf demvonSafarevic 1954gegebenen(richtigen)Beweisberuht.



Anzeige:Cornelsen- Verlag
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For tbildung für Lehrerinnen und Lehrer

im RahmenderSektion18 „Mathematikim Unterrichtundin derÖffentlichkeit“

Dienstag,19.September2000,Hörsaal WIL A 317im Willers-Bau

Thema:Inf ormationsverarbeitendeMedien im Mathematikunterricht

10.00– 10.10Uhr S.Deschauer(TechnischeUniversitätDresden)
Begrüßung,Einführungin dasFortbildungsthema

10.10– 11.10Uhr H.-G. Weigand(Justus-Liebig-UniversitätGießen)
BallflugkurvenundWachstumsprozesse– diskret betrachtet

11.20– 12.20Uhr E. Lehmann(Rückert-OberschuleBerlin)
EinsatzdesComputersim Bereich LAAG der SekundarstufeII

12.30– 13.00Uhr A. Wassermann(UniversitätBayreuth)
PräsentationvonGEONET

14.15– 15.15Uhr G. Holland(Justus-Liebig-UniversitätGießen)
Kannder ComputerentdeckendesLernenundProblemlösenim

Geometrieunterricht der SekundarstufeI unterstützen?

15.25– 16.25Uhr R. Schmidt(Christian-Weise-GymnasiumZittau)
BerichtüberdenSchulversuch
ComputerunterstützterMathematikunterricht
amChristian-Weise-GymnasiumZittau
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Nachmitta g für Schülerinnen und Schüler

im RahmenderSektion18 „Mathematikim Unterrichtundin derÖffentlichkeit“

Mittwoch, 20.September2000,DeutschesHygiene-MuseumDresden

Thema:Vom Experimentieren zur Anwendung

13.00– 18.00Uhr BesuchderAusstellungMathematikzumAnfassen

BegleitenddazuwerdenfolgendeVorträgeangeboten:

14.00– 14.45Uhr A. Beutelspacher(Justus-Liebig-UniversitätGießen)
MathematischeExperimente

15.15– 15.45Uhr M. Schwier(TechnischeUniversitätDresden)
Paradoxiender Mathematik– DasDrei-Türen-Problem

16.15– 16.45Uhr T. Riedrich(TechnischeUniversitätDresden)
Die TU DresdenalsZentrumder
anwendungsorientiertenMathematik

Eingeladensind Schülerinnenund Schülerab der 10. Klassenstufevon GymnasienausDresden
undUmgebung.
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Studentenk onf erenz

Im RahmenderDMV-JahrestagungveranstaltendieDeutscheMathematiker-Vereinigungunddie
FachrichtungMathematikderTechnischenUniversitätDresden

am 21. und 22. September2000

die StudentenkonferenzMathematik2000. Sie wird im RaumWIL C307 desWillers-Bausam
Donnerstagum9.00Uhr eröffnet.

Auf der StudentenkonferenzwerdenAbsolventinnenund Absolventenbzw. Studierendeeines
Mathematik-Studiumsihre(Abschluss-)Arbeiten,dieseitderletztenStudentenkonferenz,alsoseit
Mitte 1999,fertiggestelltwurden,vorstellen.Es ist Ziel der Studentenkonferenz,Interessenund
KontakteüberdaseigeneSpezialgebiethinausanzuregenundeinenErfahrungsaustauschüberdas
Studiumzu vermitteln.

Die AuswahlderArbeiten,diein dasKonferenzprogrammaufgenommenwurden,unddieVergabe
von PreisenwurdedurcheineJuryvorgenommen.Die Kurzbeschreibungendervon derJuryzur
KonferenzangenommenenBeiträgesindin einemseparatenKonferenzbandveröffentlicht.

Im EinzelnenwerdenPlenarvorträgeundSektionsvorträgezu folgendenGebietengehalten:

- AlgebraundZahlentheorie
- GeometrieundTopologie
- Analysis/ MathematischePhysik
- Stochastik
- DiskreteMathematikundTheoretischeInformatik
- NumerischeMathematik/ Optimierung
- Logik undGrundlagenderMathematik

Als AnsprechpartnerstehenHerr Prof. Dr. B. GanterundHerr Prof. Dr. D. Ferger(Fachrichtung
Mathematik,TU Dresden)zurVerfügung.
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Informationen zu den Sektionen

Die Sektionssitzungenfindenam Montag,Dienstag,Donnerstagund Freitagstatt. Am Montag
gibt esSitzungenvon 14.00Uhr bis 16.00Uhr. Dienstags,donnerstagsundfreitagsbeginnensie
um 14.00Uhr. Eine generellePausevon 30 Minuten ist am Montagum 16.00Uhr und an den
anderenSitzungstagenjeweils um 15.30Uhr vorgesehen.Die ZeitplänedereinzelnenSitzungen
sind in tageweisegeordneten,tabellarischenÜbersichtenim folgendenAbschnittzu finden. Re-
daktionsschlussfür dieabgedrucktenSitzungsplänewarder21.August2000.

Die grundsätzlicheZeitplanungwurdein einigenSektionendurchdie Sektionsleitermodifiziert.
EinigeSektionentagenwegendergroßenAnzahlanVorträgenin Parallelsitzungen.

Die Sektionenundihre Leiter sindderfolgendenAufstellungzuentnehmen:

1. Differ entialgleichungen/ DynamischeSysteme/ Steuerungstheorie

Prof. Dr. F. Colonius Prof. Dr. F. Lempio
Institut für Mathematik MathematischesInstitut
Mathematisch-Naturwissenschaftl.Fakultät Fakultätfür MathematikundPhysik
UniversitätAugsburg UniversitätBayreuth
fritz.colonius@math.uni-augsburg.de frank.lempio@uni-bayreuth.de

2. Partielle Differ entialgleichungen/ Variationsmethoden

Prof. Dr. B. Kawohl Prof. Dr. R. Racke
MathematischesInstitut BereichMathematik/Statistik
Mathematisch-Naturwissenschaftl.Fakultät Fakultätfür MathematikundInformatik
UniversitätzuKöln UniversitätKonstanz
kawohl@mi.uni-koeln.de reinhard.racke@uni-konstanz.de

3. Topologie/ Differ entialgeometrie

Prof. Dr. W. T. Meyer Prof. Dr. W. Singhof
MathematischesInstitut MathematischesInstitut
FachbereichMathematik Mathematisch-Naturwissenschaftl.Fakultät
WestfälischeWilhelms-UniversitätMünster Heinrich-Heine-UniversitätDüsseldorf
meyerw@math.uni-muenster.de singhof@cs.uni-duesseldorf.de

4. Funktionalanalysis/ Operatoralgebren/ HarmonischeAnalysis

Prof. Dr. H. König Prof. Dr. S.Sasvári
MathematischesSeminar Institut für MathematischeStochastik
FachbereichMathematik FachrichtungMathematik
Christian-Albrechts-UniversitätKiel TechnischeUniversitätDresden
hkoenig@math.uni-kiel.de sasvari@math.tu-dresden.de
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5. MathematischeModellbildung
(Schwerpunkt Wirtschafts- u. Finanzmathematik)

Prof. Dr. A. Karmann Prof. Dr. L. Overbeck
FakultätWirtschaftswissenschaften DeutscheBankAG
TechnischeUniversitätDresden 60262Frankfurt
karmann@rcs.urz.tu-dresden.de ludger.overbeck@db.com

6. NumerischeMathematik / WissenschaftlichesRechnen/Industriemathematik

Prof. Dr. F. Bornemann Prof. Dr. A. Griewank
MathematischesInstitut Institut für WissenschaftlichesRechnen
Fakultätfür Mathematik FachrichtungMathematik
TechnischeUniversitätMünchen TechnischeUniversitätDresden
bornemann@mathematik.tu-muenchen.de griewank@math.tu-dresden.de

7. Wahrscheinlichkeitstheorie/StochastischeAnalysis

Prof. Dr. F. Götze Prof. Dr. W. Grecksch
Fakultätfür Mathematik Institut für OptimierungundStatistik

FachbereichMathematikundInformatik
UniversitätBielefeld Martin-Luther-UniversitätHalle-Wittenberg
goetze@mathematik.uni-bielefeld.de grecksch@mathematik.uni-halle.de

8. Statistik

Prof. Dr. H. Läuter Prof. Dr. H. Rieder
Institut für Mathematik MathematischesInstitut
Mathematisch-Naturwissenschaftl.Fakultät Fakultätfür MathematikundPhysik
UniversitätPotsdam UniversitätBayreuth
laeuter@rz.uni-potsdam.de helmut.rieder@uni-bayreuth.de

9. Optimierung / Operations Research

Prof. Dr. U. Faigle Prof. Dr. J.Jahn
Zentrumfür AngewandteInformatik Institut für AngewandteMathematik
MathematischesInstitut NaturwissenschaftlicheFakultätI
Universitätzu Köln Friedrich-Alexander-UniversitätErlangen
faigle@mi.uni-koeln.de jahn@am.uni-erlangen.de
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10. Zahlentheorie

Prof. Dr. W.-D. Geyer Prof. Dr. W. Kohnen
MathematischesInstitut MathematischesInstitut
NaturwissenschaftlicheFakultätI Fakultätfür Mathematik
Friedrich-Alexander-UniversitätErlangen Ruprecht-Karls-UniversitätHeidelberg
geyer@mi.uni-erlangen.de winfried@mathi.uni-heidelberg.de

11. AlgebraischeGeometrie/ KomplexeAnalysis

Prof. Dr. W. Bergweiler Prof. Dr. T. Peternell
MathematischesSeminar MathematischesInstitut
Mathematisch-Naturwissenschaftl.Fakultät Fakultätfür MathematikundPhysik
Christian-Albrechts-UniversitätzuKiel UniversitätBayreuth
bergweiler@math.uni-kiel.de peternel@btm8x1.math.uni-bayreuth.de

12. Geometrie

Prof. Dr. P. Gritzmann Prof. Dr. G. Weiß
ZentrumMathematik Institut für Geometrie
Fakultätfür Mathematik FachrichtungMathematik
TechnischeUniversitätMünchen TechnischeUniversitätDresden
gritzmann@mathematik.tu-muenchen.de weiss@math.tu-dresden.de

13. Algebra

Prof. Dr. B. Külshammer Prof. Dr. F. G. Timmesfeld
MathematischesInstitut MathematischesInstitut
Fakultätfür Mathematik FachgebietMathematikim FB07
Friedrich-Schiller-UniversitätJena Justus-Liebig-UniversitätGießen
kuelshammer@minet.uni-jena.de franz.timmesfeld@math.uni-giessen.de

14. Computeralgebra

Prof. Dr. M. Geck Prof. Dr. B. H. Matzat
Institut GirardDesargues InterdisziplinäresZentrum

für WissenschaftlichesRechnen
UniversitéClaudeBernardLyon I Ruprecht-Karls-UniversitätHeidelberg
geck@desargues.univ-lyon1.fr matzat@iwr.uni-heidelberg.de
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15. DiskreteMathematik / Algorithmen

Prof. Dr. A. Clausen Prof. Dr. E. Triesch
Institut für Informatik LehrstuhlII für Mathematik
Mathematisch-Naturwissenschaftl.Fakultät Mathematisch-Naturwissenschaftl.Fakultät
RheinischeFriedrich-Wilhelms-Universität Rheinisch-WestfälischeTechnische
Bonn HochschuleAachen
clausen@cs.uni-bonn.de triesch@math2.rwth-aachen.de

16. Logik / TheoretischeInf ormatik

Prof. Dr. S.Koppelberg Prof. Dr. K. W. Wagner
2. MathematischesInstitut Institut für Informatik
FachbereichMathematikundInformatik Fakultätfür MathematikundInformatik
FreieUniversitätBerlin Julius-Maximilians-UniversitätWürzburg
sabina@math.fu-berlin.de wagner@informatik.uni-wuerzburg.de

17. Geschichteund Philosophieder Mathematik

Prof. Dr. R. Bölling Prof. Dr. M. Folkerts
Institut für Mathematik Institut f. GeschichtederNaturwissenschaften
Mathematisch-Naturwissenschaftl.Fakultät Fakultätfür MathematikundInformatik
UniversitätPotsdam Ludwig-Maximilians-UniversitätMünchen
boelling@rz.uni-potsdam.de m.folkerts@lrz.uni-muenchen.de

18. Mathematik im Unterricht und in der Öffentlichkeit

Prof. Dr. W. Jäger Prof. Dr. J.Kramer
Institut für AngewandteMathematik Institut für Mathematik
Fakultätfür Mathematik Mathematisch-Naturwissenschaftl.FakultätII
Ruprecht-Karls-UniversitätHeidelberg Humboldt-UniversitätBerlin
jaeger@iwr.uni-heidelberg.de kramer@mathematik.hu-berlin.de

Prof. Dr. S.Deschauer(insbesonderezuständigfür dieLehrerfortbildung)
Professurfür Didaktik derMathematik
FachrichtungMathematik
TechnischeUniversitätDresden
desch@math.tu-dresden.de
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19. Forschungsschwerpunktein Deutschland
Institut für Techno-und Wirtschaftsmathematike.V.
Kaiserslautern

Prof. Dr. H. Neunzert
ArbeitsgruppeTechnomathematik
FachbereichMathematik
UniversitätKaiserslautern
neunzert@itwm.uni-kl.de

Eine Sonderrollekommt der Sektion19 Forschungsschwerpunktein Deutschland zu. Hier sol-
len von Jahrestagungzu JahrestagungwechselndeForschungsschwerpunktein denBlick gerückt
werden. Zur diesjährigenJahrestagungwird dasInstitut für Techno- und Wirtschaftsmathematik
Kaiserslauternvorgestellt.Die Vorträgein dieserSektionfindenaufEinladungdesLeiters,Herrn
Prof.Dr. H. Neunzert,statt.

In dasProgrammsindebenfallsVorträgeauf EinladungderArbeitsgruppeInformationundKom-
munikation(IuK) aufgenommenworden. Sie findenam Dienstagvon 14.00– 18.00Uhr statt.
VerantwortlichdafürzeichnetHerr Dr. W. Sperbervom Konrad-Zuse-Zentrumfür Informations-
technik Berlin. Am Donnerstagwird nachmittagsein Tutorial zum ThemaContentAnalysis-
Metadaten- RDF: Überdie Erschließungdigitaler Dokumentedurchgeführt.



Anzeige:ADDITIVE GmbH
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Wissensc haftlic hes Programm

Die Sektionssitzungenfinden im Willers-Bau (WIL ), im Physikgebäude(PHY), im Trefftz-
Bau (TRE) und im Gerhart-Potthof-Bau (POT) statt,die höchstens5 Fußminutenvoneinander
entfernt liegen, sieheCampusplanSeite306 bzw. Plan der TagungsstättenSeite307. Für die
Sektionsvorträgewerdendie folgendenHörsäleundSeminarräumeverwendet:

Nr. Sektion Räume

1 Dif ferentialgleichungen/ DynamischeSysteme/ Steue-
rungstheorie

POT 151

2 PartielleDif ferentialgleichungen/ Variationsmethoden POT 51;POT 6

3 Topologie/ Dif ferentialgeometrie WIL A 120

4 Funktionalanalysis/ Operatoralgebren/ HarmonischeAna-
lysis

POT 251

5 MathematischeModellbildung ( mit SchwerpunktWirt-
schafts-undFinanzmathematik)

POT 361

6 NumerischeMathematik/ WissenschaftlichesRechnen/
Industriemathematik

WIL C129;WIL C229

7 Wahrscheinlichkeitstheorie/ StochastischeAnalysis POT 112

8 Statistik POT 106

9 Optimierung/ OperationsResearch WIL C133

10 Zahlentheorie PHYC213

11 AlgebraischeGeometrie/ Komplexe Analysis POT 351

12 Geometrie WIL A 124; WIL C102;
WIL C103

13 Algebra POT 13

14 Computeralgebra WIL A 317;WIL C207

15 DiskreteMathematik/ Algorithmen WIL C103

16 Logik / TheoretischeInformatik WIL C307

17 GeschichteundPhilosophiederMathematik WIL B 321

18 Mathematikim Unterrichtundin derÖffentlichkeit WIL C207

19 Forschungsschwerpunktein Deutschland TREMa-HS2

IuK InformationundKommunikation WIL C107

2GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau



50 WissenschaftlichesProgramm

Montag, 18.09.2000

Plenarvorträge

GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

10.30–11.30 Friedrich Hirzebruch (Bonn)
Riemann-Roch-,Index- undFixpunktsätze

11.45–12.45 Volker Strassen(Konstanz)
Komplexität undAlgebra

16.30–17.30 Helmut Neunzert (Kaiserslautern)
„Fraunhofer-Mathematik“– eineGratwanderungzwischenWis-
senschaftundKommerz

18.00–19.00 Peter Baptist (Bayreuth)
AbenteuerMathematik– Veränderungenim LehrenundLernen



Sektionsvorträge 51

Montag,18.09.2000

Übersichtsvorträge

Sektion 14.00-15.00Uhr 15.00-16.00Uhr 16.00-17.00Uhr 17.00-18.00Uhr

1 F. Tröltzsch

2 M. Reissig

3 V. Cortés

4

5

6 A. Fischer

7

8 L. Dümbgen

9 G.-W. Weber

10 R. Berndt

11 P. Heinzner

12 H. Edelsbrunner

13 A. Steinbach

14 K. Gatermann

15

16

17 P. Schreiber

18

19



52 WissenschaftlichesProgramm

Montag,18.09.2000

Sektion1 Raum:POT 151
Dif ferentialgleichungen/ DynamischeSy-
steme/ Steuerungstheorie
Leiter: F. Colonius

Sektion2 Raum:POT 51
Partielle Dif ferentialgleichungen/ Varia-
tionsmethoden
Leiter: B. Kawohl

14.00 Fredi Tröltzsch S.109
Someapplicationsof generalizedequations
to optimalcontrolproblemsfor PDEs

Michael Reissig S.120
Decay-Abschätzungenfür Wellengleichun-
gen – Einfluss von zeitabhängigerMasse
undDissipation

14.30

15.00 Michael Hinze S.102
Optimalsteuerungenfür die instationären
Navier-Stokes-Gleichungen

Hendrik Vogt S.122 (�
-propertiesof secondorderelliptic diffe-

rentialoperators

15.30 Ar nd Rösch S.108
Primal-DualStrategy for ConstrainedOpti-
malControlProblems

Christiane Tretter S.122
The essential spectrum of a system of
singulardifferential operatorsoccurring in
magnetohydrodynamics

16.00
Pause Pause



Sektionsvorträge 53

Montag,18.09.2000

Sektion2 Raum:POT 6
Partielle Dif ferentialgleichungen/ Varia-
tionsmethoden
Leiter: R. Racke

Sektion3 Raum:WIL A 120
Topologie/ Dif ferentialgeometrie
Leiter: W. T. Meyer, W. Singhof

14.00VicenteCortés S.128
Realizationof specialKähler manifoldsas
parabolichyperspheres

14.30

15.00

15.30Lothar Jentsch S.114
Ein MehrfeldproblemderKontinuums-
mechanik

16.00
Pause Pause



54 WissenschaftlichesProgramm

Montag,18.09.2000

Sektion4 Raum:POT 251
Funktionalanalysis / Operatoralgebren/
HarmonischeAnalysis
Leiter: H. König

Sektion5 Raum:POT 361
MathematischeModellbildung(mit Schwer-
punktWirtschafts-undFinanzmathematik)
Leiter: A. Karmann

14.00 Heinz Junek S.140
Approximationszahlenfür Polynome auf
Banachräumen

Karl Sigmund S.151
DynamikdesUltimatumSpiels

14.30 DorotheeD. Haroske S.139
Envelopesin functionspaces

Klaus Wälde S.152
Thetiming of technologyshocks,economic
fluctuationsandgrowth

15.00 Gernot Gräßler S.139
ÜberdenZusammenhangzwischenAppro-
ximationundInterpolation

Bernhard Peisl S.150
On theRelationshipof InformationProces-
sesandAssetPriceProcesses

15.30 Alexander Lindner S.141
Rahmen-und Rieszbasiseigenschaftendes
klassischenExponentialsystemsin gewich-
teten ��� -Räumen

Harald L. Battermann S.148
Constant relative risk aversion and form
equivalanceclasses

16.00
Pause Pause



Sektionsvorträge 55

Montag,18.09.2000

Sektion6 Raum:WIL C129
Numerische Mathematik / Wissenschaft-
lichesRechnen/ Industriemathematik
Leiter: A. Griewank

Sektion7 Raum:POT 112
Wahrscheinlichkeitstheorie/ Stochastische
Analysis
Leiter: L. Paditz,B. Schmalfuß

14.00Andr easFischer S.158
NumericalMethodsfor Solving Nonlinear
ComplementarityProblems

Matthias Weber S.179
RandomPerturbationsof HamiltonianSy-
stems

14.30Christiane Takacs S.178
Doesadisorderedenvironmentslow down a
randomwalk?

15.00Petra Meyer S.163
Nichtlineare optimale Zustandsschätzung
mit bewegtemZeithorizont

Elmar Teufl S.179
BrownscheBewegung auf dem Sierpinski-
Dreieck:TrefferverteilungenundDimension

15.30Christian Großmann S.159
SmoothingandIterationsfor Discontinuous
Approximation

Hans-Jörg Starkloff S.178
Integralfunktionaleschwachkorrelierterho-
mogenerZufallsfelder

16.00
Pause Pause



56 WissenschaftlichesProgramm

Montag,18.09.2000

Sektion8 Raum:POT 106
Statistik
Leiter: H. Liero

Sektion9 Raum:WIL C133
Optimierung/ OperationsResearch
Leiter: J.Jahn

14.00 Lutz Dümbgen S.182
NichtparametrischeDiskriminanzanalyse

Gerhard-Wilhelm Weber S.196
Generalized Semi-Infinite Optimizati-
on: Relationswith Optimal Control and
DiscreteOptimization

14.30

15.00 Klaus Th. Heß S.182
Zufällige Zerlegung von Stichprobenund
ihre Anwendung in der Versicherungs-
mathematik

Heidrun Pühl, Winfried SchirotzekS.194
Linear semi-opennessand the Lyusternik
theorem

15.30 Tiberiu Postelnicu S.185
Useof RegisterDatain a SampleSurvey

Klaus Beer S.191
Die Level-Methodein derprimalenDekom-
position

16.00
Pause Pause



Sektionsvorträge 57

Montag,18.09.2000

Sektion10 Raum:PHY C213
Zahlentheorie
Leiter: W. Kohnen

Sektion11 Raum:POT 351
AlgebraischeGeometrie/ KomplexeAnaly-
sis
Leiter: T. Peternell

14.00Rolf Berndt S.198
Zur Darstellungstheorieder Siegel- und
Jacobiformen

Peter Heinzner S.211
KählerscheReduktion

14.30

15.00Friedhelm Bühler S.199
ThetareihenalsModulformenzuorthogona-
lenGruppen

Jörg Winkelmann S.214
InvariantRingsandQuasiaffineQuotients

15.30Michael Kuß S.201
Die Funktionalgleichungder getwisteten
Spinorzetafunktion

ThomasEckl S.209
Nullstellen von Vektorfeldernauf projekti-
venVarietäten

16.00
Pause Pause



58 WissenschaftlichesProgramm

Montag,18.09.2000

Sektion12 Raum:WIL A 124
Geometrie
Leiter: P. Gritzmann

Sektion12 Raum:WIL C102
Geometrie
Leiter: H. Kiechle

14.00 Herbert Edelsbrunner S.220
ConcreteGeometricModelling

14.30

15.00 ThomasGerstner S.221
Topologie-erhaltendeMultiskalenverfahren
zur interaktiven VisualisierunggroßerDa-
tenmengen

HansHavlicek S.222
Kettengeometrienmit großemDurchmesser

15.30 Holger Theisel S.230
ExactIsosurfacesfor MarchingCubes

Norbert Patzschke S.226
Selbst-konformeMultifraktale

16.00
Pause Pause



Sektionsvorträge 59

Montag,18.09.2000

Sektion13 Raum:POT 13
Algebra
Leiter: F. G. Timmesfeld

Sektion14 Raum:WIL A 317
Computeralgebra
Leiter: M. Geck,B. H. Matzat

14.00Anja Steinbach S.240
Einfache Gruppen vom Lie-Typ und ab-
strakteWurzeluntergruppen

Karin Gatermann S.244
DünnbesetzteGleichungssystemein der
Chemie

14.30

15.00Harald Gottschalk S.234
Amalgamefür die sporadischeGruppevon
O’Nan

Bruno Buchberger S.244
Der PCS-Beweiser im Rahmen des
Theorema-Projekts

15.30Michael Wüstner S.241
Die Exponentialfunktionvon Lie-Gruppen,
Zentralisatorenund das Malćev-spaltbare
Radikal

16.00
Pause Pause



60 WissenschaftlichesProgramm

Montag,18.09.2000

Sektion15 Raum:WIL C103
DiskreteMathematik/ Algorithmen
Leiter: A. Clausen

Sektion17 Raum:WIL B 321
GeschichteundPhilosophiederMathematik
Leiter: M. Folkerts

14.00 Ar nold R. Kräuter S.251
Schrankenfür Permanentennichtnegativer
Matrizen

Waltraud Voß S.268
Mathematikerin der NaturforschendenGe-
sellschaftIsis zuDresden

14.30 Anand Srivastav S.253
Diskrete Fourieranalysis und Färbungs-
diskrepanzen

RenateTobies S.267
Mathematiker/innenaufdemWegezumBe-
ruf - eineAnalysevon3040Berufsverläufen

15.00 Heinz-JürgenVoß S.254
Circular and uniquely colorable mixed
hypergraphs

Peter Schreiber S.266
Die wechselndeRolle von Illustration und
Visualisierungin derMathematik

15.30

16.00
Pause Pause



Sektionsvorträge 61



62 WissenschaftlichesProgramm

Dienstag,19.09.2000

Plenarvorträge

GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

9.00–10.00 Bruno Buchberger (Linz)
Computer-unterstütztesmathematischesBeweisen:
TheorieoderPraxis?

10.15–11.15 Werner Hildenbrand (Bonn)
ÜberdieModellierungderzeitlichenEntwicklungvonKonsum-
ausgaben

11.30–12.30 Vladimir S.Buslaev (St. Petersburg)
AdiabaticPerturbationsof LinearPeriodicProblems



Sektionsvorträge 63

Dienstag,19.09.2000

Übersichtsvorträge

Sektion 14.00-15.00Uhr 15.00-16.00Uhr 16.00-17.00Uhr 17.00-18.00Uhr

1 M. Kunze

2 F. Otto1 M. Hieber2

3 Ch. Ewald3

4 M. Mathieu4 R.R. Smith�
5 P. Kischka

6 St. Dahlke

7

8 H. Liero V. Spokoiny

9

10

11 L. Geyer

12 H. Pottmann O. Giering

13 R. Weiss G. Hiß

14 G. Hiß J.Müller

15

16

17 K. Barner5

18

19
N. Siedow,
A. Klar,
N. Siedow6

M. Labbé,
H. Braun,
St. Nickel7

1Ende:14.45Uhr
2Beginn: 14.45Uhr
3Beginn: 16.30Uhr
4Workshop:NichtkommutativeFunktionalanalysis
5Beginn: 14.30Uhr
6Minisymposium:MathematischeProblemederGlasindustrie
7Minisymposium:Standortplanung



64 WissenschaftlichesProgramm

Dienstag,19.09.2000

Sektion1 Raum:POT 151
Dif ferentialgleichungen/ DynamischeSy-
steme/ Steuerungstheorie
Leiter: F. Lempio

Sektion2 Raum:POT 51
Partielle Dif ferentialgleichungen/ Varia-
tionsmethoden
Leiter: R. Racke

14.00 Markus Kunze S.104
Non-SmoothDynamicalSystems

Felix Otto S.118
DünneviskoseFilme

14.30

15.00 Kurt Marti S.105
Adaptive Steuerungund Regelungvon Ro-
boternmittelsStochastischerOptimierungs-
verfahren

Matthias Hieber3 S.114
Der Stokes-Flussim Halbraum: Kernab-
schätzungenundRegularität

15.30
Pause Pause

16.00 FriedemannLeibfritz S.105
An interior point trust region method for
computingoptimalfeedbackcontrollers

Michael Winkler S.124
Lösungsverhaltenund Stabilität stationärer
Zustände bei degeneriert parabolischen
Gleichungen

16.30 Werner H. Schmidt S.109
Optimale Integralprozesse: Existenz und
Suboptimalitätsbedingungen

Peter Heinrich Lesky S.117
SpektraleEigenschaftender linearenElasti-
zitätstheoriein Wellenleitern

17.00 StefanVolkwein S.109
Suboptimal control of parabolic systems
usingproperorthogonaldecomposition

Frank Jochmann S.115
AsymptotischesVerhaltenderLösungenei-
nesSystemsausdernichtlinearenOptik

17.30 SomayaEl-Zahaby S.101
Optimal Control of SystemsGovernedby
Infinite OrderOperators

JohannesGiannoulis S.112
Resonanzenfür dieWellengleichungmit pe-
riodischenKoeffizienten

18.00

3Beginn: 14.45Uhr



Sektionsvorträge 65

Dienstag,19.09.2000

Sektion2 Raum:POT 6
Partielle Dif ferentialgleichungen/ Varia-
tionsmethoden
Leiter: B. Kawohl

Sektion3 Raum:WIL A 120
Topologie/ Dif ferentialgeometrie
Leiter: W. T. Meyer, W. Singhof

14.00Gabi Preissler S.131
IsothermflächenundHopf-Zylinder

14.30Christoph Peters S.130
Die KohomologieeindimensionalerBlätte-
rungenvonNilmannigfaltigkeiten

15.00Gerd Laur es S.130
Die ��� -Struktur des � ! )�. -lokalen
Spinbordismus

15.30
Pause Pause

16.00Peer Christian Kunstmann S.116 �
-Spektraleigenschaftendes Neumann-

Laplace-Operators auf Hörnern und
verwandtenGebieten

Janko Latschev S.130
Gradientenflüssevon Morse-Bott-Funktio-
nen

16.30SusanneKnobloch S.115
RandwertproblemeelliptischerDif ferential-
gleichungenund Systemein Gebietenmit
Eckenbzw. Kanten

Christian Ewald S.128
De RhamTheoriedifferentialtopologischer
Varietäten

17.00Karsten Eppler S.112
Onsufficientoptimalityconditionsfor some
elliptic shapeoptimizationproblems

17.30Harald Schmid S.121
On theEigenvalueAccumulationof theRa-
dial DiracOperatorwith Potential

18.00



66 WissenschaftlichesProgramm

Dienstag,19.09.2000

Sektion4 Raum:POT 251
Funktionalanalysis / Operatoralgebren/
HarmonischeAnalysis4

Leiter: W. Timmermann

Sektion5 Raum:POT 361
MathematischeModellbildung(mit Schwer-
punktWirtschafts-undFinanzmathematik)
Leiter: A. Karmann

14.00 Martin Mathieu S.142
Determiningthe(cb-)Normof Operatorson
C*-Algebras

Peter Kischka S.149
KausaleGraphen

14.30

15.00 Andr easDefant S.136
Almosteverywhereconvergenceof seriesin
non-commutative ��� -spaces

Jörg-UweLöbus S.149
WahrscheinlichkeitstheoretischeModelle in
derKausalanalyse

15.30
Pause Pause

16.00 RogerR. Smith S.145
Norming

FT�
-Algebrasby

FT�
-Subalgebras

Rolf Steyer S.151
Unkonfundiertheit und kausale Unver-
fälschtheitin Regressionsmodellen

16.30 István Szalkai S.152
Reaction Synthesisvia Linear Algebraic
Methods

17.00 Ralf Meyer S.142
Completely contractive representationsof
certaincommutativealgebrasof matrices

17.30 Jürgen Schweizer S.144
Analysis auf Fraktalen. Ein Kapitel der
NichtkommutativenFunktionalanalysis?

18.00

4Workshop:NichtkommutativeFunktionalanalysis



Sektionsvorträge 67

Dienstag,19.09.2000

Sektion6 Raum:WIL C129
Numerische Mathematik / Wissenschaft-
lichesRechnen/ Industriemathematik
Leiter: F. Bornemann

Sektion6 Raum:WIL C229
Numerische Mathematik / Wissenschaft-
lichesRechnen/ Industriemathematik
Leiter: A. Griewank

14.00StephanDahlke S.157
Adaptive Wavelet–Verfahrenfür elliptische
Operatorgleichungen

14.30

15.00Michael Hinze S.160
Kontrollproblemefür Strömungenund de-
rennumerischeBehandlung

15.30
Pause Pause

16.00Armin Iske S.161
Ein gitterfreies adaptives Advektionssche-
ma unter Verwendungvon radialenBasis-
funktionen

Karsten Eppler S.158
Discrete and continuous optimal control
strategiesin theselective coolingof steel

16.30RenePinnau S.164
PositivitätserhaltendenumerischeSchema-
tafür nichtlineareparabolischeGleichungen
4. Ordnung

Michael Wolff S.170
Modellierung der Abkühlung von Stahl-
brammen unter Berücksichtigung von
Phasenumwandlungenund mechanischen
Deformationen

17.00Reinhard Nabben S.164
AlgebraischeGebietszerlegungsmethoden

ThomasSlawig S.167
Wie sensitiv ist der Klimawandel?– Mög-
lichkeiten des AutomatischenDif ferenzie-
rensin derKlimaforschung

17.30Robert Plato S.165
Schnelle trigonometrischeGalerkinverfah-
renfür Randintegralgleichungen

Jörn Behrens S.157
Paralleleund adaptive SimulationdesSpu-
renstofftransportsüberderArktis

18.00JohannesKorsawe S.162
Mehrgitterverfahren für nichtlineare Aus-
gleichsprobleme



68 WissenschaftlichesProgramm

Dienstag,19.09.2000

Sektion7 Raum:POT 112
Wahrscheinlichkeitstheorie/ Stochastische
Analysis
Leiter: G. Christoph,J.vomScheidt

Sektion8 Raum:POT 106
Statistik
Leiter: U. Kamps,L. Dümbgen

14.00 Gerd Christoph S.174
Sibuya Distribution and Discrete Self-
Decomposability

HanneloreLier o S.185
Testen auf der Basis nichtparametrischer
Kurvenschätzungen

14.30 Barbara Gentz S.174
Dynamicpitchfork bifurcationswith additi-
ve noise

15.00 Dirk Blömker S.172
RauschinduzierteMusterbildung

Eckhard Liebscher S.184
Ein semiparametrischerDichteschätzerfür
DatenhoherDimension

15.30
Pause Pause

16.00 Ralf Wunderlich S.180
Modellreduktionfür SystemezufälligerDif-
ferentialgleichungen

Vladimir Spokoiny S.188
StructureAdaptiveApproachfor Dimension
Reduction

16.30 Matthias Richter S.176
Die Methodevon Ritz für Randwertaufga-
benmit schwachkorreliertenstochastischen
Parametern

17.00 Helmut Rieder S.186
NeighborhoodsasNuisanceParameters

17.30 Peter Ruckdeschel S.187
EM–Algorithmus,Asymptotik,Robustheit

18.00



Sektionsvorträge 69

Dienstag,19.09.2000

Sektion9 Raum:WIL C133
Optimierung/ OperationsResearch
Leiter: U. Faigle

Sektion10 Raum:PHY C213
Zahlentheorie
Leiter: W.-D. Geyer

14.00Viktor Ishutkin S.193
Die Verfahrender reduziertenRichtungen
für nichtlineareOptimierungsproblemen

Mariam Rezaie S.204
Representinga generalformula for prime
numberstogetherwith its limitating condi-
tions & representinga solution for "Gold-
bachscheVermutung"

14.30StefanPickl S.193
Charakterisierungund Analysevon kombi-
natorischenStrukturenzulässigerMengen
mithilfe von Maximumfunktionenund des
Clarke’schenSubdifferentials

ShahramShafii S.205
A GeneralFormulafor Primesanda Soluti-
on for GoldbachscheVermutung

15.00Vadim Azhmyakov S.190
Fehlerabschätzungfür die Approximation
einer maßtheoretischenOptimierungsauf-
gabe

Michael Müller S.203
Ein Beispiel zur Artinvermutung im 2-
dimensionalenFall

15.30
Pause Pause

16.00Alfr edWassermann S.196
Gitterbasenreduktionund dasMarket-Shar-
ing-Problem

SusanneSchmitt S.205
Elementemit beschränkterHöhe in Zahl-
körpern

16.30Ingo Althöfer S.190
K-AlternativeversusK-BestAlgorithms

Kim Nguyen S.203
Arithmetik von BrauergruppenundAnwen-
dungenin derKryptographie

17.00Jörn Steuding S.206
Über die Wertverteilungvon Hurwitz-Zeta-
funktionenin dennichttrivialenNullstellen
derRiemannschenZetafunktion

17.30György Dósa S.192
Thegeneralizationof thealgorithmLPT

Bernd Beyerstedt S.198
NichtstandardMethodenund Denjoy’s In-
terpretationderRiemannschenVermutung

18.00



70 WissenschaftlichesProgramm

Dienstag,19.09.2000

Sektion11 Raum:POT 351
AlgebraischeGeometrie/ KomplexeAnaly-
sis
Leiter: W. Bergweiler

Sektion12 Raum:WIL A 124
Geometrie
Leiter: G. Weiß

14.00 Lukas Geyer S.209
Linearisierungund kleine Nenner in der
komplexenDynamik

Helmut Pottmann S.227
KlassischesKnow How für effizienteCom-
puter-Geometrie

14.30

15.00 Rainer Brück S.208
VerallgemeinerteIterationvonPolynomen

Hans-Dietrich Hecker S.222
Problemeund Ergebnissefür ParalleleAl-
gorithmenzurSichtbarkeit

15.30
Pause Pause

16.00 Karsten Keller S.211
Ein NachtragzurKombinatorikderMandel-
brotmenge

OswaldGiering S.222
VisualisierungundklassischeGeometrie

16.30 Hartje Kriete S.212
Baker-Gebiete:AufzuchtundHege

17.00 Richard Greiner S.210
Extremalproblemefür schlichteFunktionen
undeineVermutungvonBombieri

Ludwig Stammler S.229
Elementargeometrische „Nebenprodukte“
approximativerThemen

17.30 Andr easSauer S.213
Julia-RichtungenmeromorpherFunktionen

18.00 Karlheinz Schüffler S.213
FunktionentheoretischeStruktur harmoni-
scherFunktionenauf mehrfachzusammen-
hängendenMöbius-Bändern



Sektionsvorträge 71

Dienstag,19.09.2000

Sektion12 Raum:WIL C102
Geometrie
Leiter: J.Böhm

Sektion13 Raum:POT 13
Algebra
Leiter: F. G. Timmesfeld

14.00Richard Weiss S.241
MoufangPolygons

14.30

15.00Ludwig W. Danzer S.220
EbeneInflationspflasterungenmit unendlich
vielenEcksterntypen

Gerhard Pazderski S.239
Fast-überauflösbareGruppen

15.30
Pause Pause

16.00Gerhard Hiß S.235
Imprimitive Darstellungenendlichereinfa-
cherGruppen

16.30

17.00Peter Schmitt S.227
Musterkachelnundihre Species

Brita Nucinkis S.239
Algebraicandgeometricfinitenessconditi-
onsfor virtually torsion-freegroups

17.30Gerald Höhn S.236
SelbstdualeCodes über der Kleinschen
Vierergruppe

18.00



72 WissenschaftlichesProgramm

Dienstag,19.09.2000

Sektion14 Raum:WIL C207
Computeralgebra
Leiter: B. H. Matzat

Sektion15 Raum:WIL C103
DiskreteMathematik/ Algorithmen
Leiter: E. Triesch

14.00 Gerhard Hiß S.245
KonstruktiveErkennungvonMatrixgruppen

Dieter Rautenbach S.252
RekonstruktionunendlicherMengen

14.30 Andr easBrieden S.250
Maximale Schnitte, maximal unabhängige
MengenundBrückenzurGeometrie

15.00 Meinolf Geck S.245
ACE: An algebraiccombinatoricsenviron-
ment

Utz-UweHaus S.251
UsingLattice Operationsfor Finding Good
Solutions

15.30
Pause Pause

16.00 Jürgen Müller S.246
The Modular Atlas Project — Techniques
For FindingDecompositionMatrices

BiancaSpille S.253
MatchingastheIntersectionof Matroids

16.30 Gerhard-Wilhelm Weber S.254
Ontheoreticalandalgorithmicrelationsbet-
ween discreteoptimization and nonlinear
optimization

17.00 Max Neunhöffer S.247
Bahnalgorithmenin derDarstellungstheorie

17.30 Markus Schweighofer S.247
EffektiveDarstellungvon auf semialgebrai-
schenKompaktapositivenPolynomen

18.00
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Dienstag,19.09.2000

Sektion16 Raum:WIL C307
Logik / TheoretischeInformatik
Leiter: K. W. Wagner

Sektion17 Raum:WIL B 321
GeschichteundPhilosophiederMathematik
Leiter: R. Bölling, M. Folkerts

14.00Manfr edDroste S.258
AperiodischeundsternfreieformalePotenz-
reihen

Harald Böhme S.265
Zur Entstehungder sogenanntengeometri-
schenAlgebra

14.30Dietrich Kuske S.259
Monadisch axiomatisierbareMengen un-
endlicherN-freierOrdnungen

Klaus Barner S.264
EinetraurigeEpisodeim LebenFERMATs

15.00Remi Morin S.259
Pomsetsfor Local TraceLanguages:Reco-
gnizability, Logic & PetriNets

15.30
Pause Pause

16.00Heribert Vollmer S.261
HolographischeBeweiseundApproximier-
barkeitvonMobilfunkproblemen

Peter Ullrich S.268
Der Briefnachlassvon Friedrich Engel in
Gießen

16.30Dieter Bauke S.264
E.W. v. Tschirnhaus(1651–1708):Notizen
zu einemMathematik-Lehrbuch

17.00Iouri Semenov S.267
Funktional-ontologischeBegründung der
MathematikunddieTheorievomWachstum
derZahlenmengen

17.30

18.00
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Dienstag,19.09.2000

Sektion19 Raum:TREMa-HS
Forschungsschwerpunktein Deutschland
(ITWM Kaiserslautern)
Leiter: H. Neunzert

Sektion IuK Raum:WIL C107
InformationundKommunikation
Leiter: W. Sperber

14.00 Norbert Siedow S.276
MathematischeProblemederGlasindustrie

Bernhard Ganter S.281
MathematischeStrukturenfür Information
undKommunikation

14.30 Axel Klar S.276
MathematischeProblemederGlasindustrie

Martin Grötschel S.281
Math-Net Internationalisierung:die ersten
Schritte

15.00 Norbert Siedow S.276
MathematischeProblemederGlasindustrie

Jürgen Kallies, Wolfram Sperber S.282
Math-Net.De– AusbauderRegionalstruktur

15.30
Pause Pause

16.00 Martine Labbé S.276
Standortplanung:The MedianCycle Prob-
lem

Roland Schwänzl S.285
Math-NetalsTeil hochschulweiterInforma-
tionssysteme:Zur horizontalenundvertika-
len Integration

16.15 HansJ. Becker, Markus Franz S.280
Math-Bib-Net und EULER: Synergien für
dasMath-NetdurchKooperation

16.30 Hermann Braun S.276
Standortplanungmit StandardsoftwareAPO
derSAPAG

Michael Joswig,Konrad Polthier S.282
ElectronicGeometryModels

16.45 WolfgangDalitz, Ina Kersten S.280
Math-NetNavigatorundMath-NetPage

17.00 StefanNickel S.276
Standortplanung:Ein vereinheitlichterAn-
satzzurStandorttheorie

Ina Kersten S.283
Math-NetPage,Studienführerim Internet

17.15 Judith Plümer S.284
Math-Net.journals– automatischeErschlie-
ßungmathematischerZeitschriftenangebote
im Internet

17.30 Ulf Rehmann S.285
MathematischeZeitschriften: Eskalation
derPreis-Spirale

17.45 HansJ. Becker, Katrin Grosse S.280
Math-NetLinks
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Mittw och,20.09.2000

Plenarvorträge

GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

9.00–10.00 Aharon Ben-Tal (Haifa)
ModernConvex OptimizationandEngineeringDesign

10.15–11.15 Martin Ziegler (Freiburg)
NeuereErgebnissein derModelltheorie

11.30–12.30 Heinz Langer (Wien)
Spektraleigenschaftenvon Blockoperatormatrizenund Anwen-
dungen

Heute finden keineVorträge in denSektionenstatt.



76 WissenschaftlichesProgramm

Donnerstag,21.09.2000

Plenarvorträge

GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

9.00–10.00 Ursula Gather (Dortmund)
Der FluchderhohenDimension- Herausforderungfür die Sta-
tistik

10.15–11.15 N. J. A. Sloane(Florham Park)
ViewingHigh-DimensionalSpace–Packingsin GrassmannMa-
nifolds

11.30–12.30 Kay Wingberg (Heidelberg)
Arithmetik undGaloisgruppenvon Zahlkörpern



Sektionsvorträge 77

Donnerstag,21.09.2000

Übersichtsvorträge

Sektion 14.00-15.00Uhr 15.00-16.00Uhr 16.00-17.00Uhr 17.00-18.00Uhr

1 V. Reitmann

2 H.-Ch. Grunau1 H. Koch2

3 K. Grosse-Brauckmann

4 P. Ressel

5 Ch. Bluhmk C. Beckerd J.Schoenmakers

6 R. Hiptmair

7 A. Bovier k F. Merkl d J.vomScheidt

8 U. Kamps

9 W. Kern

10 H. Stichtenoth

11

12 H.-P. Seidel Podiumsdiskussion

13 A. Marcus B. H. Matzat

14 J.Klüners J.Schicho

15

16 K. Steffens

17 E. Schröder

18 I. Lehmann A. Andzans

19

M. Kiderlen,
J.Ohser,
U. Sonntag,
D. Reinel-Bitzer3

V. Stürzbecher4

1Ende:14.45Uhr
2Beginn: 14.45Uhr
3Minisymposium:Mikrostrukturanalysevon Werkstoffenmit 3D Bildverarbeitung
4Hele-Shaw StrömungenundGrenzflächendynamik,gesehenmit denAugeneinesKünstlers
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Donnerstag,21.09.2000

Sektion1 Raum:POT 151
Dif ferentialgleichungen/ DynamischeSy-
steme/ Steuerungstheorie
Leiter: F. Colonius

Sektion2 Raum:POT 51
Partielle Dif ferentialgleichungen/ Varia-
tionsmethoden
Leiter: B. Kawohl

14.00 Volker Reitmann S.107
Upper Bounds for Hausdorff Dimensi-
on of Invariant Sets and Global-Stability
Problems

Hans-Christoph Grunau S.113
Vergleichsprinzipienfür elliptische Rand-
wertproblemehöhererOrdnung- Grundle-
gendesundAnwendungen

14.30

15.00 Hartje Kriete S.103
Komplexe Iteration und Dif ferentialglei-
chungen

Herbert Koch5 S.116
Carlemanabschätzungen,”doubling” und
Eindeutigkeitsaussagenfür elliptischeGlei-
chungen

15.30
Pause Pause

16.00 Günter Boese S.100
Zur asymptotischenStabilität multivariater
dynamischerSysteme

Michael Wiegner S.123
Asymptotik von Lösungen nichtlinearer
Evolutionsgleichungen

16.30 Norbert Koksch S.103
Eine modifizierte exponentielle Verdich-
tungseigenschaftfür die Existenzinertialer
Mannigfaltigkeiten

GeorgProkert S.119
NichtlokaleEvolutionsgleichungenfür freie
RandwertproblemederStrömungsmechanik

17.00 Peter Möbius S.106
GlobaleStrategie zur Untersuchungnichtli-
nearergewöhnlicherDif ferentialgleichungs-
systeme

17.30

18.00

5Beginn: 14.45Uhr



Sektionsvorträge 79

Donnerstag,21.09.2000

Sektion2 Raum:POT 6
Partielle Dif ferentialgleichungen/ Varia-
tionsmethoden
Leiter: R. Racke

Sektion3 Raum:WIL A 120
Topologie/ Dif ferentialgeometrie
Leiter: W. T. Meyer, W. Singhof

14.00Birgit Richter S.132
TopologischeAndré-Quillen-Homologie

14.30Jörg Winkelmann S.132
GenerischeUntergruppenvonLiegruppen

15.00Eberhard Teufel S.132
Radontransformationenund Sphärentrans-
formationenin derMöbius-Geometrie

15.30
Pause Pause

16.00Karl-J osefWitsch S.124
Außenraumproblemefür die zeitharmoni-
schenMaxwellschenGleichungenin irregu-
lärenGebieten

Karsten Grosse-Brauckmann S.129
Flächenkonstantermittlerer Krümmungin
TheorieundPraxis

16.30Dirk Pauly S.118
Elektro-Magnetostatikin gewichteten

 d –
RäumenvonAußengebietendes Z��

17.00

17.30

18.00
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Donnerstag,21.09.2000

Sektion4 Raum:POT 251
Funktionalanalysis / Operatoralgebren/
HarmonischeAnalysis
Leiter: Z. Sasvári

Sektion5 Raum:POT 361
MathematischeModellbildung(mit Schwer-
punktWirtschafts-undFinanzmathematik)
Leiter: L. Overbeck

14.00 Paul Ressel S.144
Gibt eseinenallgemeinstenIntegraldarstel-
lungssatz?

Christian Bluhm S.148
Mathematical Modelling in Credit Risk
Management

14.30

15.00 FranciscoJavier Gonzalez S.138
PunktweiseFourier-Inversionvon Distribu-
tionenmit kompaktemTräger

ClaasBecker6 S.148
Faktormodellein der Kreditrisikomodellie-
rung

15.30
Pause Pause

16.00 Ehrhard Behrends S.136
UnendlichdimensionaleVerallgemeinerun-
gen der Bárány-Variantender Konvexitäts-
sätzevonHelly undCarathéodory

John Schoenmakers, Hermann Haaf
S.150
Relative pricing of complex structuredpro-
ductsin a multi-factorLIBOR model

16.30 Gilbert Helmberg S.140
Ein zweidimensionalesGibbsschesPhäno-
men

17.00 Walter Farkas S.137
On sub-Markovian semigroupsandthe do-
mainof definitionof their generator

Michael Schröder S.150
The Laplacetransformapproachto valuing
exotic options: the caseof the arithmetic
averageAsianoption

17.30

18.00

6Beginn: 14.45Uhr



Sektionsvorträge 81

Donnerstag,21.09.2000

Sektion6 Raum:WIL C129
Numerische Mathematik / Wissenschaft-
lichesRechnen/ Industriemathematik
Leiter: F. Bornemann

Sektion6 Raum:WIL C229
Numerische Mathematik / Wissenschaft-
lichesRechnen/ Industriemathematik
Leiter: A. Griewank

14.00Ralf Hiptmair S.160
DiscreteHodge-Operators

14.30

15.00Rolf Krause S.162
SchnelleLöserfür Kontaktmit Reibung

15.30
Pause Pause

16.00Marion Bastian S.157
WertebereichsbeschränkteHermite-Interpo-
lationvonDatenmit parametrischenSplines

Herbert Möller S.163
Der Potenzsummen-Algorithmusfür Poly-
nomnullstellen

16.30JózsefGróf S.159
ApproximationaufderganzenEbene

GeorgRex S.165
EigenwertproblemeundgestörteMatrizen

17.00ThomasSchuster S.167
Ein neuartigesund stabilesInversionsver-
fahrenfür die Laplace-Transformation

17.30

18.00
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Donnerstag,21.09.2000

Sektion7 Raum:POT 112
Wahrscheinlichkeitstheorie/ Stochastische
Analysis
Leiter: F. Götze

Sektion8 Raum:POT 106
Statistik
Leiter: V. Spokoiny, H. Rieder

14.00 Anton Bovier S.173
Metastability and aging in disorderedsy-
stems:Rigorousresultsin therandomener-
gy model

Udo Kamps S.183
DasModell der progressiven Typ II - Zen-
sierung

14.30

15.00 Franz Merkl 7 S.176
Phasenübergang der Grundzustandsenergie
eineszufälligenSchrödingeroperatorszuei-
nemskaliertenPoissonpotential

Waltraud Kahle S.183
StatistischeModellierung von Ausfall-Re-
paratur-ProzessenunterverschiedenenMo-
dellannahmen

15.30
Pause Pause

16.00 Jürgen vom Scheidt S.180
SchwachkorrelierteFelderund derenAn-
wendung

Klaus Schiefermayr S.187
Approximationsto the distribution of the
sumof Erlang-distributedvariates

16.30

17.00

17.30

18.00

7Beginn: 14.45Uhr
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Donnerstag,21.09.2000

Sektion9 Raum:WIL C133
Optimierung/ OperationsResearch
Leiter: V. Ishutkin

Sektion10 Raum:PHY C213
Zahlentheorie
Leiter: W. Kohnen

14.00Walter Kern S.193
Computingoptimalallocationsin cooperati-
vegames

Henning Stichtenoth S.206
KurvenüberendlichenKörpern

14.30

15.00Jürgen Scheffran S.194
VektoroptimierungaufdemAllokationssim-
plex einesdynamischenSpiels

Harald Riede S.204
Reichweitenbestimmungfür 3-elementige
Basen

15.30
Pause Pause

16.00Krzysztof Szajowski S.195
Doublestoppingstrategiesin Dynkin games

Detlef Gröger S.200
Konstruktion einer Basis der totalen Nor-
menrestgruppeeinesabelschenZahlkörpers

16.30Manfr edBrandt S.191
Asymptotic Resultsand a Markovian Ap-
proximation for the � !`a .��c� !`a .���� U ^��
System

Werner Bley S.198
ÄquivarianteTamagawazahlvermutungen

17.00Zdzislaw Porosinski S.194
Bestchoiceproblemswith recallof observa-
tions,uncertaintyof selectionanda random
numberof observations

17.30

18.00
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Donnerstag,21.09.2000

Sektion11 Raum:POT 351
AlgebraischeGeometrie/ KomplexeAnaly-
sis
Leiter: T. Peternell

Sektion12 Raum:WIL A 124
Geometrie
Leiter: P. Gritzmann

14.00 ThomasBauer S.208
Faserraumstrukturenauf 4-dimensionalen
Calabi-Yau-Mannigfaltigkeiten

Hans-Peter Seidel S.229
EfficientProcessingof Large3D Meshes

14.30 Klaus Peter Brückmann S.209
Zur Kohomologie vollständiger Durch-
schnitte

15.00 Helmut Hamm S.210
Zur eingebettetenMorse-Theorie

Gudrun Albr echt S.216
Visualisierung geometrischer Invarianten
von Kegelschnitten in CAD-kompatibler
Darstellung

15.30
Pause Pause

16.00 Hans-GeorgRackwitz S.212
Oncohomologyof completeintersectionsin
thetwistedsheafof differentialformsin the
caseof primecharacteristic

16.30 Michael Lönne S.212
MonodromieelliptischerFlächen

17.00 Götz Wiesend S.214
ÉtaleFarrellCohomology

17.30

18.00
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Donnerstag,21.09.2000

Sektion12 Raum:WIL C102
Geometrie
Leiter: A. Blunck

Sektion13 Raum:POT 13
Algebra
Leiter: B. Külshammer

14.00Andr ei Mar cus S.237
Rickard equivalencesbetween blocks of
groupalgebras

14.30

15.00Hubert Kiechle S.224
Circularityof certainF-pairs

Wolfgang Kimmerle S.236
Coleman-AutomorphismenendlicherGrup-
pen

15.30
Pause Pause

16.00B. Heinrich Matzat S.238
Dif ferential-Galoistheoriein positiver Cha-
rakteristik

16.30

17.00

17.30

18.00
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Donnerstag,21.09.2000

Sektion14 Raum:WIL A 317
Computeralgebra
Leiter: M. Geck

Sektion15 Raum:WIL C103
DiskreteMathematik/ Algorithmen
Leiter: A. Clausen

14.00 Jürgen Klüners S.246
KonstruktiveGaloistheorie

Bernhard Krön S.252
DasSpektrumselbstähnlicherGraphen

14.30 Benjamin Doerr S.250
Mehrfarben-Diskrepanzen

15.00 Peter Stadelmeyer S.248
Ein schneller Resolutionsalgorithmusfür
Kurvensingularitäten

15.30
Pause Pause

16.00 JosefSchicho S.247
The ParametrizationProblemfor Algebraic
Surfaces.A Survey

16.30

17.00

17.30

18.00
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Donnerstag,21.09.2000

Sektion16 Raum:WIL C307
Logik / TheoretischeInformatik
Leiter: S.Koppelberg

Sektion17 Raum:WIL B 321
GeschichteundPhilosophiederMathematik
Leiter: M. Folkerts

14.00Karsten Steffens S.260
Shelahspcf Theorie

Eberhard Schröder S.266
Geometriein DürersKunst

14.30

15.00StefanGeschke S.258
An Axiom Capturingthe Combinatoricsin
CohenModels

Kai Hauser S.265
WassindundwassollenneueAxiome?

15.30
Pause Pause

16.00Frank Stephan S.260
EntschiedenesLernen

16.30Oliver Deiser S.258
Untere Konsistenzschrankenfür einige
kombinatorischePrinzipienauf � k

17.00Andr easWeiermann S.261
An independenceresultfor first orderPeano
arithmeticvia Polyastyleenumeration

17.30

18.00
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Donnerstag,21.09.2000

Sektion18 Raum:WIL C207
Mathematik im Unterricht und in der Öf-
fentlichkeit
Leiter: J.Kramer, S.Deschauer

Sektion19 Raum:TRE Ma-HS
Forschungsschwerpunktein Deutschland
(ITWM Kaiserslautern)
Leiter: H. Neunzert

14.00 Ingmar Lehmann S.273
PerKopfoderKnopf?Rechnenkönnenoder
lassen?

Markus Kiderlen S.277
NichtparametrischeSchätzungder Rich-
tungsverteilung räumlicher Geraden-und
Faserprozesse

14.30 JoachimOhser S.277
IntegralgeometrischeMethodenzurBestim-
mungderQuermaßdichtenaustomographi-
schenAbbildungenvonMikrostrukturen

15.00 Karsten Alpers S.272
Problemlösenim Unterricht

Ulrich Sonntag S.277
Die Anwendung der 3D-Bildanalyse zur
UntersuchungderMikrostrukturvon Werk-
stoffen

15.30
Pause

Doris Reinel-Bitzer S.277
Mikrostruktursimulation mit der Lattice-
Boltzmann-Methode

16.00 Agnis Andzans S.272
TheInteractionBetweenMathContestsand
Education& Research

Volkhard Stürzbecher S.278
Praxis& Ästhetik: Hele-Shaw Strömungen
undGrenzflächendynamik,gesehenmit den
AugeneinesKünstlers

16.30

17.00

17.30

18.00
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Donnerstag,21.09.2000

Sektion IuK Raum:WIL C107
InformationundKommunikation
Leiter: J.Plümer, R. Schwänzl

14.00Judith Plümer, Roland Schwänzl S.284
Tutorial ”Content Analysis – Metadaten
– RDF: Über die Erschließungdigitaler
Dokumente”

14.30

15.00

15.30
Pause

16.00Judith Plümer, Roland Schwänzl S.284
Tutorial ”Content Analysis – Metadaten–
RDF: Über die Erschließungdigitaler Do-
kumente”(Fortsetzung)

16.30

17.00

17.30

18.00
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Freitag,22.09.2000

Plenarvorträge

GroßerMathematik-Hörsaal,Trefftz-Bau

9.00–10.00 Christof Schütte(Berlin)
Mit MathematikgegenBSEundAlzheimer?

10.15–11.15 Günter Leugering (Bayreuth)
OptimaleSteuerungvon Ausbreitungsvorgängenauf Graphen:
AnalysisundnumerischeSimulation

11.30–12.30 Giovanni Rinaldi (Rom)
UnconstrainedQuadraticProgrammingwith BinaryVariables



Sektionsvorträge 91

Freitag,22.09.2000

Übersichtsvorträge

Sektion 14.00-15.00Uhr 15.00-16.00Uhr 16.00-17.00Uhr 17.00-18.00Uhr

1 M. Dellnitz

2 J.Prüss

3 S.Goette1

4

5

6 M. Arnold

7 R. Korn B. Schmalfuß E. Bolthausen

8

9

10

11

12

13 U. Riese

14

15

16

17

18 M. Kopp

19
W. Schäfer,
M. Junk,
K. Steiner2

1Beginn: 14.30Uhr
2Minisymposium:Wie BoltzmanndieGießereisimulationverändert.
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Freitag,22.09.2000

Sektion1 Raum:POT 151
Dif ferentialgleichungen/ DynamischeSy-
steme/ Steuerungstheorie
Leiter: F. Lempio

Sektion2 Raum:POT 51
Partielle Dif ferentialgleichungen/ Varia-
tionsmethoden
Leiter: R. Racke

14.00 Michael Dellnitz S.101
Set-OrientedNumericalMethodsfor Dyna-
micalSystems

Jan Prüss S.120
AnalytischeLösungenfreierRandwertprob-
leme

14.30

15.00 Otfried Lange S.104
Beziehungen zwischen Attraktoren und
Steuermengen

Mar cusWagner S.123
Der Einfluss einer Baireschen Klassen-
beschränkungauf die Gestalt optimaler
Transportflüsse

15.30
Pause Pause

16.00 Robert Baier S.100
Visualizationof Set-ValuedDerivativeswith
DirectedSets

Günther Grün S.113
Probleme mit freiem Rand bei dünnen
Flüssigkeitsfilmen

16.30 Achim Ilchmann S.103
Adaptive output stabilisationof nonlinear
systems

Jörg Wolf S.125
PartielleHölderstetigkeitschwacherLösun-
gen elliptischer Systememit einer Dini-
Bedingung

17.00 JoachimRudolph S.107
FlachheitsbasierteRandsteuerungnichtli-
nearerparabolischerSystememit verteilten
Parametern

Frank Müller S.117
Über die Fortsetzungvon Lösungenellipti-
scherDif ferentialgleichungen

17.30 Klaus Röbenack S.108
Systeminversion von Mehrgrößensystemen
in Zustandsraumdarstellung

Bernd Rummler S.121
Konstruktiver Vollständigkeitsbeweis der
StokesschenEigenfunktionenim Perioden-
Quader

18.00
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Freitag,22.09.2000

Sektion3 Raum:WIL A 120
Topologie/ Dif ferentialgeometrie
Leiter: W. T. Meyer, W. Singhof

Sektion4 Raum:POT 251
Funktionalanalysis / Operatoralgebren/
HarmonischeAnalysis
Leiter: H. König, Z. Sasvári

14.00Frank Pfäffle S.131
Der Dirac-Operatorauf Bieberbach-Man-
nigfaltigkeiten

ThomasOkon S.144
Choquet-Theoriefür metrischeRäume

14.30SebastianGoette S.128
ReelleanalytischeTorsionsformen

Henrik Winkler S.145
TheInverseSpectralProblemfor Perturbed
CanonicalSystems

15.00Anke Kalauch S.141
Über ein Maximumprinzip für positive
Operatoren

15.30
Pause Pause

16.00Claus Müller S.143
Moment sequencesand abstract Cauchy
problems

16.30JosefObermaier S.143
GewichteteFourier-Reihenfür orthogonale
Polynomsysteme

17.00Michael Gebel S.138
Ein elementarerBeweis des Spektralsat-
zesfür definisierbareOperatorenin KREIN-
Räumen.

17.30

18.00
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Freitag,22.09.2000

Sektion6 Raum:WIL C129
Numerische Mathematik / Wissenschaft-
lichesRechnen/ Industriemathematik
Leiter: A. Griewank

Sektion6 Raum:WIL C229
Numerische Mathematik / Wissenschaft-
lichesRechnen/ Industriemathematik
Leiter: F. Bornemann

14.00 Martin Ar nold S.156
Verteilte Zeitintegration für differentiell-
algebraischeSysteme

14.30

15.00 Andr eaWalther S.169
Umkehrschematafür Evolutionenmit varia-
blenTransformationskosten

15.30
Pause Pause

16.00 Frank Schilder S.165
Eine Spektralmethodezur Verfolgung und
Analyseperiodischerundquasiperiodischer
Lösungen

Frauke Sprengel S.168
Multilevel Algorithmenfür Finite-Differen-
zen-Diskretisierungenaufadaptivendünnen
Gittern

16.30 Werner Vogt S.168
Simultanelinear-implizite Einschrittverfah-
renfür großeSysteme

ThomasApel S.156
AnisotropeFinite-Elemente-Diskretisierun-
gen

17.00 UweSchnabel,Gerd Pönisch S.166
An Extended System for Winged Cusp
Points

Michael Jung S.161
Multilevel preconditioningoperatorson lo-
cally modifiedgrids

17.30

18.00
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Freitag,22.09.2000

Sektion7 Raum:POT 112
Wahrscheinlichkeitstheorie/ Stochastische
Analysis
Leiter: W. Grecksch

Sektion10 Raum:PHY C213
Zahlentheorie
Leiter: W.-D. Geyer

14.00Ralf Korn S.175
GezähmterZufall am Aktienmarkt: An-
wendungenstochastischerSteuerungin der
Finanzmathematik

Kurt Girstmair S.200
Die VorhersagedesVorzeichensDedekind-
scherSummen

14.30Hartmut Menzer S.202
Über die Verteilung der � -vollen und � -
freienZahlen

15.00Christian Roth S.177
Dif ferenzenverfahrenzur Lösungstochasti-
scherpartiellerDif ferentialgleichungen

Mario Lamberger S.202
Zif fernentwicklungenundsinguläreMaße

15.30
Pause Pause

16.00Björ n Schmalfuß S.177
ZufälligedynamischeSystemeundpartielle
stochastischeDif ferentialgleichungen

Wulf-Dieter Geyer S.199
ZyklischeEinbettungsprobleme

16.30

17.00Erwin Bolthausen S.172
Lokalisierungs-undBenetzungsphänomene
für Zufallsflächen

17.30

18.00
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Freitag,22.09.2000

Sektion12 Raum:WIL A 124
Geometrie
Leiter: G. Weiß

Sektion12 Raum:WIL C102
Geometrie
Leiter: H.-D. Hecker

14.00 Günter M. Ziegler S.231
Four-Polytopeswith InterestingFlag-Vec-
tors

14.30 Michael Joswig S.224
Projektivitätenin einfachenPolytopen

JohannesBöhm S.219
Fortsetzungder Coxeter-BenettschenWin-
keldarstellungauf denerweitertenhyperbo-
lischenFall

15.00 Walter Wenzel S.231
Konvexe MengenundHüllenoperationen

Eike Hertel S.223
Zur AffingeometrievonPolygonen

15.30
Pause Pause

16.00 Walter Benz S.216
Abbildungen, die zwei hyperbolischeDi-
stanzenerhalten

Jürgen Flachsmeyer S.221
Flächenmit Selbstdurchdringungen

16.30 Dieter Betten S.216
4-dimensionaleSchiftflächenundabgeleite-
teGeometrien

Marian Margraf S.226
Laguerreräumeund verallgemeinerteVier-
ecke

17.00 Andr eaBlunck S.217
Ringe,derenprojektive Geradezusammen-
hängendist

Frank Leitenberger S.225
Der Satzvon Pascalund Quantendeforma-
tion

17.30 Erwin Schörner S.228
MaximalbewerteteDivisionsalgebren

Ulrich Kortenkamp S.224
Entscheidungskomplexität in Dynamischer
Geometrie

18.00
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Freitag,22.09.2000

Sektion12 Raum:WIL C103
Geometrie
Leiter: G. Albrecht

Sektion13 Raum:POT 13
Algebra
Leiter: B. Külshammer

14.00Daniel Hug S.223
Stützmaßein Minkowskiräumenund An-
wendungen

Udo Riese S.239
Überdie � ! ^���. -Vermutung

14.30Peter Braß S.218
Über gleichlangeDiagonalenin konvexen
Polygonen

15.00Reinhard Börger S.220
FreieVektorverbände

Manfr edLeitz S.237
GemeinsameVielfache der Grade der ir-
reduziblenCharaktereeiner halbeinfachen
Algebra

15.30
Pause Pause

16.00Anita Kripfganz S.225
Hemmi-Polyeder

Olaf Neiße S.238
Natürliche Induktionsformeln symplekti-
scherDarstellungen

16.30UweSchnell S.227
DichtesteKugelpackungensindnichtplanar

Christiane Czech S.234
Kronecker-Produkte der symmetrischen
Gruppenundihrer Überlagerungsgruppen

17.00Achill Schürmann S.228
SeltsamePhänomenebeiebenenPackungen

Frank Henningsen S.234
Brauer-Severi-Varietätenund Normrelatio-
nen

17.30Karl-Heinz Brakhage S.217
Visualisierungbasierendauf B-SplineDar-
stellungen

Katrin Tent S.240
IrreduzibleBN-PaarevonRang2

18.00
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Freitag,22.09.2000

Sektion18 Raum:WIL C207
Mathematik im Unterricht und in der Öf-
fentlichkeit
Leiter: J.Kramer, S.Deschauer, W. Jäger

Sektion19 Raum:TRE Ma-HS
Forschungsschwerpunktein Deutschland
(ITWM Kaiserslautern)
Leiter: H. Neunzert

14.00 Margit Kopp S.272
VonderArithmetik zurAlgebra

Wilfried Schäfer S.278
Strömungssimulationin der Gießereiindu-
strie

14.30 Michael Junk S.278
Euler- undNavier-Stokes-Löserauf derBa-
siskinetischerModelle

15.00 Ludwig Paditz S.273
MathematikundSprache– Statistikmit dem
Taschenrechner

Konrad Steiner S.278
Lattice Boltzmann Methoden für Navier-
Stokes-Strömungenmit freienOberflächen

15.30
Pause Pause

16.00

16.30

17.00

17.30

18.00
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Sektion1

Differ entialgleichungen/ DynamischeSysteme/ Steuerungstheorie

Übersichtsvorträge

Michael Dellnitz Set-OrientedNumericalMethodsfor DynamicalSystems
Freitag,22.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 151

Markus Kunze Non-SmoothDynamicalSystems
Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 151

Volker Reitmann Upper Boundsfor Hausdorff Dimensionof InvariantSetsand
Global-StabilityProblems
Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 151

Fredi Tröltzsch Someapplicationsof generalizedequationsto optimal control
problemsfor PDEs
Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 151
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Sektion1 Freitag,22.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:POT 151

Robert Baier
UniversitätBayreuth

Visualization of Set-ValuedDerivativeswith Dir ectedSets
AMS(MOS)-Klassifikation:26E25,58C06,58C25,46G05

Convex, compact,nonemptysetscanbeembeddedin theBanachspace� ! Z [ . of directedsets.A
directedsetis parametrizedby unit vectors� q r [ u k andconsistsof two components,auniformily
boundedfunction

>n>�>�>��A [ u k !�m . with
!6a >�)�. -dimensionaldirectedsetsandacontinuousfunction   [ !&m . .

Recursively definedoperationsactseparatelyon thetwo componentsandgeneralizetheMinkow-
ski additionandscalarmultiplicationfor convex sets.One-dimensionaldirectedsetsareequivalent
to generalizedintervals.

Directedsetsallow visualizationsaspossiblynon-convex, compactsetsin Z [ , beingdefinedasa
unionof threeparts,theconvex part,theconcavepart(bothareconvex sets)andthe(non-convex)
mixed-typepart. Thethreepartstogetherwith orientationbundlesrepresentthethreemaincases:
either the directedset is an embeddedconvex compactset

F
(outer normals,the visualization

equalsthe convex part
F

), the directedset is an inverseof suchan element(inner normals,the
visualizationequalstheconcavepart,thepointwiseinverseof

F
), or thedirectedsetis adifference

of two embeddedelementsor a limit of sucha sequence.In the lastcase,themixed-typepart is
notempty.

As a main applicationthe theoreticalstudyandvisualizationof derivativesof embeddedsimple
mapswith convex, compactimagesarepresented.Affine andsemi-affine mapsleadto so-called
lineardirectedmapswith constantderivatives.Quasi-affinemapscanbeconstructedby calculating
theconvex partof lineardirectedmaps.

Sektion1 Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:POT 151

Günter Boese
Max-Planck-InstitutGarching

Zur asymptotischenStabilität multivariater dynamischerSysteme
AMS(MOS)-Klassifikation:93D20

Die betrachtetenlinearen,zeitdiskretenSystemesindunivariatodermultivariatund zeitvariabel.
Ihr Zustand

%¢¡ =9£ q:¤ ist skalarundauf einerAnfangsmenge¥\¦ vorgegeben,
%¢¡ =9£8§S2 %Q¨9' = q ¥�¦ .

Für denkanonischenFall desnicht-negativenGitter-Orthanden¥©§ª2¬«­[¦ '�a�q « , alsZeitmenge
sinddie SystemebeigegebenerbeschränkterVerzögerungsmenge® q ¥}¯�°�4²± undderKoeffizi-
entenfolge  q�³ §S25°� ´§*  q�¤�µ ± durch%t¡ =9£¶§S2¬·��¸�¹   ¡ =$£ %t¡ =¶>���£ ' = q ¥ !$º .
beschrieben.Vorausgesetztist, dass¥\¦ (mit ¥¼»W¥\¦½2¿¾ ) bei gegebenerVerzögerungsmenge®
und beliebigenbeschränktenAnfangswerten

%À¨
so gewählt wurde,dass

%t¡ =9£ durch (*) eindeutig
bestimmtist.
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Ziel ist esnun,StabilitätsmengenÁÃÂ ³ aufzufinden,für die asymptotischeStabilität,%¢¡ =9£��Ä4 für Å =�ÅX� Æ bei Å =v>�¥�¦XÅn� Æ '
eintritt (Die Distanz Å =�>¬¥�¦nÅ von = zur Menge ¥\¦ wird mit der Norm Å m Å gebildet). Solche
Mengen Á werdenvorgestellt. Der UnterschieddesmultivariatenFalles zum univariatenwird
betont.SpezialisierungaufkonstanteKoeffizientenführt aufbekannteErgebnisse.

Sektion1 Freitag,22.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 151

Michael Dellnitz
UniversitätPaderborn,FB Mathematik/Informatik

Set-OrientedNumerical Methods for Dynamical Systems

Over the pastfew yearsso-calledset-orientednumericalmethodshave beendevelopedfor the
numericalstudyof dynamicalsystems.Thesemethodsdo not just allow to computedirectly –
i.e. by avoiding long termsimulationsof theunderlyingsystem– chainrecurrentsetsor invariant
manifoldsbut they canalsobeusedto approximatestatisticalquantitiessuchasnaturalinvariant
measures,Lyapunov exponentsor almost invariant sets. In this talk an overview aboutrecent
accomplishmentsin thisareawill begiven.In particular, concreteapplicationsof thesetechniques
will bepresented,e.g.thedesignof energy efficient spacecrafttrajectoriesor theconstructionof
reliableglobalzerofinding procedures.

Sektion1 Dienstag,19.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:POT 151

SomayaEl-Zahaby
Al-Azhar University, Cairo

Optimal Control of SystemsGovernedby Infinite Order Operators
AMS(MOS)-Klassifikation:49K20

This is a review articlefor previousresultswhich wereobtainedby I.M. Gali, H. A. El-Saify and
S.A. El-Zahaby. Theresultsobtainedtherearefor thecaseof operatorswith aninfinite numberof
variableswhichareelliptic, parabolic,hyperbolicor well-posedin thesenseof Petrowsky.

Subsequently, J.L. Lions suggesteda problemrelatedto this resultbut in differentdirectionby
takingthecaseof operatorsof infinite orderwith finite dimensionin theform

EÈÇ 2 �·É ÊnÉ Ë ¦ ! >½)Ì. É ÊnÉ   Ê G d Ê Ç ' E q� "!9Í �¦ °�  Ê ' ?n± '7Í u �¦ °�  Ê ' ?²±n. p
Thisoperatorhasaself- adjointclosure.Here

Í �¦ °�  Ê ' ?²± is thesetof all functionsof
Í � °�  Ê ' ?n±

whichvanishon theboundaryÎ of � [ and
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Í � °�  Ê ' ?n±½2Ï° Ç !6% . q F � ! � [ ."§ �·É ÊnÉ Ë ¦   Ê�Ð G Ê Ç Ð ddÒÑ ÆÓ±
is theSobolev spaceof infinite orderof periodicfunctionsdefinedonall Î of � [ .

A necessaryandsufficient conditionfor optimality in distributedcontrol governedby Dirichlet
andNeumannproblem,for elliptic equationsof infinite orderis given.Theoptimalityconditionis
expressedin termsof asetof inequalities.

Thesolvability of themixedproblemfor nonlinearinfinite orderhyperbolicequationsis shown. A
necessaryandsufficientconditionfor thecontrolto beoptimalis expressedby asetof inequalities.
We establisheda necessaryandsufficient conditionfor theexistenceof theinfinite tensorproduct
of operatorsactingin theinfinite tensorproductof Hilbert spacesandpresentthesetof inequalities
defininganoptimalcontrolof asystemgovernedby infinite tensorproductof elliptic operators.

Also adistributedcontrolproblemfor hyperbolicoperatorsÔ dÔ = d U � ÕÖ Ë k A Ö
is considered,andnecessaryandsufficientconditionsfor thecontrolto beoptimalareobtained.

Gali and El Zahabyfound the existenceof optimal control of systemgovernedby variational
inequalitiesin thecaseof infinite numberof variables.The problemof thesystemgovernedby
verystronglynonlinearvariationalinequalitiesfor infinite orderelliptic operatoris alsoconsidered.

Sektion1 Montag,18.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 151

Michael Hinze
TU Berlin

Optimalsteuerungenfür die instationärenNavier-Stokes-Gleichungen
AMS(MOS)-Klassifikation:34H0549J2049K2065K10

In meinemVortragwerdeich denfunktionalanalytischenRahmenfür die Optimalsteuerungder
zweidimensionaleninstationärenNavier-Stokes-Gleichungenbereitstellen.In diesemRahmenbe-
weise ich Existenzvon LösungendesOptimalsteuerproblems,Existenzund Eindeutigkeitvon
Lagrange-MultiplikatorenundgebenotwendigeundhinreichendeOptimalitätsbedingungenzwei-
ter Ordnungan. ZuletztGenanntegestattendie Konvergenzbeweisefür alle gängigenVerfahren,
welcheAbleitungsinformationzweiterOrdnungverwenden.Abschließendpräsentiereich einige
numerischenBeispiele.
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Sektion1 Freitag,22.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:POT 151

Achim Ilchmann
TechnischeUniversitätIlmenau

Adaptive output stabilisation of nonlinear systems
AMS(MOS)-Klassifikation:93C40

We considera classof input outputsystemswhich areinterconnectedwith a causaloperator;it
comprisesinfinite dimensionalsystems,systemswith hysteresis,andinput-to-statestablesystems.
For this class,a singleadaptive controller is designedso that theclosed-loopsystemguarantees
asymptotictrackingwith a pre-specifiedaccuracy of a largeclassof referencesignalsandrobust-
nesswith respectto noise.Thecontrolleris simplein its design,andtheresultsarealsonew in a
non-adaptivecontext.

Sektion1 Donnerstag,21.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:POT 151

Norbert Koksch
TU Dresden

Eine modifizierte exponentielleVerdichtungseigenschaftfür die Existenz inertialer Man-
nigfaltigkeiten
AMS(MOS)-Klassifikation:37L25,34C30,35K90

Wir betrachteneinedissipative,nichtlineareEvolutionsgleichung×Ç U A�Ç 25Ø ! Ç . in einemBanach-
RaumÙ , wobei

A
ein linearersektoriellerOperatormit kompakterResolventeund Ø einedicht inÙ definiertenichtlineareAbbildungist.

Inertiale Mannigfaltigkeitensind positiv-invariante,exponentiellanziehende,endlich-dimensio-
naleLipschitzmannigfaltigkeiten.Sieenthaltenalle invariantenObjekteunderlaubendie Reduk-
tion desLangzeitverhaltensaufdasjenigedesendlich-dimensionalenInertial-Form-Systems.

Zur Konstruktionverwendenviele Autoren eine exponentielleVerdichtungseigenschaft(strong
squeezingproperty)als einegeometrischeVoraussetzungandenFluss. Ich schlageeineModifi-
kationdieserEigenschaftvor, welchesichalsnatürlicheVoraussetzungfür inertialeMannigfaltig-
keitenmit asymptotischerPhaseerweist.

Für die VerifizierungdieserEigenschaftwerdenDif ferentialungleichungenfür nichtlineareZwei-
Punkt-Randwertproblemeverwendet.

Sektion1 Donnerstag,21.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 151

Hartje Kriete
UniversitätGöttingen

KomplexeIteration und Differ entialgleichungen
AMS(MOS)-Klassifikation:32H5034M4537F1065L07

Iterative Algorithmenzur numerischenLösunggewöhnlicherDif ferentialgleichungenführenoft
auf die Iteration rationaleroder, allgemeiner, holomorpherFunktionen. Dieseswirft die Frage



104 Sektion1

nachGemeinsamkeitenderDynamikdeseinersolchenDif ferentialgleichungunterliegendenFlus-
seseinerseitsundandererseitsder DynamikderholomorphenFunktionauf. DieseFragestellung
berührtnaturgemäßeinenweit allgemeinerenProblemkreis:Welchessind die Unterschiedeund
Gemeinsamkeitenvonzeit-kontinuierlichenundzeit-diskretendynamischenSystemen?

In demheutigenVortragsoll diesesProbleman HandeinerkonkretenKlassevon gewöhnlichen
Dif ferentialgleichungenbeleuchtetwerden: ×Ú 2©� ! Ú . mit einerrationalenFunktion � . Explizit
lassenwir zu,dassdie rationaleFunktion � Polebesitzendarf;dennochdefiniertdieseDif ferenti-
algleichungeinen(sogenanntenrationalen)FlussaufderRiemannschenZahlenkugel.Auchwenn
diesekompaktist, sokönnenwegenderSingularitätenvon � (diedieNicht-Lipschitzstetigkeitvon� zurFolgehaben)Picard-Lindelöff-artigeSätzenichtmehrangewendetwerden.An dieserStelle
sei daranerinnert,dasssolcheSätzedie Existenzvon Û -Schattenzu denLösungskurven liefert –
solangemansichaufkompakteZeitintervallebeschränkt.

Mit Hilfe von Benzinger’s Klassifikationder TrajektorienrationalerFlüsseund der Julia-Fatou-
TheorierationalerFunktionenwerdenwir zeigen,dassin derTat ein viel besseresErgebnismög-
lich ist: Mit Hilfe diskreterApproximationen,z.B. demEuler-Verfahren,könnenÛ -Schattenaller
glattenTrajektoriengewonnenwerden,wobeiderZeitparameterdasmaximaleIntervall (in derRe-
geldiekomplettereelleAchse)durchlaufendarf. Damit lässtsicheinewesentlicheEinschränkung
der klassischenSätze,nämlichdie Beschränkungauf kompakteZeitintervalle, aufheben.Dieses
Ergebniswird in demVortragdurchkonkreteBeispieleundBildmaterialerklärtundillustriert.

Sektion1 Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 151

Markus Kunze
UniversitätKöln

Non-SmoothDynamical Systems

In mechanicalmodels,often effectsinducedby friction or impactsareto be incorporated.Then
the resultingdynamicalsystemlackssmoothness,andwe will give anoverview of mathematical
resultsconcerningsuchnon-smoothproblems.

Sektion1 Freitag,22.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 151

Otfried Lange
FH Merseburg

BeziehungenzwischenAttraktor enund Steuermengen
AMS(MOS)-Klassifikation:93C15,34D45

NichtautonomeSystemekönnenin ihrem Langzeitverhaltendurch Pullbackattraktoren[1] be-
schriebenwerden.KontrollsystemewerdenalsnichtautonomedynamischeSystemeinterpretiert,
d.h.

!ÝÜ � '
Þ¢'6ßà' j . mit
Ü � Zustandsraum,

ß
Steuermenge,j VerschiebungsoperatorundÞ §láãâ ß â Ü � � Ü � p
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Lösungsdarstellung(einerDif ferentialgleichung)mit derKozykluseigenschaft:Þ¢! 4 ' Ç '
% .82 %ä' Þ¢! = U � ' Ç '
% .v2 Þt! = ' j � Ç 'åÞ¢! � ' Ç '
% .�. p
Beziehungenzwischen(Pullback-)AttraktorenundSteuermengen[2] werdenuntersuchtundan
einemBeispieldemonstriert.

Literatur:
[1] D.N. Cheban,P.E. KloedenandB. Schmalfuß. Therelationshipbetweenpullback,forwards

andglobalattractors.Preprint2000.
[2] F. ColoniusandW. Kliemann.Someaspectsof controlsystemsasdynamicalsystems.JDDE,

5(3):469–494,1993.

Sektion1 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:POT 151

Friedemann Leibfritz
Universityof Trier

An interior point trust regionmethod for computing optimal feedbackcontrollers
AMS(MOS)-Klassifikation:90Cxx,93Cxx,49Nxx,65Kxx

We considertheproblemof designingfeedbackcontrol laws whena completesetof statevaria-
blesis not available. The resultingnonlinearandnonconvex matrix optimizationprobleminclu-
dingSDP-constraintsfor determiningtheoptimalfeedbackgainwill besolvedby aninteriorpoint
trust region approach.The algorithmwill be discussedin somedetails. Finally, using testex-
amplesfrom optimaloutputfeedbackdesignwe alsodemonstratetheusefulnessof this approach
numerically.

Sektion1 Dienstag,19.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 151

Kurt Marti
UniBw München,Fak. LRT

Adaptive Steuerungund Regelungvon Robotern mittels StochastischerOptimierungsver-
fahren
AMS(MOS)-Klassifikation:93E20

Bei der Steuerungund Regelung von Roboternbestimmtman zunächstoff-line eine optima-
le Referenz-TrajektorieundeineVorsteuerungauf der BasisgewählterParameter-Nominalwerte
(bzw. Schätzwerte)und korrigiert danndie Abweichungder effektivenTrajektoriedesSystems
von der Soll-Trajektoriemittels on-line Regelung,waszu einemsehrhohenMess-und Korrek-
turaufwandführenkann.Da die optimaleReferenzbahnunddie Vorsteuerungdurchdie im Start-
zeitpunktverfügbare(beschränkte)Informationüberdie ModellparameterdesSystemsbestimmt
sind,müssendie optimaleReferenzbahnunddie Vorsteuerungangepasstwerden,sobaldin späte-
renZeitpunktenweitereInformationenüberdasSystemverfügbarwerdenunddamitdie Qualität
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der bisherigenFührungsfunktionenabnimmt. VerbesserteReferenztrajektorienundVorsteuerun-
genwerdendannmittels erneuteroptimalerstochastischerBewegungsplanungberechnet.Ana-
lytischeAbschätzungenfür die ausder StochastischenOptimierungresultierendeReduktionder
AbweichungzwischenIst- und Solltrajektorieund damit auchder Reduktiondeson-line Mess-
undRegelungsaufwandeswerdenvorgestellt.Fernerwird die numerischeRealisierungdiesesad-
aptivenSteuerungs-undRegelungsverfahrensin Echtzeitdiskutiert.

Sektion1 Donnerstag,21.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:POT 151

Peter Möbius
Dresden

Globale Strategie zur Untersuchung nichtlinearer gewöhnlicher Differ entialgleichungssy-
steme

Gegebensei ein Systemvon Ø gekoppeltennichtlinearengewöhnlichenDif ferentialgleichungen
für eineentsprechendeAnzahl von Variablen

% Ö ! =
. , wie esetwabei einemVielteilchenproblem
derklassischenMechanikauftritt.

Das Wesender globalenStrategie bestehtnun darin, nicht die Struktur und Eigenschaftender
einzelnenTrajektorien(im Phasenraum)zuermitteln,sondernausden

% Ö neue„globale“ Variable
zu bilden,die im WesentlichendasGesamtverhaltendesSystemscharakterisieren,undeinfachere
Dif ferentialgleichungenerfüllenalsdiegegebenen.

Ein bekanntesBeispielfür dieglobalenGrößensinddieErhaltungsgrößen,wichtigeEigenschaften
desSystemserfassend,die einelineareDif ferentialgleichungersterOrdnungerfüllen. Bislangist
jedochdie Aufgabe,für ein SystemderklassischenMechanikdenvollständigenSatzvon Erhal-
tungsgrößenzu ermitteln,nur für spezielle„integrable“ Systemebewältigt worden.Die entspre-
chendenHamiltonfunktionenwerdendurchein Systemvon nichtlinearenpartiellenDif ferential-
gleichungenerfasst,dasbisheutenochnicht zufriedenstellendgelöstwurde.

EineErweiterungderIdeederErhaltungsgrößendahingehend,solcheGrößenzusuchen,die „ein-
fachere“ alsdie gegebenenDif ferentialgleichungenerfüllenundexakteAussagengestatten,führt
zunächstaufhomogeneFunktionenæ [ !`% k '�p�p�pc'
%�ç . derVariablen.BereitseinfacheAnsätzeliefern
überraschendeAussagenfür eineVielzahlvon Wechselwirkungspotentialen.Damit wurdenerste
exakteAussagenübernichtlineare3-dimensionaleSystemegefunden.

LineareSchwingungenundWellenwerdendurcheinfach-periodischeFunktionenerfasstundde-
ren Additionstheoremesindmit der linearenSuperpositionvon Lösungen,die universellist, ver-
knüpft. BereitsbeiderBehandlungdeseinfachennichtlinearenSchwingungsproblems,desmathe-
matischenPendels,tretendoppelt-periodischeFunktionenauf. UnterspeziellenVoraussetzungen
charakterisierennunderenAdditionstheoremeWechselwirkungspotentialevonintegrablenHamil-
tonschenSystemen.ÜberraschenderweiseergebensichdiezugehörigenErhaltungsgrößen„gerad-
linig “, siesindalgebraischeInvariantevon

! Ø3âèØä. -Matrizen,die sichspeziellenHamiltonschen
Systemenvon Ø Freiheitsgradenzuordnenlassen.

Esist nuninstruktiv, derartigeWechselwirkungspotentialezu ermittelnundihre physikalischeIn-
terpretationundphysikalischenAnwendungenzubetrachten.
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Sektion1 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 151

Volker Reitmann
TU Dresden,Institut für Analysis

Upper Boundsfor Hausdorff Dimensionof Invariant Setsand Global-Stabilit y Problems
AMS(MOS)-Klassifikation: 58F12,58F08

The dimensionof the attractorof a dynamicalsystemis a quantitywhich is closely relatedto
propertiesasthe systemsstability or chaoticbehaviour. Variousdefinitionsof dimensionshave
beenestablishedwhich mayalsotakenonintegervalues.ThemostimportantonesareHausdorff
and box dimension. We investigatethe relationshipsbetweenvarioustypesof dimensionand
thegeometriccomplexity of invarariantsets(e.g. isolatedequilibria,cyclesor Cantor-typesets).
We considerboth smoothflows anddiscrete-timedynamicalsystemson Riemannianmanifolds.
Theresultsareformulatedin termsof thesingularvaluesof the linearizedevolution operatorand
curvaturepropertiesof themanifold.Thehyperbolicor quasi-hyperbolicstructureof invariantsets
is usedin dimensionestimatesandentropytermsareintroducedin dimensionbounds.Additionally
globalinformationsareconsideredsuchasthehomologygroupsof themanifold,naturalLyapunov
functionsandLosinskii norms.On thebasisof Hausdorff dimensionestimatesgeneralizationsof
certainglobal stability resultsof Hartman-Olechandother typesof classicaltheoremsfrom the
Bendixson-Poincarétheoryarederived.Theboxdimensiongivesimportanthintsat thepossibility
to useembeddingstrategies. In concretephysicalor technicalsystemsthe consideredmapsare
often not only non-smoothbut besidesthis even non-injective. For a classof uniformly non-
injective mapsit is possibleto includeinto thedimensionestimatesthedegreeof non-injectivity.
For the first time suchestimatesusingnon-injectivity informationhave beenconsideredby A.
Franz.We applythis approachto aclassof piecewisesmoothmaps.

Sektion1 Freitag,22.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:POT 151

Joachim Rudolph
TU Dresden,Inst. f. Regelungs-u. Steuerungstheorie

FlachheitsbasierteRandsteuerungnichtlinearer parabolischer Systememit verteilten Pa-
rametern
AMS(MOS)-Klassifikation:93C20

Für lineareSystememit örtlich verteiltenParameternwurdenin jüngsterZeit MethodenzurRand-
steuerungentwickelt.DieseMethodengreifeneinenAnsatzausderSteuerungdersog.differenti-
ell flachen,endlichdimensionalennichtlinearenSystemeauf: Die Lösungwird durch(unabhängig
wählbare)Trajektorieneinessog.flachenAusgangsvollständigparametrisiert.Sokannbeispiels-
weisefür dieörtlich eindimensionaleWärmeleitungsgleichungeineRandsteuerungzumÜberfüh-
rendesSystemszwischenzwei RuhelagenauseinerPotenzreihenentwicklungberechnetwerden,
in derdie ZeitableitungenderSolltrajektoriedes„flachenAusgangs“(hier einerRandtemperatur)
alsKoeffizientenauftreten.Die KonvergenzdieserReiheist für glatte,abernicht-analytischesog.
Gevrey-FunktionenderOrdnungkleinerzweigesichert.DieserZugangkonntenun,in Zusammen-
arbeitmit Alan F. Lynch, auf diversenichtlineareparabolischeSystemeverallgemeinertwerden.
Im nichtlinearenFall ist derKonvergenzradiusfür die Lösungsreihenendlichundhängtvon den
SystemparameternundderSolltrajektorieab.
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Sektion1 Freitag,22.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:POT 151

Klaus Röbenack
TU Dresden

Systeminversionvon Mehrgrößensystemenin Zustandsraumdarstellung
AMS(MOS)-Klassifikation:93B40,93C10,93C35

BetrachtetwerdennichtlineareModelle für An- und Abfahrprozesseder Form ×% 2éØ !6%(' Ç . mit; 2ëê !`%(' Ç . , wobei Ø und ê ausreichendoft differenzierbarseien. Zu einemgegebenenVer-
lauf desAusgangssignals

;
soll daszugehörigeEingangssignal

Ç
bestimmtwerden. Ist dasSy-

stemflach, dannexistierenFunktionen,diedasAusgangssignal
;

undeineendlicheAnzahlseiner
Zeitableitungenin dasEingangssignal

Ç
bzw. in denZustand

%
überführen.Für eineTrajekto-

rienplanunggenügtdieseExistenzaussagenicht, vielmehrmüssendie FunktionswertedesEin-
gangssignalsbestimmtwerden.IhreBerechnungerfolgtebisherentwedermit trickreichenUmfor-
mungenperHandodermit Computeralgebrasystemen.Im Vortragsoll ein grundsätzlichanderer
Ansatzbeschriebenwerden.Mit Hilfe univariaterTaylorentwicklungenkönnenausdemAnfangs-
wert

%(! =$¦c. und demEingangssignal
Ç ! =9¦c. zum Zeitpunkt =9¦ der Wert desAusgangssignals

;�! =9¦7.
unddie FunktionswertederbenötigtenAbleitungendurchAutomatischesDif ferenziereneffizient
bestimmtwerden.Mit demGauß-Newton-Verfahrenlassensichdannumgekehrtzueinemvorge-
gebenenAusgangssignalpunktweisederZustandunddasEingangssignalberechnen.

Sektion1 Montag,18.09.2000,15.30–15.50Uhr, Raum:POT 151

Ar nd Rösch
TU Chemnitz

Primal-Dual Strategy for ConstrainedOptimal Control Problems
AMS(MOS)-Klassifikation:49J20,49M29

Higherordermethodsareoften usedfor thenumericalsolutionof nonlinearconstrainedoptimal
controlproblems.For that reasonwe have to solve a linear-quadraticoptimalcontrolproblemin
eachstepof suchan algorithm. In this talk we proposea primal-dualstrategy to solve constrai-
nedlinear-quadraticoptimalcontrolproblems.Thisstrategy basedon anAugmentedLagrangian.
Usingamerit functionweprove thestrongconvergenceof controlandstateundercertainassump-
tions.This resultimpliesfinite stepconvergencefor thediscretizedproblems.After thetheoretical
partwe show somenumericalexamples.

Thispaperis a joint work with K. Kunisch(Graz).
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Sektion1 Dienstag,19.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:POT 151

Werner H. Schmidt
UniversitätGreifswald

Optimale Integralpr ozesse:Existenzund Suboptimalitätsbedingungen
AMS(MOS)-Klassifikation:49J22,49K22

Für Optimalsteuerprobleme,die durchVolterrascheoderFredholmscheIntegralgleichungenbe-
schriebenwerden, lassensich bekanntlichnotwendigeOptimalitätsbedingungenin Form von
(punktweisen)Maximumprinzipienherleiten. Viele Optimalsteuerproblemebesitzenaberkeine
klassischeLösung! Eswerdenzwei Beispielefür Integralprozesse(FredholmscheIGl bzw. Vol-
terrascheIGl) angegeben,die keineoptimalemessbareSteuerungbesitzen.UnterBenutzungdes
EkelandschenVariationsprinzipwird dann,einemWeg vonA. Hamelfolgend,einSuboptimalitäts-
prinzip für Integralprozessebewiesen.UntergewissenVoraussetzungenkönnenExistenzaussagen
vom Roxin–Filippov–Typ getroffen werden. Dazuwird ein gemeinsammit T. Roubicekformu-
liertesResultatangegeben,dasaufArbeitenvonBalderundCesariaufbaut.

Sektion1 Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 151

Fredi Tröltzsch
TU Chemnitz,Fakultätfür Mathematik

Someapplications of generalizedequationsto optimal control problemsfor PDEs
AMS(MOS)-Klassifikation:49K20,49M15

Optimality systemsfor differentclassesof optimizationproblemsin Banachspacescanbe for-
mulatedasgeneralizedequations.This is oneof the reasonswhy they have attractedincreasing
interestin theoptimalcontrol theory. In particular, this refersto thecontrolof partialdifferential
equations,whereresults,known from the caseof ordinarydifferentialequations,wereextended
to PDEs. We shall explain the useof generalizedequationsto establishoptimality systemsfor
optimalcontrolproblems.Moreover, theirapplicationto theanalysisof controlproblemsis adres-
sed. In particular, thenumericalanalysisof Lagrange-Newton-SQPmethodsandthestability of
optimalsolutionswith respectto perturbationsarediscussed.

Sektion1 Dienstag,19.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:POT 151

StefanVolkwein
Karl-Franzens-UniversitätGraz

Suboptimal control of parabolic systemsusingproper orthogonal decomposition
AMS(MOS)-Klassifikation:65Nxx,49Cxx,65Kxx

Practicallyrelevantproblemsoften involve complicatedsystemsof partial differentialequations
for which numericaloptimal controlmethodswerecloseto beingout of reach.Hence,theneed
of for developingnovel techniquesemerges. Suboptimalcontrol strategiesbasedon properor-
thogonaldecomposition(POD) guaranteereasonableperformanceof the controlledplant while
beingcomputationallytractable.In this talk errorestimatesfor Galerkin-PODmethodsfor linear
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andcertainnonlinearparabolicsystemsarepresented.Moreover, POD is utilized to solve open
andclosedloop optimalcontrolproblemsfor theBurgersequation.Therelative simplicity of the
equationallows comparisonof POD-basedalgorithmswith numericalresultsobtainedfrom finite
elementdiscretizationof theoptimalitysystem.For closedloopcontrolsuboptimalstatefeedback
strategiesarepresented.
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Sektion2

Partielle Differ entialgleichungen/ Variationsmethoden

Übersichtsvorträge

Hans-Christoph Grunau Vergleichsprinzipienfür elliptischeRandwertproblemehöherer
Ordnung- GrundlegendesundAnwendungen
Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.45Uhr, Raum:POT 51

Matthias Hieber Der Stokes-Flussim Halbraum:KernabschätzungenundRegu-
larität
Dienstag,19.09.2000,14.45–15.30Uhr, Raum:POT 51

Herbert Koch Carlemanabschätzungen,”doubling” und Eindeutigkeitsaussa-
genfür elliptischeGleichungen
Donnerstag,21.09.2000,14.45–15.30Uhr, Raum:POT 51

Felix Otto DünneviskoseFilme
Dienstag,19.09.2000,14.00–14.45Uhr, Raum:POT 51

Jan Prüss AnalytischeLösungenfreierRandwertprobleme
Freitag,22.09.2000,14.00–14.45Uhr, Raum:POT 51

Michael Reissig Decay-Abschätzungenfür Wellengleichungen– Einfluss von
zeitabhängigerMasseundDissipation
Montag,18.09.2000,14.00–14.45Uhr, Raum:POT 51
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Sektion2 Dienstag,19.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:POT 6

Karsten Eppler
TU Chemnitz

On sufficient optimality conditions for someelliptic shapeoptimization problems
AMS(MOS)-Klassifikation:49Q10,49K20

To dealwith sufficientconditionsof optimality in shapeoptimization,somedifficultiesarise.One
the onehand,onecannotavoid a Fréchet-calculusof secondorder. To obtaina relatedBanach
spaceembeddingat leastfor a subclassof domains,we will investigatea specialboundaryva-
riational approachtogetherwith a potentialansatzfor the solutionof thestateequation.On the
otherhand,differentkinds of the two-normdiscrepancy occurfor studyingsufficient conditions
for boundaryanddomainshapefunctionalsas well as for more interestingshapeoptimization
problems. To ensureoptimality, this requiresa moredetailedtreatmentof relatedsecondorder
remainders.The Dido problemand the torsionalrigidity of an elasticbar will be discussedas
examples. The last part of the talk will be devotedto someextensionswith respectto the state
equationandtheclassof domainsunderconsideration.

Sektion2 Dienstag,19.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:POT 51

JohannesGiannoulis
UniversitätStuttgart

Resonanzenfür die Wellengleichungmit periodischenKoeffizienten
AMS(MOS)-Klassifikation:35L05,35L15

Wir betrachtendaszeitasymptotischeVerhaltenlinearerakustischerWellen im
a
-dimensionalen

Raum,
a©ì ? , ausgefülltdurch ein Medium, welchesperiodischin der einenund konstantin

denrestlichenRichtungenist. Wir nehmenan, dassdasWellenfelddurcheinezeitharmonische
Kraftdichteder Frequenz~ mit kompaktemTrägererzeugtwird. Es liegt alsodasfolgendeAn-
fangswertproblemvor:Ç ¨S¨ >�í d�îðï*ñ m D )ï ñ Ç H >�ò Ç�ó 25Ø�ô unõYö ¨ in Z [ â ! 4 ' ÆÓ. ,Ç !�mo' 4².v2 Ç ¦ ' Ç ¨ !�mo' 4².82 Ç k '
mit ~ ì 4 , Ç ¦ ' Ç k ' Ø q F �¦ ! Z [ . , í ' ï ' ò q F � ! Z [ . und í ' ï�÷ 4 , ò ì 4 ; die Koeffizienten í , ï , ò
seien

<
-periodischbzgl.

% k (
< ÷ 4 ) undkonstantbzgl.

% d '�p�p�p('å% [ .
Der Ortsoperatorkannzu einemselbstadjungiertenOperator

A [ erweitertwerden,und dement-
sprechenddie eindeutigeLösung

Ç
desAnfangswertproblemsals eineSummevon Spektralinte-

gralenbezüglichder Spektralschar° bùø ± von
A [ dargestelltwerden.Zur UntersuchungderZeit-

asymptotikvon
Ç

ist eingenauesStudiumvon ° b(ø ± erforderlich.Diesesergibt, dassdie Spektral-
scharwesentlichvon denSpektraleigenschaftendesdurchA k&ú §S2¬>�í d�î ï D )ï ú P H P >�ò ú ó für ú q G ! A k ."§S25û d ! Z½.
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definiertenOperators
A k abhängt.DessenSpektrumý ! A k . ist eineendlicheoderabzählbareVer-

einigungdisjunkterabgeschlossenerIntervalle,dersogenanntenSpektralbänder.

Esstellt sichheraus,dassfür
a 25? und ~"d q ,¶ý ! A k . die Lösung

Ç
ResonanzenderOrdnungþihÒ=

aufweist,währendfür
a 2ÿ? and ~"d-�q ,¶ý ! A k . oderfür

a�ì��
undbeliebiges����� dasPrinzip

derGrenzamplitudegilt.

Sektion2 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.45Uhr, Raum:POT 51

Hans-Christoph Grunau
UniversitätBayreuth

Vergleichsprinzipien für elliptische Randwertpr oblemehöherer Ordnung - Grundlegendes
und Anwendungen
AMS(MOS)-Klassifikation:35J40,35B50

Im erstenTeil desVortragswerdeneinigegrundlegendePositivitätsaussagenbzw. Nichtpositivi-
tätsbeispielezumRandwertproblemdereingespanntenPlatte�	��

���

in ��� 

����

� � auf ���
rekapituliert.Hierbeihandeltessichum die Frage,für welcheGebiete� stets

� ��� auch

 ���

impliziert.

Im zweitenTeil werdendiesePositivitätsresultateu.a. verwendet,um bei (kritischen)Sobolevun-
gleichungenmit optimalerKonstantein Räumen����� �� dieExistenzvonRestgliedern(zusätzliche
schwächereNormenbei derAbschätzungnachunten)nachzuweisen.Beispielsweisegilt bei be-
schränktem���� "! mit einerKonstante# � #%$'&(��)*���,+ für alle


.- � ��� �� $'&*/102).+ :3 � 3 �46587 9: ��; 3 � 3 �< 9>=@?>AB=�CD9>5FE(G # 3 � 3 �< =�?HAB=�CD9>5FEI �
wobei ; die optimaleSobolevkonstanteist.

Sektion2 Freitag,22.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:POT 51

Günther Grün
UniversitätBonn

Problememit fr eiemRand bei dünnenFlüssigkeitsfilmen
AMS(MOS)-Klassifikation:35K25,35K55,35K65,76D08

DasBenetzungsverhaltendünnerFilmeviskoserFlüssigkeitenist vielgestaltigundreichtvonvoll-
ständigerBenetzungbis hin zu plötzlichemAufreißen. Häufig werdendiesePhänomenedurch
einedegeneriertparabolischeDif ferentialgleichungvierterOrdnungderGestaltJLK GNMFOQP $SR TUR V � $ � TXWZY�[\$>T]+^+_+ � � (1)

hinreichendgut modelliert. Dabeibeschreibt
J

die Filmhöhe,in denDruck ` � W �aJ G � [ $ J +
gehenKapillaritätseffekteundmolekulareWechselwirkungenein.
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Im erstenTeil diesesBeitragessolleneinige typischePhänomeneanhandnumerischerSimula-
tionenvorgestelltundmit physikalischenExperimentenverglichenwerden.Der zweiteTeil wird
einemanalytischenResultatzumAuftreteneinesWartezeitenphänomensbeiGleichung(1) gewid-
metsein,daskürzlichgemeinsammit R. Dal PassoundL. Giacomellibewiesenwerdenkonnte.In
Raumdimensionenb -dcfe ��0f��gih formulierenwir einKriterium andasWachstumdesAnfangswer-
tesin einerUmgebungeinesRandpunktesvonsupp

J � , dasgewährleistet,dasssichderTrägerfür
kleineZeitenlokal nicht ausbreitet.In diesesKriterium gehtalsentscheidendeGrößederExpo-
nent & desDif fusionskoeffizienten R J R ! ein. Diesist daserstederartigeResultatfür Gleichung(1),
undnumerischeExperimentedeutendaraufhin, dassesoptimal ist. Analytischbasiertesauf der
KombinationeinerneuenVarianteeinesIterationslemmasvon G. Stampacchiamit gewichteten
Entropie-undEnergieabschätzungen.

Sektion2 Dienstag,19.09.2000,14.45–15.30Uhr, Raum:POT 51

Matthias Hieber
TechnischeUniversitätDarmstadt

Der Stokes-Flussim Halbraum: Kernabschätzungenund Regularität

Ausgehendvon einer KerndarstellungdesStokes-Operatorsim Halbraumwerden jlk -Abschät-
zungenfür

e"m ` mon unddasRegularitätsverhaltenuntersucht.

Sektion2 Montag,18.09.2000,15.30–15.50Uhr, Raum:POT 6

Lothar Jentsch
TU Chemnitz,Fakultätfür Mathematik

Ein Mehrfeldpr oblemder Kontinuumsmechanik
AMS(MOS)-Klassifikation:31A10,35J05,73B40

Betrachtetwird dieWechselwirkungzwischendemdreidimensionalenVerschiebungsfeldeinesin-
homogenenanisotropenelastischenKörpersin �p�q "r unddemskalarenFeld für denDruck in
einerumgebendenFlüssigkeitmit ViskositätNull in  "rUs � unterdemEinflusseinerzeitharmo-
nischenakustischenWelle der gegebenenFreqenz� . In [2] wurdeein entsprechendesProblem
mit einemin � vierdimensionalgekoppeltenthermoelastischenanisotropenFeld mit Potential-
methodengelöst. Dabeibenötigtmandie im anisotropenFall nochnicht allgemeinformulierten
Ausstrahlungsbedingungenfür dasthermoelastischeFeld.
In [1] könnenwir unsdurchKopplungderRandintegralmethodefür dasäußereFeldmit derVaria-
tionsmethodefür dasFeldauf � vondenunnatürlichenelastischenAusstrahlungsbedingungenbe-
freien.Dazuermittelnwir erstensdieSteklov-Poincaré-BeziehungenzwischendenDirichlet- und
Neumanndatenauf ; � �]� für dasäußereskalareFeld. Zweitensleitenwir mit denGreenschen
FormelnunterBerücksichtigungderTransmissionsbedingungenauf ; undderSteklov-Poincaré-
Formelndie äquivalenteschwacheFormulierungfür die auf � unbekannteVerschiebungunddie
Dichteauf ; desdasäußereFelddarstellendenPotentialsher. Drittenszeigenwir, dassfür dieent-
sprechendeSesquilinearformeineGårdingscheUngleichunggilt. Mit Hilfe desSatzesvon Lax-
Milgram folgt danndie ExistenzeinereindeutigenLösung,wenn � nicht (Jones-)Eigenfrequenz
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deshomogenenProblemsist. Im EigenwertfallwerdennotwendigeundhinreichendeLösbarkeits-
bedingungenhergeleitet,die beidembetrachtetenProblemimmererfüllt sind.
Diesist einegemeinsameArbeit mit D. Natroshvili,Tbilisi.
[1] L. Jentsch,D. Natroshvili,Non-localApproach in MathematicalProblemsof Fluid-Structure

Interaction. Math.Mech.Appl. Sci.,22. 13–42(1999).
[2] L. Jentsch,D. Natroshvili: InteractionbetweenThermoelasticandScalarOscillationFields.

Integr. Equ.Oper. Theory., 28. 261–288(1997).

Sektion2 Dienstag,19.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:POT 51

Frank Jochmann
HU-Berlin

AsymptotischesVerhalten der LösungeneinesSystemsausder nichtlinearenOptik
AMS(MOS)-Klassifikation:35Q60

Es wird die Langzeitasymptotik(Abklingverhalten,KonvergenzgegenstationäreZustände)der
Lösungender Maxwell-Gleichungengekoppeltmit einernichlinearenDif ferentialgleichungfür
diePolarisationuntersucht.

Sektion2 Dienstag,19.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:POT 6

SusanneKnobloch
UniversitätEssen

Randwertpr oblemeelliptischer Differ entialgleichungenund Systemein Gebietenmit Ecken
bzw. Kanten
AMS(MOS)-Klassifikation:35J25,35J55

RandwertproblemeelliptischerDif ferentialgleichungenbzw. SystemezweiterOrdnungin Gebie-
ten � habenLösungen,die zu # � $ �,+ gehören,falls nebendenEingangsdatenauchderRanddes
Gebietesgenügendglatt ist. EsgehtumGebiete,derenRändernichtglatt sind.
In ebenenGebietenmit Eckenhatmanfür die Lösungennoch u � -Regularität,wenndie Eckwin-
kel klein sind.Wir betrachtenGebiete,in denendieLösungeinerRandwertaufgabenichtmehrzuu � $'�,+ gehört.DiesefehlendeRegularitätverursachteineschlechteKonvergenzratenumerischer
Lösungsverfahren.
Um für die PoissongleichungunddasSystemderlinearenElastizitätstheoriebessereKonvergenz
zuerreichen,nutzenwir dieZerlegungderLösungin einen u � -regulärenTeil undeinensingulären
Teil.
Im zweidimensionalenFall setztsichdersinguläreTeil ausbekanntensingulärenFunktionenund
konstantenFaktoren,die allerdingsunbekanntsind, zusammen.WürdemandensingulärenTeil
kennen,könntemanden u � -regulärenTeil gut numerischbestimmenund die gesuchteLösung
durchAddition dessingulärenTeils erhalten.Deshalbgehtesum die Herleitungvon Formelnfür
die Berechnungder FaktorendessingulärenTeils. Da in dieseFormelndie unbekannteLösung
eingeht,ist bei dernumerischenUmsetzungiterativ vorzugehen.
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Eswird nochein Ausblick auf spezielleAufgabenin dreidimensionalenGebietenmit Kantenge-
geben.

Sektion2 Donnerstag,21.09.2000,14.45–15.30Uhr, Raum:POT 51

Herbert Koch
UniversitätHeidelberg

Carlemanabschätzungen,”doubling” und Eindeutigkeitsaussagenfür elliptischeGleichun-
gen

Sei v � �xw\y w{z $'|]+}�2z ein elliptischerDif ferentialoperatorin ~��S$'�x+Z�  ! , � und � messbare
Funktionen.Wir betrachtenFunktionen



mit quadratintegrierbarenAbleitungen,die

R{v 
 R m ��R 
 R G ��R ��
 R (2)

genügen.

Wir sagen,dasProblem(2) hatdie doublingproperty, falls für jedes


, das(2) genügt,eineKon-

stante� existiert mit �
� 9>�����S� R 
 R � bx| m �

�
� � ���S� R 
 R � bx|

gleichmäßigfür R |UR m �� und � m �� .
Satz(Koch,Tataru): DasProblem(2) hatdie doublingproperty, falls die Koeffizienten y wBz Lip-
schitzstetigsind, � - j(!�� � $�~ � $��i+^+ und � - j�!��L��$�~ � $'�x+^+ .
In demVortragwird eineÜbersichtüberdoublingEigenschaftenundlokaleEindeutigkeitsaussa-
gensowie eineBeweisskizzefür denSatzgegeben.AußerdemwerdenKonsequenzenundGegen-
beispieleerläutert.

Sektion2 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:POT 6

Peer Christian Kunstmann
UniversitätKarlsruhej k -SpektraleigenschaftendesNeumann-Laplace-Operatorsauf Hörnern und verwandten
Gebieten
AMS(MOS)-Klassifikation:35P05,35J05,47D07

Es werden j k -SpektraleigenschaftendesNeumann-Laplace-Operatorsauf einigen ebenenGe-
bietenuntersuchtunddurchBerechnunggezeigt,dassdaswesentlicheSpektrumdesNeumann-
Laplace-Operatorsauf gewissenHörnernvon ` abhängt.Der Beweis verwendetIdeenvon E.B.
DaviesundB. SimonzurReduktionaufeindimensionaleOperatorenundTechniken,dieaufGauß-
Abschätzungenberuhen.Für Gebiete,die (endlichoderunendlichviele) hornartigeEndenhaben,
wird einEntkoppelungs-Reduktions-Resultatfür daswesentlicheSpektrumbewiesen.Mit dessen
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Hilfe werdenGebietekonstruiert,derenNeumann-Laplace-Operatormaximalesj k -Spektrumin
derKlassederErzeugersymmetrischerSubmarkov-Halbgruppenhat.Die erzeugteHalbgruppeist
in j � nichtanalytisch,unddiezugehörigeWellengleichungin j k ist für `d�� 0 nichtwohlgestellt.

Sektion2 Dienstag,19.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:POT 51

Peter Heinrich Lesky
UniversitätStuttgart

Spektrale Eigenschaftender linearenElastizitätstheorie in Wellenleitern
AMS(MOS)-Klassifikation:35L45,35L50,35P99

Essei � �  ���� ( ���� � beschränkt).In � befindesichein homogenesund isotropeselasti-
schesMedium, dasamRand �]� befestigtist. Im Innerenwirke die (vektorwertige)Kraftdichte� $'|]+ e� i � K . Die Untersuchungder resultierendenAuslenkung


 $H�S��|]+ desMediumsführt auf das
Rand-undAnfangswertproblem

� �K 
 $H�S��|]+ W�¡ � G $ e G�¢£ + graddiv ¤ 
 $H�S��|]+ � � $'|]+ e� i � K für �¥�¦�F��| - ���
 $H�S��|]+ � � für �¥�¦�F��| - �����
 $'�F�§| + �¨
 � $'|]+§� � K©
 $'�F�§| + � 
 � $'|]+ für | - ���
wobei ª und « die Lamé-Konstantenbezeichnen.Zur UntersuchungderAsymptotik von


 $H�S��|]+
für ��¬ n

ist einegenaueKenntnisderSpektralschar
c v ­@h®­'¯±° desOrtsoperatorsnötig. Im Vor-

tragwird eineMethodevorgestellt,die eserlaubt,dasVerhaltenvon v ­ in Abhängigkeitvon ² zu
bestimmen.Eszeigt sich,dassdasSpektrumabsolutstetigist undausdemIntervall ³{² � � n + mit² � /1� besteht.InnerhalbdesSpektrumsbefindensichabzählbarvieleResonanzpunkte² � �§² � ��´D´D´
mit ² z ¬ n

für µ.¬ n
, andenendie AbleitungderSpektralscharnach ² algebraischeSingula-

ritätenaufweist. Im restlichenTeil desSpektrumsist dieseAbleitung Hölder-stetigalsFunktion
von ² .
Sektion2 Freitag,22.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:POT 51

Frank Müller
BTU Cottbus

Über die Fortsetzungvon Lösungenelliptischer Differ entialgleichungen

Wir betrachteneineLösung ¶ � ¶L$'|l��·L+ - # � $'��¸N¹(�� %+ der nichtlinearen,elliptischenDif fe-
rentialgleichungº%$�|»�§·8��¶L�§¶ � �§¶½¼¾�§¶ ��� ��¶ � ¼®��¶D¼�¼D+ � � in eineroffenenMenge �¿�¿ � . Auf dem
Randbogen¹��À�]� genüge¶ einerDirichletrandbedingung¶ �ÂÁ

odereinernichttangentialen
RandbedingungersterOrdnung ¶ ! �ÀÃ $�|l��·8�§¶L��¶ K + . Dabeibezeichnet¶ ! die Normalenableitung
und ¶ K dieTangentialableitungvon ¶ . Wir zeigen:Sind º , ¹ und

Á
bzw.

Ã
reellanalytisch,sokann¶ alsreellanalytischeLösungvon º � � überdenRandbogen¹ hinweg fortgesetztwerden.

DerBeweisist konstruktiv - Wir gewinneneineFortsetzungvon ¶ durchLöseneinessemilinearen,
hyperbolischenAnfangsrandwertproblemsmittelssukzessiver Approximation.Zu dessenHerlei-
tung verwendenwir eine Uniformisierungsmethode,mit Hilfe dererdie nichtlineareGleichung
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º � � in ein Systemmit Hauptteil
�

für die vektorwertigeFunktion Ä � $�|»�§·8��¶L�§¶ � �D´D´�´]��¶ ¼}¼ +
überführtwird, undÄ genügtgewissengemischtenRandbedingungen.DerÜbergangzumhyperbo-
lischenProblemberuhtdannaufH. Lewys IdeederFortsetzungderLösungins Komplexe.

Sektion2 Dienstag,19.09.2000,14.00–14.45Uhr, Raum:POT 51

Felix Otto
UniversitätBonn

Dünne viskoseFilme

Thecapillarity–drivenspreadingof a thin dropletof a viscousliquid on a solid planeis modelled
by thelubricationapproximation,anevolutionequationfor thefilm height

J
. However, asaconse-

quenceof theno–slipboundaryconditionfor theliquid at thesolidplane,logarithmicdivergences
in theviscousdissipationrateoccurif thesupportof

J
changes.

This well–known singularityis removedby relaxingtheno–slipcondition,therebyintroducinga
microscopiclengthscaleÅ . Matchedasymptoticssuggestsa relationship(Tanner’s law) between
thespeedof thecontactline (theboundaryof thesupportof

J
) andthemacroscopiccontactangle

(the slopeof
J

neartheboundaryof its support),moduloa logarithminvolving Å . This dynamic
contactanglecondition,whichbalancesviscousforcesandsurfacetension,is quitedifferentfrom
thestaticcontactanglecondition(Young’s law), whichbalancesjust thesurfacetensions.

Tanner’s law predictsa specificscalingfor the spreadingof the droplet. In a joint work with
L. Giacomelli,we rigorouslyderive a boundon the spreading,which is consistentwith the one
predictedbasedon Tanner’s law, including the logarithmicterms. Mathematicallyspeaking,this
amountsto estimatesof appropriateintegral quantitiesof theevolution equation,which comesin
form of anonlinearparabolicequationof fourth order.

Sektion2 Donnerstag,21.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:POT 6

Dirk Pauly
Universität-GHEssen

Elektr o-Magnetostatik in gewichteten j � –Räumenvon Außengebietendes  6Æ
Die Elektro-Magnetostatikbefaßtsich mit der SuchenachLösungsfeldern$�Ç%�Su.+ (elektrisches
undmagnetischesFeld),die denstatischenMaxwellschenGleichungenin einemGebiet ���È r ,É_Ê2Ë Ç �oÌ MfOÍP¥Î Ç �ÐÏ ÑÓÒ Ç � � an ���É_Ê2Ë u � º MFOÍP «�u �¦� Ñ%Ô «(u � � an ��� �
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genügen.EineVerallgemeinerungzu Dif ferentialformenbeliebigenRangeswurdevon Hermann
Weyl im Jahre1952vorgeschlagen.Die Gleichungenübersetzensichdannmit der Õ –Form Ç und
der $'Õ G e + –Form u�Ö}b : äußereAbleitung, ×ÓØ �oÙ¦Ú b Ú : Co-AbleitungÛ wie folgt:

bFÇ ��Ì × Î Ç �ÜÏ Ç � � an ���×iu � º b2«�u ��� «�u � � an ���
FürAußengebiete���¦ Æ ( ÝÞ��g ) wird eineLösungstheoriefür Daten,die in einemmit $ e G �2+ ­
gewichteten j � $��,+ –Raumliegen, entwickelt (hierbei ist ²�/ e W Æ � und ²aW Æ � ß-áà � ). Die
Lösungensinddannbis auf eineendlicheLinearkombinationspeziellerhomogenerharmonischer
FelderElementeeinesmit $ e G �2+ ­ � � gewichtetenj � $'�,+ –Raumes.Die Matrizen

Î
und « müssen

asymptotischeBedingungenbei
n

erfüllen.
Bis auf denSonderfall² �âe

, der mit demSatzvon Lax-Milgram behandeltwerdenkann,ist in
derLiteraturnur derFall ² � � untersucht,wobeiallerdingsisotropeundhomogeneMediennahen

vorausgesetztwerden. In beidenbekanntenFällentretendie speziellenharmonischenFelder
nichtauf.

Sektion2 Donnerstag,21.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:POT 51

GeorgProkert
UniversitätLeipzig

Nichtlokale Evolutionsgleichungenfür fr eieRandwertpr oblemeder Strömungsmechanik
AMS(MOS)-Klassifikation:35R35

Eine Vielzahl von Modellen in der Strömungsmechanikund der Theorieder Phasenübergänge
führt auf freie Randwertprobleme,bei denendie BewegungdesRandesdurchdie Lösungeines
elliptischenRandwertproblemsauf demsichbewegendenGebietbestimmtwird. SolcheProble-
me lassensich als Cauchyproblemefür nichlokale,i. a. voll nichtlineareEvolutionsgleichungen
auf (glatten)Mannigfaltigkeitenformulieren.In Abhängigkeitvon derkonkretenSituationtreten
sowohl parabolischealsauchdegeneriert-parabolischeundhyperbolischeEvolutionenmit Opera-
torenverschiedenerOrdnungauf.

Der Nachweisder Wohlgestelltheiterfolgt mittels a-priori-AbschätzungendurchLinearisierung
und Ausnutzungvon KommutatoreigenschaftendesnichtlinearenProblems. Im parabolischen
Fall folgenstärkereResultatedurchAnwendungderTheoriedermaximalenRegularität. Zentral
hierbeiist derNachweisvonGeneratoreigenschaftenfür denlinearisiertenEvolutionsoperatorauf
geeignetenRäumen.Als BeispielehierfürwerdenderklassischeHele-Shaw-FlussundderStokes-
Flussmit Oberflächenspannungdiskutiert.
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Sektion2 Freitag,22.09.2000,14.00–14.45Uhr, Raum:POT 51

Jan Prüss
UniversitätHalle

Analytische Lösungenfr eier Randwertpr obleme

Eswird eineMethodezurBehandlungdesStefan-Problemsmit Oberflächenspannungunddesfrei-
enRandwertproblemsfür die Navier-Stokes-Gleichungvorgestellt,die eserlaubt,lokaleExistenz
undEindeutigkeitklassicherLösungenzu erhalten.Dieseergebenin geeignetenFunktionenräu-
men einenlokalen Halbfluss,so dassdie TheoriedynamischerSystemeanwendbarwird. Die
Methodeerlaubtaußerdemmittels AngenentsTrick zu zeigen,dassdie Lösungenunendlichoft
differenzierbarsindunddassderfreie Randin beidenProblemenanalytischist.

Sektion2 Montag,18.09.2000,14.00–14.45Uhr, Raum:POT 51

Michael Reissig
TU BergakademieFreiberg

Decay-Abschätzungenfür Wellengleichungen– EinflussvonzeitabhängigerMasseund Dis-
sipation
AMS(MOS)-Klassifikation:35L15,35Q40,35B05

In letzterZeit wurdein mehrerenArbeitendie Fragediskutiert,unterwelchenVoraussetzungen
undmit welcherRatedie Energie derLösungenvon Wellengleichungenmit variablerDissipation
für �%¬ n

fällt. Zum Beweis der globalenExistenzkleiner DatenLösungenfür entsprechende
nichtlineareModelle reichensolcheEnergieabschätzungeni. A. nicht aus,sondernmanbenötigtj k W¦jUã decayAbschätzungenfür zugeordnetelineareModelle. Deshalbbetrachtenwir alsVer-
allgemeinerungobigerModelle dasCauchy-Problemfür die folgendeWellengleichungmit zeit-
abhängigenKoeffizienten: 
 KäK WNyå$H��+�æ 
 G )*$H��+ 
 G bL$H��+ 
 K � �%´
Um die Existenzvon j k Wçjèã decayAbschätzungenhinterfragenzu können,bietetessich an,
denKoeffizienten y � y8$>��+ in der Form y � ª � Å � zu schreiben.Dabeibeschreibtª � ª�$H��+ das
Wachstumsverhaltenvon y , Å � Åé$>��+ ist für auftretendesoszillierendesVerhaltenverantwortlich.
Im VortragwerdenfolgendeFragenuntersucht:

ê Wie kanndiekritischeWechselwirkungzwischenª und Å beschriebenwerden?Kritisch be-
deutetdabei,dassExistenzvon decay-Verhaltenumschlägtin Unmöglichkeitder Existenz
vondecay-Verhaltenfür beliebigeDatenmit kompaktenTräger.ê Inwieweit beeinflussenMasse-undDissipationstermdiekritischeWechselwirkung?ê Wie ergebensichdecay-Funktionunddecay-Rate?
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Es wird ein Methodenapparat(mikrolokaleTechniken,Symbolkalkül,Methodeder Stationären
Phase,Fouriermultiplikatoren,Floquet-Theorie)vorgestellt,der esgestattet,obigeFragenzu be-
antworten.

Sektion2 Freitag,22.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:POT 51

Bernd Rummler
UniversitätMagdeburg

Konstruktiver Vollständigkeitsbeweis der StokesschenEigenfunktionen im Perioden-
Quader
AMS(MOS)-Klassifikation:35Q30,46N20

Die StokesschenEigenfunktionenim Perioden-Quaderspannenden örtlichen Lösungsraumë
der inkompressiblenNavier-StokesschenGleichungenin allgemeinenKanalströmungenauf. Die
HaftbedingungenandenKanalwändenwerdenhier in denzuächstunbeschränktangenommenen
Raumrichtungendes ìar durchPeriodizitätsbedingungenkomplettiert.
StandardargumentederTheorieelliptischerSystemeliefern in natürlicherWeisedie Vollständig-
keit desnicht explizit bekanntenSystemsder StokesschenEigenfunktionenin ë . Wir gebenim
VortrageinenkonstruktivenfunktionalanalytischenExistenzbeweis,bei demnebender Vollstän-
digkeit auchdie explizite Darstellungder StokesschenEigenfunktionenim Perioden-Quaderer-
zielt wird. Abschließendzeigenwir dieAnwendungderResultateundGrenzenderBeweistechnik
auf.

Sektion2 Dienstag,19.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:POT 6

Harald Schmid
UniversitätRegensburg, NWF I - Mathematik

On the EigenvalueAccumulation of the Radial Dirac Operator with Potential
AMS(MOS)-Klassifikation:34L40

For piecewisecontinuouspotentialswhich„behavelike“ powerfunctionsat0 and
n

weinvestiga-
te whetherthediscreteeigenvaluesof theradialDirac operatoraccumulateat +1 or not. Themain
theoremis an accumulation/nonaccumulationcriterion whereonly the constantsof the involved
powerfunctionsappear. Weobtainthisresultby amethodwhich is basedonaLevinsontypetheo-
remfor asymptoticallydiagonalsystemsdependingonsomeparameter, acomparisontheoremfor
theprincipalsolutionsof regularsingularsystemsandsomeaccumulation/nonaccumulationcrite-
ria for nonlinearsingularSturm-Liouvilleproblems.As a secondapplicationof this method,we
geta similar criterionon theeigenvalueaccumulationat0 for theradialSchrödingerequation.
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Sektion2 Montag,18.09.2000,15.30–15.50Uhr, Raum:POT 51

Christiane Tretter
UniversitätRegensburg, NWF I - Mathematik

The essentialspectrumof a systemof singular differ ential operatorsoccurring in magneto-
hydrodynamics
AMS(MOS)-Klassifikation:47A10,47B25,76W05

Westudyasystemof singulardifferentialequationswhicharisesin aphysicalmodeldescribingthe
oscillationsof a plasmain anequilibriumconfigurationin a cylindrical domain.Themainresult
is a descriptionof theessentialspectrumof this problemasthespectrumof certainmultiplication
operators.It turnsout that in contrastwith theso-calledhardcoreproblem(wherethedifferential
equationsarenotsingular)new intervalsof essentialspectrummayappearwhichcanbeexpressed
in termsof the asymptoticHain–Lüstoperator. A main tool hereis a lemmaaboutthe essential
spectrumof certainpseudo-differentialoperators.Wealsodiscussthelocationof thevariousparts
of theessentialspectrumandthequestionof stability.

(Jointwork with R. Mennicken,S.Naboko)

Sektion2 Montag,18.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 51

Hendrik Vogt
TU Dresdenj k -propertiesof secondorder elliptic differ ential operators
AMS(MOS)-Klassifikation:35B25,35J20

The aim of the talk is to show how one can associatethe (minus) generatorof a positive # � -
semigroupon j k $��,+ with theformal differentialexpressioní¦� W ��Ô $�y � + G Å � ÔD� G ��Ô Å � G �è�
on anopenset ��î� 6Æ , Ý���g , with singularmeasurablecoefficients yåØx��¬  6Æ.ï1 "Æð�UÅ � ��Å � Ø�ñ¬  �Æð�"�XØò�ó¬  . For simplicity, we restrictourselves to the casethat the matrix-valued
function y is uniformly elliptic.

In the well-known caseÅ � � Å � � �F�6�ô�á� , onecanassociatean ) -sectorialoperatorõ � inj � $��,+ with
í

, by meansof Kato’s first representationtheoremfor sectorialforms. Moreover, the
positiveanalyticsemigroupö � $H��+�Ø �o÷ � Kùø 9 is jú� - and jèû -contractive,soit extrapolatesto afamily
of positiveanalyticsemigroupsö k $>�@+ on j k $'�,+ , for all ` - ³ e � n + .
In thegeneralcase,thepictureis quitedifferent:On a certaininterval ü
�á³ e � n + obtainedfrom
theLumer-Phillips theoremby a formalcomputation,

í
is associatedwith aquasi-contractive # � -

semigroupö k $>�@+ on j k $��,+ . If y is uniformly elliptic, this interval canbeextendedto the left and
to theright, but thesemigroupis no longerquasi-contractiveoutsideü .
We presentconditionson the lower ordercoefficientswhich imply that thesemigroupsö k $>�@+ are
analyticof ` -independentangle,andthespectraof thecorrespondinggeneratorsarè -independent,
too.
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This talk is basedona joint work with V. Liskevich andZ. Sobol(Universityof Bristol).

Sektion2 Freitag,22.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 51

Mar cusWagner
BTU Cottbus

Der Einfluss einer BaireschenKlassenbeschränkungauf die Gestalt optimaler Transport-
flüsse
AMS(MOS)-Klassifikation:49N15,49K20,90B06

InnerhalbeinesBereiches� seien& unbegrenztteilbareGüterzu transportieren,wobei ý�þ2$ A + die
RatederEntstehungbzw. desBedarfsfür dasÿ -teGut in A î�� angibt.Die Minimallösungendes
Optimierungsproblems

$ D + Ì ­S$ Ñ + � O�������� w � z
� � 
 w{z $�| +ib Ñ w{z $'|]+�		 
�- ~ ­ � ! � $'�,+å� 
 $�|]+ - U $'|]+�
 | - �
�

W»¬ Min !

bezüglichaller
Ñ�- Ö rca $'�,+ Û ! � � welchedieKontinuitätsgleichung� w � z

� � ��� w $'|]+��| z b Ñ w{z¾$�|]+lW � þ � � �§þ2$�| +ibxý�þ¾$'|]+ � �
�� - # � � ! $'�,+å����		 ¹���� !
erfüllen, könnenals zeitunabhängigevektorielleTransportflüssegedeutetwerden,die bezüglich
gegebenerNormkörperU $�|]+ kostenminimalsind. ~ ­ � ! � $��,+ bezeichnetdie Mengealler &]) -
Vektorfunktionen² -ter BairescherKlasseauf � . Die dualeAufgabezu $ D + ist ein mehrdimen-
sionalesSteuerungsproblem$ P+ mit partiellenDGl.en ersterOrdnung. Wir wollen diskutieren,
welcheZusammenhängezwischenderStrukturderMinimallösungenvon $ D + undderBaireschen
KlassederMaximallösungenvon $ P+ bestehen.

Sektion2 Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:POT 51

Michael Wiegner
RWTH Aachen

Asymptotik von Lösungennichtlinearer Evolutionsgleichungen
AMS(MOS)-Klassifikation:35K22,35K55,35K60

Wir wollen ein allgemeinesPrinzipzur Behandlungvon ExistenzundAsymptotikvon Lösungen
nichtlinearerEvolutionsgleichungenerläutern.ZumeinenbenötigtmaneineSkalavonBanachräu-
men,z.B.die j k -Räume,und j k W�j ã -Abschätzungenfür dieHalbgruppederLinearisierung.Zum
anderenleitet manAbschätzungenfür zeitlich gewichteteNormenfür die Lösungendesnichtli-
nearenProblemsher.
DasVerfahrenwird amBeispielderNavier-Stokes-Gleichungenerläutert.
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Sektion2 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:POT 51

Michael Winkler
RWTH Aachen

Lösungsverhaltenund Stabilität stationärer Zuständebei degeneriertparabolischenGlei-
chungen
AMS(MOS)-Klassifikation:35K65,35K55

Essoll dasLangzeitverhaltenpositiver LösungendesDirichletproblemsfür degeneriertparaboli-
scheGleichungendesTyps 
LK���� $ 
 +�$ �a
 G Ï $ 
 +^+
mit

� $'�i+ � � in beschränktenGebietenqualitativ beschriebenwerden. Eswerdenhinreichende
Bedingungendafürgesucht,dassdie � -LimesmengeeinerLösungin der Mengeder stationären
ZuständederGleichungenthaltenist. AnschließendwerdensolcheGleichgewichtemit Hilfe von
VergleichsmethodenaufStabilitätuntersucht.

Sektion2 Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:POT 6

Karl-J osefWitsch
Universität-GHEssen

Außenraumproblemefür die zeitharmonischenMaxwellschenGleichungenin irr egulären
Gebieten
AMS(MOS)-Klassifikation:35Q60

EineLösungstheoriezumSystemderzeitharmonischenMaxwellschenGleichungen

u G�� � Î Ç ��� � Ç�W � � «�u ���
im Gebiet���� r

unterderRandbedingung
Ñ%Ò Ç � � derTotalreflexion wird wesentlichdurchein Kompaktheits-

resultatfür denLösungsoperator(im Fall � � �
) begründet.Für glatt berandeteGebietegehtdies

auf denRellichschenAuswahlsatzzurück. Startendmit einemResultatvon Weck [We], 1974,
sind eineReihevon Kompaktheitssätzenfür irregulärberandeteGebietegefundenworden. Die-
seResultatewerdenzusammengefaßtund durchModifikation der Methodeaus[We] wesentlich
erweitert.

Für Außengebiete� erhältmansoeinenlokalenKompaktheitssatz.Hiermit wird eineTheoriefür
Strahlungslösungenentwickelt.An diekonstituierendenMatrizen

Î
, « sowie andierechtenSeiten

werdendabeinur schwacheBedingungenan daslokale und dasasymptotischeVerhaltenbei
n

gestellt;insbesonderekönnenim ÄußereneinerjedenKugel die rechtenSeitenvariabelunddas
Mediuminhomogenundanisotropsein.

DerVortragberuhtaufeinergemeinsamenArbeit mit R. Picard(Dresden)undN. Weck(Essen).
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Sektion2 Freitag,22.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:POT 51

Jörg Wolf
HumboldtUniversitätBerlin

Partielle Hölderstetigkeit schwacher Lösungen elliptischer Systeme mit einer Dini-
Bedingung
AMS(MOS)-Klassifikation:35B65,35K65

In dervorliegendenArbeit beschäftigenwir unsmit demfolgendemSystemPDGl:

W"���xy �w $�|l� 
 � ��
 + � Å w $�|»� 
 � ��
 + $ � ��e ��´D´D´l�±Ý +�´
HierbeiseiendieKoeffizienten y �w stetigeFunktionenundgenügenderfolgendenBedingung

R y �w $'|l� 
 ���2+(W y �w $�·8���å���2+DR m � $SR |aWN·lR G R 
 W��lR{+�$ e G R � RB+ k � �
für alle

c |l� 
 hf� c ·å���Lh - �o�*ü  ¥Æ undfür alle � - ü  !±Æ , wobei��
� � $H��+� b2�"! G n ´

Außerdemseiendie Funktionen
�]y �w�#� z$ stetigundgenügender üblichenWachstums-undElliptizi-

tätsbedingung.Für die Funktion �&%¬ Å w $�|»� 
 �'� + setzenwir natürlichesWachstumzur Potenz̀
voraus.
UnterdiesenBedingungenbeweisenwir diepartielleHölderstetigkeitbeschränkterschwacherLö-
sungen



desobigenSystems,falls dieüblicheKleinheitsbedingungan

3 
 3 <)( � � � erfüllt ist.



126



127

Sektion3

Topologie/ Differ entialgeometrie

Übersichtsvorträge

VicenteCortés Realizationof specialKählermanifoldsasparabolichypersphe-
res
Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL A 120

Christian Ewald DeRhamTheoriedifferentialtopologischerVarietäten
Dienstag,19.09.2000,16.30–17.20Uhr, Raum:WIL A 120

SebastianGoette ReelleanalytischeTorsionsformen
Freitag,22.09.2000,14.30–15.20Uhr, Raum:WIL A 120

Karsten Grosse-Brauckmann FlächenkonstantermittlererKrümmungin TheorieundPraxis
Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:WIL A 120
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Sektion3 Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL A 120

VicenteCortés
UniversitätBonn

Realization of specialKähler manifoldsasparabolic hyperspheres
AMS(MOS)-Klassifikation:53C25

Thepurposeof this talk is to relatesomeareaof recentintenseinterestin mathematicalphysics,
namelyspecialKähler manifolds,to themoreclassicalsubjectof affine differentialgeometry. It
is basedon joint work with Oliver Baues(ETH Zürich). We prove that any simply connected
specialKähler manifold admitsa canonicalimmersionasa parabolicaffine hypersphere.As an
application,we associatea parabolichypersphereto any nondegenerateholomorphicfunction.
Thisgeneralizesaclassicaltheoremof Blaschkeabout(2-dimensional)parabolicspheresto higher
diomensions.Also,asanotherapplication,weshow thataclassicalresultof CalabiandPogorelov
(1958/1972)on parabolichyperspheresimplies Lu’s theorem(1999)on completespecialKähler
manifoldswith a positivedefinitemetric.

Sektion3 Dienstag,19.09.2000,16.30–17.20Uhr, Raum:WIL A 120

Christian Ewald
UniversitätHeidelberg

De Rham Theorie differ entialtopologischerVarietäten

Der Begriff einerdifferentialtopologischenVarietätwurdevon Kreck eingeführt,um einemög-
lichstgeometrischeBeschreibungvonsingulärer(Ko)HomologiealsBordismusTheoriezugeben.
DieseObjektesindin gewissemSinneMannigfaltigkeitenmit Singularitäten.Man kanndanndie
AlgebraderglattenFunktionenaufeinersolchenVarietätdefinieren.DieseAlgebraist Ausgangs-
punkt einigermeinerUntersuchungen.Fragenüberde RhamKohomologie,Hochschildundzy-
klischeHomologie,sowie überdie DerivationendieserAlgebrastehendabeiim Vordergrundund
sollenin meinemVortragerläutertwerden.

Sektion3 Freitag,22.09.2000,14.30–15.20Uhr, Raum:WIL A 120

SebastianGoette
UniversitätTübingen

ReelleanalytischeTorsionsformen
AMS(MOS)-Klassifikation:58J52,57R22

Die Reidemeister-Torsionist einetopologischeInvariantevon azyklischenKomplexen,die esun-
ter anderemermöglicht,gewissehomotopieäquivalente,nicht homöomorpheLinsenräumevon-
einanderzu unterscheiden.Ray und SingerkonstruiertenanalogdazueineanalytischeTorsion
für kompakteMannigfaltigkeitenmit azyklischenflachenVektorbündeln,dienachResultatenvon
CheegerundMüller mit derReidemeister-Torsionübereinstimmt.VonBismutundLott wurdedie
analytischeTorsionzueinerInvariantevonFamilien * ¬ ~ mit kompakterFaser+ undflachen
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Vektorbündelnº ¬ * verallgemeinert. Mit Hilfe der Torsionsformenlassensich zum Bei-
spielnicht-trivialeKohomologieklassenderDif feomorphismengruppenvonSphärenkonstruieren.
Igusa,Klein und anderekonstruierteneine“topologische”Verallgemeinerungder Reidemeister-
TorsionaufFamilienmittelsBorel-Regulatoren.

In diesemVortragwollen wir einige neuereResultatezu denBismut-Lott-Torsionsformenvor-
stellen.Insbesonderedefinierenwir äquivarianteTorsionsformenundstudierendasVerhaltender
höherenTorsionsformenunterDeformationendesflachenZusammenhangsauf º .

In gewissenSituationenkönnenwir die Torsionsformenexplizit bestimmen.Falls eineFunkti-
on
� Ø,* ¬  existiert,derenEinschränkungauf jedeFasereineMorse-Smale-Funktionist, defi-

nierenwir eine“kombinatorischeTorsionsform”mit Hilfe desfaserweisenThom-Smale-Komple-
xes. Die Dif ferenzder analytischenund der kombinatorischenTorsionsformlässtsich expli-
zit beschreiben,hierbei tritt unter anderemein additives Geschlecht

�
(verwandtmit dem  -

Geschlechtaus der Arakelov-Geometrie)des vertikalenTangentialbündelsan den faserweisen
kritischenPunktenauf. Als AnwendungunseresResultatszeigenwir, dassdie höherenTorsions-
formenverschwinden,falls sowohl einefaserweiseMorse-Smale-Funktionals auchein flaches,
faserweiseazyklischesBündel ºâ¬ * mit einerflachenMetrik existiert. Auf der anderenSei-
te folgt ausunserenRechnungeneineexplizite Formel für die äquivariantenTorsionsformenvon
(Einheits-)Sphärenbündelnin Vektorbündeln.

(gemeinsameArbeit mit J.-M.Bismut,Orsay)

Sektion3 Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:WIL A 120

Karsten Grosse-Brauckmann
UniversitätBonn

Flächenkonstantermittler er Krümmung in Theorie und Praxis
AMS(MOS)-Klassifikation:53A10

Die mittlereKrümmungeinerFlächeist derMittelwert derbeidenHauptkrümmungen.FürTrenn-
flächenmit Oberflächenspannung,wie etwaSeifenhaut,gibt die mittlere Krümmungdie (kon-
stante)Druckdifferenzzu beidenSeitender Flächean. Flächenkonstantermittlerer Krümmung
minimierenlokal denFlächeninhaltbei vorgeschriebenemeingeschlossenenVolumen.

Daher tretenTrennflächenmit konstantermittlerer Krümmungin vielen physikalischenSyste-
men auf. Als Beispielemöchteich in meinemÜberblicksvortrag dasDesign von Satelliten-
Treibstofftankserwähnensowie die innermateriellenTrennflächenvonDiblock-Kopolymeren.

In einemweiterenTeil meinesVortragsmöchteich mich mit der mathematischeExistenztheo-
rie für eingebetteteundrandlose(vollständige)FlächenkonstantermittlererKrümmungbefassen.
WährenddieRotationsflächenkonstantermittlererKrümmungschon1841vonDelaunaybestimmt
wurden,sindweitereBeispieleerstin denletztenbeidenJahrzehntengefundenworden.Durchent-
sprechendeComputer-Graphikenkannich einenEindruckvonderGestaltdieserneuerenFlächen
geben.Ich werdeerläutern,wie die modernenExistenzbeweisevon Kapouleas,mir, undanderen
aufeinembesserenVerständnisderpartiellenDif ferentialgleichungu � �.-¾&�²½� beruhen.
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Sektion3 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:WIL A 120

Janko Latschev
Max-Planck-Institutfür Mathematik,Bonn

Gradientenflüssevon Morse-Bott-Funktionen
AMS(MOS)-Klassifikation:57R91,58A12,53C65

AusgehendvomGradientenflusseinerMorse-Bott-Funktionwird eineDeformationdesde-Rham-
Komplexeskonstruiert. Mit derenHilfe könnenklassischeResultateder Morsetheorieverallge-
meinertwerden.Anwendungengibt eszumBeispielin derBerechnungderäquivariantenHomo-
logie.

Sektion3 Dienstag,19.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL A 120

Gerd Laur es
UniversitätHeidelberg

Die Ç û -Struktur des
� $ e + -lokalen Spinbordismus

AMS(MOS)-Klassifikation:55N34,55N22

Ein klassischesResultatbesagt,dassSpinmannigfaltigkeitenbis auf Bordismen(Ränder)durch�0/
-theoretischeundStiefel-Whitney-Zahlenklassifiziertwerden.DieseAussageliefert einead-

ditive Zerlegung desSpinbordismus*o;�` � & , die zur Berechnungder Bordismengruppenführt.
DaskartesischeProduktvon Mannigfaltigkeitenverleiht demSpinbordismuszudemeinehoch-
kommutative( Ç û ) multiplikativeStruktur. Überdieseweißmanbis heutenurwenig,weil siemit
dergenanntenZerlegungnicht verträglichist.

In demVortragbeschränkenwir unsauf denTeil desSpinbordismus,der mit
�0/

-theoretische
Mitteln untersuchtwerdenkannundsomit für Indexsätzeverantwortlichist. Wir erarbeiteneine
CW-ZerlegungdieseslokalisiertenSpinbordismusin Ç û -Zellen. Als einemöglicheAnwendung
beschreibenwir, wie dieserZuganglokal zudergewünschtenOrientierungvonelliptischerCoho-
mologie

÷ -x$'0i+ führenwird.

Sektion3 Dienstag,19.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:WIL A 120

Christoph Peters
UniversitätDüsseldorf,MathematischesInstitut

Die KohomologieeindimensionalerBlätterungen von Nilmannigfaltigkeit en
AMS(MOS)-Klassifikation:57R30,58A14

Wir bestimmendie reduzierteKohomologieeinergroßenKlasseeindimensionalerBlätterungen.
Sei

Ì
einenilpotenteLie–Gruppemit Lie–Algebra 1 und ¹1î Ì

einekokompakte,diskreteUn-
tergruppevon

Ì
. Weiterhinsei 2 eineeindimensionaleUnteralgebravon 1 , die nicht im Zentrum

liegt. Die Unteralgebra2 induzierteineBlätterungder homogenenMannigfaltigkeit ¹ls Ì . Wir
werdensehen,dassdie reduzierteersteKohomologiefür alle obenbeschriebenenBlätterungen
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unendlichdimensionalist. Eine interessanteAnwendungerhaltenwir, wenn wir für
Ì

die 3–
dimensionaleHeisenberg–Gruppewählen. Dies liefert unseineBlätterung,von der wir zeigen
können,dasssiekeineblattweiseHodge–Zerlegungzulässt.

Sektion3 Freitag,22.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:WIL A 120

Frank Pfäffle
UniversitätHamburg, FB Mathematik

Der Dirac-Operator auf Bieberbach-Mannigfaltigkeiten
AMS(MOS)-Klassifikation:58G25

Wir berechnendie Dirac-Spektrenund die 3 -Invariantenfür 3-dimensionaleBieberbach-Man-
nigfaltigkeiten.

Sektion3 Dienstag,19.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:WIL A 120

Gabi Preissler
TU Dresden,Insitut für Geometrie

Isothermflächenund Hopf-Zylinder
AMS(MOS)-Klassifikation:53A35,53A30

BetrachtetwerdenHopf-Zylinderbzw. Hopf-Tori. DieseFlächenliegenalsUrbilder von sphäri-
schenKurvenunterderHopf-Abbildungin derdreidimensionalenSphäre.

Insbesonderewerden(basierendauf der Arbeit von Pinkall [2]) jeneHopf-Zylinder angegeben,
die Isothermflächensind. Isothermflächensind Flächen,die eine isothermeKrümmungslinien-
Parametrisierunggestatten.

Mit Hilfe der Ergebnissevon Langerund Singer[1] lassensich dannWillmore-Hopf-Tori, die
gleichzeitigIsothermflächensind,charakterisieren.Weiterwird ein Ausblick auf Hyperflächenin
höherenDimensionengegeben.

[1] J. Langer, D.A. Singer:Curve-straighteningin Riemannianmanifolds,Ann. Global Anal.
Geom.,Vol. 5, No. 2 (1987),S.133-150.

[2] U. Pinkall: Hopf tori in ;(r , Invent.Math.81 (1985),S.379-386.
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Sektion3 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:WIL A 120

Birgit Richter
UniversitätBonn,MathematischesInstitut

TopologischeAndré-Quillen-Homologie
AMS(MOS)-Klassifikation:13D03,55P47

TopologischeAndré-Quillen-Homologieist eineVerallgemeinerunggewöhnlicherAndré-Quillen-
Homologieauf Ç û -Ringspektren.DefinitioneneinersolchenArt von Homologietheoriegibt es
zum einenvon M. Basterraund zum anderenvon A. Robinsonund S. Whitehouse.Eine alge-
braischeVersionergibt sich, wennmansich auf Eilenberg-MacLane-Spektreneinschränkt.Die
VariantevonRobinsonundWhitehouse– GammaHomologie– hängtmit derTaylorapproximati-
on von FunktorenzusammenundbesitzteineBeschreibungalsstabileHomotopievon Funktoren
ausderKategoriederendlichenpunktiertenMengenin dieKategoriederVektorräume.DieseVer-
bindungermöglichtesuns,eineexplizite BeschreibungderGamma-HomologieeinerPolynomal-
gebrain Charakteristikzwei zu geben,und führt zu einer Atiyah-HirzebruchSpektralsequenz,
welchegewöhnlicheAndré-Quillen-Homologiemit Gamma-Homologieverbindet.

Sektion3 Donnerstag,21.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL A 120

Eberhard Teufel
UniversitätStuttgart

Radontransformationen und Sphärentransformationen in der Möbius-Geometrie
AMS(MOS)-Klassifikation:53C65,53A30,44A12

Radon-,bzw. SphärentransformationentransformiereneinegegebeneFunktion im euklidischen
Punktraumin eineFunktionim RaumderEbenen,bzw. Sphären,definiertdurchIntegrationder
PunktfunktionüberEbenen,bzw. Sphären.Ein zentralerPunktdiesesTeils derIntegralgeometrie
im SinneHelgasonsund Gelfandssind Inversionsformeln,d.h. die Rekonstruktionder Punkt-
funktion ausihrer Transformierten.(Anwendungenin der Praxis: u.a. Computer-Tomographie,
Radioastronomie,PED.) GegenstanddiesesVortragessind neueBeziehungenzwischendiesen
Transformationenund Inversionsformeln.Die Formeln sind Möbius-invariant, bzw. konform-
invariant.Anwendungenergebensichz.B. in hyperbolischenRäumen:u.a. Radontransformation,
Sphärentransformation,Horosphärentransformation.Die Beweismethodeist geometrischerNatur,
im Gegensatzzu denmehranalytischenMethoden(Fourier-Zerlegung,Integralgleichungen)der
bestehendenLiteratur.

Sektion3 Donnerstag,21.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:WIL A 120

Jörg Winkelmann
UniversitätBasel

GenerischeUntergruppen von Liegruppen
AMS(MOS)-Klassifikation:22E40

UnsereFrageist, inwieweit einegenerischeendlichePunktmengein einerLiegruppeeinediskrete
Untergruppeerzeugt. Sei

Ì
einereelle Liegruppe. Wir definieren:

� þ $ Ì + ist die Mengealler
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$ Ï � ��´D´D´l� Ï þ + -�Ì þ , sodassdie Elemente
Ï � �D´D´D´l� Ï þ zusammeneinediskreteUntergruppevon

Ì
erzeugen.Im Allgemeinengibt eskeinevollständigeBeschreibungvon

� þ $ Ì + , esist aberstets
einemessbareMenge.Wir untersuchen,unterwelchenBedingungenan ÿ und

Ì
dieMenge

� þ $ Ì +
oderihr KomplementMaßNull (bezüglichHaarmaß)haben.

Esergibt sich,dassfür eineamenableLiegruppe
Ì

einenatürlicheZahl & existiert,sodass
� þ $ Ì +

für ÿ�/¦& MaßNull hat,währendfür ÿ m & dasKomplement
Ì þ s � þ $ Ì + eineNullmengeist. Für

einenicht-amenableLiegruppegilt hingegen: Für alle ÿZ��0 habensowohl
� þ $ Ì + alsauchsein

KomplementunendlichesMaß.

Die Ergebnissewerdenin einemArtikel in Topologyveröffentlicht (akzeptiert,abernochnicht
erschienen).

Sieheauch:
http://www.cplx.ruhr-uni-bochum.de/~jw/papers/generic-subgroup.html.
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Sektion4

Funktionalanalysis / Operatoralgebren/ HarmonischeAnalysis

Übersichtsvorträge

Martin Mathieu Determiningthe(cb-)Normof Operatorson C*-Algebras
Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 251

Paul Ressel Gibt eseinenallgemeinstenIntegraldarstellungssatz?
Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 251

Roger R. Smith Norming #�4 -Algebrasby #54 -Subalgebras
Dienstag,19.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:POT 251
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Sektion4 Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:POT 251

Ehrhard Behrends
FU Berlin, I. MathematischesInstitut

UnendlichdimensionaleVerallgemeinerungender Bárány-Varianten der Konvexitätssätze
von Helly und Carathéodory

DasklassischeTheoremvon Carathéodorybesagt,dasszur Erzeugungvon Elementenkonvexer
Hüllen im b -dimensionalenRaumjeweils höchstensb G e

Punktezur Darstellungausreichen.
Daswurdevon Bárány verallgemeinert:Liegt ein Punktin b G e konvexen Hüllen, etwain den
konvexen Hüllen von � � �D´D´�´]�±��6 � � , so kann er schonkonvex durch geeignete| � ��´D´D´l��| ! mit| w - � w dargestelltwerden.Zu Beginn stellenwir kurz eineneigenenZugangzu Bárány’s Theo-
rem (und einerVerallgemeinerungvon Hellys Theorem)vor. Im zweitenTeil wird studiert,wie
die angemesseneVerallgemeinerungauf unendlich-dimensionaleRäume+ aussehenkönnte.Die
“richtige” FassungdesHelly-Bárány-Theoremsfür beliebige + lautet so: Sind 7 ! ��& �¨e �D´D´�´
FamilienabgeschlossenerkonvexerTeilmengeneinerbeschränktenTeilmengeeinesBanachraums+ , sodassfür ein geeignetespositives

Î � alle 8:9 ¯.; = $�#Ó+=< leersindfür
Î ! Î � , sogibt es # ! - 7 !

mit 8 ! $�# ! +>< �@? für alle
Î ! Î � ; dabeibezeichnet$�# +>< dieMengealler | , für die derAbstandzu# höchstens

Î
ist.

Sektion4 Dienstag,19.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 251

Andr easDefant
Carl-von-Ossietzky UniversitätOldenburg

Almost everywhere convergenceof seriesin non-commutative A�B -spaces

A fundamentaltheoremof Menchoff andRademachertells thatfor any orthogonalsystem$'| z + inj � ³B�F� eDC andany scalarsequenceý -"E � theseriesû� zGF8� ý zþ ÊIH $Qµ G e + | z
convergesalmosteverywhere. It was observed by Kantorovicz that this result even holds for
every weakly 2-summablesequence$'| z + and is moreover a consequenceof the following ma-
ximal inequality: Thereis a constant�a��� suchthat for every choiceof finitely many functions| � �D´�´D´]��| ! - j � ³B�F� eDC andscalarsý � �D´D´D´���ý !JJJJLKGMON�QP ! 				 �� zGFå� ý zþ ÊIH $Íµ G e + | z 				 JJJJ � m � 3 $�ý z + 3 � KRMONS �DT S P �QU !� zVF8� R |L[Í$�| z +�R �XW � � � ´
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A sort of bordercaseof convergencetheoremsof this type is dueindependentlyto Bennettand
Maurey-Nahoumsayingthat for eachunconditionallyconvergentseries Z ûzVF8� | z in j � ³{�f� e.C the
series û� zVF8� eþ ÊIH $Íµ G e + | z
convergesalmosteverywhere– againthis resultcomesfrom a moregeneralmaximalinequality.

Theaimof thistalk is to discussanaloguesof theseimportanttheoremsfor seriesin non-commuta-
tive jèã -spacesbuilt overvonNeumannalgebrasof operatorsactingonaHilbert spaceu , together
with a trace [ .
Jointwork with MariusJunge(Urbana)

Sektion4 Donnerstag,21.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:POT 251

Walter Farkas
UniversitätRegensburg

On sub-Markovian semigroupsand the domain of definition of their generator
AMS(MOS)-Klassifikation:46E35,31C25

We introduceandinvestigatesystematicallyBesselpotentialspacesassociatedwith a real-valued
continuousnegative definitefunction. Thesespaces,whichappearin a naturalwayasdomainsof
definitionfor some j k -sub-Markovian semigroups,canberegardedas(higherorder) j k -variants
of translationinvariantDirichlet spacesandin generalthey arenot coveredby known scalesof
functionspaces.We give equivalentnormcharacterizations,determinethedualspacesandprove
embeddingtheorems.Furthermore,complex interpolationspacesarecalculated.Capacitiesare
introducedandtheexistenceof quasi-continuousmodificationsis shown.

Our investigation,which is a joint work with Niels Jacob(Swansea)andReneL. Schilling (Not-
tingham)is motivatedby theproblemof constructingaMarkov processwhichcanstarteverywhere
in  "! .
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Sektion4 Freitag,22.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:POT 251

Michael Gebel
FH Nordhausen

Ein elementarer Beweis des Spektralsatzes für definisierbare Operatoren in KREIN-
Räumen.
AMS(MOS)-Klassifikation:47B50,47B15

Wir stelleneinenvergleichsweisedirektenZugangzur Spektralzerlegungmit kritischenPunkten
einesdefinisierbarenOperatorsin einemRaummit indefiniter Metrik vor. Der Satzwurde ur-
sprünglichvon KREIN undLANGER in densechzigerJahrenformuliertundmit Hilfe funktionen-
theoretischerAussagen(NEVANLINNA-KLASSE, R-Funktionen,STIELTJES-L IVSHITZscheInver-
sionsformel)bewiesen.DieseszentraleResultathataberin derFolgezeitnicht denBekanntheits-
graderlangt,derihm eigentlichzukäme.In denfolgendendrei Jahrzehntenwurdenvonverschie-
denAutorenalternative Beweisstrategienentwickelt. Der hier vorzustellendeZugangkombiniert
einigedieserTechnikenmit neuenAnsätzenausder Theorieadjungierbarer Operatoren in Räu-
menmit zweiMetriken. Esstellt sichdabeiheraus,dassderSatzvon KREIN undLANGER sichin
Analogiezur Theorieder symmetrisierbarenOperatorenausdemSpektralsatzfür (gewöhnliche)
selbstadjungierteOperatorenin HILBERT-Räumenherleitenlässt. Da für dieseeineReihesog.
„elementarerBeweise“ verfügbarsind, lässtsichdiesesAttribut wohl auchauf denvorliegenden
Beweisübertragen.

Sektion4 Donnerstag,21.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 251

FranciscoJavier Gonzalez
UniversitätHeidelberg

PunktweiseFourier-Inversionvon Distrib utionen mit kompaktem Träger
AMS(MOS)-Klassifikation:46F1242B08

DasFourier-IntegraleinerDistributationmit kompaktemTrägerist in derUmgebungeinesPunk-
tesgegenNull gleichmäßigCesáro-summierbargenaudann,wenndieserPunktdemTrägerder
Distribution nichtangehört.
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Sektion4 Montag,18.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 251

Gernot Gräßler
RWTH Aachen,LehrstuhlA f. Mathematik

Über denZusammenhangzwischenApproximation und Interpolation
AMS(MOS)-Klassifikation:41A 65,46 M 35

Wir untersuchendasVerhalteneinerSkalavonApproximationsräumenmit Parameterfunktionun-
ter Interpolation. DieseSkalaumfasstinsbesonderedie gesamteFamilie der Lorentz-Zygmund-
Approximationsräumemit der Gewichtsfunktion \å$H��+ � � � $ e G R6þ ÊIH �¾R{+^] , ýñ/ � , _ -  , die
definiertsindmit Hilfe derQuasi-Norm

3 Ô 3�` Aba±7 c}Ed Ø �fe û�
! Få� Ö & � $ e G þ ÊIH &l+ ] Ç ! $ Ô + Û ã e&hg � � ã �

wobei Ç ! $ Ô + derFehlerderbestenApproximationist. FürdieseKlassevonRäumendiskutierenwir
auchdenGrenzfall ý � � , dersichsignifikantvon demFall ý�/�� unterscheidet.Abschließend
werdenAnwendungenauf die besteSpline- und die besterationaleApproximationin j k $��F� e +
gegeben.

Sektion4 Montag,18.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:POT 251

DorotheeD. Haroske
Friedrich-Schiller-UniversitätJena

Envelopesin function spaces
AMS(MOS)-Klassifikation:46E35,26A15,26A16,46E30

We presentour recentlydevelopedconceptof envelopesin functionspaces– a relatively simple
tool for thestudyof rathercomplicatedspaces,say, of Besov type ~ ­k � ã , in ‘ limiting’ situations.It

is, for instance,well-known that ~ !�� kk � ãji ¬ j û if, andonly if, ��!Ü`�! n , �k!�Õ mÀe
– but what

canbesaidaboutthegrowth of functions
� - ~ !D� kk � ã otherwise,i.e. when ~ !�� kk � ã containsessentially

unboundedfunctions? Edmundsand Triebel proved that one cancharacterizesuchspacesby
sharpinequalitiesinvolving the non-increasingrearrangement

� 4 of a function
�
. This led us to

the introductionof thegrowthenvelopefunctionof a functionspace+ , l `m $H��+ Ø � KGMONS=npo ` S P � � 4 $H��+ ,�0!��q! e
. It turnsout that in rearrangement-invariantspacesthereis a connectionbetweenl `m

andthefundamentalfunction
Á `

; we derive furtherpropertiesandgive someexamples.Thepairr m $^+�+ � Ö l `m $H��+�� 
 ` Û is calledgrowthenvelopeof + , where

 `

, �s! 
 ` m�n
, is thesmallest

numbersatisfying tu <�
� v � 4D$H��+l `m $H��+�wyx « m $ M ��+=z{ � � x m � 3 � R + 3

for some��/1� andall
�*- + , and « m is theBorelmeasureassociatedwith W-þ ÊIH l `m . Oneverifies

for the Lorentzspaces
r m $�j k ã@+ � $H� � � � k �§Õi+ , but we alsoobtaincharacterisationsfor spacesof

type ~ ­k � ã , where&�$ �k W e + � !¦² m ! k .



140 Sektion4

Insteadof investigatingthegrowth of functionsonecanalsofocuson their smoothness,i.e. when+ i ¬ # it makessenseto replace
� 4 $>�@+ by � � n � K �K , where� $ � �^��+ is themodulusof continuity. Now

thecontinuityenvelopefunction l `| andthecontinuityenvelope
r | areintroducedcompletelypar-

allel to l `m and
r m , respectively, andsimilar questionsarestudied.

Naturallythesesharpassertionsimply a lot of interesting(new) inequalities;in ouropinion,howe-
ver, theessentialadvantageof this new approachratherresultsfrom its simplicity whenestablis-
hing (sofar final) answersto relatively difficult questions.

Sektion4 Donnerstag,21.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:POT 251

Gilbert Helmberg
UniversitätInnsbruck

Ein zweidimensionalesGibbsschesPhänomen
AMS(MOS)-Klassifikation:42B 99

Im Quadrat } �ác $'|l��·L+ Ø R |UR m�~ �2R ·lR m�~ h sei einekonvexe Umgebung � desUrsprunges
/

gegeben,in demzwei konvexeKurven
� � und

� � durch
/

einen’Sektor’ õ begrenzen.Gegeben
sei weiter eineauf } reellwertigeintegrierbareFunktion

�
, die auf õ und ��s õ glatt ist, aber

in
/

eineSprungstellebesitztund für die die Variationender Funktionen
� $ Ô ��·L+ und

� $�|»� Ô + für
alle · bzw. | im Intervall ³äW ~ � ~,C gleichmäßigbeschränktsind. Dannzeigendie Partialsummen; ! � ! $ � + der Fourierreihevon

�
in der Umgebungvon

/
für &Ü¬ n

ein GibbsschesPhänomen,
dasnur von denSteigungenderRandkurven

� � und
� � sowie von denSprungniveausvon

�
im

Ursprungbezüglichõ und �¦s õ abhängt.Esäußertsichin derExistenzeinerauf  � definierten
nicht-konstantenGrenzfunktion �

;ð$'|l��·y� � + � þ O��!�� û ; ! � ! $ |& � ·& � � +
mit einemkonfigurationsabhängigenÜberschussvonbis zu g�� �X��� derhalbenSprunghöhe.

Sektion4 Montag,18.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:POT 251

Heinz Junek
UniversitätPotsdam

Approximationszahlenfür Polynomeauf Banachräumen
AMS(MOS)-Klassifikation:46E50,secondary46G20

Approximationszahlenfür lineareOperatorenauf Banach-und Hilberträumensind ein sehrlei-
stungsfähigesWerkzeugsowohl für dieUntersuchungdergeometrisch-topologischenEigenschaf-
ten von Operatorenalsauchzu ihrer numerischenApproximation. Im Vortragwird diesesKon-
zeptauf nichtlineareFunktionen,insbesondereaufPolynomeaufBanachräumenausgedehnt,und
eswerdendie Approximationszahlenvon Diagonalpolynomenabgeschätzt.Im Unterschiedzum
linearenFall gibt esfür PolynomejedocheineVielzahlunterschiedlicherRängezur Messungdes
Gradesder Finitheit. EinigesolcherRänge,ihre Eigenschaftenund ihre Verwendbarkeitfür Ap-
proximationsproblemewerdenim Vortragebenfallsvorgestellt.
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Sektion4 Freitag,22.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 251

Anke Kalauch
TU Dresden,Inst. f. Analysis

Über ein Maximumprinzip für positiveOperatoren
AMS(MOS)-Klassifikation:46A40,46A55

Im Zusammenhangmit derDiskretisierungvonDif ferentialgleichungenist das“Maximumprinzip
für inverseSpalteneinträge”für Matrizenbekannt. BetrachtetmaneinennormiertenRaum,der
durcheinenabgeschlossenenKegel

�
mit nichtleeremInnerengeordnetist, dannbesitztderzu

�
dualeKegel

� [ eineBasis º . In dieserallgemeinenSituationkanndasMaximumprinzipwie folgt
formuliertwerden:Ein positiver linearerOperatorõ genügtdemMaximumprinzip, wennfür jedes| -�� , |Z�� � ein positiveslinearesstetigesFunktional

��- º existiert,dassowohl “maximal aufõ�| ” alsauch“positiv auf | ” ist, d.h. für das
� $'õ�|]+ � )�yf|��S¯�� Ï $�õ�|]+ und

� $'|]+ /�� gilt. Dieses
Maximumprinzipwird mittelsextremalerFunktionaleaus

� [ geometrischcharakterisiert.Eswer-
denhinreichendeBedingungendafürangegeben,dassgewisseOperatorendemMaximumprinzip
genügen,z. B. die (positive)Inverseeines* -Operatorsbzw. einOperatorü G ~ , wobei ~ positiv
ist.

Sektion4 Montag,18.09.2000,15.30–15.50Uhr, Raum:POT 251

Alexander Lindner
UniversitätErlangen

Rahmen- und RieszbasiseigenschaftendesklassischenExponentialsystemsin gewichtetenA�� -Räumen
AMS(MOS)-Klassifikation:42C15,46C05

HelsonundSzegöcharakterisiertendiejenigenpositivenBorelmaße« auf
C W ~ � ~,C � für die $ ÷ w ! ��� � + ! ¯��

eineSchauderbasisfür j � $H«(+ ist. UnteranderemwurdediesdurchdiePositivität desWinkelszwi-
schen vÞØ � span

cx÷ wùþ ��� � Øèÿ m �ih und º�Ø � span
cx÷ w þ ��� � ØUÿ1/â�ih bewerkstelligt. Im Anschluss

darancharakterisiertenHelsonund SarasondiejenigenMaße « , für die der Winkel zwischenv
und º ! Ø � span

cx÷ wùþ ��� � Øxÿ���&»h für &.¬ n
gegen

~ ß 0 konvergiert.

Motiviert durch dieseResultatecharakterisierenwir diejenigenMaße « , für die $ ÷ w ! ��� � + ! ¯�� ein
RahmenodereineRieszbasisfür j � $>«�+ ist. RahmenbildeneineVerallgemeinerungvonOrthonor-
malbasen,undRieszbasensindRahmen,welchegleichzeitigSchauderbasensind.Für Rieszbasen
erfolgtdieCharakterisierunginsbesonderedurchdiegleichmäßigePositivitäteinergewissenKlas-
sevon Winkeln zwischenTeilräumenvon j � $H«(+ . Weiterhinuntersuchenwir, für welcheMaße «
einezugehörigeKlassevonWinkelngleichmäßiggegen

~ ß 0 konvergiert.
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Sektion4 Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 251

Martin Mathieu
Queen’sUniversityBelfast

Determining the (cb-)Norm of Operators on C*-Algebras

The ”completelybounded”or ”cb” norm of a linear operatoron a C*-algebra,if it is finite, is
a muchmorerigid constructthan the usualoperatornorm sinceit is obtainedvia an averaging
procedure,i.e. tensoringwith thecompactoperators.As a result,it is ofteneasierto computeand
to dealwith thantheoperatornorm. In thissurvey, weshallillustratethisphenomenonby arecent
joint contribution togetherwith R. J. Archbold andD. W. B. Somersetto the norm problemfor
elementaryoperatorsonC*-algebras.We will alsoidentify thoseC*-algebrasfor which thenorm
andthecb-normfor everysuchoperatorcoincide.

Sektion4 Dienstag,19.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:POT 251

Ralf Meyer
UniversitätMünster

Completelycontractive representationsof certain commutativealgebrasof matrices
AMS(MOS)-Klassifikation:47L55

Given an operatoralgebraõ anda representation\ of õ on a Hilbert space,it is usually quite
difficult to decide(numerically)whether\ is completelycontractive, evenif õ is a commutative
algebaof matricesand \ is finite dimensional.We considera situationwherethereis aneasy-to-
checkcriterionfor a representationto becompletelycontractive.

A b -tupleof commutingelements$'ö z + of õ is calleda b -contractionif f therow matrix $�ö � ´D´D´_ö,6±+
is a contraction. We say that a commutative operatoralgebra õ is determinedby $'ö z + if f the
following holds:A representation\ of õ is completelycontractive if f Ö \å$�ö z + Û is a b -contraction.

We will considerthecasewhere õ is acommutative, b -dimensionalsubalgebraof thealgebra*�6
of b.�*b -matrices.UsingArveson’s dilation theoryfor b -contractions,we obtainanalgorithmto
decidewhethera givensubalgebraõ is determinedby a baW e -contraction $'ö z + andto compute$�ö zS+ .
Endow the setof all commutative b -dimensionalsubalgebrasof * 6 with the subspacetopology
from theGrassmannianmanifold. It turnsout thatthesetof õ thataredeterminedby someb�W e -
contractionhasnon-emptyinterior. Hencethesetof “well-behaved” subalgebrasis not toosmall.

It turnsout thata commutative, b -dimensionalsubalgebraof thealgebraof b.�*b -matriceshasa
goodchanceto bedeterminedby someb W e -contraction.

If wetopologizethesetof b -dimensional,commutativesubalgebraswith thetopologyof theGrass-
mannianmanifold, thesetof algebrasthataredeterminedby a b%W e -contractionhasnon-empty
interior.
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Sektion4 Freitag,22.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:POT 251

Claus Müller
UniversitätKaiserslautern,FachbereichMathematik

Moment sequencesand abstract Cauchy problems
AMS(MOS)-Klassifikation:44A1044A6047D0347D06

One idea to solve abstractCauchyproblemsis to apply the Laplacetransformto the equationõ 
 $>�@+ G � $H��+ ��
 [ $>�@+ , which leadsto anequationwheretheunknown functiononly appearsonce.
Now variouscharacterizationsof Laplacetransformsyield solvability conditionsof theproblem.

In thispaperthesameaimis reachedby usingtheconceptof momentsequencesin Banachspaces.

We extend Widder’s conditionon scalarmomentsequencesto the Banachspacecaseandgive
a characterizationof finite Laplacetransforms.Afterward we apply the notationof momentse-
quencesto theabstractCauchyproblem.

Sektion4 Freitag,22.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:POT 251

JosefObermaier
GSF-Forschungszentrumfür Umwelt undGesundheit,Institut für BiomathematikundBiometrie

GewichteteFourier-Reihenfür orthogonalePolynomsysteme
AMS(MOS)-Klassifikation:42C15

Mit Hilfe einer3-TermRekursiondefiniertmanein orthogonalesPolynomsystem$R ! + ! ¯ Æ : , des-
senOrthogonalisierungsmaß

~
kompaktenTräger; besitzt.Beispielehierfür liefert etwadieKlas-

sederJacobi-Polynome.Betrachtetwird dieKonvergenzgewichteterFourier-Reihen

!� þXF � y ! � þL�� $�ÿ8+X þ J $�ÿ8+
in denhomogenenBanach-Räumen#%$�;�+ und j k $�;(� ~ + , e6m `"! n . Dabeibildet $'y ! � þ + ! ¯ Æ � � P þ P !
ein Dreiecksschemakomplexer Zahlen, �� $'ÿ8+ � �X� v þDb ~ sind die Fourier-KoeffizientenundJ $'ÿå+ � $ � v �þ b ~ +_� � die Haar-Gewichte. Mit Hilfe funktionalanalytischerMethodenlassensich
notwendigeundhinreichendeBedingungenfür dieNormkonvergenzherleiten.
InsbesonderewerdenGewichte y ! � þ untersucht,die zu verallgemeinertende la Vallée-Poussin-
Summenführen.BasierendaufKonvergenzeigenschaftenderMomentedesPolynomsystems,lässt
sicheinehinreichendeBedingungfür die NormkonvergenzdieserSummenangegeben.Im Falle
verallgemeinerterTschebyscheff-Polynomeetwa,lässtsichsodieKonvergenzderverallgemeiner-
tendela Vallée-Poussin-Summennachweisen.
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Sektion4 Freitag,22.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:POT 251

ThomasOkon
TU Dresden,Institut für Analysis

Choquet-Theoriefür metrischeRäume
AMS(MOS)-Klassifikation:46A55,52A07

Essei Ç ein normierterRaum.DasklassischeChoquet-Theorembesagt,dasszu jedemkonvexen
kompakten

? ���� îoÇ undjedem ¶ -&� einW-Maß «,� existiert, sodassÁ $�¶F+ m
�

� �D����� Á $H��+ b2« � $H��+ (3)

für allestetigenkonvexenFunktionale
Á

gilt.

Wir verallgemeinern(3) aufmetrischeRäume,wobeiKonvexkombinationendurch(nichtnotwen-
dig eindeutige)Lösungenvon Variationsungleichungenerklärtwerden.Zur Illustrationwird u.a.
derSatzvonKrein-Milman in derhyperbolischenEbeneuntersucht.

Sektion4 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 251

Paul Ressel
Kath. UniversitätEichstätt

Gibt eseinenallgemeinstenIntegraldarstellungssatz?

Integraldarstellungssätzespielenin vielen Bereichender Analysisund der Wahrscheinlichkeits-
theorieeinebedeutendeRolle. Zu denbekanntestengehörenderRieszscheDarstellungssatz,der
Spektralsatzfür normaleOperatoren,die Sätzevon Bochnerund Herglotz ( bzw. ihre Verallge-
meinerungauf beliebigelokalkompakteabelscheGruppen), die Momentensätzevon Hamburger,
StieltjesundHausdorff, derSatzvon Bernstein–Widder( undseineVerallgemeinerungvon Cho-
quet) undschließlichSätzevomdeFinetti–Typ übersymmetrischeWahrscheinlichkeitsverteilun-
gen.Die FragenachderlogischenAbhängigkeitsstrukturdieserundandererResultatedrängtsich
aufundsoll in diesemVortraguntersuchtwerden.

Sektion4 Dienstag,19.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:POT 251

Jürgen Schweizer
UniversitätTübingen,MathematischesInstitut

Analysis auf Fraktalen. Ein Kapitel der Nichtkommutativen Funktionalanalysis?
AMS(MOS)-Klassifikation:46L87

UnserVortragist die MomentaufnahmeeineslaufendenProjektes,FraktaleGeometriemit Hilfe
nichtkommutativer Funktionalanalysis,insbesondereeinigerIdeenausConnes’nichtkommutati-
verGeometrie,zubetreiben.Wir beschreibenMethodeneinerkompaktenTeilmengedesì�� , einen
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natürlichennormiertenDif ferentialkalkülundinsbesondereeinenverallgemeinertenLaplace-Ope-
rator zuzuordnen.Als einfachsterSpezialfallergibt sich eineErweiterungdesHauptsatzesder
Dif ferential-undIntegralrechnungauf beliebigekompakteTeilmengenderreellenZahlen.

Sektion4 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:POT 251

Roger R. Smith
TexasA & M University

Norming #�4 -Algebrasby #�4 -Subalgebras

In this talk we will discusstheconceptof one #�4 -algebranorminganother#�4 -algebra.We will
relatethis to thequestionof whenboundedmapsareautomaticallycompletelybounded,andgi-
ve variousexamplesof this phenomenon.We will thengive applicationsof theseideasto two
problemsin operatoralgebras:the boundedprojectionproblem,andthe vanishingcohomology
problem.Very little backgroundwill beassumed,andthetalk will beat anintroductorylevel.

Sektion4 Freitag,22.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:POT 251

Henrik Winkler
TU Dresden

The InverseSpectral Problem for Perturbed CanonicalSystems
AMS(MOS)-Klassifikation:34A55,47E05

We considera singulartwo-dimensionalcanonicalsystem
� · [ � W�¶Fu
· on ³B�F� n + with Weyl’s

limit point caseat
n ´ Here u is a measurable,realandnonnegativedefinitematrix functionwith

tr u � e � called Hamiltonian. It follows from resultsof L. de Brangesthat eachNevanlinna
function } is the Titchmarsh-Weyl coefficient of a canonicalsystemwith a uniqueHamiltonianu�´ Unfortunately, a recipefor theexplicit reconstructionof u from any given } is still unknown.
In our talk we presenthow the Hamiltonianof a canonicalsystemschangesif its Titchmarsh-
Weyl coefficientor thecorrespondingspectralmeasureundergoescertainsmallperturbations.This
generalizesa resultof H. Dym andN. Kravitsky for so-calledvibratingstringsanda formulaof
I.M. GelfandandB.M. Levitan for Sturm-Liouvillesystems.
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Sektion5

Mathematische Modellbildung (mit Schwerpunkt Wirtschafts-
und Finanzmathematik)

Übersichtsvorträge

ClaasBecker Faktormodellein derKreditrisikomodellierung
Donnerstag,21.09.2000,14.45–15.30Uhr, Raum:POT 361

Christian Bluhm MathematicalModelling in CreditRisk Management
Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.45Uhr, Raum:POT 361

Peter Kischka KausaleGraphen
Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 361

John Schoenmakers Relativepricingof complex structuredproductsin amulti-factor
LIBOR model
Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:POT 361
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Sektion5 Montag,18.09.2000,15.30–15.50Uhr, Raum:POT 361

Harald L. Battermann
TU Chemnitz

Constant relativerisk aversionand form equivalanceclasses
AMS(MOS)-Klassifikation:D81,D11,G11

We derive a classof utility functionsthatareequivalentwith respectto a well-definedfunctional
form. Weapplyageneralview of constantrelativerisk aversionto investigateondifferentequiva-
lencerelations.We compareour resultswith standardapplicationsin economicsandfinance.

Key words:risk aversion,equivalenceclass,utility theory.

Thetalk is basedona joint work with U. Broll andJackE. Wahl.

Sektion5 Donnerstag,21.09.2000,14.45–15.30Uhr, Raum:POT 361

ClaasBecker
DeutscheBankAG

Faktormodelle in der Kr editrisik omodellierung

Entscheidendfür die Modellierungder VerlustverteilungeinesKreditportfolios ist die korrekte
PrognosederAusfallkorrelationen.Ein Faktormodellbietethierbeidie Möglichkeit, die Ausfall-
korrelationeneinersehrgroßenAnzahlvonKreditnehmernmithilfe wenigerFaktorenzumodellie-
ren.DadurchsinktderRechenaufwandbeträchtlich.In demVortragwerdenverschiedeneAnsätze
für geeigneteFaktormodellevorgestellt.

Sektion5 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.45Uhr, Raum:POT 361

Christian Bluhm
DeutscheBankAG, Risk Analytics& Instruments

Mathematical Modelling in Credit Risk Management

In our talk we outline somemethodologyfor modellingcredit risk in banking. Centraltopicsof
oursurvey arethemodellingof lossdistributions,risk constributions,capitalallocation,estimation
of systematicrisk in uniform creditportfolios,mathematicaltreatmentof assetbackedsecurities,
etc.Thetalk will beself-contained,without assumingprior knowledgein finance.
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Sektion5 Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 361

Peter Kischka
FSUJena

KausaleGraphen
AMS(MOS)-Klassifikation:62H99, 90A19

DieserBeitragbeschäftigtsichmit derErmittlungunkonfundierterEffekteeinerBehandlungsva-
riablen + auf eineErgebnisvariable � . AusgangspunktderAusführungenist ein Working Paper
von J. Pearl(1998) in dem der Begriff der stabilenUnkonfundiertheitvorgestelltwird. Dieser
Begriff beruhtauf graphentheoretischenModellierungsansätzen.Wir verallgemeinerndieseDe-
finition für Situationen,in denendie Existenzvon konfundierendenVariablenbekanntist. Ein
erstesErgebnisist die CharakterisierungdesverallgemeinertenBegriffs. Ein Effekt von + auf �
ist genaudannunkonfundiertbzgl. einerMenge ö , wenn ö jedensogenanntenBackdoor-Pfad
zwischen+ und � d-separiert. Weiter wird ein notwendigesKriterium für stabileUnkonfun-
diertheitangegeben.KanneineweitereVariable � gefundenwerden,dieaussubstantiellenÜber-
legungenbestimmtengraphentheoretischenKriterien genügt,kannmittels Unabhängigkeitstests
überprüftwerden,ob Nicht-Unkonfundiertheitvorliegt. Darüberhinauswird unterweiterenVor-
aussetzungeneinhinreichendesKriterium angeben,welchesstabileUnkonfundiertheitsicherstellt
und statistischüberprüfbarist. DiesesKriterium kann angewendetwerden,wenn eineweitere
„Pre-Treatment“-Variable � gefundenwird, die Einflussauf die Behandlungsvariable + hat. In
dieserSituationkannwiederummit Unabhängigkeitstestsermitteltwerden,ob stabileUnkonfun-
diertheitvorliegt.

Sektion5 Dienstag,19.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 361

Jörg-UweLöbus
Friedrich-Schiller-UniversitätJena

WahrscheinlichkeitstheoretischeModelle in der Kausalanalyse
AMS(MOS)-Klassifikation:62G9960A05

VorgestelltwerdenModelle mit einerbeliebigenAnzahl von Behandlungsvariablenund Reakti-
onsvariablen.InsbesonderewerdenVerallgemeinerungendesklassischenModellsvonD.B. Rubin
sowie vonJ.PearluntersuchteModellebetrachtet.

Ein derartigesModell bestehtauseinemSystemvon Eigenschaften.DieseEigenschaftenwerden
durchzufällige Variablenrepräsentiert.Die Bestimmungder VerteilungsolcherVariablennach
einemEingriff in dasSystemist AnliegendesVortrages.
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Sektion5 Montag,18.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 361

Bernhard Peisl
UniversitätKonstanz/ CoFE

On the Relationshipof Inf ormation Processesand AssetPrice Processes
AMS(MOS)-Klassifikation:60H15;91B24

Assetprice processesare completelydescribedby information processesand investors’prefe-
rences.In this paperwe derive therelationshipbetweentheprocessof investors’expectationsof
the terminalstockprice andassetpricesin a generalcontinuoustime pricing kernelframework.
To derive theassetpriceprocesswe makeuseof themoderntechniqueof forward-backwardsto-
chasticdifferentialequations. With this approachit is possibleto show the driving factorsfor
stochasticvolatility of assetpricesandto give theoreticalargumentsfor empirically well docu-
mentedfacts. We show that stylizedfactsthat look at first handlike financialmarketanomalies
maybeexplainedby aninformationprocesswith stochasticvolatility.

Sektion5 Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:POT 361

John Schoenmakers
WeierstrassInstituteBerlin

Relativepricing of complexstructur edproductsin a multi-factor LIBOR model
AMS(MOS)-Klassifikation:60H05,60H10,90A09

In the first part of the talk we give an introductionto the stateof the art multi-factor LIBOR
model and addresssomeissueson efficient simulationandcalibration. Thereafter, we present
an overview of a rangeof interestrateproducts,from elementaryplain vanilla instrumentslike
swaps,caps/floors,Europeanswaptionsetc. to more sophisticatedproductssuchas Bermudan
swaptionsetc.,andbriefly explain their usage.Finally, we explain why theLIBOR Marketmodel
is perfectlysuitedto measurecovarianceeffects(e.g.betweenLIBOR- andswaprates),whichare
commonlyreferredto as”convexity adjustments”,playing a crucial role in a numberof interest
ratederivatives.

(This talk is givenjointly with HermannHaaf.)

Sektion5 Donnerstag,21.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:POT 361

Michael Schröder
UniversitätMannheim

The Laplace transform approach to valuing exotic options: the caseof the arithmetic
averageAsian option

This talk pursuesthat interplaybetweenstochasticsandanalysisinitiatedby thework of Yor on
thevaluationof exotic options.UsingtheLaplacetransformtechniquethefocusis ontheso-called
Asianoption.Theseareoptionsonthearithmeticaverageof thepriceof theunderlying.Themain
resultis theclosedform solutionfor its Black-ScholespriceI have derivedin 1997.
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Ourresultis obtainedusing1993resultsof Geman-Yor. Unfortunately, thevaluationproblemthey
consideris from a financeperspective unrelatedto valuingAsianoptions.Usinga crucial insight
of PeterCarr(Bancof AmericaSecurities,New York) into theworkingof Asianoptionsandwith
thekind supportof Yor we have beenableto adaptthis approachto now valuingAsian options.
Themodifiedresults,however, arevalid only underrestrictions.Thesehave theirorigin in thestill
limited knowledgeof Besselprocesses.At thecurrentstateof affairs, they areunfortunatelysuch
thatthepertinentLaplacetransformsdo not seemto beavailablein thosetypical situationswhere
Asianoptionsaredesirableto use.

For our valuationformula we have beenableto lift theserestrictionsusinganalytic techniques.
This illustratesa typical applicationof integral representations.They aregoodfor establishing
resultsof astructuralnatureaboutthespecialfunctionthey represent.In anothertypicalapplication
we have usedour integral representationto derive explicit seriesandasymptoticexpansionsfor
computingthevalueof theAsianoption. Sincetheseareseeminglythefirst andonly suchresults
everderived,anexampleis briefly discussedat theendof thetalk.

Sektion5 Montag,18.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:POT 361

Karl Sigmund
UniversitätWien

Dynamik desUltimatum Spiels
AMS(MOS)-Klassifikation:90D40

Beim UltimatumSpiel (Güth)habenzwei Spielerdie Möglichkeit, eineGeldsummeaufzuteilen.
DereineSpielermachteinenVorschlag.WennderzweiteSpielernichtzustimmt,bekommenbeide
nichts.Die meistenSpielerlegenviel mehrWertaufFairness,alsrationalbegründbar. DiesesSpiel
wird mit MethodenderevolutionärenSpieltheorieuntersucht.

Sektion5 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:POT 361

Rolf Steyer
FSUJena

Unkonfundiertheit und kausaleUnverfälschtheit in Regressionsmodellen

Wir betrachtenRegressionsmodellemit diskretenBeobachtungseinheitenundeinerdiskretenex-
perimentellenVariablen. In diesemRahmenwerdendie Rubin’schenindividuellenund durch-
schnittlichenkausalenEffektesowiekausaleUnverfälschtheitbedingterErwartungswerteÇX$>��R + �|]+ und ihrer Dif ferenzenalsstochastischeBegriffe neudefiniert. Eswird gezeigt,dasseineHy-
potheseüberkausaleUnverfälschtheitaußerhalbdesrandomisiertenExperimentsnicht empirisch
überprüfbarist. Daheruntersuchenwir ein strengeresKausalitätskriterium,daswir Unkonfun-
diertheitnennen.UnseresWissensnachist diesdieschwächsteempirischtestbareBedingung,die
kausaleUnverfälschtheitderbedingtenErwartungswerteÇ%$>��R + � | + impliziert. Unkonfundiert-
heit gilt immer in randomisiertenExperimenten,abersie kann durchausauchin nichtrandomi-
siertenStudiengelten.Wir leitenTheoremeüberhinreichendeundnotwendigeBedingungenfür
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Unkonfundiertheitab. DieseletzterendienenalsGrundlage,wennesdarumgeht,die schwächste
empirischtestbarehinreichendeBedingungfür kausaleUnverfälschtheitzu testen.

Der Vortragbasiertauf einergemeinsamenArbeit mit Siegfried Gabler, Alina A. von Davier und
ChristofNachtigall.

Keywords: Kausalität;Konfundierung;Regressionsmodelle;Randomisierung;Rubin’s Kausali-
tätstheorie

Sektion5 Dienstag,19.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:POT 361

István Szalkai
VeszprémUniversity

ReactionSynthesisvia Linear Algebraic Methods
AMS(MOS)-Klassifikation:15A 03

Process/reactionsynthesisusuallyaredescribedby (Petri-) graphsandareinvestigatedby graph
theoreticalmethods.

In this lecturewe presenta linearalgebraicapproachof theproblem,anddiscusssometheoretical
andcomputationalresults,comparingtheoutputsandrunningtime to theold ones.

In somemoredetail,a Petri-graphis a usualdirectedgraphbut hastwo typesof vertices:repre-
sentingcompoundsandprocesses.Theselatteronesrepresentprocessingstatesin whichoutgoing
compoundsare producedfrom the input ones. Let us highlight, that of courseeachvertex is
connectedwith verticesof the other type! (In the languageof graphtheory: this is a bipartite
graph.)

Now our ideashortly is: representeachprocess-statevertex with an & -dimensionalvector (for
suitablefixed & ), aswe usuallyrepresentany chemicalreactionwith a vector. Thenmethodsof
linearalgebraandour formerinvestigationsoffer solutionsfor questionaboutsuchvectorsetsand
sofor Petri-graphs.

(Die TeilnahmeanderKonferenzwird durchdie Stiftungvon HansPape,Dortmund,Dr. h.c.der
UniversitätVeszprémunterstützt.)

Sektion5 Montag,18.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:POT 361

Klaus Wälde
TU Dresden,FakultätWirtschaftswissenschaften

The timing of technologyshocks,economicfluctuations and growth

Upswingsanddownswingsof economicactivity arecausedby forward-lookingrationalinvestment
choices.Wheninvestorscanchoosebetweentwo formsof investments,savingsarechannelledinto
theinvestmentform thatyieldshigherreturns.Continuinginvestmentinto technologicalimitation
decreasesreturns. At a certainpoint, investmentinto technologicalinnovation becomesmore
profi- table.After aninnovation,theeconomyis onahigherproductivity level andinvestmentinto
technologicalimitation is againmoreprofitable. This alternatinginvestmentbehaviour implies
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short-runcyclesin consumption,investment,labourandcapitalincomearounda long-rungrowth
path.Themodelallows to analyticallystudydistributionalaspectsof businesscycles.
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Übersichtsvorträge

Martin Ar nold VerteilteZeitintegrationfür differentiell-algebraischeSysteme
Freitag,22.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C129

StephanDahlke Adaptive Wavelet–Verfahrenfür elliptische Operatorgleichun-
gen
Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C129

Andr easFischer Numerical Methods for Solving Nonlinear Complementarity
Problems
Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C129

Ralf Hiptmair DiscreteHodge-Operators
Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C129
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Sektion6 Freitag,22.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:WIL C229

ThomasApel
TU Chemnitz

AnisotropeFinite-Elemente-Diskretisierungen
AMS(MOS)-Klassifikation:65N30

Wir betrachtenpartielleDif ferentialgleichungen,derenLösunglokal unterschiedlichesVerhalten
in deneinzelnenRaumrichtungenbesitzt. Dasbetrifft zum BeispielAufgabenmit Kanten-oder
InterfacesingularitätenodersingulärgestörteProblememit Randschichten.

Die Ideebei der Verwendunganisotroperfiniter Elementeist nun, die Elementausdehnungenan
dasanisotropeLösungsverhaltenanzupassen.GroßeRichtungsableitungenwerdenmit einerklei-
nenSchrittweitein dieserRichtungkompensiert.

NacheinerEinführungin die ProblematikwerdenFehlerabschätzungenfür konformeundnicht-
konformeDiskretisierungenangegeben.Der Vortragendetmit derVorstellungeinesangepassten
Multigrid-VerfahrensundnumerischenTests.

Sektion6 Freitag,22.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C129

Martin Ar nold
DLR DeutschesZentrumfür Luft- undRaumfahrt

Verteilte Zeitintegration für differ entiell-algebraischeSysteme
AMS(MOS)-Klassifikation:65L80

Die gekoppelteSimulationqualitativ verschiedenerphysikalischerPhänomenein komplexentech-
nischenSystemenführt häufigauf gekoppelteinstationäreDif ferentialgleichungsmodelle,die aus
mehrerenTeilsystemenzusammengesetztsind. In derRegel gibt esfür jedeseinzelnedieserTeil-
systemeeffizienteproblemangepaßteZeitintegrationsverfahren.KoppeltmandieseVerfahrenfür
dieTeilsystemegeeignet,soergibt sicheinnumerischesLösungsverfahrenfür dasGesamtsystem.

In einemsolchenmodularenAnsatzwird die ZeitintegrationdesGesamtsystemsverteilt aufmeh-
rereseparateIntegrationsverfahrenfür die Teilsysteme.KlassischeAnsätzezur verteiltenZeitin-
tegrationsinddie VerwendungverschiedenerSchrittweitenin denTeilsystemen(Multi–rate),die
KopplungunterschiedlicherIntegrationsverfahren(Multi–method)unddynamischeIterationsver-
fahren(Waveformrelaxation).

Im Vortragwird eineeinheitlicheKonvergenztheoriefür die verteilteZeitintegrationvon gekop-
peltendifferentiell-algebraischenSystemenentwickelt. KlassischeKopplungsstrategien(Jacobi–
Verfahren,Gauß–Seidel–Verfahren)könnenzur exponentiellenInstabilitätdesGesamtverfahrens
führen. DurcheinfacheVerfahrensmodifikationenlassensich jedochstetsStabilitätundKonver-
genzdesverteiltenZeitintegrationsverfahrenserreichen.
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Sektion6 Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:WIL C129

Marion Bastian
TU Dresden,Inst. f. NumerischeMathematik

WertebereichsbeschränkteHermite-Interpolation von Daten mit parametrischenSplines
AMS(MOS)-Klassifikation:65D07

GegebenseieineMengevonDatenpunkten
c v w -  � � � ��e �D´D´�´D�±Ý.h , zugehörigeFunktionswerte

undGradienten.Wir interessierenunsfür eineHermite-Interpolierende,welchezusätzlichgewisse
Wertebereichsschrankenerfüllt. Die betrachtetenSchrankensindstückweise,d. h. bezüglicheiner
zulässigenTriangulierungderDatenpunkte,linear.

Ein # � -Spline,dersowohl die Hermite-Interpolationsbedingungenalsauchdie gewünschtenRe-
striktionenan die Funktionswerteerfüllt, lässtsich stückweisedurchparametrischequadratische# � -Elementebeschreiben.Das dabeiverwendete,kürzlich von C. Manni eingeführteElement
setztsichaus6 quadratischenDreiecks-Bézier-Flächenzusammenundist eineVerallgemeinerung
desklassischenPowell-Sabin-Elements.

Sektion6 Dienstag,19.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:WIL C229

Jörn Behrens
TechnischeUniversitätMünchen

Paralleleund adaptiveSimulation desSpurenstofftransportsüber der Arktis
AMS(MOS)-Klassifikation:86A10,65Y25,65Y05

Ein paralleleradaptiver Gittergeneratorfür dynamischeundzeitabhängigeFinite-Elemente-Gitter
bildetdieBasisfür dieSimulationdesSpurenstofftransportesüberderArktis. DerGittergenerator
wird durcheineeinfacheProgrammierschnittstellekontrolliert, die sich für die parallelewie für
die serielleVersionim wesentlichenidentischdarstellt. Die Nutzungvon Parallelitätund Adap-
tivität erlaubtsehrhohelokaleAuflösungen.Bei deradaptivenSimulationderAusbreitungeines
idealisiertenSpurenstoffesüberderArktis sindauf dieseWeiseerstmalsfeineFilamentstrukturen
sichtbar.

Sektion6 Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C129

StephanDahlke
RWTH Aachen,Institut für GeometrieundPraktischeMathematik

Adaptive Wavelet–Verfahrenfür elliptische Operatorgleichungen
AMS(MOS)-Klassifikation:35B65,41A25,42C15,65N5

In diesemVortragbeschäftigenwir unsmit dernumerischenBehandlungvonOperatorgleichungen
derForm õ 
 � º , wobei õ einenbeschränktinvertierbarenlinearenOperatorbezeichnet.Insbe-
sondereinteressierenwir unsfür adaptive numerischeVerfahrenauf Wavelet–Basis.Wir werden
drei fundamentaleGesichtspunktediskutieren.Zunächstsoll geklärtwerden,für welcheProblem-
klassenmittelsadaptiver Verfahrentatsächlichein Effizienzgewinnerzieltwerdenkann. Esstellt
sichheraus,dassdieKonvergenzordnungadaptiverVerfahrenim AllgemeinenvonderRegularität
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derexaktenLösungin einerspeziellenSkalavon Besov–Räumenabhängt.Wir werdendaherzu-
mindestensfür einigewichtige ModellproblemeentsprechendeRegularitätsresultatediskutieren.
Anschließendwendenwir unsder praktischenRealisierungadaptiver Algorithmenzu. Aufbau-
end auf Wavelet–Entwicklungenkönnenzuverlässigeund effizientea–posterioriFehlerschätzer
konstruiertwerden,welchezu eineradaptivenStrategie führen,derenKonvergenzgezeigtwerden
kann. Eskannweiterhinnachgewiesenwerden,dassdieseadaptive Strategie asymptotischopti-
mal ist in demSinne,dasssie die Konvergenzrateder bestenÝ –Term Approximationrealisiert.
Darüberhinauswerdenwir unsmit Fragender konkretenImplementierungadaptiver Verfahren
beschäftigen.InsbesonderewerdenersteRealisierungenfür einigeeinfache,aberlehrreicheMo-
dellproblemevorgestelltunddiskutiert.

Sektion6 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:WIL C229

Karsten Eppler
TU Chemnitz,Fak. f. Mathematik

Discreteand continuousoptimal control strategiesin the selectivecooling of steel
AMS(MOS)-Klassifikation:49M35,90C10

Weconsidertheproblemof coolingmilledsteelprofilesatamaximumratesubjecttogivenbounds
on thedifferenceof temperaturesin prescribedpointsof thesteelprofile. This leadsto anonlinear
paraboliccontrol problemwith stateconstraintsin a 2D domain. The controlscanadmit values
from continuousor discretesets. A methodof instantaneouscontrol is appliedto establisha
fast solutiontechnique.Moreover, continuousanddiscretecontrol strategiesarecompared,and
conclusionsaregivenfrom anapplicationalpoint of view.

DerVortragbasiertaufeinergemeinsamenArbeit mit Fr. Tröltzsch,Chemnitz.

Sektion6 Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C129

Andr easFischer
UniversitätDortmund

Numerical Methods for SolvingNonlinear Complementarity Problems

Nonlinearcomplementarityproblems(NCPs)arisein variousfieldsof mathematics,naturalscien-
ces,engineeringandeconomics.For example,wecanthink of Karush-Kuhn-Tuckerconditionsof
nonlinearprograms,discretizedobstacleproblems,theWardropprinciple for transportationnet-
works, or Walrasianequilibrium models. Therefore,thereis a growing interestin efficient and
robustnumericalmethodsfor NCPsthatarelargeor highly nonlinear.

We will first review several theoreticalapproachesfor solving NCPsthat makeuseof Newton’s
linearizationprinciple. Moreover, we will briefly describecorrespondingnumericalmethodsand
reportonexistingsoftware.

In a secondpartof thetalk we will concentrateononeof themostpopularapproachesfor solving
NCPs.It is basedonthereformulationof theNCPasasemismoothsystemof equations.Therefor-
mulationis doneby meansof so-calledNCP-functions.Theoreticalpropertiesof thesemismooth
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systemandof algorithmsfor its solutionaswell asthepracticalperformanceof thosealgorithms
dependontheNCP-functionchosen.Therefore,wewill discusstheoreticaldifferencesfor someof
thesefunctionsandhighlight theirnumericalbehavior within aNewton-typealgorithmfor solving
thesemismoothsystemwithin theGAMS modelingpackage.

Sektion6 Montag,18.09.2000,15.30–15.50Uhr, Raum:WIL C129

Christian Großmann
TU Dresden

Smoothingand Iterations for DiscontinuousApproximation
AMS(MOS)-Klassifikation:35R35,49M15,90C30

Discreteapproximationproblemswith piecewiseconstantfunctionsincludingfreeknotsaretrea-
ted via an embeddinginto a family of parameterdependentproblemswith smoothbasisfunc-
tions. The smoothedproblemsare treatedafter splitting of linear and nonlinearcompentsvia
QR-factorizationanda Gauss-Newton technique,respectively. Convergenceboundsarestudied
for the approximationof the original solutionby solutionsof thegeneratedsmoothedproblems.
Moreover, Gauss-Newtonmethodis analyzedin dependenceof thesmoothingparameter.

Sektion6 Donnerstag,21.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:WIL C129

JózsefGróf
UniversitätVeszprém

Approximation auf der ganzenEbene
AMS(MOS)-Klassifikation:41A35

DerzweidimensionaleSzász-Mirakjan-Operator

; ��� ! $ � ��|l��·L+�Ø ��÷ � � � � ! ¼ û� zVF � û� þXF � � U µ) � ÿ& W $�) |]+ zµy� $�&]·L+ þÿ#�
$'|������ð·��¦���N)*��& ��e ��0f��gò´D´D´D+

ist zur Approximationvon FunktionenzweierVariablerauf der Viertelebene|Ð�q� , ·d�À� kon-
struiertworden.

Ausgehendvom Operator; �ú� ! definierenwir einenOperatoru ��� ! , der zugleichauf der ganzen
Ebenezur Approximationgeeignetist. Im Vortragwerdenwir einigeApproximationseigenschaf-
tendesOperatorsu �ú� ! untersuchen.

(Die TeilnahmeanderKonferenzwird durchdie Stiftungvon HansPape,Dortmund,Dr.h.c.der
UniversitätVeszprémunterstützt.)
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Sektion6 Dienstag,19.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C129

Michael Hinze
TU Berlin

Kontrollpr oblemefür Strömungenund deren numerischeBehandlung
AMS(MOS)-Klassifikation:34H05,49J20,49K20,65K10

In meinemVortragwerdeich die numerischeBerechnungvon optimalenKontrollenfür Strömun-
genmit Hilfe von VerfahrenzweiterOrdnungdiskutieren. Dabeiwird die Strömungdurchdie
instationärenNavier-Stokes-Gleichungenbeschrieben.Auf den erstenBlick als zu aufwendig,
stellensichdieseVerfahrendochals implementierbarfür die genannteAufgabenstellungheraus.
Ich werdefür solcheVerfahrenein Konvergenzresultatbereitstellenund im numerischenTeil des
VortragsdasKonvergenzverhaltengradientenartigerVerfahrenmit dem desNewton- und SQP-
Verfahrensvergleichen. Dabei wird sich zeigen,dasssich der erheblichgrößereImplementie-
rungsmehraufwandbeidenVerfahrenzweiterOrdnungbezahltmacht.

Sektion6 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C129

Ralf Hiptmair
UniversitätTübingen,Sonderforschungsbereich382

DiscreteHodge-Operators

Many linearboundaryvalueproblemsthatoccurin physicalmodelscanbestatedin thecalculus
of differentialforms.In my talk I amtrying to convey thatthisgeometricperspectiveprovidesnew
insightsinto theprocessof discretizationandthatwe reapthepossibilityof a unifiedanalysisof
many differentdiscretizationschemes.

The viewpoint of differential forms teachesus that one hasto distinguishbetweentopological
equationsandmetric-dependentconstitutivelaws. A straightforwarddiscretizationof theformeris
availablethroughusingdiscretedifferentialforms. This resultsin generalizednetworkequations
that completelypreserve the topologicalfeaturesof the continuousproblemalso in the discrete
setting.

However, theconstitutivelawsdefyacanonicaltreatment.Theirformulationreliesontheso-called
Hodge-operator, which lacksa cleardiscretecounterpart.I proposea few fundamentalalgebraic
requirementsthathave to besatisfiedby meaningfuldiscreteHodge-operators,i.e. discretemate-
rial laws. Howevergeneral,they permitusto obtaina-priori errorestimates.

It turnsout thatmany discretizationschemesrangingfrom primalanddualfinite elementsto finite
volumemethodsfit theframeworkandcanberegardedasparticularrealizationsof discreteHodge-
operators.
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Sektion6 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:WIL C129

Armin Iske
TechnischeUniversitätMünchen

Ein gitterfr eiesadaptivesAdvektionsschemaunter Verwendungvon radialen Basisfunktio-
nen
AMS(MOS)-Klassifikation:37M05

In diesemVortragwird einadaptivesAdvektionsschemazurnumerischenBehandlungvon Trans-
portproblemenvorgestellt. DasVerfahren,basierendauf der Semi-Lagrange-Methode,ist gitter-
frei: Im Advektionsschrittwerdenzur lokalen Interpolationan stromaufwärtsgelegenenPunk-
ten radialeBasisfunktionenverwendet. Die Adaptivität desVerfahrensberuhtauf einer neuen
Vergröberungs-und Verfeinerungsstrategie für unstrukturierteDatenmengen.Wichtige numeri-
scheAspekte,etwadie EffizenzderMethodesowie die Approximationsgüteder lokalenInterpo-
lation, werdendiskutiert.UnterVerwendungvon ausgewähltenModellproblemenausderKlima-
forschungillustrierenwir schließlichdie WirksamkeitdesVerfahrens.

Sektion6 Freitag,22.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:WIL C229

Michael Jung
TU Dresden,Institut für WissenschaftlichesRechnen

Multile vel preconditioning operatorson locally modified grids
AMS(MOS)-Klassifikation:65F30,65N50,65N55

Systemsof grid equationsthatapproximateelliptic boundaryvalueproblemson locally modified
grids areconsidered.The triangulationwhich approximatesthe boundarywith secondorderof
accuracy is generatedfrom an initial uniform triangulationby shifting nodesnearthe boundary
accordingto specialrules.This ”locally modified” grid possessesseveralsignificantfeatures:this
triangulationhasa regular structure,the generationof the triangulationis fast, this construction
allows to usemultilevel preconditioning(BPX-like) methods. The proposediterative methods
for solving elliptic boundaryvalueproblemsapproximatelyare basedon two approaches:The
fictitious spacemethod,i.e. thereductionof theoriginal problemto aproblemin anauxiliary (fic-
titious)space,andthemultileveldecompositionmethod,i.e.theconstructionof preconditionersby
decomposingfunctionson hierarchicalgrids. Theconvergencerateof thecorrespondingiterative
processwith thepreconditionerobtainedis independentof themeshsize.

This talk is basedon a joint work with A. M. Matsokin,S. V. Nepomnyaschikh,andYu. A. Tka-
chov, Instituteof ComputationalMathematicsandMathematicalGeophysics,SiberianBranchof
RussianAcademyof Sciences,Novosibirsk,Russia.
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Sektion6 Dienstag,19.09.2000,18.00–18.20Uhr, Raum:WIL C229

JohannesKorsawe
UniversitätEssen

Mehrgitterverfahr enfür nichtlineareAusgleichsprobleme
AMS(MOS)-Klassifikation:65M55,65M60

Die VerwendungvonAusgleichsformulierungenfür Dif ferentialgleichungssystemeersterOrdnung
hatin denletztenJahrenzunehmendanBedeutunggewonnen.DieserAnsatzsoll auchzurLösung
von Randwertproblemenfür dasSystem

div

 G Å¾$Í`å+ G � � �
 G y8$Q`8+ � ` � �F�

yå��Å nichtlineareFunktionen,verwendetwerden.
EinedervorteilhaftenEigenschaftenderAusgleichsformulierungist dieMöglichkeit derVerwen-
dungdesFunktionalsalsFehlerschätzerzuradaptivenVerfeinerungderFE-Räumeundschließlich
zurVerwendungvonMehrgitterverfahrenfür dienichtlinearenProbleme.
Durch unterschiedlicheKombinationvon Linearisierung,Diskretisierungund Mehrgitterlösung
werdendreiverschiedeneLösungsverfahrenangegebenundanhandeinerAnwendungausderBo-
denmechanikuntersucht.

Sektion6 Donnerstag,21.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C129

Rolf Krause
FreieUniversitätBerlin

SchnelleLöser für Kontakt mit Reibung
AMS(MOS)-Klassifikation:65N30,65N55

Die effizienteund zuverlässigeSimulationvon reibungsbehaftetenKontaktproblemenstellt nach
wie vor eineHerausforderungdar. DaswesentlicheProblemdabeiist die nichtdifferenzierbare
Nichtlinearität,die mit der NichtdurchdringungsbedingungamKontaktrandkorrespondiert.Ver-
breiteteAnsätzebedienensichdualerTechniken(AugmentedLagrangian),dieaufeinSattelpunkt-
problemführen,oder einer PenaltyFormulierung,die auf Regularisierungstechnikenaufbauen.
Hier werdenmonotoneMehrgitterverfahrenalsLöserverwendet,die dieNichtlinearitätaufnatür-
lichemWegeüberEnergieminimierungohneRegularisierungbehandelnundfür bekanntenKon-
taktrandzu einemStandardmehrgitterverfahrendegenerieren.Für denlinear elastischenFall ist
esdabeinotwendig,spezielleBasisfunktionenzu konstruieren,die ein „Gleiten“ desKörpersden
Kontaktrandentlangerlauben.Die wesentlichenElementedesVerfahrensfür denreibungsfreien
Fall werdenvorgestellt. Der reibungsbehafteteFall kann dannmit einerFixpunktiterationüber
eineFolgevonProblemenmit vorgegebenenKontaktdrückengelöstwerden.NumerischeBeispiel
in zweiunddrei Raumdimensionenillustrierendie EffizienzdesVerfahrens.

(GemeinsameArbeit mit R. Kornhuber.)
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Sektion6 Montag,18.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C129

Petra Meyer
TU München

Nichtlineareoptimale Zustandsschätzungmit bewegtemZeithorizont
AMS(MOS)-Klassifikation:65L60,65L80,90C30

Die optimaleZustandsschätzungspielt einewichtige Rolle in derProzessüberwachung,der Feh-
lererkennungund -diagnoseund der Rückkopplungssteuerung.Die zugrundeliegendenProzes-
sewerdendabeihäufigdurchnichtlineareDif ferentialgleichungenoderdifferentiell-algebraische
Gleichungenbeschrieben.Ziel ist es,nicht direkt messbareZuständeausvorliegendenaktuellen,
fehlerbehaftetenMesswertenzu bestimmen.
NebenklassischenSchätzverfahren,wie z.B. erweitertenKalman-Filternund Luenberger-Beo-
bachtern,rückt die optimaleSchätzungmit bewegtemZeithorizont(moving horizonestimation)
verstärktin den Blickpunkt. Nachteilig für dasAuffinden einesklassischenSchätzersder ge-
nanntenForm ist die Vielzahl seinerParameter. Gleichzeitig ist die Einarbeitungzusätzlicher
Nebenbedingungenbesondersschwierig.DieseProblemetretenbei derSchätzungmit bewegtem
Zeithorizontnichtauf.
In der Vergangenheitwurdenvor allem für lineareSystemeauf demGebietder Schätzverfahren
mit bewegtemZeithorizontgroßeFortschritteerzielt. Da viele industrielleProzessenur mit Hilfe
starknichtlinearerModellebeschriebenwerdenkönnen,gewinnt dernichtlineareFall zunehmend
an Bedeutung.Dieserist jedochwesentlichschwierigerzu behandelnund erst in jüngsterZeit
GegenstandderForschung.
Bei derZustandsschätzungmit bewegtemZeithorizontwird zumjeweils aktuellenMesszeitpunkt
ein SchätzproblemüberdemaktuellenSchätzhorizontformuliert. DasdarausresultierendeOp-
timierungsproblemwird online gelöst,und damit der jeweils interessierendeSystemzustandbe-
stimmt.
DasentworfeneVerfahrenzur nichtlinearenoptimalenZustandsschätzungmit bewegtemZeitho-
rizont basiertauf einemKollokationsverfahren.Überdemjeweiligen Schätzhorizontwerdendie
VariablendurchpolynomialeSplinesapproximiert.Für jedenSchätzhorizontentstehtein nichtli-
nearesOptimierungsproblem,dasmit Hilfe einesSQP-Verfahrensonline gelöstwird. Die Wahl
desZielfunktionalsunddie LängedesZeithorizontesbeeinflussendie GütedesSchätzverfahrens
wesentlich.

Sektion6 Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:WIL C229

Herbert Möller
UniversitätMünster

Der Potenzsummen-Algorithmusfür Polynomnullstellen
AMS(MOS)-Klassifikation:65

In demuntenangegebenenLehrbuchwurdeeineneueVersiondesApproximationsverfahrensvon
D. Bernoulli entwickelt.Die VerwendungderNewtonschenFormelnfür denZusammenhangzwi-
schendenPolynomkoeffizientenunddenPotenzsummenderNullstellenhatzu derBezeichnung
“Potenzsummen-Algorithmus”(PSA)geführt. Die Sicherheitunddie EffizienzdesPSAberuhen
auf zwei vorhernicht bekanntentheoretischenErgebnissen,nämlichauf einerRekursionsformel
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für dieapproximierendenQuotientenaufeinanderfolgenderPotenzsummenundim Falleeinesun-
günstigenAusgangsauf einerNäherungsdarstellungfür denkleinstenNullstellenbetragmit Hilfe
derschonberechnetenQuotienten.

Der inzwischenausgereifteAlgorithmuszeichnetsichdurcheineReihevon weiterenBesonder-
heitenaus:DasKonvergenzverhaltenwird nichtdurchmehrfacheodergehäufteNullstellenbeein-
flusst;auchim ungünstigstenFall liegt guteKomplexität vor; in einerzweitenPhasekönnenalle
Nullstellenin “Laguerre-Kreisen”separiertwerden;eineoptionaledritte Phaseführt zu quadrati-
scherKonvergenz;essind keineSchwachpunktebekannt;die Herleitungist elementar. Für den
Vortragwird außerdemdieguteVisualisierbarkeitdesPSAgenutzt.

Literatur: H. Möller, AlgorithmischeLineareAlgebra.VerlagVieweg, Wiesbaden1997.

Sektion6 Dienstag,19.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:WIL C129

Reinhard Nabben
UniversitätBielefeld

AlgebraischeGebietszerlegungsmethoden
AMS(MOS)-Klassifikation:65F10,65F35,65M55

Gebietszerlegungsmethodenzur LösungpartiellerDif ferentialgleichungenbieteneineReihevon
Vorzügen,wie etwadie Parallelitätundeineflexible lokaleBehandlung.Engverbundenmit Ge-
bietszerlegungsmethodensindadditiveundmultiplikativeSchwarz-IterationenzurLösunglinearer
Gleichungssystemen.In diesemVortragwird einealgebraischeTheorieentwickeltbzw. weiter-
entwickelt,die eineVielzahl von Konvergenzaussagenfür die Schwarz-Iterationenauchfür un-
symmetrischeMatrizenliefert. Die algebraischeTheoriekomplementiertdieüblicheAnalysis,die
sonstin der Regel mit Hilfe von Sobolev-Räumendurchgeführtwird. Eswird u.a. gezeigt,wie
die Konvergenzgeschwindigkeitdurchdie AnzahlderTeilgebiete,derÜberlappung,derapproxi-
mativenLösungderTeilproblemeundder’grob-Gitter-Korrektur’ beeinflusstwird.

Sektion6 Dienstag,19.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:WIL C129

RenePinnau
TU Darmstadt

Positivitätserhaltende numerischeSchematafür nichtlineare parabolischeGleichungen4.
Ordnung
AMS(MOS)-Klassifikation:35K35,65M12,65M15,65M20

ParabolischeGleichungen4. Ordnunggestattenim Allgemeinennichtdie AnwendungvonMaxi-
mumprinzipien,sodassderNachweisderPositivität von Lösungenmit anderenMitteln, wie z.B.
nichtlinearenEntropienoderexponentiellenVariablentransformationen,geführtwerdenmuss.Wir
wendendieseTechnikenauf eineGleichungfür ein Quantensysteman. Dabeistellt sich heraus,
dassdie in derZeit diskretisiertenGleichungeneinenleichterenZuganggestattenundhier strikte
Positivitätserhaltungbewiesenwerdenkann. Dies erlaubtdie KonstruktionnumerischerSche-
mata,die die von der PhysikgefordertePositivität der Lösungsicherstellen.Unter zusätzlichen
Annahmenlässtsichdiesauchaufdie kontinuierlichenGleichungenübertragen.
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Sektion6 Dienstag,19.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:WIL C129

Robert Plato
TechnischeUniversitätBerlin, FachbereichMathematik

SchnelletrigonometrischeGalerkinverfahrenfür Randintegralgleichungen

Für die numerischeLösungperiodischerIntegralgleichungenwerdenvoll-diskretetrigonometri-
scheGalerkingleichungenbetrachtet.Zur approximativenLösungdieserGleichungenwerdenite-
rative Verfahrenherangezogen,derenDurchführungbei AnwendunggeeigneterAbbruchkriterien
ordnungsoptimaleApproximationenliefert unddabeiinsgesamtlediglich ��$}ÝÓþ Ê�H Ý.+ arithmeti-
scheOperationenerfordert,wobei Ý die DimensiondestrigonometrischenAnsatzraumsbezeich-
net.

Literatur : R. PlatoundG. Vainikko, On thefastandfully discretizedsolutionof integral and
pseudo-differentialequationsonsmoothcurves.Calcolo, zurPublikationangenommen.

Sektion6 Donnerstag,21.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:WIL C229

GeorgRex
UniversitätLeipzig

Eigenwertproblemeund gestörteMatrizen
AMS(MOS)-Klassifikation:65F35,15A60

DasallgemeineEigenwertproblemwird im Zusammenhangmit gestörtenMatrizenbetrachtet.An-
dererseitshängengestörteMatrizenmit einemnichtlinearenEigenwertproblemzusammen.Eine
verallgemeinertePerron-Frobenius-Theoriebildet die Basisfür die Definition des„Singularitäts-
radiuseinergestörtenMatrix“, dessenBerechnungzur Klasseder NP-hardProblemegehört. Es
werdenneuetheoretischeErgebnissezumSingularitätsradiusalsauchzu seinerBerechnungvor-
gestellt.

Sektion6 Freitag,22.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:WIL C129

Frank Schilder
TU Ilmenau,Inst. für Mathematik

Eine Spektralmethodezur Verfolgungund Analyseperiodischerund quasiperiodischerLö-
sungen
AMS(MOS)-Klassifikation:65L07,65L60

Periodischebzw. quasiperiodischeLösungenperiodischerregterDif ferentialgleichungenkönnen
für eingeschränkteProblemklassenmit Hilfe (1) derMittelungsmethodevonKBM, (2) denMetho-
denvonVanderPolundHayashioder(3) derharmonischenBalance–MethodeaufeineGleichge-
wichtslagebzw. eineperiodischeLösungeinerautonomenDif ferentialgleichungreduziertwerden.
Eine wesentlicheEigenschaftdieserMethodenist die Übertragungder Stabilitätseigenschaften
der periodischenbzw. quasiperiodischenLösungauf die transformierteLösung. Problematisch
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dagegensinddie Einschränkungder Problemklasse,die oft heuristischeVorgehensweiseunddie
teilweisefehlendemathematischeBegründung.

Unter VerwendungeinesFourier–Ansatzesmit variablenKoeffizientenkannals Verallgemeine-
rung der obengenanntenMethodeneine („Black–Box“–) Spektralmethodehergeleitetwerden.
InsbesonderekanndieseMethodemit einemComputeralgebrasystemalgorithmisiertundauf ei-
neallgemeinereKlassevonProblemen,z.B. auchautonomeDif ferentialgleichungen,angewendet
werden.

Es zeigt sich,dassdie Spektralmethodefür die VerfolgungundAnalyseperiodischerundquasi-
periodischerLösungenvon periodischerregtenDif ferentialgleichungen,die bei derModellierung
elektrotechnischerSchaltungenentstehen,einallgemeinanwendbaresVerfahrendarstellt.

DerVortragberuhtaufeinergemeinsamenArbeit mit WernerVogt.

Sektion6 Freitag,22.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:WIL C129

Uwe Schnabel TU Dresden,Institut für NumerischeMathematik
Gerd Pönisch TU Dresden,Institut für NumerischeMathematik

An ExtendedSystemfor WingedCuspPoints
AMS(MOS)-Klassifikation:65H 10,65H 19

A point $'|y4D�±ª�4D��ý�4±+ is calleda wingedcusppoint of thenonlinearsystem º%$�|»�Sª]�§ý + � �ð�±ºáØ 6!Ó�  � �  "r�¬ô 6! , if

rank � � º%$�| 4 �±ª 4 ��ý 4 + � rank � ��� � ¢ � ºX$'| 4 �±ª 4 ��ý 4 + � &�W e �
rank �»ºX$'| 4 �±ª 4 ��ý 4 + � &��

andif theLjapunov-Schmidtreducedfunctionhasthenormalform
Ï $>�x�±ªå+ ��Ù �Dr Ù ª � � Ï Øf � � � ¬  � . A minimally extendedsystemº%$�|»�Sª]�§ý + � �F� � $'|l�±ª���ýU+ � � is proposedfor defining

wingedcusppoints,where
� Øx ! �  � �  r ¬  � are4 scalarfunctionscharacterizingthewinged

cusp.Thefunctions
� w(Øx ! �� � �
 r ¬ô � , � ��e �D´D´D´l�X� , dependon thepartialderivatives ��  Ï ,� ¢ Ï , � �  Ï , and �¡ �� ¢ Ï . For thedescriptionof the

� w anevaluabletypeof Ljapunov-Schmidtreduced
function is introduced. The regular solution $'| 4 �Sª 4 �§ý 4 + of the $�& G �F+ -dimensionalextended
systemdeliversthedesiredwingedcusppoint $'| 4 �±ª 4 + asfirst part. For numericallysolvingthese
systems,a two-stageNewton-typemethodareproposed.Computationaldifferentiationis applied
for computingtheseveralpartialderivativesneeded.A numericalexampleis given.

Thetalk is basedon thepapers:
[1] Schnabel,U., Pönisch,G., Janovský, V. Reducedfunctionscharacterizingsingularpoints

andtheir relations.PreprintIOKOMO–04–1999,TU Dresden,1999.
[2] Schnabel,U., Walther, A. BerechnungsingulärerPunkte:NewtonverfahrenundAutomati-

scheDif ferentiation.PreprintIOKOMO–05–1999,TU Dresden,1999.
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Sektion6 Donnerstag,21.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:WIL C129

ThomasSchuster
UniversitätdesSaarlandes,Saarbrücken

Ein neuartigesund stabilesInversionsverfahrenfür die Laplace-Transformation
AMS(MOS)-Klassifikation:44A10,45A05,45Q05

In vielen industriellenAnwendungentauchtdasProblemder numerischstabilenInversionder
Laplace–Transformation

í¥� $>��+ � û�
� � $'¶F+ ÷ � K � bx¶

auf. Ein Anwendungsgebietist dieRöntgendiffraktometriezurBestimmungdesSpannungstensorsý w{z einesWerkstückes.Die GrundgleichungenderRöntgendiffraktometriehabendieGestalt

·8$ Á � Ã + � r�w � zGF8� ý w{z $ Á � Ã + �ý wBz $>[�¢]+å´
Dabeisind die Koeffizienten ý w{z bekanntund [£¢ � K O��¥¤ �§¦ Ê K Ã ß 0é« . Die �ý w{z sind die reziproke
Laplace–TransformiertendesSpannungstensors:�ý w{z $=[8+ � e[ � û� ý w{z $'¶F+ ÷ � � �>¨ bx¶ ´
Im Vortragwird ein Inversionsverfahrenfür die Laplace–Transformationhergeleitet.SeienDatení � $H� z + � Ø($ í � � + z für endlichviele Abtastpunkte� z - ³{yå��Å C , ÅÓ/�y./�� , µ �Àe ��´D´D´l��) gegeben,
soberechnenwir dieapproximativeInversevon

í � durch� ] $'·L+ðØ �ª©Hí � � �.« ] $'·L+X¬å�
wobei

í 4� « ] $�· + einenMollifier
÷ ] $'·å��¶F+ in ­l$ í 4� + approximiert,d.h.

� ] $�· +�® ©'� � ÷ ] $'·å� Ô +¯¬ . Im
Vortragwird ein dilatationsinvarianterMollifier konstruiertundderzugehörigeRekonstruktions-
kernmittelseinesKollokationsverfahrensberechnet.Esist vorgesehen,im Algorithmusdie Wahl
derRegularisierungsparameterzu automatisieren,wobeiabhängigvon derEindringtieferegulari-
siertwerdensoll.

Sektion6 Dienstag,19.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:WIL C229

ThomasSlawig
Potsdam,Institut für Klimafolgenforschung

Wie sensitiv ist der Klimawandel? – Möglichkeiten desAutomatischenDiffer enzierensin
der Klimaf orschung

GlobaleKlimamodellebeinhaltenaufGrundderKomplexität desKlimasystemseineVielzahlvon
Parametrisierungen.Auf deranderenSeitewerdenansiehoheAnforderungenin Bezugauf Zu-
verlässigkeitdermit ihnenberechnetenSzenarienodergar ”Prognosen”gestellt.Darüberhinaus
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ist natürlichvon Interesse,welcheParameterfür bestimmteEffektedessog.globalenKlimawan-
dels verantwortlichsind. Basierendauf der MethodedesAutomatischenDif ferenzierens(AD)
werdenAnsätze,ersteSensitivitätsstudieneinesKlimasystemmodellsmittlerer Komplexität und
Erfahrungenmit AD-Toolsvorgestellt.

Sektion6 Freitag,22.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:WIL C229

Frauke Sprengel
GMD ForschungszentrumInformationstechnik

Multile vel Algorithmen für Finite–Differ enzen–Diskretisierungen auf adaptiven dünnen
Gitter n
AMS(MOS)-Klassifikation:65N06,65N22,65N55

Wir beschreibenMethodenzurApproximationvonFunktionenundvonDif ferentialoperatorenauf
adaptivendünnenGittern. Dabeibetrachtenwir verschiedeneDarstellungenvon approximierten
FunktionenaufdemdünnenGitterundbeschreiben,wie Finite–Differenzen–Operatorenaufdiese
Darstellungenangewandtwerden.

FürDif ferentialgleichungenmit allgemeinenvariablenKoeffizientenerlaubenFinite–Differenzen–
OperatoreneineeffizientereAuswertungalsFinite–Element–Operatoren.Die StrukturderFinite–
Dif ferenzen–Operatorenist allerdingskomplizierter. Um die Möglichkeit effizienterLösungsme-
thodenzu ergründen,analysierenwir die DiskretisierungdesLaplace–Operatorsundvergleichen
derenhierarchischeDarstellungaufvollenunddünnenGittern.DieseAnalysemotiviert verschie-
deneMultigrid–Algorithmen.

Wir vergleichendiesemit anderenAlgorithmen,diedirekt dieMultiskalen–StrukturdesDünngit-
terraumsbzw. seineVollgitterunterräumebenutzen.

Die vorliegendenErgebnisseentstandenin Zusammenarbeitmit P.W. Hemker(CWI Amsterdam).

Sektion6 Freitag,22.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:WIL C129

Werner Vogt
TU Ilmenau,Institut für Mathematik

Simultane linear-implizite Einschrittverfahr enfür großeSysteme
AMS(MOS)-Klassifikation:65L05,65L06

Zur Lösungvon Randwert-und Bifurkationsproblemenist häufigeinesimultaneIntegrationbe-
nachbarterAnfangswertaufgabenmit “gestörten”Anfangswertenerforderlich,z.B. umeineMon-
odromiematrixbzw. dieNewtonmatrixbei SchießverfahrenoderMehrfachschießverfahrenzu ap-
proximieren. So tretennebender originalenAnfangswertaufgabemit & Gleichungenweitere &
großeSystememit abweichendenAnfangswertenauf, derenIntegrationbei SteifheitderSysteme
infolge Semidiskretisierungfür &*/ e �2� extremzeitaufwendigist.
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Benutztmandie zur IntegrationerforderlichenJacobimatrizenunddie LU-Zerlegungenauchzur
Integrationderbenachbarten& Aufgaben– derartigeVerfahrensollenalssimultanbezeichnetwer-
den– solässtsicheinebeträchtlicheAufwandsreduktionerzielen.Da jedochnicht vorausgesetzt
werdenkann,dassdie StörungenderAnfangswertevon der Integrationsschrittweite

J
abhängen,

sinddieseVerfahrenalsW-Methodenzu untersuchen.

InsbesonderewerdenKonsistenzund Konvergenzdessimultanenlinear-impliziten Eulerverfah-
rens(SLIE) und daraufbasierenderExtrapolationbeliebigerOrdnungnachgewiesensowie Sta-
bilitätseigenschaftenaufgezeigt.NumerischeExperimenteund Aufwandsbetrachtungenbelegen
einewesentlicheEffizienzsteigerungbeigroßdimensionalenRandwertproblemen.

DerVortragberuhtaufeinergemeinsamenArbeit mit FrankSchilder.

Sektion6 Freitag,22.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C129

Andr eaWalther
TU Dresden,Institut für WissenschaftlichesRechnen

Umkehrschematafür Evolutionen mit variablen Transformationskosten

Zur Berechnungvon Adjungierten,für die Parameterschätzung,bei der interaktivengraphischen
Bearbeitungvon Gegenständenund ähnlichenAufgabenkanndie UmkehrungeinerProgramm-
auswertungnotwendigwerden.Der einfachsteAnsatzist danndie Erstellungeinervollständigen
Mitschrift der ausgeführtenAnweisungen. Anschließendwird die Mitschrift rückwärtsausge-
wertet. DieseMethodeverursachtjedocheinenenormenSpeicherplatzbedarfund kanndeshalb
häufignicht sinnvoll angewendetwerden.Als praktikableAlternativebietetsichdie Verwendung
von Checkpointsan. Hierbei erfolgt einestückweiseMitschrift und Umkehrder Programmaus-
wertung. Dafür werdenbei der VorwärtsrechnungeinigeZwischenzuständeals Checkpointsge-
speichert.Zur ErstellungderstückweiseMitschrift startetdanndie Vorwärtsrechnungvon diesen
gesetztenCheckpoints.

Betrachtetwerdenin diesemVortragEvolutionen,d.h. Programme,die alseineFolgevon Trans-
formationenaufeinemZustandsrauminterpretierbarsind.DabeikanndieZeit,diezurBerechnung
desneuenWertesim Zustandsraumbenötigtwird, von Transformationzu Transformationvariie-
ren,d.h. die Transformationskostensindvariabel.Für dieseArt von Evolutionenwird ein neuer
AlgorithmuszurBerechnungeineszeitoptimalenUmkehrschemasfür einegegebeneCheckpoint-
zahl vorgestellt. DiesesneueVerfahrenverringertdie kubischenKomplexität der Bestimmung
mittelsdynamischerProgrammierungaufeinequadratischeKomplexität bezüglichderAnzahlder
TransformationendurchAusnutzungeinerMonotonieeigenschaftderCheckpoints.
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Sektion6 Dienstag,19.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:WIL C229

Michael Wolff
UniversitätBremen

Modellierung der Abkühlung von Stahlbrammen unter Berücksichtigung von Phasenum-
wandlungenund mechanischenDeformationen

In einemmathematischenModell zur Phasenumwandlungfest-festbei der Abkühlungvon Stahl
werdenthermoelastischeEffekteberücksichtigt.Eswerdendiezeit-undortsabhängigenVerschie-
bungen,Temperatursowie Phasenanteile(Austenit,Perlit,Martensit)berechnet.Die Modellierung
führt auf ein Systemvon partiellenundgewöhnlichenDif ferentialgleichungen,welchesmit Hilfe
einesFinite-Elemente-Verfahrensnumerischgelöstwird.

Wie bekannt,ist StahleinkoexistierendesGemischvonPhasen,dieauchunterschiedlicheDichten
besitzen.Daherbewirken Phasenumwandlungen,wie sie z.B. bei Abkühlungauftretenkönnen,
sogenannteUmwandlungsspannungen,diezu zusätzlichenDeformationenführen.

Koautoren:EberhardBänsch,MichaelBöhm,Dominic Davis
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Sektion7

Wahrscheinlichkeitstheorie/ StochastischeAnalysis

Übersichtsvorträge

Erwin Bolthausen Lokalisierungs-undBenetzungsphänomenefür Zufallsflächen
Freitag,22.09.2000,17.00–17.50Uhr, Raum:POT 112

Anton Bovier Metastabilityandagingin disorderedsystems:Rigorousresults
in therandomenergy model
Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.45Uhr, Raum:POT 112

Ralf Korn GezähmterZufall am Aktienmarkt: Anwendungenstochasti-
scherSteuerungin derFinanzmathematik
Freitag,22.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 112

Franz Merkl Phasenübergang der Grundzustandsenergie eines zufälligen
SchrödingeroperatorszueinemskaliertenPoissonpotential
Donnerstag,21.09.2000,14.45–15.30Uhr, Raum:POT 112

Björ n Schmalfuß Zufällige dynamischeSystemeund partiellestochastischeDif-
ferentialgleichungen
Freitag,22.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:POT 112

Jürgen vom Scheidt SchwachkorrelierteFelderundderenAnwendung
Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:POT 112
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Sektion7 Dienstag,19.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 112

Dirk Blömker
UniversitätAugsburg

RauschinduzierteMusterbildung
AMS(MOS)-Klassifikation:60H15

Wir betrachtendurchadditivesRauschenausgelösteMusterbildungbei stochastischensemilinea-
ren Evolutionsgleichungenauf beschränktemGebiet. Durch Linearisierunguntersuchenwir das
dynamischeVerhaltenvon Lösungenin der NäheeinesstabilenEquilibriums. Hierbeistellt sich
heraus,dassdie Lösungdominiertwird durchdie EigenfunktionendeslinearisiertenProblems,
welchezu denEigenwertenknappunterhalbderKritikalität gehören.Mit hoherWahrscheinlich-
keit ist die Lösungin derNähedesSpannsdieserEigenfunktionen,wennsieeineUmgebungdes
Equilibriumsverlässt.Dadurchentstehenin derLösungMustercharakteristischerGrößenordung.

Sektion7 Freitag,22.09.2000,17.00–17.50Uhr, Raum:POT 112

Erwin Bolthausen
UniversitätZürich

Lokalisierungs- und Benetzungsphänomenefür Zufallsflächen

Wir betrachtenreellwertigeZufallsfelder $>° � + � ¯�± , wobei ² eine (endliche)Teilmengeeines b -
dimensionalenGitters ³ 6 ist, sogenannteeffektiveGrenzschicht-Modelle:

«,±6$ M °»+�´�µ·¶� e¸ ±�¹�º N¼»½ W¿¾ 0 �� � ¼ ¯��)À ` $}|aWZ·L+L�1$>° � W�° ¼ +^ÁÂÄÃ� ¯�±QÅ °yÆ�ÃÆ¡Ç¯�± ×.È�É Å °ÊÆIË ´
Dabeiist Ì symmetrischundpositive,mit gewissen(schwachen)BedingungenandasAbfallverhal-
ten. Í ist dasInteraktionspotential,dasgerade,nicht negativ undkonvex seinsoll. Einespezielle
Wahl ist Í�É=ÎÏËLÐfÎyÑ�ÒÔÓ�Õ derGauß-Fall Ö In derLiteratursindverschiedeneTypenvon Wechselwir-
kungendieser„Zufallsfläche“ mit einer Wandbetrachtetworden. Eine natürlichBedingungist
die, dassdie Flächeauf dereinenSeiteeinersogenannten„hartenWand“ liegenmuss;dabeitritt
entropischeAbstoßungderFlächedurchdie Wandauf. EineandereWechselwirkungwird durch
lokaleAnziehungseffektebeschrieben,die physikalischvon einernicht-trivialenFläche-zu-Wand
Oberflächenspannungherrührt.

DerVortraggibt eineÜbersichtüberverschiedenein denletztenJahrenerzielteResultatezudiesen
Effekten. Speziellwird auf ArbeitenüberdensogenanntenBenetzungsübergang[2], [4] undauf
eineneueArbeit [3] mit Yvan Velenik (Technion,Haifa) eingegangen,die denkritischenÜber-
gangbei schwächerwerdenderlokaler Anziehungin derkritschenDimension ×ØÐÙÓ beschreibt.
Insbesonderewird derkritischeExponentfür die KorrelationslängediesesÜbergangsangegeben,
und eswird gezeigt,dasslogarithmischeKorrekturenauftreten,wasbei kritischenDimensionen
allgemeinzu erwartenist.

DerZugangliefertwesentlichschärfereResultatealsdie,diemit Renormierungsgruppen-Methoden
erzielt wordensind. Er basiertauf einerDarstellungder Korrelationenmit Hilfe von Irrfahrten,
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scharfenstochastischenDominationsaussagen[5] undpräzisenAbschätzungenfür diesogenannte
WienerWurst[2].

Literatur

[1] vandenBerg, M., Bolthausen,E. anddenHollander, F.: Moderatedeviationsfor theWiener
sausage. erscheintin Ann. of Math.

[2] Bolthausen,E., Deuschel,J.D. andZeitouni, O.: Absenceof a wetting transition for the
lattice freefieldsin dimensionthreeandlarger. J.Math. Phys.41 (2000),1211-1223

[3] Bolthausen,E. andVelenik, Y.: Critical behaviorof the 2d masslessfreefield at the the
depinningtransition.Preprint

[4] Caputo,P. andVelenik,Y.: A noteonwettingtransitionfor gradientfields.Stoch.Proc.and
Appl. 87 (2000),107-113

[5] Ioffe,D. andVelenik,Y.: A noteonthedecayof correlationsunder Ú -pinning. Prob. Theory
andRel. Fields116(2000),379-389

Sektion7 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.45Uhr, Raum:POT 112

Anton Bovier
WIAS-Berlin

Metastability and aging in disordered systems:Rigorousresultsin the random energymo-
del
AMS(MOS)-Klassifikation:60K35,60J10

Thedynamicsof disorderedsystems,in particularspinglasses,shows very peculiarfeaturesthat
appearveryuntypicalfrom whatoneis usedto in Markoviandynamics.Ratherthanexponentially
decayingto an equilibrium state,oneobservespower law behaviour that hasbecomeknown as
“aging” in the physicsliterature. It is generallybelieved that suchslow down of the dynamics
is linked in this systemsto a complicatedstructureof metastablestate. Over the last yearsthis
phenomenonhasbeenheavily investigatedboth numericallyand, on a very heuristic level, in
simpletoy models.Oneof themostcommontoy models,theso called“REM-like trap model”,
introducedby Bouchaud,is in turn supposedto mimic the behaviour of the simplestspin glass
model,the randomenergy model(REM) of Derrida. In this talk I reporton joint work with G.
Ben Arous andV. Gayrardin which aging is analysedin a rigorousway for the actualGlauber
dynamicsof theREM. Our approachusesprecisecontrolon transitionsof theprocessbetweena
selectedsetof “metastable”states.

This usestechniquesdevelopedrecentlyin collaborationwith M. Eckhoff, V. Gayrard,andM.
Klein which I will review briefly.

References

[1] G. BenArous,A. Bovier, andV. Gayrard,“Aging in therandomenergy model”,in preparation
(2000)

[2] A. Bovier M. Eckhoff, V. Gayrard,andM. Klein: “Metastability in stochasticdynamicsof
disorderedmean-fieldmodels”,WIAS-preprint452, to appearin Prob. Theor. Rel. Fields
(2000)
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[3] (with M. Eckhoff, V. Gayrard,andM. Klein) “Metastabilityandlow-lying spectrain reversible
Markov chains”,preprint(2000)

Sektion7 Dienstag,19.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:POT 112

Gerd Christoph
UniversitätMagdeburg

Sibuya Distrib ution and DiscreteSelf-Decomposability
AMS(MOS)-Klassifikation:60E05,60F05

A randomvariablehaving probabilitygeneratingfunction Û�É>Ü�ËLÐÞÝàß¼á�É¯Ý�ß�Ü�Ë^â with áäãåÉ>æ)Õ�Ý.ç
and èÞãéÉ=æ�Õ�ÝDç is called á -scaledSibuya distributed.Themain resultsconcernthe discreteself-
decomposabilityand infinite divisibility of the scaledSibuya distribution in dependenceon the
scaleparameter.

Sektion7 Dienstag,19.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:POT 112

Barbara Gentz
Weierstrass-InstitutBerlin

Dynamic pitchfork bifur cationswith additive noise
AMS(MOS)-Klassifikation:60H10,37H20

ConsiderthestochasticdifferentialequationÅ ÎyêëÐ@ìíÉ>ÎyêDÕ.áyË ÅOîàï�ð§ÅÊñ êDÕ (1)

whereì is suchthatthedynamicalsystemgivenbyÅ ÎyêëÐ�ì�É>Îyê.Õ.áyË Å�î (2)

undergoesapitchforkbifurcation.Thestandardexampleis ìíÉ=ÎòÕ.áyËëÐªáOÎ�ß�ÎOó�Õ�Îsã0ô . Craueland
Flandoli(1998)showedthatarbitrarilysmallnoiseð�õ æ in (1) destroysthebifurcationundergone
by thedeterministicsystem(2).

Here,we areinterestedin dynamicbifurcations. Insteadof assumingthat á is constant,we allowá to varyslowly in time, á�Ð¼ö î for small ö õ æ . We introducetheslowtime ÷øÐ¼ö î andstudythe
correspondingsystems Å ÎOù�Ð Ýö ì�É>ÎOùGÕX÷�Ë Å ÷ ï ðú ö ÅÊñ ù (3)

and ö Å ÎÅ ÷ Ð@ìíÉ>ÎòÕX÷�Ë'Ö (4)

It is known that the behaviour of the dynamicalsystem(4) differs from the behaviour of (2) by
showing abifurcationdelay: As thebifurcationparameterpassesthroughthebifurcationpoint,the
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solutionsof (4) remaincloseto theunstableequilibriumat zerofor sometime, beforethey track
oneof the stableequilibrium branchesof (2), while the solutionsof (2) immediatelyapproacha
stableequilibrium.

Forsmall,butnotexponentiallysmallnoise,weshow thatwith highprobability, thesolutionsof (3)
follow thesolutionsof thecorrespondingdeterministicsystem(4) upto time û�É ú ö¡Ë . Alreadyafter
time ûüÉ�ý öyþ>ÿ���� ð þ Ë , they trackoneof thestableequilibriumbranchesof thestaticsystem(2). This
shows that the bifurcationdelay is destroyedby small additive noiseassoonasthe noiseis not
exponentiallysmall.

This is joint work with Nils Berglund,WIAS Berlin.

Sektion7 Freitag,22.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 112

Ralf Korn
UniversitätKaiserslautern

GezähmterZufall amAktienmarkt: AnwendungenstochastischerSteuerungin der Finanz-
mathematik
AMS(MOS)-Klassifikation:93E20

BereitsRobertMertonerkannteEndedersechzigerJahre(desletztenJahrhunderts),dasssichdas
ProblemdesoptimalenInvestmentsin verschiedeneAnlagetitelalseinProblemderstochastischen
Steuerung(„OptimaleSteuerungzufälliger Prozesse“)auffassenlässtund führtedie Theorieder
Hamilton-Jacobi-Bellman-Gleichungin die Finanzmathematikein.

Allerdings bereitenbei der praktischenUmsetzungder durchstochastischeSteuerunggewonne-
nen optimalenAnlagestrategien die ÜberwindungidealisierterAnnahmen,wie z.B. die Nicht-
BerücksichtigungvonTransaktionskosten,Probleme.

Die ÜberwindungdieserProblemestellt auchgeradefür die MathematikeineHerausforderung
dar, da sie eine natürlicheAnwendungvon Impulssteuerungsmodellenist und auf die Lösung
(hoch-dimensionaler)Variations-undQuasi-Variationsungleichungenführt.

Im RahmendiesesVortragswird einÜberblicküberdieseverschiedenenAnwendungenstochasti-
scherSteuerungvon denAnfängenbis hin zu aktuellenForschungsergebnissengegeben.Eswird
dabeiauchausdrücklichaufvorhandeneProblemeausdemBereichderNumerikundderAnalysis
hingewiesen.
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Sektion7 Donnerstag,21.09.2000,14.45–15.30Uhr, Raum:POT 112

Franz Merkl
Eurandom(Eindhoven,Niederlande)

Phasenübergangder Grundzustandsenergieeineszufälligen Schrödingeroperators zu ei-
nem skalierten Poissonpotential
AMS(MOS)-Klassifikation:82B44,60J65

Wir betrachtendieGundzustandsenergie á���� ù�� 	 deszufälligenSchrödingeroperators
 	�Ðªß ÝÓ � ï �É ÿ
���ë÷�Ë Ñ Ç�� � Æ���	 ñ É��¡ß�Î,Ë (4)

übereinemQuaderçòß ÷DÕX÷�� � mit Dirichlet-Randbedingungen.Hierbei bezeichnet� die zufällige
Punktkonfigurationeines× -dimensionalenPoisson-PunktprozessesderIntensitätÝ , und ñ � æ sei
einebeschränkte,messbare“Einteilchen”-Potentialfunktionmit kompaktemTrägerund � ñ ���¥ÐÝ . Die Wahl É^ÿ����Q÷�Ë��)Ñ Ç�� ist die kritischeSkala;siewird durchdie typischeGrößedermaximalen
leerenKugeln der Poissonwolkein dem Quaderbestimmt. Die skalierteGrundzustandsenergieÉ ÿ
���ø÷�ËGÑ Ç�� á���� ù�� 	 konvergiert im Limes ÷��  mit WahrscheinlichkeitÝ gegeneinedeterministische
Größe!�É � Ë . !�É � Ë wird durchein (deterministisches)Variationsprinzipbeschrieben.Esstellt sich
heraus,dassin hohenDimensionen( × �#" ) ein Phasenübergangexistiert: Esgibt einenkritischen
Wert

�%$ É=×�Ë õ æ mit !�É � Ë Ð �
für æ'& �)(*�%$ É=×�Ë , (5)!�É � Ë+& �
für

� õ � $ É=×�Ë . (6)

Für ×)& " findet dieserPhasenübergangnur bei
�%$ É>×�Ë�Ð æ statt. Im Limes

� �  beobachtet
manasymptotischeinähnlichesBild, wie esSznitman[2] für unskaliertePotentialeerhielt.

Die im VortragdargestelltenResultateentstandenin gemeinsamerArbeit mit Mario Wüthrich,
Nijmegen(Niederlande).

Literatur:

[1] F. Merkl andM. V. Wüthrich,Phasetransitionof theprincipalDirichlet eigenvaluein ascaled
Poissonianpotential.Preprint,Eurandom1999.

[2] A. S. Sznitman, Brownian motion, obstaclesandrandommedia. SpringerMonographsin
Mathematics,Berlin-Heidelberg, 1998.

Sektion7 Dienstag,19.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:POT 112

Matthias Richter
Bauhaus-UniversitätWeimar

Die Methode von Ritz für Randwertaufgabenmit schwachkorr elierten stochastischenPa-
rametern
AMS(MOS)-Klassifikation:60H10,34F05,65C05

Es werdenRandwertproblemefür eineKlassegewöhnlicherlinearerDif ferentialoperatorenun-
tersucht. Die in denDif ferentialoperatorund den inhomogenenTerm eingehendenFunktionen
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sind dabeistochastischerNatur und werdenals schwachkorrelierteProzessemodelliert. Eine
Möglichkeit, AussagenzumstochastischenVerhaltender LösungdesbetrachtetenRandwertpro-
blemszu treffen,liegt in derAnwendungderMethodevonRitz undderdamitverbundenenÜber-
führung desRandwertproblemsin ein stochastischeslinearesGleichungssystem.Es zeigt sich,
dassdie Systemmatrixunddie rechteSeitebeschreibendenzufälligenGrößenIntegralfunktiona-
le derschwachkorreliertenEingangsfunktionensind. DurchAnwendungeinerStörungsmethode
und unterNutzungvon Grenzwertaussagenfür MomentesolcherIntegralfunktionalegelingt es,
asymptotischeEntwicklungenvonstochastischenKenngrößenderLösungdesGleichungssystems
nachder Korrelationslängeö der eingehendenProzesseanzugeben.Dies lässtRückschlüsseauf
die entsprechendenCharakteristikenderLösungdeszu GrundeliegendenRandwertproblemszu.
Insbesonderewird dasstochastischeVerhaltenderzweitenMomentederLösunguntersucht.An
HandeinesBeispielswerdendie auf analytischemWegeerzieltenResultatedurchMonte-Carlo-
Simulationenunterlegt.

Sektion7 Freitag,22.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 112

Christian Roth
Martin-Luther-UniversitätHalle-Wittenberg

Differ enzenverfahrenzur Lösungstochastischerpartieller Differ entialgleichungen

EswerdenverschiedenestochastischeDif ferenzenverfahrenvorgestellt,mit denenversuchtwird,
die Lösungeiner hyperbolischenstochastischenDif ferentialgleichungzu approximieren. Dazu
werdenbestimmteEigenschaftenfür die Schematawie die Konvergenz,die Stabilität und die
Konsistenzim quadratischenMittel eingeführt.

[1] H. Schurz:A Brief IntroductionTo NumericalAnalysisOf (Ordinary)StochasticEquations
Without Tears[2] H. Schurz: GeneralPrinciplesFor NumericalApproximationOf Stochastic
ProcessesOn SomeStochasticallyWeakBanachSpaces

Sektion7 Freitag,22.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:POT 112

Björ n Schmalfuß
FH Merseburg, FB AngewandteNaturwissenschaften

Zufällige dynamischeSystemeund partielle stochastischeDiffer entialgleichungen
AMS(MOS)-Klassifikation:60H15

Die Theorieder zufälligendynamischenSystemebeschäftigtsich mit der qualitativen Analyse
von gewöhnlichenstochastischenundzufälligenDif ferentialgleichungenbeziehungsweiseDif fe-
renzengleichungen.Eine zusammenfassendeDarstellungder wichtigstenMethodenist in [1] zu
finden.
Essoll überdie AnwendungdieserMethodenauf stochastischepartielleDif ferentialgleichungen
berichtetwerden.Dabeisoll dasStabilitätsverhaltenderLösungenim Mittelpunkt stehen,wobei
der zentraleBegriff der zufällige Attraktor seinwird. Es werdenhinreichendeBedingungenfür
dieExistenzvonsolchenAttraktorendiskutiert.EineModifikationdieserMethodenerlaubtes,die
ExistenzvonexponentiellstabilenLösungennachzuweisen.
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Ein ungelöstesProblemist dieFlusseigenschaftfür stochastischepartielleDif ferentialgleichungen.
Aufbauendauf einenKonjugationsansatzkanneinepartielleLösungdiesesProblemsfür stocha-
stischehyperbolischeDif ferentialgleichungenvorgeschlagenwerden.
All dieseMethodenbasierennicht auf derMarkoveigenschaftderLösungdieserDif ferentialglei-
chungen,erlaubenaber, spezielleEigenschaftendesMarkovoperatorsdieserGleichungenabzulei-
ten.
AbschließendsollenverschiedeneBeispiele,wie die stochastischeNavier-Stokes-Gleichung,die
stochastischeSine-Gordon-GleichungbeziehungsweiseDif ferentialgleichungenausder Klima-
theoriemit zufälligenRandbedingungendiskutiertwerden.

Literatur

L. Arnold. RandomDynamicalSystems. Springer1998.

Sektion7 Montag,18.09.2000,15.30–15.50Uhr, Raum:POT 112

Hans-Jörg Starkloff
TU Chemnitz

Integralfunktionale schwachkorr elierter homogenerZufallsfelder
AMS(MOS)-Klassifikation:60G12,60G60,34F05,41A6

EinecharakteristischeEigenschaftschwachkorrelierterhomogenerZufallsfeldersindverschwin-
dendeWerte der Korrelationsfunktionfür ArgumenteaußerhalbdesKorrelationsbereiches.Im
VortragwerdenasymptotischeEntwicklungenhöhererOrdnungfür zweiteMomentevonIntegral-
funktionalenüberschwachkorreliertehomogeneZufallsfelderunterBerücksichtigungderGlatt-
heit derentsprechendendeterministischenKernfunktionenvorgestellt.Dabeiwerdenskalar- und
vektorwertigeZufallsfelderbehandelt.Insbesonderewird derSpezialfallvonorthotropenZufalls-
feldernbetrachtet.Die vorgestelltenasymptotischenEntwicklungenkönnenbei derapproximati-
venBestimmungvonstochastischenKenngrößenvonLösungenpartiellerDif ferentialgleichungen
mit zufälligenParameterngenutztwerden.

Sektion7 Montag,18.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:POT 112

Christiane Takacs
UniversitätLinz

Doesa disorderedenvir onmentslowdown a random walk?
AMS(MOS)-Klassifikation:60J15,60J45

Considera nearestneighborrandomwalk on , with discretetime. Imaginethat thereis a label
at eachvertex of , thatgivestheprobability thattherandomwalk will move to theright. Sucha
sequenceof labelsis anenvironmentfor a randomwalk on , . If thelabelsarechosenat random,
we have arandomwalk on , in a randomenvironment.

We restrictourselvesto environmentsin which therandomwalk escapesto theright with positive
speedalmostsurely, andwe studyhow thespeeddependson theenvironment.Providedthat the
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environmentis anergodicmeasure-preservingsystem,thereis anexplicit expressionfor thespeed.
Theresulthasa veryappealinginterpretationin termsof electricnetworks.

We introducethe branchingnumberof an environment,which, roughly speaking,measuresthe
extentto whichtherandomwalk prefersthepositivedirectionto thenegative. Thenwecomparea
randomwalk on , in a random,i.e. disordered,environmentto a randomwalk on , in a constant
environmentwith thesamebranchingnumberandask: Is the randomwalk sloweddown by the
disorderin theenvironment?Thenext questionis: Is therandomwalk sloweddown moreby more
disorderin theenvironment?The answerwill begivenvia Markov chainenvironmentswith the
samebranchingnumberbut varyingentropy.

Theanswerscanalsobefoundin apaperto appearin Journalof TheoreticalProbability.

Sektion7 Montag,18.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 112

Elmar Teufl
TU Graz

BrownscheBewegungauf dem Sierpinski-Dreieck:Trefferverteilungenund Dimension
AMS(MOS)-Klassifikation:60J60,(28A80,60J15)

Die BrownscheBewegungwurdein denletztenJahrenauf einerKlassevon Fraktalenkonstruiert
und intensiv studiert. Für denspeziellenFall desSierpinski-Dreiecksgibt esexplizite Ergebnis-
se. UnteranderemhatKigami die TrefferwahrscheinlichkeitderBrownschenBewegungauf den
EckpunktenberechnetunddurchdieseGrößendie sogenannteharmonischeMetrik eingeführt.

Wir untersuchendie Trefferverteilungauf einerKantedesDreiecksundgebenfür die Hausdorff-
DimensiondesSierpinski-DreiecksbezüglichderharmonischenMetrik eineschärfereobereAb-
schätzung.Damit musseine Vermutungvon Kigami verworfenwerden,wonachdie spektrale
Dimensionmit obigerHausdorff-Dimensionübereinstimmt.

Sektion7 Montag,18.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:POT 112

Matthias Weber
TU Dresden

RandomPerturbations of Hamiltonian Systems
AMS(MOS)-Klassifikation:60H10,60J60

We considerrandomperturbationsof Hamiltoniansystems.Undersuitableconditionsthe long
time behavior of sucha perturbedsystemis describedby a diffusionprocessona graphrelatedto
theHamiltonianof thesystem.

We presentresultsfor non-linearoscillatorswith onedegreeof freedom,especiallyfor the non-
linearpendulumperturbedby white noise,andresultsfor dynamicalsystemswith many degrees
of freedom.

We calculatethecharacteristicsof thediffusionprocesson thegraphandpresentsomeapplicati-
ons.
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All resultsarejoint work with Mark Freidlin from theUniversityof Maryland,U.S.A.

Sektion7 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:POT 112

Ralf Wunderlich
TU Chemnitz,Fakultätfür Mathematik

Modellr eduktion für Systemezufälliger Differ entialgleichungen
AMS(MOS)-Klassifikation:60H1034F0593A1570L05

DerVortragbehandeltSystemegewöhnlicherDif ferentialgleichungenmit zufälligeninhomogenen
Termen. Dieseentstehenu.a.bei der mathematischenModellierungvon Schwingungssystemem
mit zufälligerFremderregung.Für lineareundpolynomialnichtlineareGleichungenwerdenVer-
fahrenzur Berechnungvon stochastischenKenngrößen(wie Varianz,Korrelationsfunktionund
Spektraldichte)derLösungenzu gegebenenVerteilungskenngrößenderErregungvorgestellt.

InsbesonderebeiderSemidiskretisierungvonpartiellenDif ferentialgleichungenzurBeschreibung
kontinuierlicherSchwingungssysteme(z.B. Brücken,TürmeunterWindlast)entstehenSysteme
mit einersehrgroßenAnzahl von Gleichungen.Bei der Berechnungder stochastischenKenn-
größenstößtman dannan Grenzenund es entstehtdie FragenachgeeignetenErsatzsystemen
geringererDimension,welchedasOriginalsystem”ausreichend”gut approximieren.Durch An-
wendungvon ModellreduktionsverfahrenwerdenApproximationender gesuchtenKenngrößen
erhalten. Um die GütedieserApproximationenzu beurteilen,werdengeeigneteFehlerkriterien
definiertundeffektiv zuberechnendeFehlerabschätzungenvorgestellt.

Sektion7 Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:POT 112

Jürgen vom Scheidt
TU Chemnitz,Fakultätfür Mathematik

Schwachkorr elierte Felder und derenAnwendung
AMS(MOS)-Klassifikation:60G12,60G60,41A60

GegenstanddesVortragessindwahrscheinlichkeitstheoretischeCharakteristiken(Momente,end-
lichdimensionaleVerteilungsdichten)derLösungenvonDif ferentialgleichungsproblemenmit sto-
chastischenInputs.InsbesonderewerdennichtlineareSystemegewöhnlicherDif ferentialgleichun-
genmit stochastischeninhomogenenTermenundRand-bzw. Eigenwertproblemefür lineareDif-
ferentialoperatorenmit stochastischenKoeffizientenbetrachtet.
Wird für diestochastischenEingangsfunktionendieEigenschaftderschwachenKorreliertheitvor-
ausgesetzt,d.h., die Funktionswertesindunabhängigin Punktenmit einemAbstandgrößerals -
(Korrelationslänge),sobestehtdasErgebnisin EntwicklungenderCharakteristikenderLösungen
biszur2. OrdnungnachderKorrelationslänge.In 1. OrdnungergebensichnormalverteilteEigen-
schaften.
ZufälligeFunktionenheißen- -korreliert,wenndieWerteunkorreliertaußerhalbeiner - -Umgebung
einesPunktessind. Im Falle von i.w.S. homogener- -korrelierterInputs lassensich Entwicklun-
genvon KorrelationsgrößenderLösungenin beliebigerOrdnungbezüglichderKorrelationslänge
angeben.
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Sektion8

Statistik

Übersichtsvorträge

Lutz Dümbgen NichtparametrischeDiskriminanzanalyse
Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 106

Udo Kamps DasModell derprogressivenTyp II - Zensierung
Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 106

HanneloreLier o TestenaufderBasisnichtparametrischerKurvenschätzungen
Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 106

Vladimir Spokoiny StructureAdaptiveApproachfor DimensionReduction
Dienstag,19.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:POT 106
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Sektion8 Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 106

Lutz Dümbgen
Med.UniversitätLübeck

NichtparametrischeDiskriminanzanalyse
AMS(MOS)-Klassifikation:62G15,62H30

In derDiskriminanzanalysegehtesdarum,ObjekteanhandvonMerkmalsvektoreneinerbestimm-
ten Klassezuzuordnen(Klassifikation). Ein typischesBeispiel ist die automatischeErkennung
von handgeschriebenenZif fern auf Formularen,wobeiein Merkmalsvektor dasGrauwertbildei-
ner geschriebenenZif fer ist. Abstraktgesprochengibt esinsgesamt. verschiedeneKlassenvon
Objekten,unddenMerkmalsvektor / eineseinzelnenObjektesbetrachtenwir als Zufallsvektor
mit Verteilung 021 . Dabeiist 3�ã54)Ý�Õ�Ó�Õ�Ö�Ö�ÖòÕ6.87 seineunbekanntetatsächlicheKlasse.Die Aufgabe
ist nun,anhandvon / RückschlüsseüberdiesenunbekanntenParameter3 zu ziehen.Erschwe-
rendkommthinzu,dasstypischerweiseauchdie zugrundeliegendenVerteilungen0 � Õ60 Ñ Õ�Ö�Ö�ÖòÕ90;:
unbekanntsindundmithilfe vonTrainingsdatengeschätztwerdenmüssen.

In demVortragwerdenbekannteundneueVerfahrenfür die hier genannteAufgabebeschrieben
mit Schwerpunktauf sogenanntennichtparametrischenAnsätzen.Insbesonderewidmenwir uns
derFrage,wie mandie UnsicherheiteinereinzelnenKlassifikationquantifizierenkann.

Sektion8 Montag,18.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 106

Klaus Th. Heß
TU Dresden,Inst. f. Math. Stochastik

Zufällige Zerlegung von Stichproben und ihr e Anwendung in der Versicherungs-
mathematik
AMS(MOS)-Klassifikation:62D05,62P05

Sei < eineZufallsvariablemit Wertenin dennatürlichenZahlenund 4=/'>�7=>=�=? eineFolge von
Zufallsvariablen. DasPaar 4@<�Õ94=/'>�7=>=�=?A7 heißtkollektivesModell, wenn 4=/'>@7=>B�C? i.i.d. und
unabhängigvon < ist. Sei 4@<üÕ64=/'>D7=>=�=?E7 daskollektiveModell desErstversicheres.Dabeiwird/'> alszufälligeSchadenhöhedes F –tenSchadensund < alszufälligeAnzahlderSchädeninter-
pretiert.Für denErstversichererist dieVerteilungdesGesamtschadens

G)H Ð I�>�J � /'>
von besonderemInteresse.In der Excess–of–LossRückversicherungübernimmtder Rückversi-
chererproSchadendenAnteil, dereinefestgesetztePriorität K õ æ übersteigt.Als Gesamtschaden
für denRückversichererergibt sichfolglich

I� >�J ��L / > ßMK�N�O�Ö
DieseFormelist aberfür denRückversicherernichtpraktikabel,daernurdieSchädenbeobachten
kann,die die Prioritätübersteigen.Wir bezeichnenmit 4=/QP> 7=>B�C? die FolgederSchäden,die die
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Priorität übersteigenundmit <RP die Anzahl dieserSchädenbis zum < –tenSchaden.Weiterhin
definierenwir G P H Ð I S� >�J � / P> Ö
Dannist 4@<TP·Õ64=/UP> 7=>=�=?V7 ein kollektivesModell, dessenZufallsvariablefür denRückversicherer
beobachtbarsind,undesgilt G P Ð I� >�J � L /'>�ßMK�N O Ö
UnterparametrischenAnnahmenfür daskollektiveModell desErstversichererskannderRückver-
sichererdamit beispielsweisedieseParameterschätzenundsomit die VerteilungseinesGesamt-
schadens

G P in AbhängigkeitvonderPrioritätbestimmen.

Sektion8 Donnerstag,21.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 106

Waltraud Kahle
Otto-von-Guericke-UniversitätMagdeburg

StatistischeModellierung von Ausfall-Reparatur-Prozessenunter verschiedenenModell-
annahmen

In denletztenJahrenerschieneineReihevon Arbeitenzur Modellierungvon Ausfall-Reparatur-
Prozessen.Der wesentlicheUnterschiedzu früherenArbeitenliegt dabeiin derBerücksichtigung
sogenannterunvollständigerReparaturen,die einenReparaturgradzwischendenbeidenExtrem-
fällen „vollständigeErneuerung“und„Minimalinstandsetzung“besitzen.

Im Vortragwird derVersuchunternommen,dieverschiedenenModelleanDateneinerTurbineei-
nesWasserkraftwerkesanzupassen.DazuwerdenunterschiedlicheAnnahmenüberdieArt derLe-
bensdauerverteilunggetroffen,ParameterderVerteilungengeschätztunddie GütederAnpassung
untersucht.BesonderesAugenmerkliegtaufderSchätzungdesReparaturgradesbeiverschiedenen
Instandhaltungsmaßnahmen.

Sektion8 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 106

Udo Kamps
UniversitätOldenburg

DasModell der progressivenTyp II - Zensierung
AMS(MOS)-Klassifikation:62G30

DasVerfahrenderprogressivenTyp II - Zensierungwurdein derLiteraturderletztenJahreerneut
aufgegriffenunderweitert.EsfindetAnwendungetwain Lebensdauertests.Zu denAusfallzeiten
von Versuchsobjektenkönnenjeweils weitereObjektezufällig ausdemlaufendenTestherausge-
nommenwerden,waszueinerErsparnisvonZeit undKostenführenkann.

In einemsolchenExperimentwerden < baugleicheObjekteeinemLebensdauertestunterzogen.
Nach dem W -ten Ausfall werden X L WYN der noch intaktenKomponentenzufällig ausgewählt und
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ausdem Test genommen,W&Ð ÝIÕ�Ö�Ö�ÖDÕZF . Auf dieseWeisewerden F Ausfälle beobachtetundX L ÝBN ï Ö�Ö�Ö ï X L F2N�Ð[< ß\F Komponentenprogressiv zensiert.Die Herausnahmevon Objekten
ausdemTestkannebensoalsein Modell verstandenwerden,dasdenWegfall von Testeinheiten
ausGründenbeschreibt,die nicht UntersuchungsgegenstanddesExperimentssind. Mit dieser
InterpretationwerdenSchematader progressiven Zensierungzur Anwendungin klinischenStu-
dien vorgeschlagen.Die Herausnahmevon PatientenauseinerStudiemagin persönlichenoder
ethischenEntscheidungenbegründetsein;modelliertwird diesdurchzufälligeAuswahlen.

Im Modell der progressiven Typ II - Zensierungmit zugrundeliegenderzwei-parametrigerEx-
ponentialverteilungwerdenMaximum-Likelihood-Schätzer, erwartungstreueSchätzermit gleich-
mäßigkleinsterVarianzund bestelineareerwartungstreueSchätzerfür denLokations-und den
Skalenparametervorgestellt.Auf nützlicheEigenschaftendieserSchätzerwird hingewiesen.Dar-
überhinauswerdenim betrachtetenModell einigeEigenschaftenderzugehörigenZufallsvariablen
sowie RekursionsformelnundUngleichungenfür derenMomenteexemplarischangegeben.

Sektion8 Dienstag,19.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 106

Eckhard Liebscher
TechnischeUniversitätIlmenau

Ein semiparametrischerDichteschätzerfür Daten hoher Dimension
AMS(MOS)-Klassifikation:62G07

Es ist allgemeinbekannt,dassfür ZufallsvektorenhöhererDimensionen(mindestensDimensi-
on 2) der nichtparametrischeKerndichteschätzereinegeringereKonvergenzgeschwindigkeitals
der entsprechendeSchätzerfür Datenaus ô besitzt(siehez.B. Scott1992). Zudemnimmt diese
Konvergenzgeschwindigkeitmit wachsenderDimensionnochab. Deshalbbestehtein Interesse
analternativenSchätzernfür multivariateDichten,die auchbei DatenhoherDimensioneinegu-
te Qualitätbesitzen.Wir betrachtenhier einensemiparametrischenSchätzer, derauf elliptischen
Verteilungenbasiert.Im erstenSchrittwerdendie (parametrischen)Schätzerfür Erwartungswert
undKovarianzmatrixbestimmt.Danachwird im zweitenSchrittdereindimensionaleKerndichte-
schätzerauf die geeignettransformiertenDatenangewandt. Für denDichteschätzerkönnenver-
schiedeneEigenschaftenhergeleitetwerden: ein zentralerGrenzwertsatzund eineAussagezur
gleichmäßigfastsicherenKonvergenz.Die Resultatezeigen,dassderbetrachteteDichteschätzer
diegleicheKonvergenzgeschwindigkeit(fastsicher, in Verteilung)wie dereindimensionaleKern-
dichteschätzerbesitzt. Im zweitenTeil desVortrageswird an Handvon Beispielengezeigt,wie
derSchätzerbei derDiskriminanzanalyseeingesetztwerdenkann.
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Sektion8 Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 106

HanneloreLier o
UniversitätPotsdam

Testenauf der Basisnichtparametrischer Kurvenschätzungen

We considerthefollowing testproblems:

a) Testing,whethera densityfunction ì of i.i.d. r.v.’s / � Õ�Ö�Ö�ÖòÕ]/'> belongsto a givenparametric
classof functions,thatis^ H ì ã`_ Ða4�ìBb¥þ�c0ã5dfejôhg�7jilk.ÖMm H ì ÒãQ_sÖ
b) Testinghomoscedasticityof anonparametricregressionmodelnDo ÐpX L / o N ï ý q L / o N¡ö o Õ
whereX is theregression,q theconditionalvarianceand ö o aretheerrorterms:^ H q L ÷ZN�Ð q for someq õ æailk.Örm H q L ÷ZNtsu q P for all q P õ æ�Ö
c) Testingcell probabilitiesÌ�> � Õ�Ö�Ö�ÖòÕ=Ì�> gYv in sparsemultinomialdatasets,i.e.^ H Ì�>xw¥Ð\yD>Zw for all z�Ð�ÝIÕ�Ö�Ö�ÖòÕZ{�>+iDkDÖ*m H Ì�>Zw S sÐ\yD>Zw S for somez P Õ
where{�>|�  .

The teststatisticsfor all theseproblemsarebasedon a quadraticdistance}~> of a nonparametric
estimatorof the function of interest,i.e. a kerneldensityestimator �ì=> , a kernelestimatorof the
conditionalvariance �q > andsmoothedestimatorsof the cell probabilities �Ì�>Zw , respectively, from
the smoothedhypotheticalfunctions. Using limit theoremsfor }~> we derive asymptotic� -tests
andinvestigatethepowerunderlocalalternatives.Dif ferencesandcommonfeaturesandproblems
of theseapproachesareconsidered,comparisonsto othertestproceduresarediscussed.

Sektion8 Montag,18.09.2000,15.30–15.50Uhr, Raum:POT 106

Tiberiu Postelnicu
Centrefor MathematicalStatistics,Bucharest

Useof RegisterData in a SampleSurvey
AMS(MOS)-Klassifikation:62D05

Auxiliary dataobtainedfrom administrativeandotherregisterarefrequentlyusedin NationalSta-
tistical Agenciesto improve the estimationin a samplesurvey. Therearealternative techniques
toincorporateregisterdatain an estimationprocedure.In this paper,an overview on the useof
registerdatafor statisticalpurpose,especiallyfor socialstatistics,isgiven. Polytomoussurvey va-
riablesarecommonlyencounteredin survey practice.A new estimationprocedurewasintroduced
by LehtonenandVeijanenfor the estimationof classtotalsof suchvariables. Logistic genera-
lized regressionestimation(LGREG) is basedon a multinomial logistic model,which might be
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morerealisticfor classindicatorsthanthe linearmodelnorrmallyusedin generalizedregression
estimation(GREG).The aim of this paperis to compareLGREG andGREGestimators,which
yield identicalresultsfor completepoststratification,but differ for othermodelssuchasranking.
LGREGis closelyrelatedto thestandardGREG.In standardGREGestimation,theavailableregi-
sterdataareincorporatedin theestimationprocedureby a linearmodelfit. In LGREGestimation,
thejoint distribution of theclassindicatorsis describedby a multinomiallogisticmodel.
REFERENCES:
[1] LehtonenR. andVeijanenA. (1998):Logisticgeneralizedregressionestimators.Survey Me-

thodology, 24,51-55.
[2] Hold D. andSmithT.M.F. (1979):Poststratification. Journalof theRoyalStatisticalSociety

A, 142,33-46.
[3] Nordberg L. (1989): Generalizedlinear modelingof samplesurvey data. Journalof Official

Statistics,5, 223-239.

Sektion8 Dienstag,19.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:POT 106

Helmut Rieder
UniversitätBayreuth

NeighborhoodsasNuisanceParameters
AMS(MOS)-Klassifikation:62F35,62G35

Deviationsfrom thecenterwithin a robustneighborhoodmaynaturallybeconsideredan infinite
dimensionalnuisanceparameter. Thus, in principle, the semiparametricmethodmay be tried,
which is to computethescoresfunctionfor themainparameterminusits orthogonalprojectionon
theclosedlineartangentspacefor thenuisanceparameter, andthenrescalefor Fisherconsistency.
We derive sucha semiparametricinfluencecurve by nonlinearprojectionon the tangentballs
arisingin robuststatistics.

This semiparametricIC is comparedwith therobustIC thatminimizesmaximumweightedmean
squareerror of asymptoticallylinear estimatorsover infinitesimalneighborhoods.For Hellinger
balls, the two coincide(with the classicalone). In the total variationmodel,the semiparametric
IC solves the robust MSE problemfor a particularbias weight. In the caseof contamination
neighborhoods,the semiparametricIC is boundedonly from above. Due to an interchangeof
truncationandlinearcombination,thediscrepancy increaseswith thedimension.Thus,despiteof
strikingsimilarities,thesemiparametricmethodfalls short,respectively fails, to solvetheminimax
MSE estimationproblemfor thegrosserrormodels.

Moreover, for testinghypotheseswhicharedefinedby two closedandconvex setsof tangents,we
furnishasaddlepointvia projectiononthesesets.In thecasesof totalvariationandcontamination
neighborhoods,therobustasymptotictestsbasedonleastfavorablepairsarerecovered.Therefore,
thetwo approachesagreein thetestingcontext.

Key Words and Phrases: Infinitesimalneighborhoods;Hellinger, total variation,contamination;
semiparametricmodels;tangentspaces,cones,andballs;projection;influencecurves;Fishercon-
sistency; canonicalinfluencecurve; Hampel-Kraskerinfluencecurve; differentiablefunctionals;
asymptoticallylinear estimators;Cramér-Raobound;maximummeansquareerror; asymptotic
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minmaxandconvolution theorems;� L ��N - andWald tests;leastfavorablepairs;robustasymptotic
tests;saddlepoints.

Sektion8 Dienstag,19.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:POT 106

Peter Ruckdeschel
UniversitätBayreuth

EM–Algorithmus, Asymptotik, Robustheit
AMS(MOS)-Klassifikation:62F12,62F35,62M20

Der EM-Algorithmus ist ein sehrnützlichesVerfahrenzur Schätzungvon Parameternbei feh-
lendenDaten,allerdingswird dabeigewöhnlich auf die Maximierungder bedingtenLikelihood
abgestellt.
Aus asymptotischerSicht ist eherdie . Ñ –AbleitungdesModells interessant,dennsie liefert eine
CharakterisierungasymptotischoptimalerVerfahrenim Sinnvon MinimaxtheoremundFaltungs-
satz.
Bei fehlendenBeobachtungenkann man nun die . Ñ –Differenzierbarkeitdesentsprechendgrö-
ber filtrierten Modells untersuchenund darausauf die LAN–Eigenschaftschließen. Dies lie-
fert entsprechendeCramér–Rao–Schranken,sowie notwendigeasymptotischeEntwicklungenfür
Minimax–SchätzerundMaximin–Tests.
Im Beispieleinesbivariaten,normalenSkalenmodellsbei teilweisefehlenderzweiterBeobach-
tungskoordinateuntersuchenwir mit diesenMitteln die ausdemEM-Algorithmushervorgehende
Schätzfolge.
Die . Ñ –Ableitungist dannauchwiederdie Basisfür dieDefinition von Influenzkurvenin diesem
Kontext, sodaßmandanndortauchrobust–optimaleVerfahrencharakterisierenkann.
Im Fall derHyper–Parameter–Schätzungim zeitinvarianten,GaußschenZustandsraummodellwird
aufdieserBasiseineRobustifizierungvorgeschlagen.

Sektion8 Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:POT 106

Klaus Schiefermayr
UniversitätLinz, Abteilungfür Stochastik

Approximations to the distrib ution of the sumof Erlang-distrib uted variates
AMS(MOS)-Klassifikation:62E17

Let / � Õ�/ Ñ Õ�Ö�Ö�Ö�Õ�/ > be independent,Erlang-distributedrandomvariableswith parameter� o ã4)Ý�Õ�Ó�Õ�Ö�Ö�Ö67 and á o õ æ , i.e., ����/ o çëÐ�� o ÒIá o , WàÐ�ÝIÕ'Ó�Õ�Ö�Ö�Ö�ÕZF , andlet / H Ð�� >o J �l/ o . Thereis an
explicit formula for thepdf of / , which getsvery complicated(alsonumerically)if someof the�RPo î arelarge( �\� ). Thusgoodapproximationsof thepdf arenecessary. We proposefour simple
approximationsandcomparethemwith otheravailableapproximations.
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Sektion8 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:POT 106

Vladimir Spokoiny
Weierstraß-Institutfür angewandteAnalysisundStochastik,Berlin

Structur eAdaptive Approachfor DimensionReduction

New methodof effective dimensionreductionfor a multi-index modelis proposed.The method
is basedon iterative improvementof thefamily of averagederivative estimates.Theprocedureis
computationallystraightforwardanddoesnot requireany prior informationaboutthestructureof
theunderlyingmodel.Weshow thatin thecasewhentheeffectivedimension� of theindex space
doesnot exceed� , this spacecanbeestimatedwith therate F�� ��� Ñ underrathermild assumptions
on themodel.
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Sektion9

Optimierung / OperationsResearch

Übersichtsvorträge

Walter Kern Computingoptimalallocationsin cooperativegames
Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C133

Gerhard-Wilhelm Weber GeneralizedSemi-InfiniteOptimization:Relationswith Optimal
ControlandDiscreteOptimization
Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C133
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Sektion9 Dienstag,19.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:WIL C133

Ingo Althöfer
FSUJena,InstitutAngewandteMathematik

K-Alter native versusK-Best Algorithms
AMS(MOS)-Klassifikation:90C 27,90C 31,90 C 90

In a DECISION SUPPORT SYSTEM WITH MULTIPLE CHOICE STRUCTURE a computer
programdoesnotgive ”the optimum”. Insteadit computesaclearhandfulof interestingcandidate
solutions.Thena human(expert)hasthefinal choiceamongstthesecomputerproposals.

Often k-bestalgorithmsare not well suitedfor the generationof suchcandidatesolutions: the
k bestsolutionsmay be merelymicro mutationsof eachotherinsteadof true alternatives. This
problemis botheringfor instancein shortestpathscenarii.

Onepossiblewayto generatetruealternativesis thefollowingpenaltymethodwith severalrounds:
First of all thebestsolutionin thetraditionalsenseis computed.Thencertainbuilding blocksare
punishedin theobjective function. For themodifiedobjective functionagainthebestsolutionis
computed.Certainbuilding blocksarepunished,andsoon.

Wepresentamonotonicitytheoremfor thepenaltymethodwhichappliesto all situationswith sum-
typeobjectives.Applicationsarediscussed,concerningespeciallyshortestpathsandmatchings.

Sektion9 Dienstag,19.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C133

Vadim Azhmyakov
EMA UniversitätGreifswald

Fehlerabschätzungfür die Approximation einer maßtheoretischenOptimierungsaufgabe
AMS(MOS)-Klassifikation:90C25,90C90,49K27

GegenstandunsererBetrachtungist einespezielleAufgabeder konvexenOptimierungim Raum
der positiven RadonschenMaße. DiesesProblemspielt einewichtige Rolle in der Steuerungs-
theorie.Die Verallgemeinerungvon Optimalsteuerungsproblemenmit gewöhnlichenDif ferential-
gleichungenlässteinekonvexe LagrangescheFunktionherleitenunddie entsprechendeMinimie-
rungsaufgabeim RaumderMaßeuntersuchen.

Wir formulierendasdualeProblemundbeweiseneinigeDualsätze.FürdieFehlerabschätzungder
endlichdimensionalenApproximationder ursprünglichenOptimierungsaufgabewerdendie Dua-
litätstechnikenbenutzt.
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Sektion9 Montag,18.09.2000,15.30–15.50Uhr, Raum:WIL C133

Klaus Beer
TU Chemnitz,Fakultätfür Mathematik

Die Level-Methodein der primalen Dekomposition
AMS(MOS)-Klassifikation:90C25

Die Levelmethode(1) ist einLösungsverfahrenvomKelley’schenSchnittebenentypfür i. A. nicht-
differenzierbarekonvexe Optimierungsaufgaben.In ihr wird die Güte(gemessenamZielfunkti-
onswert)desaktuellbestenPunktesdurcheinelineareOptimierungsaufgabeabgeschätztundder
nächsteIterationspunktdurchProjektiondesletztenIterationspunktesauf eineNiveaumengeder
vorhandenenstückweise-affinlinearenunterenApproximationderZielfunktionberechnet.

Im VortraggehtesumdieErweiterungderMethodeaufAufgaben,in denendasDefinitionsgebiet
derZielfunktionnichtdergesamteRaumist undexplizit nichtzurVerfügungsteht(2), sondernnur
für einenkonkretenVersuchspunktermitteltwerdenkann,oberzumDefinitionsgebietgehörtoder
nicht. DieseSituationliegt in dersogenanntenprimalenDekompositionvon Optimierungsaufga-
benvor. Hier gehtesumdieAufgabederMinimierungeinerFunktionì L Î�N , dieselbstOptimalwert
eineranderenAufgabeist, beider Î sowohl in dieZielfunktionalsauchin dieNebenbedingungen
eingeht.Die ErprobungderMethodeamDekompositionszugangzu linearenOptimierungsaufga-
ben(2) mit blockangularerVerbundstrukturbestätigtihreRobustheit(3) undzeigteinewesentlich
bessereKonvergenzgeschwindigkeitalsdie theoretischeAussagezurKonvergenzrateangibt.

DerVortragbasiertauf einergemeinsamenArbeit mit E.G. Golstein,Chemnitz.

Literatur:
[1] C. Lemarechal,A.S. Nemirovskij, Yu.E. Nesterov (1995): New variantsof bundlemethods,

MathematicalProgramming,69,111-147
[2] K. Beer, E.G.Golshtein,N.A. Sokolov: Minimization of a nondifferentiableconvex function,

definednot everywhere,eingereichtzur Publikationin ”Optimization”, Preprint1998-9der
Fakultätfür MathematikderTechnischenUniversitätChemnitz

[3] E.G.Golstein,Th.Unger:GeneralizedLevel Methodwith ApproximatedData,eingereichtzur
Publikationin ”Optimization”, Preprint2000-5derFakultätfür MathematikderTechnischen
UniversitätChemnitz.

Sektion9 Donnerstag,21.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:WIL C133

Manfr edBrandt
Konrad-Zuse-Zentrumfür InformationstechnikBerlin (ZIB)

Asymptotic Resultsand a Mark ovian Approximation for the � L F�NXÒ9� L F�NXÒ î5ï Û�! System
AMS(MOS)-Klassifikation:60K25,68M20,60G10

The � L F�NXÒ9� L F�NXÒ î ï Û�! systemis a î -serverqueueingsystemwith a(potential)unlimitedwaiting
roomwith FCFSqueueingdisciplinewherethecallswaitingin thequeuefor serviceareimpatient.
Thearrival andserviceprocessesareallowedto bestatedependentwith respectto thenumberF
of calls in thesystem,but thecumulative servicerateis assumedto beconstantfor F õ�î . Each
call arriving at the systemhasa maximalwaiting time ! . If the offeredwaiting time exceeds! ,
thenthecall departsfrom thesystemafterhaving waitedtime ! . Themaximalwaiting timesare
assumedto bei.i.d. with a generaldistribution � L�� N .
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Variousperformancemeasuresfor thegeneral� L F�N¯Ò6� L F�N¯Ò î�ï Û�! systemareknown, in particular
thedensityof thedetailedstateprocessandtheoccupancy distribution.For thedepartureintensities
of callsdueto impatiencenew monotonicityandasymptoticresultsarederived.

UsingtheseresultsasimpleMarkovianapproximationfor the � L F2NXÒ9� L F2NXÒ î�ï Û�! systemis con-
structed.Theideais to replacetheindividualmaximalwaiting timesof thecallsby waiting place
dependentimpatiencerates,i.e., with eachwaiting place,which arenumberedby W Ð ÝIÕ�Ó)Õ�Ö�Ö�Ö ,
thereis associatedan impatiencerate

� o
. Therelevantperformancemeasuresfor thenew system

caneasilybeobtainedsincetheprocessof thenumberof callsin thesystemis asimplebirth-death
process.

Theimpatiencerates
� o

canbechosensuchthattheoccupancy distribution of this systemis fitted
to thoseof agiven � L F�N¯Ò6� L F�N¯Ò î�ï Û�! system.Thefitting of theoccupancy distribution implies
thefitting of otherperformancemeasures.Fromtheasymptoticresultsfor thedepartureintensities
of calls due to impatienceit follows that the

� o
converge to the intensity correspondingto an

exponentialfitting if the third momentof the distribution � L�� N is finite. However, numerical
examplesshow thatthe

� o
maysignificantlydiffer from their limit for smaller W .

Theproposedapproximationis usefulif in a givenqueueingnetworkonewantsto approximatea� Ò6� L F�N¯Ò îàï Û�! nodeby asimplebirth-deathnode.Theuseof theapproximationlies in reducing
thenumericalcomplexity for computingperformancemeasuresin queueingnetworks.

Sektion9 Dienstag,19.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:WIL C133

György Dósa
UniversitätVeszprém

The generalizationof the algorithm LPT

Weinvestigateawell known problemof theschedulingtheory:theschedulingof parallelindepen-
dentmachines,that is: How to distribute F taskamong�j&`F machinesto minimizetheoverall
finishingtime. WegeneralizetheclassicalalgorithmcalledLPT of Graham,which is alwayssche-
duling thenext taskto theearliesttime possible.In the generalalgorithmin eachstepwe place{�&fF taskat thesametime optimally. If {äÐÞÝ thenthis is theoriginal algorithmLPT. We inve-
stigatetheefficiency of thegeneralalgorithm,andthenumericalaspects,too.

(Die TeilnahmeanderKonferenzwird druchdie Stiftungvon HansPape,Dortmund,Dr.h.c. der
UniversitätVeszprémunterstüzt.)
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Sektion9 Dienstag,19.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:WIL C133

Viktor Ishutkin
MarischeStaatlicheUniversität,Russland

Die Verfahrender reduziertenRichtungenfür nichtlineareOptimierungsproblemen

Wir zeigen,dasssichalleVerfahrenfür dieLösungnichtlinearerOptimierungsproblememit diffe-
renzierbarenFunktionenalsparametrischeVerfahrenderreduziertenGradientendarstellenlassen.

Sektion9 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C133

Walter Kern
UniversiteitTwente

Computing optimal allocationsin cooperativegames
AMS(MOS)-Klassifikation:90C27,90D12

A cooperative gameis definedon a set < of players.Eachsubset(coalition)
G

of < cangain in
totalavalue q L G N by cooperating.For example, < mightbethesetof verticesof agraphand q L G Nthemaximumsizematchingin thesubgraphinducedby

G
. Theproblemin generalis to allocate

thetotal profit q L <UN amongtheindividualplayersin a ”fair” way. Severalnotionsof fairnesshave
beenintroducedin theliterature.In thetalk we addressthecorrespondingcomputationalproblem
of finding suchfair allocations.

Sektion9 Dienstag,19.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:WIL C133

StefanPickl
UniversitätKöln, MathematischesInstitut

Charakterisierung und Analysevon kombinatorischenStruktur enzulässigerMengenmit-
hilfe von Maximumfunktionen und desClarke’ schenSubdifferentials
AMS(MOS)-Klassifikation:90C 90

Bei der Optimierungvon nichtlinearen-zeitdiskretenSystemenkommtder Charakterisierungder
zulässigenSteuerungsmengeneinezentraleBedeutungzu. In zahlreichenpraxisnahenAnwendun-
genwird dieseMengedurchNebenbedingungenzusätzlicheingeschränkt.Bei dementwickelten
TEM-Modell, dasesermöglicht,��� Ñ -Minderungsaktivitätenzumodellieren,tretennichtdifferen-
zierbarezeitdiskreteGleichungenauf,vondenenzu zeigenist, dassjeweilseineLösungexistiert.
Hierbeikanndiedurchmax- undmin- TermedefinierbarekombinatorischeStrukturderzulässigen
Mengeausgenutztwerden,ummit ResultatenundMethodenausdernichtdifferenzierbarenOpti-
mierungeineLösungiterativ zuermitteln.Wir verwendendasClarke’scheSubdifferentialunddie
vonKummervorgestelltezugehörigeVersiondesNewton-Verfahrens.
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Sektion9 Donnerstag,21.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:WIL C133

Zdzislaw Porosinski
Wroclaw Universityof Technology

Best choice problems with recall of observations,uncertainty of selectionand a random
number of observations
AMS(MOS)-Klassifikation:62L15,60G40

A full-informationbestchoiceproblemis considered.A sequenceof < iid randomvariableswith
a known continuousdistribution functionis observed.Thenumberof observations < is apositive
randomvariableindependentof observations. The objective is to maximizethe probability of
selectingthebest(largest)observationwhenonechoicecanbemade.At eachstagea solicitation
of thepresentobservationaswell asof any previousonesis allowed. If the L {:ß�÷ZN th observation
with thevalue Î is solicitedat the { th stage,theprobabilityof successfulsolicitationmaydepend
on ÷ and Î . Generalpropertiesof optimalstrategiesareshown andsomenaturalcasesareexamined
in detail.Optimalstrategiesandtheir probabilityof success(selectingthebest)arederived.

Sektion9 Montag,18.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C133

Heidrun Pühl Martin-Luther-UniversitätHalle-Wittenberg
Winfried Schirotzek TechnischeUniversitätDresden

Linear semi-opennessand the Lyusternik theorem
AMS(MOS)-Klassifikation:47H99

A classof set-valuedmappingscalledlinearly semi-openmappingsis introducedwhich properly
containstheclassof set-valuedmappingsthatareopenata linearrate.It is shown thatcontinuous
piecewiselinearfunctionson � > arelinearlysemi-openundersomealgebraiccondition.Themain
resultis a Lyusterniktypetheoremfor linearlysemi-openmappings.

Sektion9 Donnerstag,21.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C133

Jürgen Scheffran
TechnischeUniversitätDarmstadt,FachbereichMathematik

Vektoroptimierung auf dem Allokationssimplex einesdynamischenSpiels
AMS(MOS)-Klassifikation:37C7590C2991A1291A25

In einemdynamischenSpielder Ziel-Mittel-Interaktionfür n Spielerist dasMittelgleichgewicht
eineFunktionderAllokationsmatrix,diedieMittelverteilungfestlegt. Die optimaleSteuerungdes
zugrundeliegendendynamischenSystemsentsprichteinemVektoroptimierungsproblemauf dem
Allokationssimplex für jedenZeitschritt. Die KonstruktioneineroptimalenLösungerfolgt durch
einenAlgorithmus der Approximationan die durch Entscheidungsregeln der Spielerbestimm-
ten Strategien,der im Falle der Einhaltungvon StabilitätsbedingungengegendasGleichgewicht
konvergiert. Bei strukturellerInstabilitäterfolgteineBifurkationderLimesmengein einenGrenz-
zyklus. Durch die Bildung von Koalitionenunddie Umverteilungder Koalitionsgewinne ist die
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optimaleKooperationslösungdesnormalisiertenSpielszubestimmen,mit dereinekostenminima-
le stabileLösungim zulässigenBereicherreichtwird.

Sektion9 Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:WIL C133

Krzysztof Szajowski
Instituteof Mathematics,Wroclaw Universityof Technology

Double stoppingstrategiesin Dynkin games
AMS(MOS)-Klassifikation:90A60

In the paperthe Dynkin zerosumstoppinggameis considered.The playersobserve a discrete
time Markov process.At eachmomentn the playersdecideseparatelyif they acceptor reject
the realizationof the process.Oneof the player is choosingat mosttwo states,the secondone
is choosingat mostonestate. It meansthat Player1 haspairsof stoppingtime asstrategy and
Player2 is usingthestoppingtime ashis strategy. The payoff functiondependson all choosing
states.If it happensthatmorethanoneplayerhasselectedthesamemomentF to acceptthestate,
thena lottery decideswhich playergetstheright (priority) of acceptance.A formal modelof the
gameandconstructionof thesolutionfor thefinite horizongameis given.Theexamplerelatedto
thesecretaryproblemis solved. Themodelis generalizationof thetwo persongamesconsidered
by Szajowski (1994)and < persongamewith fixedpriority schemesolvedby EnnsandFerenstein
(1987).

References
1. K. Szajowski, Markovstoppinggameswith randompriority, Zeitschrift für OperationsRe-

search37 (1993),no.3, 69–84.
2. E.G. EnnsandE.Z. Ferenstein,On a multi-persontime-sequentialgamewith priorities,

SequentialAnalysis6 (1987),239– 256.
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Sektion9 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:WIL C133

Alfr edWassermann
UniversitätBayreuth

Gitterbasenreduktion und dasMarket-Sharing-Pr oblem
AMS(MOS)-Klassifikation:90C10,90C27,11H55

In „A Classof Hard Small 0-1 Programs“(LNCS 1412)stellenCornuéjolsund Dawandeeine
KlassevonTest-Problemenvor, die selbstbei kleinenProblem-Instanzenmit denkonventionellen
Branch-and-bound-undBranch-and-cut-Methodenextrem schwerzu lösensind. Erfolgverspre-
chendersindAnsätze,die aufGitterbasisreduktionzusammenmit vollständigerAufzählungberu-
hen. Hier wird der EinsatzeinerMethodevon SchnorrundRitter vorgestellt,die die bisherigen
Ansätzeim Laufzeitverhaltendeutlichübertrifft.

Sektion9 Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C133

Gerhard-Wilhelm Weber
TU Darmstadt

GeneralizedSemi-Infinite Optimization: Relationswith Optimal Control and DiscreteOp-
timization
AMS(MOS)-Klassifikation:05C20,49J15,90C34

We areconcernedwith a very generalclassof nonlinearprogrammingproblems,which became
of increasinginterestin the last years.Several problemsfrom engineeringcanbe describedand
treatedasadifferentiablegeneralizedsemi-infiniteoptimizationproblem. Here,wehaveapossibly
infinite setof inequalityconstraintswhich dependson thestate.This setis implicitly definedand
assumedto belocally linearizable.

Firstly, we look at a simplifying problemrepresentation,optimality conditions,the topological
structureandstability of the problemunderdataperturbation,preparingconvergenceresultsfor
conceptsof iterationprocedures.

Secondly, we considertwo classesof optimalcontrolproblemswhich canpartially beinterpreted
andanalyzedby generalizedsemi-infiniteoptimization. Thesespecialapplicationsare optimal
controlof ordinarydifferentialequations,andtime-minimalcontrolof heatingprocesses.

Interrelationsbetweenthedifferentkindsof problemandstructuralfrontiersareregarded,andthe
importanceof discretestructuresis pointedout.

Thirdly, we reflectseveral continuous-discreteapplicationsof cell decomposition,randomgraph
evolution andinteriorpoint methods.

Key words: Generalizedsemi-infiniteoptimization,optimality condition,structuralstability, ite-
rationprocedure,optimalcontrol,discreteoptimization,cells,randomgraphs,interior points.
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Sektion10

Zahlentheorie

Übersichtsvorträge

Rolf Berndt Zur DarstellungstheoriederSiegel-undJacobiformen
Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:PHY C213

Henning Stichtenoth KurvenüberendlichenKörpern
Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:PHY C213
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Sektion10 Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:PHY C213

Rolf Berndt
UniversitätHamburg

Zur Darstellungstheorieder Siegel-und Jacobiformen
AMS(MOS)-Klassifikation:11F 70

Modulformenund KorrespondenzenzwischenModulformenzu verschiedenenGruppensind je-
weils gewisse(automorphe)DarstellungenderGruppensowie Korrespondenzenzwischendiesen
zugeordnet.Nachdemin derMonographievon BerndtundSchmidtundanschließendenArbeiten
vonRalf SchmidtetlicheDetailsüberdieDarstellungstheoriederJacobigruppevorliegen,soll hier
ein BerichtüberVersuchegegebenwerden,wie diesein Beziehungzu setzensindzu Darstellun-
gender symplektischenGruppe,die denSiegelformenunterliegt. Hierbei wird überdenInhalt
von ArbeitenausOdasSchule(insbesonderevon Hirano)undArbeitenvon Ralf Schmidtsowie
Berndt-Schmidtreferiert,beidenenTeilederDarstellungstheoriedersymplektischenGruppeauf-
gearbeitetwerden,der Maass-LiftzwischenholomorphenJacobi-undSiegelformeninterpretiert
wird undversuchtwird, diesen(insbesondereaufSkoruppasschiefholomorpheJacobiformen)aus-
zudehnen.

Sektion10 Dienstag,19.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:PHY C213

Bernd Beyerstedt
UniversitätGöttingen,MathematischesInstitut

Nichtstandard Methodenund Denjoy’s Interpr etation der RiemannschenVermutung
AMS(MOS)-Klassifikation:28E05,11U10,11M26

Die plausibleÜberlegung,dassausderPrimfaktorzerlegungeinerZahl F keineInformationüber
die Primfaktorzerlegungvon L F ï ÝBN gewonnenwerdenkann,veranlaßteA. Denjoy1931zu der
Vorstellung,die sukzessive Auswertungder Möbiusfunktiongliche einerFolge von Ereignissen
unabhängigerExperimentemit denAusgängenßqÝ�Õ�æ�Õ�Ý . ZentraleGrenzwertsätzeführtenihn so
zuderheuristischenÜberzeugung,dieRiemannscheVermutungseimit WahrscheinlichkeitÝ rich-
tig. In diesemVortragwird gezeigt,dassdie obigenÜberlegungenmit Hilfe von Nichtstandard-
Methodenin einemmathematischkorrektenRahmengedeutetwerdenkönnen. Anhanddieses
Beispielssoll weiterhin gezeigtwerden,wie Nichtstandard-Methodendazuverwendetwerden
können,ErgebnissederWahrscheinlichkeitstheoriein direkterWeisederZahlentheorieverfügbar
zu machen.

Sektion10 Donnerstag,21.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:PHY C213

Werner Bley
UniversitätAugsburg

Äquivariante Tamagawazahlvermutungen

Sei .QÒ�� eineGaloisscheZahlkörpererweiterungmit Gruppe Û . Die äquivariantenTamagawa-
zahlvermutungenvon BurnsundFlachbeschreibenim SpezialfallderTatemotive � L æ�N und � L Ý=N
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die speziellenWerteArtinscherL-Reihenbei î Ð�æ bzw. î Ð Ý . Sie stelleneinerseitsVerfeine-
rungenklassischerVermutungenderGaloismodulstruktur(wie etwadenChinburg-Vermutungen)
dar, andererseitsimplizierensiefeineVersionenderStarkschenVermutung.Fürgewisseabelsche
Erweiterungen.QÒ�� sind sie äquivalent zur Existenzvon expliziten Einheiten,die einer Reihe
von expliziten Bedingungengenügen.DieseBedingungensindähnlichdenjenigen,die manvon
Stark-Einheitenerwartenwürdeundwie sie in neuerenArbeitenvon RubinundPopescustudiert
werden.

Im VortragsolleneinerseitsdieseZusammenhängeaufgezeigtwerden,andererseitssoll ein Über-
blick überdie Spezialfällegegebenwerden,in denendie äquivarianteTamagawazahlvermutung
bewiesenist.

Sektion10 Montag,18.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:PHY C213

Friedhelm Bühler
RWTH Aachen

Thetareihenals Modulf ormen zu orthogonalenGruppen
AMS(MOS)-Klassifikation:W. Kohnen

Ist
n

ein Kreiskegel mit zugehörigemHalbraum



und � die zugehörigeeinfacheformal–reelle
Jordan–Algebravom Grad2, solässtsich � alsUnteralgebraeinervon einerClif ford–Algebra�
induziertenJordan–Algebra� L ��N auffassen.
Im Vortragwird zunächsteineUntergruppe � G Ì L �hN der symplektischenGruppe

G Ì L ��N über �
beschrieben,die vermögegebrochenlinearerTransformationenauf



operiert. Da sich im We-

sentlichenallebiholomorphenAutomorphismenvon



aufdieseArt beschreibenlassen,erhalten
wir durcheinebestimmtediskreteUntergruppe� von � G Ì L ��N insbesondereeinAnalogonzuden
klassischenFällen,dasunserlaubt,auchThetareihenalsModulformenzu � in analogerWeisezu
konstruieren.

Sektion10 Freitag,22.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:PHY C213

Wulf-Dieter Geyer
UniversitätErlangen

Zyklische Einbettungsprobleme
AMS(MOS)-Klassifikation:12A

Es soll daszur Gruppenerweiterung� Ñ v � � Ñ gehörigeEinbettungsproblembei Zahlkörpern
studiertwerden,von denFehlernin der GeschichtedesProblemsberichtetwerdenund speziell
folgendeFragestellungverfolgt werden: Wieviele quadratischeErweiterungen.¥þ�� einesZahl-
körpers� gibt es,die für jedenatürlicheZahl F eine � Ñ v -Einbettungzulassen,undwievielequa-
dratischeErweiterungengibt es,dieeine2-adischeEinbettung� Ñ � � Ñ zulassen?
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Sektion10 Freitag,22.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:PHY C213

Kurt Girstmair
UniversitätInnsbruck

Die VorhersagedesVorzeichensDedekindscherSummen
AMS(MOS)-Klassifikation:11F20

SeienK � Ý und ×"ã#� æ)ÕZK�� teilerfremdeganzeZahlen.DasVorzeichenderklassischenDedekind-
schenSumme î L ×OÕ�KCNQÐ $� >�J � L]L FòÒ=K�N�N L]L F#×�Ò=K�N�N
(wobei L�L Î�N]N�Ð�æ für Îsã�, und L]L Î;N�NQÐ@Îëß5  Î¢¡OßüÝpÒÔÓ für Î�ã��U£h, ) ist mehrfachuntersuchtwor-
den. EsscheintsichabereinerVorhersageallein aufgrundder Kenntnisvon K und × weitgehend
zu entziehen.In diesemVortragwird ein Systemvon (vielen)untereinandernicht zusammenhän-
gendenIntervallen !�e`�bæ�ÕZK�� beschrieben,derart,dassfür jedes! undjedes×¿ã5! , L ×OÕZK�NëÐ Ý , eine
solcheVorhersagemöglichist. Dasunterstebzw. obersteIntervall desSystemsist dabeidasbereits
von RademachererkannteIntervall �Xæ�Õ ú KøßåÝ¤� bzw. ç=Kàß ú Køß¼Ý�Õ;K¥� positivenbzw. negativen
Vorzeichens.Auf dieseWeisewird etwaim Fall einerPrimzahl K eineVorhersagefür mindestensÝ�Ö§¦���KDÑ � ó Wertevon × möglich. DasResultatgibt Anlasszu verschiedenenFragestellungen,u. a.
solchengitterpunkttheoretischerNatur.

Sektion10 Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:PHY C213

Detlef Gröger
Steinach

Konstruktion einer Basisder totalen NormenrestgruppeeinesabelschenZahlkörpers
AMS(MOS)-Klassifikation:11R37,11R20

JedeUntergruppeder multiplikativen GruppedesKörpers � der rationalenZahlenbesitzteine
Basis. Die bekanntenBeweismethodenhierfür sind nicht konstruktiv. Für denFall der totalen
NormenrestgruppeeinesabelschenZahlkörpers� stellenwir einesolcheBasistatsächlichauf.

Es sei ¨�© der endlicheTeil desFührersvon � þt� , und für jede Primzahl Ì bezeichne!�ª die
Trägheitsgruppeeines(beliebigen)Primideals« von � überÌ und ìCª dessenTrägheitsgrad.Nach
demZerlegungsgesetzläßtsichzunächsteineBasisderUntergruppeÍ H Ð¬4�­:ã���® H q ª L ­DN u æ ¯R��°"ì ª für alle Ì"ã�±V7 LY² � O Õ falls � komplex N
in derGestalt ³ Ð´4 L ßqÝ�Õ6N·Ìlµ�¶ H Ì0þ�¨ © 7t·U4DÌ � H Ì u X mod ¨ © mit X�ã5�~¸ ��¹ 7
angeben,wobei � ¸ ��¹ Õ'×
þ�º�»�¼�Ût½V¾ ¿ , einebestimmtePartition einespositivenprimenRestsystems� mod ¨ © ist. WeiterlässtsicheineBasisÀ derendlichenabelschenGruppeÁ H Ð\4 LÃÂ ª=NÄª5ã5Åª ¾ ÆÈÇ !�ª H Å ª Â ª§Ð�ÝB7
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nachbekannterMethodeberechnen.UnserVerfahrenbeschreibtnun,wie mandie gesuchteBasis
mit Hilfe desEpimorphismusÉ H Í�� Á Õ ­'Ê� L�L ­ÊÕ9��Ë�þ��Ìª=N�NÄª ¾ ÆÈÇ
L]L ­yÕ6��Ë�þ��Ìª=NQÐ lokalesNormenrestsymbol),dessenKerngeradedie totaleNormenrestgruppeist,
ausdenBasen

³
von Í und À von

Á
konstruierenkann.

Sektion10 Montag,18.09.2000,15.30–15.50Uhr, Raum:PHY C213

Michael Kuß
UniversitätHeidelberg, MathematischesInstitut

Die Funktionalgleichung der getwistetenSpinorzetafunktion

Sei Í eineSiegelscheSpitzenformvom Gewicht { bezüglich� Ñ H Ð´Î@¼ Ñ L ,ÏN . Die Spinorzetafunk-
tion von Í ist definiertdurch Ð Ñ L î N H Ð Å ª

Ð Ñ � ª L Ì � ê N � � Õ (7)

wobei Ð Ñ � ª L /5N H Ð L Ý¥ß)� ©Z� ª /5N L ÝLßM� ©x� ª � � � ª /ÒN L Ý¥ßM� ©x� ª � Ñ � ª /5N L ÝàßM� ©Z� ª � � � ª � Ñ � ª /ÒNÐ�Ý¥ß á Ñ L ÌÓNÃ/ ï Ô á Ñ L Ì¢N Ñ ßåá Ñ L Ì Ñ N�ßsÌ Ñ g �@Õ�Ö / Ñßåá Ñ L ÌÓN·Ì Ñ g �¡ó / ó ï Ì Õ g �@× / Õ
daslokale Spinorpolynomzu Ì , �ÙØ�� ª die SatakeParametervon Í und á Ñ L ÌÓN bzw. á Ñ L ÌOÑ�N die
Eigenwertevon Í unterdenHeckeoperatorenÚ L Ì¢N bzw. Ú L ÌOÑZN sind.

NachAndrianov besitzt Ð
®Ñ L î N�Ð L Ó�yÙN �)Ñ ê � L î N�� L î ßM{ ï Ó�N Ð Ñ L î N

einemeromorpheFortsetzungaufganzÛ undgenügtderFunktionalgleichungÐ
®Ñ L Ó�{:ß�Ó�ß î N�Ð L ß�ÝBN g Ð ®Ñ L î N'Ö

Für einenDirichlet CharakterÜ modulo < ( < õ Ý ) definiertmandenTwist von

Ð Ñ mit Ü durchÐ Ñ L î Õ�Ü�N H Ð Å ª
Ð Ñ � ª Ô Ü L ÌÓN·Ì � ê Ö � � LÃÝ º L î N8Þ æ�N'Ö

UnterderVoraussetzung,dassderersteFourier-JacobiKoeffizient ì � von Í ungleichNull ist, und
sowohl Ü alsauchÜ Ñ primitiv sindwurdedieFunktionalgleichungÐ

®Ñ L Ó�{�ß�Ó�ß î Õ�Ü8N�Ð Ô;ß�àá I Ö Õ
Ð
®Ñ L î Õ Ü�N (8)
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für Ð
®Ñ Ðây � ê < Ñ ê � L î N�� L î ßM{ ï Ó�N Ð Ñ L î N

von Kohnen-Krieg-SenguptamittelsRankin-Selberg-Methodebewiesen,indem

Ð Ñ L î Õ]Ü�N im We-
sentlichendargestelltwird als Rankin-DirichletreihezwischendenFourier-Jacobi-Koeffizienten
von Í unddeneneinesgeeignetenMaaßlifts Û .

Wir verallgemeinernihrenBeweisderart,dassauf die VoraussetzungÜ�Ñ primitiv verzeichtetwer-
denkann.Insbesonderegilt dieFunktionalgleichungalsoauchfür quadratischeTwistsvon

Ð Ñ .

Sektion10 Freitag,22.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:PHY C213

Mario Lamberger
TechnischeUniversitätGraz

Ziffer nentwicklungenund singuläreMaße
AMS(MOS)-Klassifikation:11K55

BeimStudiumvon
�

-Entwicklungenin � æ)Õ�Ý.ç tretenunteranderemMaßederForm ã%�qÐ ä�>�J � Ú6> � � >
mit ZufallsvariablenÚ6> ã54�æ�Õ�Ö�Ö�Ö�Õ�å �¥æ ß"ÝB7 auf. ErdösuntersuchtesolcheMaßeim Fallevongleich-
verteiltenZif ferneingehendundzeigte,dasssiefür

�
einePV-Zahlimmersingulärsind.Dasnach

ihm benannteErdös-MaßentsprichteinerunendlichenFaltungvon Bernoulli-MaßenaufdenZif-
fern 4�æ�Õ�ÝB7 . Ein klassicherSatzvonJessenundWintnerbesagt,dasssolcheMaßeentwederatomar,
absolutstetigoderrein singulärsind. Im Falle derGleichverteilungauf denZif fern führteGarcia
einenEntropie-Begriff ein,dervonAlexanderundZagierfür

� Ð L ú �,ï ÝBN¯ÒÔÓ undallgemeinervon
Grabner, KirschenhoferundTichy zur BehandlungdieserMaßebenutztwurde. Dabeitauchtein
neuessinguläresMaßauf,dasüberdensubtraktivenEuklidischenAlgorithmusdefiniertwird und
alsVerallgemeinerungdessingulärenMinkowski-Maßes× L Î;N gesehenwerdenkann.Wir zeigen,
dassdiesesMaßzu × L Î;N singulärist, indemwir nachweisen,dassein äquivalentesMaßbez.der
Farey-Transformationergodischist undsomit nachdemErgodensatzentwedersingulärodermit× L Î;N identischseinmuss.Da dasIntervall [0,1/2)unterschiedlichesMaßhat,ist manfertig.

Sektion10 Freitag,22.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:PHY C213

Hartmut Menzer
FSUJena,MathematischeInstitut

Über die Verteilung der { -vollen und ç -fr eienZahlen
AMS(MOS)-Klassifikation:11N25

EsbezeichneF g � è einenatürliche{ –volle Zahl L { � Ó�N diezusätzlichç -frei L ç � { ï Ó�N seinsoll.
Für dieAnzahlfunktion< g � è L Î;N solcherZahlenunterhalbÎ kenntmandieasymptotischeEntwick-
lung L Îé�  #N

< g � è L Î;NQÐ#ê o > ¸ Ñ g � èë¹ � ��>�J g K ¸ >�¹g � è Î ��� > ï � g � è L Î�N
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mit K ¸ >�¹g � è Ð ResêìJ ��� > Í g � è L î NXÒ î Õ Í g � è L î NëÐ ä�>�íYî ïðJ � ÝÔÒ=F êg � è Ö
Unter Benutzungvon verschiedenenRestgliedabschätzungenausder Theorieunsymmetrischer
Teilerfunktionenwerdenim Zusammenhangmit derVerteilungsproblematikdernichttrivalenNull-
stellenderRiemannschenZetafunktionfür mehrereRestglieder

� g � è L Î;N verbesserteAbschätzungs-
ergebnissevorgestellt.

Sektion10 Dienstag,19.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:PHY C213

Michael Müller
Universität(GH) Essen,Institut für Exp. Math.

Ein Beispielzur Artin vermutung im 2-dimensionalenFall

Eswird ein (weiteres)Beispielfür die KorrektheitderArtinvermutungim Fallñ H G¿ ß;� GL Ñ L ÛEN mit Im L ñ N�ò Ð A ó
gegeben.DabeiwerdenderSatzvonDeligneundSerreunddieexplizite BerechnungvonRäumen
vonSpitzenformenverwendet.

(GemeinsameArbeit mit A. Jehanne,Bordeaux).

Sektion10 Dienstag,19.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:PHY C213

Kim Nguyen
IEM UniversitätGH Essen

Arithmetik von Brauergruppen und Anwendungenin der Kryptographie

Der ZusammenhangzwischenderArithmetik von BrauergruppenglobalerKörperunddenBrau-
ergruppenderzugehörigenÌ –adischenKomplettierungenwird durchdenSatzvonHasse–Brauer–
Noethergegeben.
Ein Algorithmus,derdiesenZusammenhangzur expliziten BerechnungderInvarianteeinerloka-
lenzyklischenAlgebraverwendet,wird vorgestellt,seineKomplexität wird bestimmt.

Anwendungenin derKryptographiewerdendiskutiert.
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Sektion10 Dienstag,19.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:PHY C213

Mariam Rezaie
KhadjeNasirTusiTechnicalUniversityTehran

Representinga general formula for prime numbers together with its limitating conditions
& representinga solution for ”GoldbachscheVermutung”

A specialconfigurationof naturalnumbersin theform of trianglecanproducea subsetof prime
numbers,which in turn leadsto a generalformula for primenumbers.Thena numberof limiting
conditionswill berepresentedin orderto enabletheformulaproduceonly theprimenumbersand
sieve the compoundnumbers.A parallelandsimilar studyon ”Count Suano’s Table” of natural
numbersleadsto ageneralformulaalsofor thecompoundnumberslocatedin thefirst andthefifth
columns,whichin turn enablesus to checkthe whole numberssituatedin the above mentioned
columnsfor primarity with the help of computers.Also a serywill be representedwhich could
producebig primes.

Thecorrectnessof apartof thisstudyhasbeenbasedonFermatsformulafor primenumberswhich
is: ( ô power(0@ß¼Ý ) ) ß�ÝhÐ`0 . } , in which ô is anintegernumber, 0 is a prime, and ô~õ�0 are
not dividableto eachother. Example: ôéÐÞÓ�Õ20�Ð � . This studyhasalsoleadto a solutionfor
”RiemannscheVermutung”(Riemann’s Zetafunction) andprovesthat for ö L î N�ÐÙæ the real part
of the î , just asBernhardRiemannhimselfhadonly guessed,shouldbeequalto 1/2.

Sektion10 Donnerstag,21.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:PHY C213

Harald Riede
UniversitätKoblenz-Landau,MathematischesInstitut

Reichweitenbestimmungfür 3-elementigeBasen
AMS(MOS)-Klassifikation:11B13

Sei ô Ð÷4)ÝIÕZ­yÕZø�7 mit ÝU&ù­)&úø und ­yÕZø�ã#û . EineZahl Fjã#û heiße ü -darstellbarmittels ô ,
wennsiealshöchstensü -gliedrigeSummevonElementenaus ô dargestelltwerdenkann:

FkÐ�á��¡Ý ï ãU��­ ïMý �=ø mit á ï ã ïMý ( ü und á,ÕÓã�Õ ý ã�û © Ö
Unterder ü -Reichweitevon ô verstehtmandie maximaleZahl F , sodassalle Zahlen ÝIÕ�Ó)Õ�Ö�Ö�ÖòÕZFü -darstellbarsindmittels ô .

Im Vortrag wird ein neuerAlgorithmus zur Berechnungder ü -Reichweitevorgestellt,der den
bisherbekanntenVerfahrensweisendeutlich überlegen ist. Mit seinerHilfe ist esmöglich, für
zahlreicheFallklassengeradezu”spielend”geschlosseneRechenausdrückeherzuleitenoderetwa
die (vonG. Hofmeisterstammende)FormelzuroptimalenReichweitezudeduzieren.Eserscheint
aussichtsreich,dieAbleitungsmethodeaufhöhereFälle L ôjÐ´4)Ý�ÕZ­yÕZøpÕ�KpÕ�Ö�Ö�Öx7@N zu übertragen.
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Sektion10 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:PHY C213

SusanneSchmitt
UniversitätdesSaarlandes

Elementemit beschränkter Höhe in Zahlkörper n
AMS(MOS)-Klassifikation:11G50

Es wird ein Verfahrenangegeben,mit demmanalle Elementemit beschränkterHöhe in einem
Zahlkörperfindenkann.DiesesVerfahrenkannmanzumBeispielbeiderBestimmungeinerBasis
einerelliptischenKurve übereinemZahlkörperanwenden.

Sektion10 Dienstag,19.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:PHY C213

ShahramShafii

A GeneralFormula for Primes and a Solution for GoldbachscheVermutung

A specialconfigurationof naturalnumbersin the form of trianglecanproducea subsetof prime
numbers,which in turn leadsto a generalformula for primenumbers.Thena numberof limiting
conditionswill berepresentedin orderto enabletheformulaproduceonly theprimenumbersand
sieve thecompoundnumbers.A parallelandsimilar studyon ”Count Suano’s Table” of natural
numbersleadsto ageneralformulaalsofor thecompoundnumberslocatedin thefirst andthefifth
columns,whichin turn enablesus to checkthe whole numberssituatedin the above mentioned
columnsfor primarity with the help of computers.Also a serywill be representedwhich could
producebig primes.

Thecorrectnessof apartof thisstudyhasbeenbasedonFermatsformulafor primenumberswhich
is: ( ô power(0 ß�Ý ) ) ß�ÝhÐ`0 . } , in which ô is anintegernumber, 0 is a prime, and ôþõÿ0 are
not dividableto eachother. Example: ôéÐ�Ó�Õ;0 Ð � . This studyhasalsoleadto a solutionfor
”RiemannscheVermutung”(Riemann’s Zetafunction) andprovesthat for ö L î N�Ð�æ the real part
of the î , just asBernhardRiemannhimselfhadonly guessed,shouldbeequalto 1/2.
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Sektion10 Dienstag,19.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:PHY C213

Jörn Steuding
UniversitätFrankfurta.M.

Über die Wertverteilung von Hurwitz-Zetafunkt ionenin den nichttrivialen Nullstellen der
RiemannschenZetafunktion
AMS(MOS)-Klassifikation:11M26,11M35

Wir untersuchendie Wertverteilungvon Hurwitz-Zetafunktionenö L î ÕZ��N H Ð � ä>�J�© �¸ > O�� ¹�� Õ'æ¬&� ( Ý�Õ in dennichttrivialenNullstellenñ Ð � ï W^è derRiemannschenZetafunktionö L î N H Ð\ö L î Õ�Ý=N .Mit Hilfe derMethodevonConrey, GhoshundGonekzeigenwir für festesæ'&#�)&ªÝ und

 ( Ú���� â � � O � ö L ñ ÕZ��NQÐ�ß 	�

� Ý��� ï ä� >�J � º�»�¼ L ß§Ó�y2WÃ� F�NF � 
Ó�y ï ��� 
 º�»�¼���ß�� L ÿ
���EÚ~N����� ï Ú��� O�� � Õ

wobei



die von Mangoldt-Funktionist und � eineabsolutepositive Konstante;eineähnliche

Formel bewies A. FUJII [Zetazeros,Hurwitz zetafunctionsand . L ÝIÕ�Ü8N , Proc. JapanAcad. 65
(1989),139-142]unterAnnahmederRiemannschenVermutung!Darausfolgt, dass � ¸ êÃ� � ¹� ¸ êÄ¹ genau

danneineganzeFunktionist, wenn ��Ð �Ñ oder � Ð Ý . Fernerbeweisenwir für � sÐ �Ñ Õ�Ý und
hinreichendgroßeÚ dieExistenznichttrivialerNullstellen ñ Ð � ï W è von ö L î N mit

Ú\&åè ( Ú ï Ú �� Õ ÝÓ (#�)( �Ý�æ ï - und ö L ñ ÕZ��N~sÐ æ�Ö
Sektion10 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:PHY C213

Henning Stichtenoth
UniversitätEssen

Kurven über endlichenKörper n
AMS(MOS)-Klassifikation:11,14

Es sei � eine algebraischeKurve (irreduzibel, nicht-singuläretc.), die über einem endlichen
Körper � definiert ist. Die Anzahl < L �hN der � -rationalenPunkteauf � ist nachHasse-Weil
nachobenbeschränktdurch < L ��N ( � ï Ý ï Ó! Ò� ú � , wobei

� Ð " � und  Ð# L ��N das
Geschlechtvon � bezeichnet. Ist  L ��N sehrgroß, so lässtsich dies erheblichverschärfenzu< L �hN (  L ��N%� L ú � ß Ý ï%$ L ÝBN]N . Falls

�
einQuadratist, sogibt esin derTatFamilien L � o N o'& � von

Kurvenüber � mit  L � o N8�  undÿ'(
¯o*) ä < L � o NXÒ+ L � o NQÐ ú � ß¼ÝIÖ
SolcheFamilienkenntmanseitca. 1980(IharaundTsfasman-Vladut-Zink),sieergebensichaus
verschiedenenTypen von Modulkurven und galtenlangeZeit als “nicht-explizit”. Geradeihre
konkreteBeschreibungist abervongroßerBedeutungim Hinblick aufAnwendungen,etwain der
Codierungstheorie.In diesemVortragwerdeneinigedurchsehreinfacheGleichungenbeschreib-
bareFamilienvon Kurvenvorgestellt,welchedeno.a.Grenzwerterreichen.
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Übersichtsvorträge

Lukas Geyer LinearisierungundkleineNennerin derkomplexenDynamik
Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 351

Peter Heinzner KählerscheReduktion
Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 351
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Sektion11 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:POT 351

ThomasBauer
UniversitätBayreuth

Faserraumstruktur en auf 4-dimensionalenCalabi-Yau-Mannigfalt igkeiten
AMS(MOS)-Klassifikation:14D06,14J32,14J35

Ausgehendvom Zerlegungssatzvon Bogomolov nennenwir eineprojektive Mannigfaltigkeit /
Calabi-Yau, falls / einfachzusammenhängendmit trivialem kanonischenBündel ist, und fallsü o L /�Õ6��,~N�Ð æ für æ & W'& °-(
¯r/ . Wir betrachtenspeziellCalabi-Yau-Mannigfaltigkeiten/
der Dimension4, die Totalraumeiner(projektiven)Faserungì H / � n

sind,und gebeneine
BeschreibungallermöglichenFälle. ì ist nieglatt,undsinguläreFaserngebenin fastallenFällen
rationaleKurvenin / . DiesverallgemeinertErgebnissevon K. Oguisofür gefaserteCalabi-Yau-
Dreifaltigkeiten.

Sektion11 Dienstag,19.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 351

Rainer Brück
Justus-Liebig-UniversitätGießen

VerallgemeinerteIteration von Polynomen
AMS(MOS)-Klassifikation:30D 05

Für eineFolge L ì=>�N von Polynomenvom Grad ×�> � Ó betrachtenwir die Folge L Í�>�N der Iterier-
ten Í2> H Ð ì=>/.ÿ������.�ì � . Die Fatou-Menge_ von L Í2>@N ist definiertals die Mengealler Ü ã10Û
derart,daß L Í2>@N in einerUmgebungvon Ü normal(im Sinnevon Montel) ist, währenddasKom-
plement 0Û32V_ alsJulia-Menge4 bezeichnetwird. OhnejeglicheweitereVoraussetzungan L ì=>�Nkannesvorkommen,dass4 endlichist oderinnerePunktebesitzt,obwohl 4 sÐ50Û . Untergeeig-
netenWachstumsbeschränkungenan die Gradeund Koeffizientenvon L ìB>�N bleibenjedochviele
ErgebnissederFatou-Julia-TheorieeinesfestenPolynomsgültig, erfordernallerdingshäufigneue
Beweismethoden.

Esexistiert danneineKomponente6 L  #N von _ , die denPunkt  enthältund in der Í > �  L F��  #N lokal gleichmäßiggilt. Der Randvon 6 L  #N ist die Julia-Menge,und dieseenthält
daherkeine innerenPunkte. Weiterhinexistiert die GreenscheFunktionvon 6 L  #N mit Pol an . Hierausergibt sich die Perfektheitvon 4 , und eskann einenotwendigeund hinreichende
Bedingungangegebenwerden,wann 4 zusammenhängendist. Außerdemwird gezeigt,dassdie
Hausdorff-Dimensionvon 4 stetspositiv ist.
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Sektion11 Donnerstag,21.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:POT 351

Klaus Peter Brückmann
Martin-Luther-UniversitätHalle-Wittenberg

Zur Kohomologievollständiger Durchschnitte
AMS(MOS)-Klassifikation:14F10,14M10,14M17

Die globalenalternierendenDif ferentialformenvomGrad X aufeinerprojektivenMannigfaltigkeit/ bildeneinenVektorraum,dessenDimensioneinebirationaleInvariantevon / ist. Dasgilt auch
für globaleDif ferentialformenvom Grad X mit irgendeinerSymmetrieeigenschaft.Die zugehö-
rige irreduzibleDarstellungdersymmetrischenGruppe

G�7
entsprichtdanneinemYoung-TableauÚ . Im Fall positiver CharakteristikÌ könnendieseTensorformenmit Hilfe des î -maligenpull-

backdesFrobenius v́erallgemeinertwerden. Man verwendedazuanstelleder Dif ferentiale ×=ì
ausschließlichÌ ê -tePotenzenL ×>ì2N ¸ ª � ¹ L î�� æ�N . SchonbeiHyperflächenerkenntman,dassmanauf
dieseWeiseweiterebirationaleInvariantenerhält.FürdenFall einesvollständigenDurchschnittes/ im 0 > wird gezeigt,dasskeinesolcheglobale Ú -symmetrischeTensorformexistiert, wenndie
AnzahlderZellenin denerstencodim / Spaltenvon Ú kleineralsdim / ist.

Sektion11 Montag,18.09.2000,15.30–15.50Uhr, Raum:POT 351

ThomasEckl
UniversitätBayreuth

Nullstellen von Vektorfeldern auf projektiven Varietäten
AMS(MOS)-Klassifikation:14L30

Die Existenzvon Vektorfeldernauf einer (glatten)projektiven Varietät / , derenNullstellenort
bestimmteEigenschaftenerfüllt, ermöglichtoft starkeAussagenüber / . Dies soll hier anhand
einerVermutungvon Carrell diskutiertwerden:Eine projektive Varietät / , auf der ein Vektor-
feld existiert, dessenNullstellenalle isoliert sind, ist rational. Eswird ein Lösungsansatzdieser
Vermutungvorgestellt.

Sektion11 Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 351

Lukas Geyer
UniversitätDortmund

Linearisierung und kleine Nenner in der komplexenDynamik
AMS(MOS)-Klassifikation:37F50,30D05

Kleine Nennertretenin der komplexen Dynamik bei demProblemder Stabilität von irrational
indifferentenperiodischenPunktenauf. Im Vortragwird ein Überblick über einige Ergebnisse
undverwendeteTechnikengegeben,vor allemüberdiegeometrischenMethodenvonYoccozund
Perez-Marco.EinegroßeoffeneVermutungvon Douadyin diesemGebietist, dassdie Stabilität
bei periodischenPunktenvon nichtlinearenPolynomenallein von derRotationszahlabhängt.Es
werdeneinigeTeilergebnissepräsentiert,diedieseVermutungstützen.
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Desweiterenwird auf denZusammenhangzu analytischenKreisdiffeomorphismeneingegangen,
wobeihier insbesonderederParameterraumderArnold- bzw. Standardfamiliegenaueruntersucht
wird. ZumBeispielgibt eszujederirrationalenRotationszahleineKurveim reellzweidimensiona-
lenParameterraum,undmit denMethodenderkomplexenDynamikerhältmanreelleAnalytizität
fastallerdieserKurven.EineinteressanteFrageim Zusammenhangmit Kreisdiffeomorphismenist
die,einen”Prototyp” für Yoccoz’optimalehinreichendeBedingungfür analytischeLinearisierbar-
keit zu finden,d.h. eineexplizite Familie von Kreisdiffeomorphismen,in derYoccoz’Bedingung
andie Rotationszahlwirklich scharfist. Auch zu dieserFragewerdenTeilergebnissepräsentiert,
die einegewisseFamiliealsPrototypnahelegen.

Sektion11 Dienstag,19.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:POT 351

Richard Greiner
UniversitätWürzburg

Extr emalproblemefür schlichteFunktionen und eineVermutung von Bombieri
AMS(MOS)-Klassifikation:30C50

Diskutiertwir dieSchiffer-Variationfür eineKlassevonExtremalproblemenfür schlichteFunktio-
nen.U.a. werdenscharfeZwei-Punkt-Verzerrungssätzevorgestellt,eineVermutungvonBombieri
überschlichteFunktionennahebeiderKoebe-Funktionwird widerlegt, unddieKonvexitätsradien
von LinearkombinationenschlichterFunktionenwerdenermittelt.

Sektion11 Donnerstag,21.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 351

Helmut Hamm
WWU Münster

Zur eingebettetenMorse-Theorie
AMS(MOS)-Klassifikation:14P15,32C05

Es sei � eine reell-analytischeMannigfaltigkeit, ô eineabgeschlossenereell-analytischeTeil-
menge,ì H � � ô eine � ä -Funktion. Auf � seieinereell-analytischeStratifikationgegeben,
diedieWhitney- Bedingungenerfüllt undfür die ô eineVereinigungvonStrataist. Die Einschrän-
kung ìëþ ô seieineeigentlicheMorse-Funktionim SinnederstratifiziertenMorse-Theorie.Esgebe
einenatürlicheZahl F derart,dassfür jedesStratum

G
von ô undjedenkritischenPunktvon ìQþ G

vomIndex á gilt: á ï °-(�¯#ô¼ßM°-(
¯ GM( F . AufgrundderstratifiziertenMorse-Theoriehat ô den
Homotopietypeines � ñ -KomplexesderDimension

( F . Essoll gezeigtwerden,dassessogar
einensubanalytischenDeformationsretraktvon ô vonderDimension

( F gibt.
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Sektion11 Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 351

Peter Heinzner
Ruhr-UniversitätBochum

KählerscheReduktion
AMS(MOS)-Klassifikation:32M05

Im Vortragsoll ein ÜberblicküberdenStandderForschungHamiltonscherGruppenoperationen
gegebenwerden.BesonderesGewicht wird auf Operationennicht-kompakterGruppenundzuge-
ordneteQuotientenstrukturengelegt.

Sektion11 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:POT 351

Karsten Keller
UniversitätGreifswald,Institut für MathematikundInformatik

Ein Nachtrag zur Kombinatorik der Mandelbrotmenge
AMS(MOS)-Klassifikation:30D05

SeitAnfangder80erJahrewird die StrukturderMandelbrotmenge,bestehendausallenkomple-
xenZahlen K , derenOrbit unterderIterationderholomorphenAbbildung Ü Ê� Ü¡Ñ ï K beschränkt
bleibt, intensiv diskutiert.Währendmit derMandelbrotmengeimmernochhochkarätigeungelöste
geometrischeFragenverbundensind,gilt ihre kombinatorischeStrukturals weitgehendverstan-
den.Allerdingsgibt esauchaufderkombinatorischenSeitenochUnklarheiten.Diesesollenhier
partiell angesprochenwerden.

Im ZentrumdesVortragsstehtdasSystemderhyperbolischenKomponentenderMandelbrotmen-
ge. Dassind die Zusammenhangskomponentender (offenen)Mengealler ParameterK , für die
die Abbildung Ü Ê� Ü¡Ñ ï K einenanziehendenperiodischenOrbit besitzt. Ein solcherOrbit ist
eindeutigbestimmtundseinePeriodeist für alle in einerhyperbolischenKomponenteliegenden
ParameterK gleich. Deshalbsprichtmanvon derPeriodeeinerhyperbolischenKomponente.Das
SystemderhyperbolischenKomponentenist durchseineLagein der Mandelbrotmengeauf eine
natürlicheWeisehalbgeordnet.

Wir diskutierendie Frage,ob bestimmtePerioden‘hinter’ einer vorgegebenenhyperbolischen
Komponenteauftretenkönnen. Dabei interessierenwir uns insbesonderefür partielle Symme-
trien, die engmit denBifurkationender MandelbrotmengeentlangdesRandeseinerhyperboli-
schenMengeverbundensind.SolcheSymmetrienwurdenerstmalsvonLauundScheicher(1994)
beschriebenundunlängstauchvon Kauko(1999)studiert.
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Sektion11 Dienstag,19.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:POT 351

Hartje Kriete
Göttingen

Baker-Gebiete: Aufzucht und Hege
AMS(MOS)-Klassifikation:30D05,37F10

Zwischender Dynamik rationalerund transzendenterFunktionenbestehenfundamentaleUnter-
schiede:LetztereweiseneinegrößereKomplexität auf. DieseAussagewird durchdie Tatsache
illustriert, daßdie Fatou-MengeeinertranszendentenFunktionwanderndeundBaker-Gebietebe-
sitzenkann,währendin derIterationrationalerFunktionendieseMöglichkeitendurchdieArbeiten
von Sullivanet al. ausgeschlossenwordensind. AndererseitskannjedetranszendenteFunktion
durchrationaleapproximiertwerden.So stellt sichdie Frage,ob undggf. wie durchgeschickte
Wahl einer transzendentenGrenzfunktionund noch geschicktereWahl der rationalenApproxi-
mierendenein dynamischerGrenzüberganggefundenwerdenkann,der ein Baker-Gebietin der
Fatou-MengederGenzfunktionentstehenläßt. Eshatsichgezeigt,dassdieseIdeein derTat rea-
lisiert werdenkann. Bislangwurdenzwei erfolgreicheAnsätzeidentifiziert; der erstegeht auf
Morosawa zurück,der andereauf gemeinsameForschungenvon Hinkkanenund Kriete. In die-
semVortragsollendie Ideen,die diesenbeidenAnsätzenzugrundeliegen,anHandvonkonkreten
BeispielenundBildmaterialerklärtwerden.

Sektion11 Donnerstag,21.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:POT 351

Michael Lönne
UniversitätHannover

Monodromie elliptischer Flächen

Die MonodromiegruppeeinerFlächeist die Gruppeder IsometriendesSchnittgitters,die durch
die Monodromiedarstellungausallen die FlächeenthaltendenFamilien erzeugtwird. Sie wird
für sämtlicheelliptischeFlächenmit positiverEulerzahlundpositivemgeometrischenGeschlecht
bestimmtalsdie GruppederIsometrien,die die kanonischeKlasseundeinegeeignetereelleSpi-
nornorminvariantlassen.DieseIsometriegruppeist vom Index zwei in der durchbeliebigeDif-
feomorphismeninduzierteGruppevonDif feomophismen.

Sektion11 Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:POT 351

Hans-GeorgRackwitz
UniversitätHalle-Wittenberg

On cohomologyof complete intersectionsin the twisted sheafof differ ential forms in the
caseof prime characteristic
AMS(MOS)-Klassifikation:14F10,14M10

Thecohomologygroupsof nonsingularprojectivecompleteintersectionswith coefficientsin 8 7 L ÷ZNdependon the fact which of the definingdegreesaredivisible by char { . The { -dimensionsof
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thesegroupswill becalculated,andfor somehighercohomologygroups{ -basisesareexplicitely
given.Theregardedphenomenonsoccuronly for completeintersectionsof dimension� 3.

Sektion11 Dienstag,19.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:POT 351

Andr easSauer
UniversitätDuisburg

Julia-Richtungen meromorpher Funktionen
AMS(MOS)-Klassifikation:30D35

Ein klassischerSatzvon Julia besagt,dasseine meromorpheFunktion ì H Û � 0Û mit einem
asymptotischenWerteineJulia-Richtungbesitzt.SchwächtmandieZusatzvoraussetzungab,etwa
indemmanlediglich Beschränktheitvon ì auf einemWeg nach  fordert,somussì keineJulia-
Richtungbesitzen.
Wir stellenin diesemZusammenhangeinigeneueResultatevor. Als Beispielseigenannt:
Satz. Ist ì H Û�� 0Û meromorphohneJulia-Richtungundbeschränktauf einemWeg nach  , so
gibt eseinenStrahl in Û , der Julia-Richtungfür jedeAbleitungvon ì ist.

Sektion11 Dienstag,19.09.2000,18.00–18.20Uhr, Raum:POT 351

Karlheinz Schüffler
FachhochschuleNiederrheinKrefeld / UniversitätDüsseldorf

FunktionentheoretischeStruktur harmonischer Funktionen auf mehrfach zusammenhän-
gendenMöbius-Bändern
AMS(MOS)-Klassifikation:30E 25,30F 15,35G 15

In demVortragzeigenwir, wie manmittelsgeeigneterLaurentreihen,welchein einemgelochten
Halbringdefiniertsind,zusammenmit der involutorischenVerheftungsabbilding( W L Ü�NLÐ�ß�ÝpÒÔÜ ® )
die konformenKlassender SobolevräumeharmonischerFunktionendarstellenkann. Genauer:
Die – hinsichtlichder VariationdeskonformenTyps gebildete– Gesamtheitvon harmonischen
Funktionen(einergegebenenSobolev-Klasse)lässtsichaufnatürlicheWeisealsMannigfaltigkeit
angeben,kartographiertübereinemTeichmüllerraumder konformenParameterundSobolevräu-
menholomorpherFunktionenim Einheitskreis(mehrfach– entsprechenddemgegebenentopolo-
gischenZusammenhang).

DieseBeschreibungsmöglichkeitist nutzbarbeispielsweisefür die Indextheoriefür Minimalflä-
chen– d.h. für dasentsprechendePlateau-Douglas-Problem.Ebensokanndie Fredholmtheorie
desRiemann-Hilbert’schenRandwertproblemsim Falle gelochterMöbiusbändervermögedieser
Strukturformelbewerkstelligtwerden.
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Sektion11 Donnerstag,21.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:POT 351

Götz Wiesend
UniversitätErlangen

Étale Farr ell Cohomology
AMS(MOS)-Klassifikation: 14F20,14F25,12G05

In the study of étalecohomologyof a complex variety / one proves, that the cohomological
dimensionequalsÓI× , where × is thedimensionof thevariety / : H

o L /�Õ�_éNøÐ�æ for W õ ÓI× andall
torsionsheaves _ on / .

In the caseof real varieties,the situationis totally different: As soonasthereis a real point on/ , the cohomologybecomesunbounded:Let y H / � SpecL ô|N be the structuremapof / ,9 H 0 � / the inclusionof a real point. Thenthe inclusion y;: H H
o
L ô¿Õ6�´N¤� H

o
L /�Õ6�´N for aÛ�< module � is split by themap 9 : . But H

o L ô:Õx�fN is periodic.

To studythis relationshipbetweentherealpointson / andtheétalecohomology, theétaleFarrell
cohomologyis introduced.

This can in generalbe computedmoreeasily thanétalecohomologyandcoincideswith this in
high dimensions.ÉtaleFarrell cohomologyappearsnaturally in the context of duality theorems
for étalecohomology.

Sektion11 Montag,18.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 351

Jörg Winkelmann
UniversitätBasel

Invariant Rings and QuasiaffineQuotients
AMS(MOS)-Klassifikation:13A50,14R20

Let Û beanalgebraicgroupactingon anaffine variety Í . Hilbert’s 14thproblemaskedwhether
in this situationthe ring of invariantsmustbefinitely generated.Nagatashowed that this is not
alwaysthecase.Thusthering of invariantsmaynot be isomorphicto thering of functionson an
affine variety. Neverthelessit is necessarilyisomorphicto thering of functionsof anquasi-affine
variety. Morepreciselyweshow: Let { bea field and � anintegrally closed{ -algebra.

Thenthefollowing propertiesareequivalent:

1. Thereexists an irreducible,reduced{ -variety Í anda subgroupÛ#= ô � ÷ g L Í�N suchthat�?>\{2� Í�ç ß .

2. Thereexistsa quasi-affine irreducible,reduced{ -variety Í suchthat �@>f{2� Í¥ç .
3. Thereexistsanaffine irreducible,reduced{ -variety Í anda regularactionof ÛBA Ð L {,Õ ï Non Í definedover { suchthat �C>\{2� Í§ç ß�D .

Seealso:
http://www.cplx.ruhr-uni-bochum.de/~jw/papers/hilbert14.html
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Sektion12

Geometrie

Übersichtsvorträge

Herbert Edelsbrunner ConcreteGeometricModelling
Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL A 124

OswaldGiering VisualisierungundklassischeGeometrie
Dienstag,19.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:WIL A 124

Helmut Pottmann KlassischesKnow How für effizienteComputer-Geometrie
Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL A 124

Hans-Peter Seidel EfficientProcessingof Large3D Meshes
Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL A 124

Podiumsdiskussion

Visualisierung:NeueHerausforderungenfür dieGeometrie

Donnerstag,21.09.2000,16.00–17.00Uhr, Raum:WIL A 124
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Sektion12 Donnerstag,21.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL A 124

Gudrun Albr echt
TU München

VisualisierunggeometrischerInvarianten von Kegelschnittenin CAD-kompatibler Darstel-
lung
AMS(MOS)-Klassifikation:65D17,68U07,51N15

Die bereitsseit der Antike bekanntenund seit langemin Anwendungsbereichenwie z.B. Flug-
zeugbau,Automobilbau,Maschinenbauund Architektur weit verbreitetenKegelschnittespielen
heutein denin diesenBereichengängigenCAD-SystemeneinewichtigeRolle.

Ein Grundfür diezunehmendeBedeutungrationalerversuspolynomialerParameterdarstellungen
für Kurven und Flächenin diesenSystemenist die damit gewährleisteteexakte Darstellbarkeit
von Kegelschnittenund Quadriken. Aus Kompatibilitätsgründenwird es damit notwendig,die
herkömmlicheCharakterisierungvonKegelschnittenüberdiegeometrischenInvariantenmit ihrer
rationalenParameterdarstellungin Beziehungzusetzen.

In diesemVortragwird einemit Mitteln der projektivenGeometrieentwickelteMethodezur Er-
mittlung und Visualisierungder geometrischenInvarianten(Brennpunkte,Mittelpunkt, Achsen,
Scheitel)einesin rationalerParameterdarstellunggegebenenKegelschnittsvorgestellt.DasHaupt-
augenmerkliegt dabeiaufderErmittlungderBrennpunktedesKegelschnittes.

Sektion12 Freitag,22.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:WIL A 124

Walter Benz
UniversitätHamburg

Abbildungen, die zweihyperbolischeDistanzenerhalten
AMS(MOS)-Klassifikation:51M10

Sei / PunktmengeeinerreellenhyperbolischenGeometrieeinerendlichenoderunendlichenDi-
mension � Ó . Seien E õ æ einefestereelleZahl und < õ Ý eine festenatürlicheZahl. Eine
Abbildung ì H / � / mit ü L ì L Î;N�Õ�ì LGF N�N ( E für ü L ÎòÕ F N¿Ð#E und ü L ì L Î;N�Õ�ì LGF N�N � <HE fürü L Î�Õ F N�Ð <IE für alle ÎòÕ F ã*/ mussdannIsometrievon / sein,wobei ü L ÎòÕ F N denhyperboli-
schenAbstandvon ÎòÕ F ãU/ bezeichnet.Wir gebenweiterhineinBeispielan,in demdieErhaltung
einerDistanzdiehyperbolischenIsometriennicht charakterisiert.

Sektion12 Freitag,22.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:WIL A 124

Dieter Betten
UniversitätKiel, MathematischesSeminar

4-dimensionaleSchiftflächenund abgeleiteteGeometrien

EinedifferenzierbareAbbildung ì H ô�ÑÙ� ôqÑ heißtplanar, wennderGraphvon ì durchVerschie-
bungaufdem ô�Õ eineaffineEbeneerzeugt.Die erzeugteEbenewird auchSchiftebenegenannt,der
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GraphheißtSchiftfläche. EinedifferenzierbareAbbildung ì H ô�ÑÌ� ôqÑ hatdie Partitionseigen-
schaft, wenndie Tagentialebenenandie PunktedesGraphen(zusammenmit der Vertikalebene)
einenspreaddes ô�Õ definieren.Da der ZusammenhangzwischenPlanaritätundPartitionseigen-
schaftbislangnicht geklärtwerdenkonnte,studierenwir zunächstspeziellebekannteBeispiele
im Detail. Wir leitenebeneundräumlicheGeometrienherundgebenVeranschaulichungendurch
Computerzeichnungen.InsbesondereentstehenGeometrienmit nicht-kommutativerVerbindungs-
operationim SinnevonJ.André.

GemeinsamerVortragmit Rolf Riesinger(Wien).

Literatur: H. Salzmannu.a.:Compactprojectiveplanes,deGruyter1995.

Sektion12 Freitag,22.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:WIL A 124

Andr eaBlunck
TechnischeUniversitätWien

Ringe,derenprojektive Geradezusammenhängendist
AMS(MOS)-Klassifikation:51C05,20H25

Die projektiveGeradeübereinemRing ist in natürlicherWeisemit einersymmetrischenRelation
“distant” versehen.DaherlässtsiesichalsGraphinterpretieren,indemmanje zweidistantePunkte
durcheineKanteverbindet.Wir zeigen,dassdieprojektiveGeradegenaudannzusammenhängend
ist, wennderzugrundeliegendeRing ein sogenannterJLK Ñ -Ring ist. Somit ist z.B. die projektive
GeradeüberdemPolynomring� ��/�Õ n ç nicht zusammenhängend.

Sektion12 Freitag,22.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:WIL C103

Karl-Heinz Brakhage
RWTH Aachen

Visualisierung basierendauf B-SplineDarstellungen

Bei vielen praktischenAnwendungenist es erforderlich, partielle Dif ferentialgleichungnume-
risch zu lösen. Dabeiwerdenhäufigadaptive Methodenverwendet.Die dabeiberechnetenDa-
ten (Druck, Dichte, Geschwindigkeit,Ö�Ö�Ö ) könnenwegendesi. A. großenUmfangsnur grafisch
veranschaulichtwerden. Verwendetman Hexaeder-Gitter, so ist es insbesonderebei adaptiven
Verfahrenoft zweckmäßig,diesenicht punktartigsondernals Abbildung zu speichern.Die be-
rechnetenDatenkönnendannwiederumals Funktionmit demselbenUrbildbereichinterpretiert
und gespeichertwerden. Eine sehreffektive Möglichkeit bietenhier die B-Splines. Wie bereits
beimGitter selbstmüssensonur wenigeKontrollpunktegespeichertwerden.Hierfür sindeffizi-
enteAlgorithmenzur Interpolation,Approximationund Auswertungbekannt.Auch die bei der
VisualisierunghäufigverwendetenIsoflächenundebeneSchnittelassensichaufdieserBasissehr
effizient und mit geringemSpeicheraufwandberechnen,speichernund darstellen. In demVor-
trag werdengrundlegendenneueAlgorithmen, insbesonderefür den3d Fall, vorgestelltund an
Beispielenerläutert.Hierbeizeigt sich,dassdieseTechnikenzu einerenormenVerbesserungim
Laufzeitverhaltenführen.
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Sektion12 Freitag,22.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:WIL C103

Peter Braß
FU Berlin, Institut für Informatik

Über gleichlangeDiagonalenin konvexenPolygonen
AMS(MOS)-Klassifikation:52C10

Die FragenachdermaximalenAnzahlgleichlangerDiagonalenin einemkonvexen F -Eck ist ein
bekanntesoffenesProblemder kombinatorischeGeometrie. Andersals die ‘duale’ Fragenach
derminimalenAnzahlverschiedenerDiagonalenlängen,diebereits1972vonAltman beantwortet
wurde,und für die regelmäßigeF -Eckeextremalsind, ist diesesProblemunerwartetschwierig.
Wir kennennureineuntereSchrankevon Ó�FqßNM , eineKonstruktionvonEdelsbrunnerundHajnal,
dieabersicherlichnichtextremalist,undeineobereSchrankevon � L Fàÿ���� F�N vonFüredi,diedurch
eineReduktionauf ein kombinatorischesExtremalproblemfür 0-1-Matrizenentstand.In einem
anderenkombinatorischeModell erhieltich gemeinsammit Gy. Karolyi einenweiterenBeweisfür
dieselbe� L Fàÿ����VF2N -Schranke,der jedochebenfallsnicht einfachwar. In diesemVortragmöchte
ich nuneinengemeinsammit J. Pachgefundenen,sehreinfachenundrein geometrischenBeweis
dieserSchrankevorstellen.

Sektion12 Poster- undPC-Präsentation,Raum:WIL A 124

Edeltraud Buchsteiner-Kießling
Martin-Luther-UniversitätHalle-Wittemberg

MathematischeModelle im Inter net

Die Mathematik,dasGebietweitgehendsterAbstraktion,hatgleichwohlein unabdingbaresInte-
resseanVeranschaulichung.Etwaseit1870wurdeaufdamalsneuartigenWegendamitbegonnen,
die in jenerZeit einesgroßenmathematischenAufschwungsentstandenenErkenntnisseausden
verschiedenstenmathematischenGebietendurch– im wörtlichenSinne„fassbare“– Modellewie-
derzugeben.

Die erstenmathematischenModelleverdankenihre EntstehungdenAnregungenvon A. Brill und
F. Klein, die zu jenerZeit an der TechnischenHochschulein Münchenwirkten und unterderen
Leitung Studierendeim Anschlussan die Lösungder Aufgabensich in der Herstellungvon ma-
thematischenModellenversuchten.In denfolgendenJahrzehntenwidmetesich der Verlagvon
Martin Schilling in Halle(späterLeipzig)derHerausgabevondiesenundweiterenModellenunter
der wissenschaftlichenMitarbeit heuteberühmterMathematikerwie E. Kummer, C. Rodenberg,
W. von Dyck, H. A. Schwarzu.a. So entstandim Laufe von etwa40 Jahreneine reichhaltige
SammlungvonwissenschaftlichenAnschauungsmitteln,derenAnliegeneswar, zurBelebungaller
ZweigedeshöherenmathematischenUnterrichtsandenUniversitäten,TechnischenHochschulen,
BergakademienundähnlichenBildungsanstaltenwirksambeizutragen.AuchwennLehrpläneund
Studienprogrammenicht unmittelbarin dasStudiumvon Flächenund Körperneinführen,sollte
dochjedemdieGelegenheitgebotenwerden,sichwenigstensaufdemWegederAnschauungeine
VorstellungvondenwichtigstenmathematischenFunktionen,FlächenundKörperzu erwerben.

Mit dem1. Weltkrieg kamdie HerausgabeweitererModellezumErliegenundkamselbstdanach
nicht wiederin Schwung,wasu.a.aucheinemerlahmendenInteresseanModellenzuzuschreiben
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ist. In denletztenJahrenkannmanwiedereineZuwendungzur Veranschaulichungbeobachten,
vor allemauchbedingtdurchdie immerumfangreicherenMöglichkeitendercomputertechnischen
sowie gedrucktenDarstellung.

Ziel des vorzustellendenProjektesist es, die verbliebenenModelle zu katalogisierenund im
InterneteinerbreiteninteressiertenÖffentlichkeit (Mathematiker, Naturwissenschaftler, Studen-
ten, interessierteLaien) zugänglichzu machen. Dazu wurden in einem erstenSchritt einige
u.a. an der Martin-Luther-UniversitätHalle vorhandeneModelle photographiert,z.T. rekonstru-
iert, die Bilder elektronischaufbereitetsowie ein Teil auf einerWWW-Seitedargestellt.DasPo-
sterstellt einigeModellesowie die WW-Seite(zufindenunterhttp://supramol.physik.
uni-potsdam.de/alex/modelle/) vor und soll die Grundlagefür einerege Diskussion,
für Vorschläge,Anregungen,zumErfahrungsaustauschundzueventuellerMitarbeit bilden.

Sektion12 Freitag,22.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:WIL C102

JohannesBöhm
Friedrich-Schiller-UniversitätJena

Fortsetzung der Coxeter-BenettschenWinkeldarstellung auf den erweiterten hyperboli-
schenFall
AMS(MOS)-Klassifikation:51M

Im Jahre1936legteH. S.M. CoxetereineArbeit überdie Verallgemeinerungvon NapiersPenta-
grammaMirificum vor, wozuer Ergebnissevon G. T. Bennettzu Grundelegte. Da Bennettkurz
vorhergestorbenwar, ist dieseNotegleichsamin memoriamBennetterschienen.- Mit dergeo-
metrischensowie algebraischenInterpretationder Pentagramma-Figurhattesich nachJ. Napier
vor allem C. F. Gauss1834befasst,von demauchder NamePentagrammaMirificum stammt.
Esgehthierbeium denZusammenhangzwischendenGrößenderSeitenundWinkel einesrecht-
winkligen sphärischenDreiecksunddersichdarausergebendengeometrischenDarstellungeines
ganzenZyklus von einanderzugeordnetenrechtwinkligenDreiecken.Die Ergebnissekönnenauf
höhereDimensionenübertragenwerden,und eswurdeauchgezeigt,wie der hyperbolischeFall
zu interpretierenist. Bei derobenerwähntenIdeeerscheinendie Winkelgrößeneineselliptischen
Orthoschems,dasals ein verallgemeinertesrechtwinkligesDreieckaufgefasstwerdenkann, je-
weils in doppelterGröße. DabeigelangtCoxeterzu eineraußerordentlichübersichtlichenDar-
stellungfür die GrößensämtlicherElementeeinesn-dimensionalenelliptischenOrthoschemsmit
Hilfe voneinfachenFunktionenin AbhängigkeitvondenGrößenderwesentlichenKeilwinkel des
Orthoschems,wasauf andereWeiseallgemeinL. Schläfli bereits1852gelungenwar. DasBe-
sonderebeiCoxeterist dieEinführungvonZweizeigersymbolen,diemit einerDarstellungfür die
Winkelgrößenin Zusammenhanggebrachtwerdenkönnen,wasschließlichauf eineDarstellung
derWinkelgrößendurchVierzeigersymbolehinausläuft.- In demgegenwärtigenBeitragsoll das
Coxeter-BennettscheVerfahrenauferweitertehyperbolischeFigurenübertragenwerden,die in ei-
nemzu einemprojektivenRaumerweitertenhyperbolischenRaumliegen.Eszeigtsich,dasssich
diebekanntenErgebnisseim Wesentlichenübertragenlassen.
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Sektion12 Freitag,22.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C103

Reinhard Börger
FernuniversitätHagen

FreieVektorverbände
AMS(MOS)-Klassifikation:06B2506F2046A4052A25

FreieVektorverbändekönnenalsVerbändeformalerDif ferenzenvonendlichdimensionalenPoly-
topengeschriebenwerden.

Sektion12 Dienstag,19.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C102

Ludwig W. Danzer
UniversitätDortmund,MathematischesInstitut

EbeneInflationspflasterungenmit unendlich vielenEcksterntypen
AMS(MOS)-Klassifikation:52C20

ManchebekanntenaperiodischenPflasterungen(u.a.VerwandtederPENROSE-Pflasterungen)sind
nicht „faceto face“,d.h.,EckpunkteeinzelnerSteinefallenin dasrelativeInnereeinerKanteeines
Nachbarsteins.Dennochgibt esjeweils nur endlichviele lokaleKonstellationen;mansagt,eine
solchespeciessei von lokal endlicherKomplexität (LFC). Anfang desJahreshabeich daserste
BeispieleinerInflationsspeciesgefunden,die folgendeEigenschaftenvereinigt:

(D) Die InflationbesitzteineeindeutigeInverse;
(Mk) esgibt nur endlichvieleKantentypen,undkeinervon ihnenist entbehrlich;

( O LFC) (d.h., es gibt unendlichviele inkongruenteClustervon Steinen,die jeweils alle
einenPunktgemeinsamhaben,worausfolgt, dassdiespeciesnicht repetitivist).

Inzwischenzeichnetsich ab, dass(LFC) bei speciesmit (D) und (Mk) nur auftritt, wenn der
Inflationsfaktor P einePV-Zahl oderdie species„face to face“ ist. Wie man( O LFC) in vielen
Fällennachweisenkann,soll beschriebenwerden.Man hatdazudie algebraischenKonjugierten
von P (mindestenseinevom Betrag QSRUT und im „superspace“die zugehörigenEigenräumeder
Inflationsmatrixfür dieKantenzu betrachten.

Sektion12 Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL A 124

Herbert Edelsbrunner
DukeUniversity

ConcreteGeometricModelling

Borrowing from the title of thebookby Graham,Knuth, Potochnik,I usetheword ‘concrete’to
suggesta mixtureof continuousanddiscrete.Geometricmodellingis a field which requiresboth,
continuousanddiscretemathematicsandin parallelnumericalandcombinatorialalgorithms.This
talk discussesa numberof geometricmodellingtasksandworksout thecontinuousanddiscrete
ideasthatwereusedin theiralgorithmicsolutions.Commercialsoftwarefrom RaindropGeomagic
implementsthesealgorithmsandis demonstratedduringthetalk.
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Sektion12 Freitag,22.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:WIL C102

Jürgen Flachsmeyer
Ernst-Moritz-Arndt-UniversitätGreifswald

Flächenmit Selbstdurchdringungen

Durchdringungslinienvon Flächensind ein interessantesStudienobjektfür Visualisierungen.
Schonin derklassischenDarstellendenGeometriebeschäftigtmansichdamitbei einfachenFlä-
chentypen.Der Vortragbehandeltsich selbstdurchdringendeFlächen,die beispielsweisedurch
vektorwertigeFunktionengeliefertwerden,welcheauf der Sphäredefiniertsind und Antipoden
respektieren(Kreuzhaube,SteinerscheRömerfläche,V!V!V ). Die Situationenwerdenanhandvon
Computerbildernvisualisiert.

Sektion12 Montag,18.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL A 124

ThomasGerstner
UniversitätBonn

Topologie-erhaltendeMultiskalenverfahrenzur interaktiven Visualisierung großer Daten-
mengen
AMS(MOS)-Klassifikation:68U0565N50

Die Mengean verfügbarenDatenist in den letztenJahrendramatischangewachsen. Dies be-
trif ft zum einentypischeMessdatenals auchErgebnissevon aufwendigennumerischenSimula-
tionen.ZumBeispielfunkenSatellitenheutzutageTerabytesanHöhen-oderWetterinformationen
pro Tagauf die Erdeherunter. MedizinischeAufnahmesysteme,wie Computertomographie(CT)
oder Magnetresonanzinferometrie(MRI) erlaubenhochaufgelöste,dreidimensionaleBilder des
menschlichenKörpers.WeiterhinermöglichenparallelenumerischeStrömungs-oderElastizitäts-
BerechnungeneineWettervorhersageoderSimulationenvonCrash-Tests.ErgebnisdieserBerech-
nungensindGigabytesanDaten,welchedanngeeignetausgewertetmüssen.

WährendsolcheSimulationenoder MesskampagnenStundenoder gar Tageandauernkönnen,
erfordernauf der anderenSeiteviele Anwendungeneineinteraktive graphischeDarstellungder
Daten.BeispieledafürsindgeographischeInformationssysteme(GIS), (Flug-) Navigationssyste-
me,medizinischeBildverarbeitung,wissenschaftlicheVisualisierungundVirtual-RealityAnwen-
dungen.Wederder Computernochder Menschsind jedochin der Lage,Gigabytesan Datenin
Echtzeitzuverarbeiten.

MultiskalenmethodenbieteneineLösungdiesesProblemsindemsie die Darstellungder Daten
auf verschiedenenDetailstufen(level of detail) ermöglichen.Sie erlaubeneineGrobdarstellung
der Gesamtdatenundbietendie Möglichkeit, lokal in interessanteGebietehineinzuzoomen(pan
& zoominterface).

Die verschiedenenDarstellungensollendenBenutzerbei derNavigationundderErkundungder
Datenunterstützenund ihm einenkorrektenEindruckvermitteln. Die topologischeStrukturder
Daten(z.B. der Genusvon extrahiertenIsoflächen)ist sicherlicheineEigenschaftdie möglichst
guterhaltenseinsollte.
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In diesemVortragwird eineMethodikvorgestellt,dieTopologie-ErhaltungundkontrollierteTopo-
logie-VerfeinfachungunterEchtzeitanforderungenermöglicht.Hierfür werdenhierarchischeDrei-
ecks-undTetraedergitter basierendauf rekursiverBisektionverwendet.Fehlerschätzer-gesteuerte
adaptive VerfeinerungerlaubteinelokaleUnterteilungderSimplizesundermöglichtsodieeffizi-
enteIdentifikationundErhaltungkritischerPunkte.

Sektion12 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:WIL A 124

OswaldGiering
TU München,ZentrumMathematik

Visualisierung und klassischeGeometrie
AMS(MOS)-Klassifikation:51-XX

DerVortraggibt einenÜberblicküberdie BeiträgederklassischenGeometriezurVisualisierung.

Sektion12 Montag,18.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C102

Hans Havlicek
TU Wien, Institut für Geometrie

Kettengeometrienmit großemDurchmesser
AMS(MOS)-Klassifikation:51B05

Zwei verschiedenePunkteeiner KettengeometrieWYX[Z]\_^LT heißenbekanntlichdistant, falls sie
durcheineKette ( Z -Untergerade)verbundensind. Wir fassendie Punktmengeder Kettengeo-
metrie,alsodie projektive GeradeüberdemRing ^ , im Folgendenals Graphauf, wobeigenau
distantePunktedurcheineKanteverbundensind.DerDurchmesserdiesesGraphenwird auchals
DurchmesserderKettengeometriebezeichnet.

Falls ^ einRingvomstabilenRang̀ ist, hat WYXaZ�\_^LT einenDurchmesserb
` (Herzer1995).Wir
zeigendieExistenzvonKettengeometrienmit Durchmesserc sowie unendlichemDurchmesser.

Sektion12 Dienstag,19.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL A 124

Hans-Dietrich Hecker
Friedrich-Schiller-UniversitätJena

Problemeund Ergebnissefür ParalleleAlgorithmen zur Sichtbarkeit
AMS(MOS)-Klassifikation:68U 0568Q 22

Auf eineFragestellungvon V.Klee gehtdasbekannteArt Gallery Problemzurück. Spätestens
seit dembekanntenBuch von J.Ȯ.RourkeüberdiesesThemaist die entsprechendeTheorieda-
zu festerBestandteilvon Untersuchungenzur Sichtbarkeitgeworden. Wie auchbei geometrisch
orientiertenArbeitenwurdendie Untersuchungenzu algorithmischenProblemenin diesemZu-
sammenhangvon klassischenSichtbarkeitenauf andereAnsätzeerweitert,wie zumBeispielauf
die Rechtecksichtbarkeit.EineFülle von ArbeitenüberserielleAlgorithmenentstand,bei Proble-
menvon Polygonenmit Löchernmussin denmeistenFällendamit gerechnetwerden,dassdie



Geometrie 223

ProblemeNP-schwersind.NP-schwersindaberaucheinigeMinimalproblemefür einfachePoly-
gone,selbstdieEinschränkungauforthogonalePolygoneändertdarannichts.Wir habenunsu.a.
mit Horizontalwächtermengenbeschäftigt,dort gibt esentsprechendeeffizienteserielleAlgorith-
men. Esgehtum die BerechnungeinerminimalenHorizontalwächtermengefür Ortho-Polygone.
Die seriellenbekanntenAlgorithmensindvom AnsatzherGleitgeradenmethodenbzw. verfolgen
Strategien,dieallesanderealsnatürlichparallelisiertwerdenkönnen.HinzukommtdieForderung
nachOptimalitätderAlgorithmen,in unseremFall bedeutetdaslineareKosten.Damitentfällteine
Gleitgeradenmethodewegendeszu hohenSortieraufwandes.Eine neueVarianteder Baumkon-
traktion ausder TheorieParallelerAlgortihmen,die für diesesgeometrischeProblemeingesetzt
wurde,ermöglichtim Zusammenwirkenmit StandardtechnikeneinenschnellenparallelenAlgo-
rithmusin quadratischlogarithmischerZeit mit linearenKosten.Wir sindüberzeugtdavon,daßdie
entwickelteTechnikauchfür ähnlicheProblemeeingesetztwerdenkann.In demVortragwird ver-
sucht,die notwendigenBegriffe, diezumVerständnisausdemGebietderParallelenAlgorithmen
notwendigsind,bereitzustellen.

Sektion12 Freitag,22.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C102

Eike Hertel
Friedrich-Schiller-UniversitätJena

Zur Affingeometrie von Polygonen
AMS(MOS)-Klassifikation:52A45

Ein (einfaches)Polygond heißee -selbstaffin, wennesin e Teilpolygonezerlegt werdenkann,die
alleaffingleichzu d sind.Fürkonvexe f -Eckezeigtsich,dasssienurdannselbstaffin seinkönnen,
wenn `hg
fig
j gilt. Der Fall flkCc ist trivial, derFall fHkCm vermutlichnicht möglich.Um den
einzig relevantenFall konvexer Viereckezu behandeln,wird für dieseeineaffine Klassifikation
angegeben,mit derenHilfe u.a. folgendeErgebnisseerzieltwerden:

- Konvexe Vierecken sindgenaudann2-selbstaffin, wenn n einTrapezist.

- Alle konvexenViereckesind5-selbstaffin.

WeitereFälle( e�k
c-\po und e�Qqm ) werdendiskutiert.

Sektion12 Freitag,22.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:WIL C103

Daniel Hug
UniversitätFreiburg

Stützmaßein Mink owskiräumenund Anwendungen
AMS(MOS)-Klassifikation:52A20,52A21,52A22,53C65

Stützmaße(verallgemeinerteKrümmungsmaße)konvexer Körper in einemeuklidischenVektor-
raumundderenverschiedeneSpezialisierungenwie etwaQuermaßintegralesindseit langemein
zentralerGegenstandverschiedenergeometrischerUntersuchungen.Im Rahmender Geometrie
endlichdimensionalernormierterVektorräumewurdensolcheMaßekürzlich in sehrallgemeiner
Form von R. Schneider(1994), M. Kiderlen & W. Weil (1999) und D. Hug & G. Last (2000)
eingeführtundverwendet.
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In diesemVortragsoll zunächstdie Konstruktionvon solchenrelativenStützmaßenskizziertund
danneineAuswahlvon Anwendungenbeschriebenwerden.DieseAnwendungenbetreffen etwa
die UntersuchungdermittlerenNormalenzahleineskonvexenKörpers,Charakterisierungsfragen
für konvexeEichkörperoderFragestellungenderStochastischenGeometrie.

Sektion12 Freitag,22.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:WIL A 124

Michael Joswig
TU Berlin

Projektivitäten in einfachenPolytopen
AMS(MOS)-Klassifikation:52B05(52B11)

JedemeinfachenPolytoplässtsicheineendlicheGruppezuordnen,diegewisseInformationenüber
das ` -Skelettcodiert.Esstellt sichheraus,dassdieStrukturdieserGruppestarkeingeschränktist,
es handeltsich nämlich stetsum ein direktesProduktvon symmetrischenGruppen. Auf diese
Weiseenthältmanfür eineinfachesPolytopderDimensionr alskombinatorischeInvarianteeinen
VektornatürlicherZahlen Xsf � \!VtV'Vt\ufwv_T mit derEigenschaftf �yx V'VtV x fzvLb
r .
Sektion12 Donnerstag,21.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C102

Hubert Kiechle
UniversitätHamburg

Cir cularity of certain F-pairs
AMS(MOS)-Klassifikation: 20D60,51E05

An F-pair Xa{�\+|�T consistsof two groupsXa{�\ x T and | suchthat | actsasanautomorphismgroup
on { , andsuchthatfor every }�~�|��L����� , themap }��q�I�;{[� { is bijective. We call Xa{�\_|�T
finite if { is finite. In this casetheconditionis equivalentto theconditionthat | actsfixedpoint
freeon { .

A finite F-pairsgivesriseto the2-designsXa{�\u�hT with theset ���*k���|�� x���� ��\ � ~�{�\Y�N�kC����V
TheF-pairandthedesignarecalledcircular if ���N��������b@` for all ��\_��� ~i��V We’ll presentsome
new resultson thecircularityof F-pairswith non-abelian| .

Sektion12 Freitag,22.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:WIL C102

Ulrich Kortenkamp
FreieUniversitätBerlin

Entscheidungskomplexität in DynamischerGeometrie

GeometrischeStraight-Line-Programme(GSP)sindein Mittel, um geometrischeKonstruktionen
und ihre impliziten Uneindeutigkeitenzu beschreiben,undkönnenalsanalytischesAnalogonzur
Beschreibung von Polynomenmit herkömmlichenStraight-Line-Programmen(SLP) aufgefasst
werden.In diesemVortragwidmenwir unsder algorithmischenKomplexität der Frage,ob zwei
InstanzeneinesGSPdurcheinenstetigenPfadmiteinanderverbundensindodernicht. DieseFrage
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tauchtzumBeispielbeiderErzeugungvonzufälligenInstanzenzumrandomisiertenBeweisenvon
geometrischenSätzenauf.

(GemeinsameArbeit mit JürgenRichter-Gebert).

Sektion12 Freitag,22.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:WIL C103

Anita Kripfganz
UniversitätLeipzig

Hemmi-Polyeder
AMS(MOS)-Klassifikation:52A40

Hemmi-Polyedersind unter den ebenenkonvexen FigurenvorgegebenenUmfangsund Durch-
messersdiejenigenkleinstenFlächeninhalts.Das entsprechendeExtremalproblemist ein kon-
kavesMinimierungsproblemim vollständigenmetrischenRaum. Die optimalenFigurenwerden
überdie LösungeinesentsprechendenUmfangsaufteilungsproblemsmit Methodenderoptimalen
SteuerungunddernichtlinearenOptimierungbestimmt.Es tritt dabeieineLösungsverzweigung
zwischensymmetrischenundgewissennichtsymmetrischenLösungsstrukturenauf. Dieseberuht
auf einemKonvexitätsdefektder Favard’schenFunktion,die denFlächeninhaltfastregulärerIn-
polyederdesKreisesin Abhängigkeitvom desUmfangsdieserFigurenbeschreibt.Die Verzwei-
gungspunktekönnennumerischmit Newtonmethodenbestimmtwerden. Der Flächeninhaltder
Hemmi-Polyederliefert scharfeuntereSchrankenfür denFlächeninhaltebenerkonvexer Figuren
in Abhängigkeitvon derenUmfangund Durchmesser. DieseSchrankenfunktionist nur implizit
gegeben.Für siekanneinekonvexe untereEinhüllendeexplizit formuliert werden.

Sektion12 Freitag,22.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:WIL C102

Frank Leitenberger
UniversitätRostock

Der Satzvon Pascalund Quantendeformation
AMS(MOS)-Klassifikation:13A50,17B37,51Nxx

Vermittelt durchdasHessescheÜbertragungsprinzipist derSatzvon Pascaläquivalentzu einem
Satzüber harmonischebzw. in Involution liegendePunktepaareauf der projektiven Geraden.
Es erweistsich, dassder PascalscheSatzdemVerschwindeneinergemeinsamenInvariantevon
sechsquadratischenFormenäquivalentist. Entsprechendeinerquantendeformiertenklassischen
InvariantentheoriebinärerFormenkonstruierenwir zugehörigeQuanteninvariantenfür zehnder
sechzigPascalschenGeradenausdemHexagrammummysticummit einerComputerrechnung.
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Sektion12 Freitag,22.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:WIL C102

Marian Margraf
Christian-Albrechts-UniversitätKiel

Laguerreräumeund verallgemeinerteVierecke

Der Begriff der Antiregularitätspielt in der Untersuchungder von J. Tits eingeführtenverallge-
meinertenVierecke(kurz Vierecke)einegroßeRolle, siehez. B. PayneundThas. So bildet die
Ableitung einesantiregulärenVierecksan jedemPunkt eineLaguerreebeneund umgekehrtdie
LiegeometrieeinerLaguerreebene(jedenfallsuntereinfachenVoraussetzungen)ein Viereck.
DieseMethodenwurdenvon A. Schrothauf topologischeViereckeangewandtundgezeigt,dass
kompaktezusammenhängendeViereckemit ParameternX¡R¢\!R�T bzw. XG`�\u`�T (d.h.GeradenundGera-
denbüschelsindhomöomorphzur R�� bzw. `�� Sphäre)bereitsLiegeometrienvon lokalkompakten
zusammenhängendenLaguerreebenenderDimensioǹ bzw. o sind.
DieserZusammenhangwird im Vortragverallgemeinert.SosinddieLiegeometrienlokalkompak-
terzusammenhängenderLaguerreräumevomRangfl£
c kompaktezusammenhängendeVierecke
mit ParameternXpR�\uf��qR�T¤V UmgekehrtkannderBegriff derAntiregularitätzur ez� Antiregularität,ei£Cc , soerweitertwerden,dassdie AbleitungsolcherViereckeLaguerreräumevomRang e��@R
bilden.

Payne,S.E.,Thas,J.A.: Fin. Gen.Quadrangles.Pit. Res.Notesin Math.110.
Schroth,A.: Top.circleplanesandtop.quadrangles.Pit. Res.Notesin Math.337.
Tits, J.: Surla trialité et certainsgroupesqui s’endéduisent.Publ.Math.: I.H.E.S.2.

Sektion12 Montag,18.09.2000,15.30–15.50Uhr, Raum:WIL C102

Norbert Patzschke
UniversitätJena

Selbst-konforme Multifraktale
AMS(MOS)-Klassifikation:58A80

Selbst-konformeMengen¥ undMaße¦ sindalsinvarianteMengenundMaßeuntereinerFamilie
vonkonformenAbbildungendefiniert.Im AllgemeinenhabensolcheMaßekeinekonstantelokale
Dimension,§�XG¦¨\u©zTLk«ªt¬'­¯®a°¨±³²µ´a¶�·�¸º¹U¸¼»!½ ®¿¾t¾²µ´a¶ ® . Die multifraktaleAnalysisuntersucht,welchereellen
Zahlen � als lokaleDimensionauftretenkönnen,undwelcheHausdorff-Dimension(beziehungs-
weisePackungs-Dimension)die Mengen ¥ÁÀ aller Punktemit lokaler Dimension � haben. Das
multifraktaleSpektrumist die Funktion ÂUXs�ÃTÄkSÅ�¬t­�¥³À (wobei Å-¬t­ÇÆNkÈ�� gesetztwird). Es
stellt sich heraus,dassdasSpektrumfür selbst-konformeMaßeentwederein Punktspektrumist,
dasheißt,esgibt nur ein � ± , sodassÂUXs� ± T�k
� ± und ÂyXG��T¨k��� für alle �i�kC� ± gilt, oderesgibt
ein Intervall XG��Éu\u��ÊËT , aufdem Â einekonkavereellwertigeFunktionist.
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Sektion12 Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL A 124

Helmut Pottmann
TU Wien

KlassischesKnow How für effizienteComputer-Geometrie

Der engeBezugvieler klassischgeometrischerResultatezu Fragestellungender konstruktiven
Geometrieund der Technikbewirkt, dassdiesemGebietgeometrischerForschungheuteim Zu-
sammenhangmit computergeometrischenAnwendungeneine besondereBedeutungzukommt.
Ziel desVortragsist es,denerfolgreichenEinsatzklassischenKnow Hows bei derLösungcom-
putergeometrischerProblemezu illustrieren. Dies wird anhandkonkreterBeispieleerfolgen.
Siebetreffendie Berechnungvon Parametrisierungenfür CAD-gerechteDarstellungenspezieller
funktionellerFormen,die Rekonstruktionvon FlächenausPunktwolken,die Stabilitätparalleler
Roboterund geometrischeFragestellungender computergestütztenFertigung. Die eingesetzten
geometrischenMethodenkommenausder klassischenDif ferentialgeometrie,der kinematischen
Geometrie,derLiniengeometrieundderLaguerre’schenKugelgeometrie.

Sektion12 Dienstag,19.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:WIL C102

Peter Schmitt
UniversitätWien

Musterkacheln und ihr e Species
AMS(MOS)-Klassifikation:52C20,52C22,52C23

GegenstanddesVortragssindeinigeBeispiele( kleiner) Protomengen( d.h., Mengenvon ( Mu-
ster- ) Kacheln) unddie Eigenschaftendervon ihnenerzeugtenSpecies.

Sektion12 Freitag,22.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:WIL C103

Uwe Schnell
UniversitätSiegen

DichtesteKugelpackungensind nicht planar
AMS(MOS)-Klassifikation:52C

Es werdendichtestePackungenvon mehrals drei r –dimensionalenKugeln, rq£Ìc , betrachtet.
Dabei dient als Maß für die Dichte die parametrischeDichte. Es wird vermutet,dassoptima-
le KugelpackungenextremaleDimensionhaben,d.h. die konvexe Hülle derMittelpunkteist ein
Geradenstück(Wurst) odervolldimensional(Cluster). Hier wird gezeigt,dassdichtesteKugel-
packungennicht zweidimensionalsind. DieseAussagegilt auchfür die Einschränkungauf Git-
terpackungen.Die BeweisebenötigeneinenSatzvom Lagrange–Typ ausder Zahlentheorieund
MinkowskisTheoriedergemischtenVolumina.
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Sektion12 Freitag,22.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:WIL A 124

Erwin Schörner
Ludwig-Maximilians-UniversitätMünchen

Maximal bewerteteDivisionsalgebren

NacheinenklassischenErgebnisvonKAPLANSKY ist einbewerteterKörper X[Z]\uÍ;\+Î�T genaudann
maximal,wennjedepseudokonvergenteFolgeeinenPseudolimesin Z besitzt;darüberhinausistXaZ�\uÍ�\_Î�T unterder“HypotheseA” zueinemHahnkörperformalerPotenzreihenmit einemFaktor-
systemisomorph.

Die ÄquivalenzzwischenMaximalitätundsphärischerVollständigkeitlässtsichauchfür bewertete
abelscheGruppenund bestimmteKlassenbewerteterModuln sowie für ultrametrischeRäume
mit total geordneterWertemengezeigen;sie bestehtnicht bei Rechtskettenringenund stellt für
bewerteteSchiefkörpereinenochimmeroffeneFragedar.

In diesemVortragbetrachtenwir bewerteteDivisionsalgebrenim SinnevonZELINSKY, diediesel-
beCharakteristikwie ihre Restklassendivisionsalgebrabesitzen,undzeigendieExistenzmaxima-
ler unmittelbarerErweiterungen,die sphärischvollständigsind. Insbesonderesindalsobewertete
Divisionsalgebrenim Falle ihrer Maximalitätschonsphärischvollständig.

Sektion12 Freitag,22.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:WIL C103

Achill Schürmann
UniversitätSiegen

SeltsamePhänomenebei ebenenPackungen
AMS(MOS)-Klassifikation:52C15,11H31

Das1998durchT. HALES gelösteKEPLER-Problemhatdie Problematikder Dichtevon Gitter-
und Nichtgitter-Packungenverdeutlicht. Es wird gezeigt,dassschonin der Ebeneunerwartete
Phänomeneauftreten.

EinePackungÏ x Z mit einerkonvexenMenge Z heißtendlich,wenn Ï k1�¢©zÉu\!V!VÐV!\u©�Ñ�� end-
lich ist, undGitterpackung,wenn Ï TeilmengeeinesGittersist. DasendlichePackungsproblem
bestehtdarin,zu festemf undParameterÒIQ?� Packungenmit maximalerparametrischerDichte
bzw. minimalerFlächeÓÔX conv X�Ï x Ò�ZiT¡T zufinden.Ist Ò hinreichendgroß(z.B. Ò�£�R ), sokon-
vergierendie maximalenDichtenfür f �  gegendie Dichte Õ�X[ZiT derdichtestenunendlichen
ebenenPackung,die, nacheinemResultatvon C.A. ROGERS, von dichtestenGitterpackungen,
d.h. in kritischenGittern angenommenwerden. ErgebnisseüberendlicheKreispackungenvon
H. GROEMER ( Ò%k×Ö c-ØÙ` ) und G. WEGNER ( Ò�kÚR ) legennahe,dassdie dichtestenendlichen
Packungenebenfallsvon GitterpackungeneineskritischenGittersangenommenwerden.

Eszeigtsich,dassdie dichtestenendlichenGitterpackungenmit Kreisenimmerin kritischenGit-
ternangenommenwerdenunddassdiesefür kleine Ò dichtersindalsNichtgitter-Packungen.Wählt
manjedochÒ und f hinreichendgroß,sofindetmanNichtgitter-Packungenmit Kreisen,diedich-
ter sindalsalleGitterpackungen.Dasselbegilt für allestrikt konvexenMengenZ . Darüberhinaus
gibt essogarkonvexe Mengen,für die es,andersalsbeimKreis,Folgenvondichtestenendlichen
GitterpackungenbezüglichnichtkritischerGitter gibt.
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Sektion12 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL A 124

Hans-Peter Seidel
Max-Planck-Institutfür Informatik,Saarbrücken

Efficient Processingof Large 3D Meshes

Dueto their simplicity trianglemeshesareoftenusedto representgeometricsurfaces.Theirmain
drawback is the large numberof trianglesthat arerequiredto representa smoothsurface.This
problemhasbeenaddressedby alargenumberof meshsimplificationalgorithmswhichreducethe
numberof trianglesandapproximatethe initial mesh.Hierarchicaltrianglemeshrepresentations
provideaccessto a trianglemeshata desiredresolution,without omittingany information.

In this talk we presentan infrastructurefor discretegeometryprocessing,including algorithms
for 3D reconstruction,curvaturecomputation,reverseengineering,meshreduction,interactive
multiresolutionmodellingandprogressive transmissionof arbitraryunstructuredtringlemeshes.

Sektion12 Dienstag,19.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:WIL A 124

Ludwig Stammler
Engelsdorf

Elementargeometrische„Nebenprodukte“ approximativer Themen
AMS(MOS)-Klassifikation:51

1. Definition einer Distanz r�XÜÛw\uÝzT zweierGeraden Ûw\uÝ bezüglichdesRechteckŝ mit den
Ecken XaÞ�ß¯\+Þ¯��Tà�
Mit á�âBX�Û�T alsFußpunktdesLotesvon Ï auf Û seir�X�Ûw\uÝzT��ãk äååæ R�ç^���è�éâ¨ê!ë ��á-âBX�Û�T¤\_á�âLXGÝzTÐ� Ê r�ìíV
Hierbeiwird r�X�Ûw\uÝzT��ãk«î ��á�ï�X�Û�T¤\_á�ï�XGÝzT!� Ê x�ð è�ñ ¬tò Ê �çó³Ûw\uÝô�
mit õ köXG�-\¤��T undkonstantemð .

Esfolgenzwei „Standardaufgaben“-Sätze:

1.1 Die MengeallerGeradenÝ mit r�X�Ûw\uÝzT�k
÷ ( Û geg. Gerade,÷�Qq� geg. reelleZahl) ist
die TangentenmengeeinesKegelschnitts.

1.2 Die Mengealler GeradenÝ mit r�XÜÛ-É+\¤ÝøTBk1r�XÜÛ�Ê�\uÝzT�X�Û�É+\[ÛùÊ geg. Geraden)ist die Tan-
gentenmengeeinerParabel.Aus Û�É+\[ÛùÊ und õ kannmandie Leitlinie dieserParabel
konstruieren.
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Beim KonstruierendieserLeitlinien zur Aufgabe r�XÜÛ�É+\uÝzTLkúr�X�ÛùÊ!\uÝzTLkûr�X�Û¢ü¢\uÝzT zeigt sich
als„Nebenprodukt“ der

Satz: Sei ßý� ð ein Dreieck, õ ein Punkt. Für jedeSeitedesDreieckskonstruiereman
die VerbindungsgeradederFußpunktederLote von õ aufdie Seiteundaufdie zugehörige
Höhe.Diese3 Geradensindkopunktal.

2. Definition einer Distanz r�Xa§�\_ZiT zweier Ovale(Variante 1):
Man setzer�Xa§�\_ZiTþ�ãk«�ç§��YZÔ�¼V
Definition einer Distanz r�Xa§�\_ZiT zweier Ovale(Variante 2):
Für jedenPunkt Ï derEbeneÿ setzeman� X�ÏNT��ãk � É� ��� falls Ï#~N§� sonst

�
analogwerdeauch� zu Z definiert.Dannseir�X[§ � ZiT��*k éâ�ê�� X � X Ï%Ty����X ÏNTpT Ê r�ìíV
Bei beidenDefinitionenergibt sichderSatz: Im Fall §1k Dreieck, ZÈk Kreis ist fürr�X[§�\_ZiT 	� Min !

einenotwendigeBedingung:Der Kreis mussein Proportionalschnittkreis sein,d.h.: Die
Längender3 Sehnen,die derKreis ausdenTrägergeradender3 Dreiecksseitenausschnei-
det,müssenzudenLängendieserSeitenproportionalsein.

Die BetrachtungsolcherProportionalschnittkreiseergabfür denProportionalitätsfaktor1 als
„Nebenprodukt“ den

Satz: Zu jedemDreieck gibt es außerdem Umkreis 
 genaudrei 1-Schnittkreise. Ihre
Mittelpunktebildenein gleichseitigesDreieck,das 
 alsInkreisbesitztundpositiv-ähnlich
zumMORLEY-Dreick gelegenist.

Sektion12 Montag,18.09.2000,15.30–15.50Uhr, Raum:WIL A 124

Holger Theisel
UniversitätRostock,FachbereichInformatik

Exact Isosurfacesfor Mar ching Cubes

In this talk westudytheexactcontoursof apiecewisetrilinearscalarfield. Weshow how to repre-
sentthesecontoursexactlyastrimmedsurfacesof triangularrationalcubicBezierpatches.As part
of this, we introducean extensionof theMarchingCubesalgorithmwhich givesa topologically
exacttriangularapproximationof thecontoursfor any case.Finally, wemodify theexactcontours
to be globally � É continuouswithout changingtheir topologies. We test the algorithmon both
theoreticalandpracticaldatasets.
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Sektion12 Freitag,22.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL A 124

Walter Wenzel
TU Chemnitz,Fakultätfür Mathematik

KonvexeMengenund Hüllenoperationen
AMS(MOS)-Klassifikation:52A20

Für Punkte ��\ � ~
� Ñ mit �q�k � bezeichne� � die Verbindungsstreckeund ��Xs�;\ � T denStrahlmit
Anfangspunkt� , derdurch � geht.

Für Æ?�kÈZ ��� Ñ und ÿ#�*k�� Ñ �¯Z betrachtenwir folgenden– durchBeleuchtungsprobleme
motivierten– Operator�Hk�� 	 �-dÄX[ÿ¯T��2� d¯Xaÿ¯T , definiertdurch�ôXGßýT³�*k
ß��I� � ~Nÿq��ß�� esgibt ein ��~íß mit � � �HZÈk Æ�\ aber��XG��\ � Tw�iZ �kÇÆ-��V
Satz1: Ist K konvex, soist � 	 einHüllenoperator.

Außerdemgilt folgendeUmkehrung:

Satz2: SeiK kompakt,sei ÿ�k�� Ñ ��Z zusammenhängend,und � 	 seieinHüllenoperator. Dann
ist K konvex.

DerVortragbasiertauf einergemeinsamenArbeit mit HorstMartini, Chemnitz.

Sektion12 Freitag,22.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:WIL A 124

Günter M. Ziegler
TU Berlin

Four-Polytopeswith Inter estingFlag-Vectors
AMS(MOS)-Klassifikation:52B

We introducetwo parameters,the “fatness”and the “complexity” of a o -dimensionalpolytope,
both to be computedin termsof the flag vector. It is not clearwhethertheseparametersareat
all bounded,but we provide constructionsandexamplesof polytopesthatare“fatter” and“more
complex” thantheexamplesknown up to now.

Our examplesdisproveconjecturedflag-vectorinequaliesby Bayerandby Billera andEhrenborg,
andthey includethefirst infinite family of o -polytopesthatareboth ` -simpleand ` -simplicial.



232



233

Sektion13

Algebra

Übersichtsvorträge

Gerhard Hiß ImprimitiveDarstellungenendlichereinfacherGruppen
Dienstag,19.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:POT 13

Andr ei Mar cus Rickardequivalencesbetweenblocksof groupalgebras
Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 13

B. Heinrich Matzat Dif ferential-Galoistheoriein positiverCharakteristik
Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:POT 13

Udo Riese Überdie ezX���n�T -Vermutung
Freitag,22.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 13

Anja Steinbach EinfacheGruppenvomLie-Typ undabstrakteWurzeluntergrup-
pen
Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 13

Richard Weiss MoufangPolygons
Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 13
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Sektion13 Freitag,22.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:POT 13

Christiane Czech
Otto-von-Guericke-UniversitätMagdeburg

Kr onecker-Produkte der symmetrischenGruppen und ihr er Überlagerungsgruppen
AMS(MOS)-Klassifikation:05E10,20C30

Sind � und � zwei Charaktereder Gruppe � , so bezeichnet����� das innereTensorprodukt
(Kronecker-Produkt)von � und � . Mit kombinatorischenMitteln werdenKronecker-Produkte
mit speziellenEigenschaftenvon Charakterender symmetrischenGruppesowie der zweifachen
Überlagerungsgruppeklassifiziert.

Sektion13 Montag,18.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 13

Harald Gottschalk
UniversitätHalle-Wittenberg

Amalgamefür die sporadischeGruppe von O’Nan
AMS(MOS)-Klassifikation:20D08

Bishersind nur zwei Diagrammgeometrienbekannt,auf denendie sporadischeGruppe �Y�Ü{ als
fahnentransitiveAutomorphismengruppeoperiert.Im VortragwerdenErzeugendeundRelationen
für die, ausdiesenGeometrienabgeleitetenAmalgameangegebenwerden.Mittels dieserErzeu-
gendenundRelationenlässtsichmit demComputerbestimmen,dassdieuniversellenVervollstän-
digungenderAmalgamedieGruppen�Y�t{ bzw. c�� �Ü{ sind.Weiterhinsoll dieKonstruktioneiner
irreduziblen154-dimensionalenDarstellungderO’Nan-Gruppeüber �ýÓ XGc�T mit Hilfe einerdieser
Geometrienvorgestelltwerden.

Sektion13 Freitag,22.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:POT 13

Frank Henningsen
TU Braunschweig,Abt. Angew. Algebra

Brauer-Severi-Varietäten und Normrelationen

Sei e einKörper. Jederendlichdimensionalen,zentraleinfachene -Algebra ß lässtsicheineBrauer-
Severi-Varietät n�XsßýT zuordnen,die dasZerfallsverhaltender Algebra spiegelt. Im einfachsten
Fall korrespondierenQuaternionenalgebrenß k#Xs�;\ � T und projektive Kegelschnitten#�³�-© Ê x��� Ê k � Ê mit ��\ � aus e . Ist Z�ØÙe eine Körpererweiterung,so zerfällt ß über Z genaudann,
wenn n einen Z -rationalenPunkthat. DieserZusammenhanggilt allgemein,dochist – außerim
obenerwähntenBeispiel– keineüberschaubareBeschreibungvonBrauer-Severi-Varietätendurch
explizite Gleichungenbekannt.

Eine Brauer-Severi-Varietätlässtsich alsDurchschnitteinerGrassmann-Varietätundeinersoge-
nanntenLinksidealvarietätschreibenund letztereals DurchschnittgewisserEigenräume.Diese
lassensichfür verschränkteGruppenalgebrenß@k�X��Ä\!��T konkretbestimmenundführenzusoge-
nanntenErsetzungsrelationen.DieseermöglichenbeiderBeschreibungderBrauer-Severi-Varietät



Algebra 235n XGßýT eineReduzierungder DimensiondesEinbettungsraumesvon n�XGßýT (in Abhängigkeitvon
derUntergruppenstrukturvon � ) undderZahlder n�XsßýT definierendenGleichungen.Im Fall einer
Symbolalgebravom Grad3 reduziertsich die DimensiondesEinbettungsraumesvon 83 auf 11
unddie ZahlderGleichungenvon ca.18000auf138.

Mit Hilfe dieserErgebnisseundderVerallgemeinerungdesBegriffsPlücker-Relationlässtsichein
Satzbeweisen,derBrauer-Severi-Varietätenvon zentraleinfachenAlgebrenbirationalbeschreibt:
Die Kegelschnittgleichung��© Ê xq��� Ê k"� Ê lässtsichalsNormrelation {iX#��\¤©øTBk ��� Ê mit Norm{íX#��\u©zT³k�� Ê �Ô�-© Ê einesvon � abhängigenquadratischenTeilkörpersvon ß schreiben.Diesgilt
allgemeiner:Brauer-Severi-VarietätenvonzentraleinfachenAlgebrenß sindbirationaläquivalent
zu Normvarietätenvon Teilkörpernvon ß .

Sektion13 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:POT 13

Gerhard Hiß
RWTH Aachen

Imprimitive Darstellungenendlicher einfacher Gruppen
AMS(MOS)-Klassifikation:20C15,20C20,20C33

Eine irreduzibleDarstellungeinerendlichenGruppe � auf einemendlich-dimensionalenVektor-
raum n heißtimprimitiv, wennsievon einerechtenUntergruppeinduziertist. Dies ist gleichbe-
deutenddamit,dasseseinedirekteZerlegungn�k $% &(' É n &
von n mit )×Q?R gibt, derenSummandenn & durchdieOperationvon � permutiertwerden.

In meinemVortragberichteich übereinegemeinsameArbeit mit William Husenund Kay Ma-
gaard,in der wir die irreduziblenimprimitiven Darstellungender einfachenGruppenüber den
komplexenZahlenbestimmen.

UnsereArbeit ist motiviert durch dasProblem,die maximalenUntergruppenlinearerGruppen
wie etwa �+*�X[nÄT zu beschreiben.NachAschbachersZugangzu dieserAufgabeist alswichtiges
Teilproblemdie Fragezu beantworten,ob der Normalisatoreinerabsolutirreduzibelin �+*�X[n�T
eingebetteteneinfachenGruppe� maximalin �+*�X[n�T ist. Diesist jedochi.A. nichtderFall, wenn
die Einbettungvon � in �+*�X[n¯T imprimitiv ist. Auf dieseZusammenhängewill ich in meinem
Vortragkurzeingehen.
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Sektion13 Dienstag,19.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:POT 13

Gerald Höhn
UniversitätFreiburg

SelbstdualeCodesüber der KleinschenVierergruppe

In demVortragwerdenselbstdualeCodesüberderKleinschenVierergruppeZÈk-, Ê/.0,³Ê für eine
natürlichequadratischeForm auf Z Ñ eingeführtundeswird derenTheorievorgestellt.

Fragestellungen,die studiertwerden,sind: Gewichtszählerpolynome,Maßformeln,Klassifikation
bis zur Länge 1 , Nachbarschaftsgraphen,extremaleCodes,Schatten,verallgemeinerte2 -Designs,
lexikographischeCodes,der Hexacodeund seinungeraderund kürzererCousin,Automorphis-
mengruppen,markierteCodes.

KleinscheCodesbildeneinenneuenundnatürlichenviertenSchritt in einerReihevon Analogien
beginnendbeibinärenCodes,darauffolgendGitter undschließlichVertexoperatoralgebren.Diese
Analogie wird herausgestelltund im Detail erläutert. KleinscheCodesentsprechenden Wess-
Zumino-WittenModellenzurGruppe3�4�¬tòøX#1�T beiderStufe R .

Sektion13 Donnerstag,21.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 13

Wolfgang Kimmerle
UniversitätStuttgart

Coleman-Automorphismenendlicher Gruppen
AMS(MOS)-Klassifikation:20E36,16U70

BerichtübergemeinsameArbeit mit M. Hertweck.

Ein Coleman-AutomorphismuseinerendlichenGruppeist einAutomorphismus,dereingeschränkt
auf jedeSylowgruppeP mit eineminnerenAutomorphismus5�6 von G übereinstimmt.Coleman-
Automorphismenstehenin engemZusammenhangmit demNormalisatorproblembei ganzzahli-
genGruppenringen.

Satz1: BezeichneAutcol(G)dieGruppederColeman-AutomorphismenderendlichenGruppeG.
Dannist Autcol(G) / Inn(G)abelsch.

Satz2: Falls dasZentrumderverallgemeinertenFittinggruppeÓ+7+X���T von G einep’ - Gruppeist
und ��Ø¢Ó+7!X���T keinenHauptfaktorder Ordnung8 � besitzt,dannist Autcol(G) / Inn (G) einep’ -
Gruppe.

Satz1 bestätigteineVermutungvonE. Dade.AusSatz2 resultierenfür einigeKlassenvonGrup-
penpositveAntwortenzumNormalisatorproblem.
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Sektion13 Freitag,22.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 13

Manfr edLeitz
FachhochschuleRegensburg

GemeinsameVielfache der Grade der irr eduziblen Charaktere einer halbeinfachenAlge-
bra
AMS(MOS)-Klassifikation:16G3020C0520C1520C25

UntereinerhalbeinfachenAlgebrasoll hier stetseineendlichdimensionalehalbeinfacheAlgebra
überdemKörperderkomplexenZahlenverstandenwerden.

Im VortraggehtesumdieFrage,wie manfür einevorgegebenehalbeinfacheAlgebraaufeinfache
WeiseundohneBemühungvonDarstellungstheorieentscheidenkann,obeinebeliebigegegebene
natürlicheZahl eingemeinsamesVielfachessämtlicherGradederirreduziblenCharaktereist oder
nicht.

Diesbezüglichwird ein Kriterium angegeben,dassowohl hinreichendalsauchnotwendigist.

Abgesehenvon dem Kriterium selbst,ist esdasHauptanliegendesVortrags,die Anwendungs-
fähigkeit desKriteriums zu belegen. Eine ReihebekannterSätze- insbesondereausder Dar-
stellungstheoriederendlichenGruppen- lästsichdamitauf einheitlicheWeisemit überraschend
einfacherBeweisführungwiederbeweisen.

Literatur:

M. Leitz: A characterizationof thecommonmultiplesof thedegreesof theabsolutelyirreducible
representationsof a semisimplealgebraandapplications,J.Algebra(in press).

Sektion13 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 13

Andr ei Mar cus
Friedrich-Schiller-UniversitätJena,MathematischesInstitut

Rickard equivalencesbetweenblocksof group algebras
AMS(MOS)-Klassifikation:20C20,16W50,16S35

Oneof themoststriking problemsin themodularrepresentationtheoryof finite groupsis Broué’s
abeliandefectgroupconjecture,whichstatesasfollows.

Let X:9�\<;�\ue;T bea “big enough”8 -modularsystem,� a finite group, � a blockof ;=� with defect
group § , > k1{+?yX[§�T , andlet 
 be theBrauercorrespondentof � in > . If § is abelianthenthe
derivedcategoriesof theblockalgebras� ;=� and 
�;@> areequivalentastriangulatedcategories.

In this survey talk we shall presentsomevery recentresultson this problem. We aregoing to
discussvariousmoreinvolved forms of theconjecture,the relationshipwith Dade’s conjectures,
methodsof constructingRickardequivalences,andcaseswhentheconjecturehasbeensolved.

References

1. S. KoshitaniandN. Kunugi, Broué’s conjecture holdsfor principal c -blocks with elementary
abeliandefectgroupsof order A , preprint2000.
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2. A. Marcus,Twistedgroup algebras, normal subgroups,and derivedequivalences,preprint
2000, to appearin AlgebrasandRepresentationTheory.

3. T. Okuyama,Derivedequivalencein SL XG`�\!B�T , preprint2000.

4. R. Rouquier, Block theoryvia stableandRickard equivalence, preprint2000.

Sektion13 Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:POT 13

B. Heinrich Matzat
UniversitätHeidelberg

Differ ential-Galoistheoriein positiver Charakteristik

In diesemVortragwird gezeigt,dassmaneinePicard-Vessiot-Theorieauchfür Körperin positiver
Charakteristikentwickelnkann,wennmandie gewöhnlicheDif ferentiationdurchdie von Hasse
undSchmidteingeführteiterativeDif ferentiationersetzt.

Wie in CharakteristikNull kannin dieser”iterativen” Dif ferential-Galoistheoriejedezusammen-
hängendelineareGruppeüber einemalgebraischabgeschlossenenKörper Z in positiver Cha-
rakteristikals Dif ferential-GaloisgruppezumBeispielüber Z%XC2uT realisiertwerden.Dies löst das
Umkehrproblemfür zusammenhängendeGruppen.

Desweiterengilt auchein Analogonzur Vermutungvon Abhyankar, d.h., jedezusammenhän-
gendeunipotenterzeugteGruppeist alsGaloisgruppeeinerDif ferentialkörpererweiterungmit nur
einerSingularitätrealisierbar. LetzteresResultatkorrespondiertin CharakteristikNull zumSatz
von Ramis,nachdemjedemultiplikativ erzeugtezusammenhängendelineareGruppemit nur ei-
ner SingularitätalsDif ferential-Galoisgruppeüber ð XC2uT realisiertwerdenkannunderklärtdamit
einigederRamis-Raynaud-Analogien.

Sektion13 Freitag,22.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:POT 13

Olaf Neiße
UniversitätAugsburg

Natürliche Induktionsf ormeln symplektischerDarstellungen

Motiviert durch ein Problemausder ZahlentheoriezeigteR. Brauer1946, dasssich jede uni-
täreDarstellungeinerendlichenGruppe� als D -LinearkombinaltionvonDarstellungenschreiben
lässt,die von eindimensionalenDarstellungenvon gewissenUntergruppenvon � induziertsind.
Unter solchenInduktionsformelnhebtsich einekanonischeFormel hervor, welcheein ’natürli-
ches’Verhaltenaufweist. Erneutangeregt durchdie ZahlentheoriesuchtmanähnlicheFormeln
für orthogonalebzw. symplektischeDarstellungenvon � . Ergebnissevon Deligne/Serrebzw.
MartinetbeinhaltendieExistenz.Im VortragwerdenkanonischeFormelnundderenBeziehungen
zueinandervorgestellt.Die Resultateentstandenin Zusammenarbeitmit V.R. Snaith.
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Sektion13 Dienstag,19.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:POT 13

Brita Nucinkis
ETH Zürich

Algebraic and geometricfinitenessconditions for virtually torsion-fr eegroups
AMS(MOS)-Klassifikation:20J05,20F32

We sayagroup � is of type Ó , if it admitsa finite Eilenberg-MacLanespaceZ%X��Ä\!R�T . A groupis
saidto beof type n¯Ó if it hasa subgroupof finite index which is of type Ó . We shall look at the
behaviour of conjugacy classesandcentralizersof finite subgroupsof n¯Ó -groups.

Sektion13 Dienstag,19.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:POT 13

Gerhard Pazderski
UniversitätRostock(Emerit.)

Fast-überauflösbareGruppen
AMS(MOS)-Klassifikation:20D10

Unter einer fast-überauflösbarenGruppewerdeeine auflösbareGruppeverstanden,die auf je-
dem ihrer Hauptfaktoreneine Darstellungals monomialeabelscheGruppeerfährt. Die fast-
überauflösbarenGruppenunterscheidensich nur wenig von denüberauflösbarenGruppen,wel-
chesie verallgemeinern.Sie bildeneinegesättigteFormationund lassenähnlicheCharakterisie-
rungenzu wie die überauflösbarenGruppen. Unter anderemgibt esAnalogazu denÜberauf-
lösbarkeitskriterienvon Huppertund Baer. Die Grundlageder Untersuchungenist algebraisch-
zahlentheoretischerNatur und verwendetreine Kreisteilungspolynomeüber endlichenKörpern
sowie einfacheAlgebren.

Sektion13 Freitag,22.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 13

Udo Riese
UniversitätTübingen

Über die ezX���nÄT -Vermutung
AMS(MOS)-Klassifikation:20C15,20C20

Die ewX���n¯T -Vermutungbesagt,dassfür eineendliche8 � -Gruppe � undeinentreuenEGFH� -Moduln die KlassenzahlezX���nÄT dessemidirektenProdukts��n durchdie Ordnungvon n nachoben
beschränktist, alsodass ezXI��n�T³b1�çn��ºV
Diesist für 8 -auflösbareGruppen� äquivalentzu R. BrauersezX[��T -Problem,wonachdie Anzahl
irreduziblerkomplexer Charakterein einem 8 -Block � von � durchdie OrdnungeinerDefekt-
gruppe§�Xa��T von � abgeschätztwerdenkann.

NeuereErgebnissezeigen,dassdie ezX���n�T -Vermutungfür allePrimzahlen8 außerc�\um-\<Jù\!R�R¢\!R!c , R�A
und c�R richtig ist.
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Sektion13 Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 13

Anja Steinbach
UniversitätGießen,MathematischesInstitut

Einfache Gruppen vom Lie-Typ und abstrakte Wurzeluntergruppen
AMS(MOS)-Klassifikation:20G15,51E24,51A50,51A45

Der Vortraggibt einenÜberblick überGruppenvom Lie-Typ und derenUntergruppen,die von
langenWurzelelementenerzeugtwerden.

Unter einerGruppevom Lie-Typ verstehenwir denvon denWurzelgruppen(im Sinnevon Tits)
erzeugtenNormalteilerderAutomorphismengruppeeines(sphärischenMoufang-)Gebäudes.So
gehörtzumBeispielzu einem f -dimensionalenprojektivenRaumüberdemSchiefkörperZ die
GruppeSLÑ�K�É!XaZiT , dasErzeugnisderTransvektionen.WeitereBeispielesindChevalley-Gruppen,
getwisteteVariantenundklassischeGruppenübereinembeliebigen(Schief-)Körper.

Für die Lie-Typ-Gruppenvom Rangmindestens2, verschiedenvon Ê ÓML , liefern die Kommutator-
relationenfür die Wurzeluntergruppen,daßdie (‘Zentren’ der) langenWurzeluntergruppeneine
Klasse W von abstraktenWurzeluntergruppenbilden (damit gilt für ß¯\_�#~�W , daß N�ß¯\_�+O�kÚR ,N�ß¯\_�+O�~%W oder PGßÄ\_�0Q ist eineRang1-Gruppe,d. h. eineVerallgemeinerungvonSLÊ!XaZiT ). Um-
gekehrtgibt TimmesfeldsKlassifikationdervon einerKlassevon abstraktenWurzeluntergruppen
erzeugtenGruppeneineeinheitlicheCharakterisierungdieserGruppenvomLie-Typ.

Sektion13 Freitag,22.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:POT 13

Katrin Tent
UniversitätWürzburg

Irr eduzibleBN-Paarevon Rang2
AMS(MOS)-Klassifikation:20E42

Let � beagroupwith anirreduciblespherical(B,N)-pairof rank ` where� hasanormalsubgroupR
with �«k RTS for

S k
�Ô�h{ . Let U bethegeneralizedf -gonassociatedto this (B,N)-pairand
let V betheassociatedWeyl group.So

S
stabilizesanordinary f -gon in U , and �WV ��k«`�f . We

prove that,if either
R

is nilpotentor � actseffectively on U and X�X R TÄ�kûR , then �YVú�-kö`�f withfHk
c�\¡o�\¤j-\!1 or R!` . If � actseffectively and fÔ�kqo�\¤j , then(up to duality) X�X R T consistsof central
elations.Also, if fHk
c and

R
is nilpotent,then U is aMoufangprojectiveplaneandif, moreover,� actseffectively on U , thenit containsits little projectivegroup.Finally, weshow that,if � acts

effectively on U , if X�X R T �k1R , andif
S

satisfiesa certainstrongtransivity assumption,then U is
a Moufang f -gonwith fHk
c�\¡o or j and � containsits little projectivegroup.

Underthemodeltheoreticassumptionthat � hasfinite Morley rankandthe ��{ -pair is definable
strongerresultscanbeobtained.
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Sektion13 Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:POT 13

Richard Weiss
Tufts University, Medford

Moufang Polygons
AMS(MOS)-Klassifikation:20E

Generalizedpolygonsarebuildingsof ranktwo. Equivalently, a generalizedpolygonis a bipartite
graphwhosediameterequalshalf thelengthof ashortestcircuit. (To avoid trivialities,weassume
aswell thatthediameteris at leastthreeandthateachvertex hasatleastthreeneighbors.)Thenoti-
onof ageneralizedpolygonwasintroducedby J.Tits whoobservedthatthegeneralizedpolygons
which arerank two residuesof sphericalbuildingsof higherrankall satisfya conditionhecalled
theMoufangproperty. In this talk, we describebriefly theclassificationof Moufanggeneralized
polygonswhichhasrecentlybeenobtainedby J.Tits andthespeaker.

Sektion13 Montag,18.09.2000,15.30–15.50Uhr, Raum:POT 13

Michael Wüstner
TU Darmstadt

Die Exponentialfunkt ion von Lie-Gruppen, Zentralisatorenund dasMal ćev-spaltbareRa-
dikal
AMS(MOS)-Klassifikation:22E15

Obwohl die Fragenachder Surjektivität der Exponentialfunktionvon Lie-Gruppenbereitsvon
EngelundStudyEndedes19. Jahrhundertsaufgeworfenwurde,gibt esbis jetzt kein allgemein-
gültigesKriterium. Auf Grundder Entwicklungenin denletztenJahrenkannmanallerdingsin-
zwischenfür großeKlassennotwendigeund hinreichendeBedingungenangeben.Dabeispielen
Zentralisatorenvon nilpotentenElementeneine großeRolle. Für eine allgemeineLösungdes
ProblemsscheintauchdasMalćev-spaltbare Radikal (dasgrößteIdeal, dasMalćev-spaltbarist)
wichtig zu sein.Im VortragsollendieseKriterienvorgestelltwerden.
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Sektion14

Computeralgebra

Übersichtsvorträge

Karin Gatermann DünnbesetzteGleichungssystemein derChemie
Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL A 317

Gerhard Hiß KonstruktiveErkennungvonMatrixgruppen
Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C207

Jürgen Klüners KonstruktiveGaloistheorie
Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL A 317

Jürgen Müller TheModular Atlas Project— TechniquesFor Finding Decom-
positionMatrices
Dienstag,19.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:WIL C207

JosefSchicho TheParametrizationProblemfor AlgebraicSurfaces.A Survey
Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:WIL A 317
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Sektion14 Montag,18.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL A 317

Bruno Buchberger
Johannes-Kepler-UniversitätLinz, InstitutRISC

Der PCS-Beweiserim RahmendesTheorema-Projekts

Der PCS-Beweiser(PCS= “Prove, Compute,Solve”) ist ein neuartigerautomatischerBeweiser,
der vor allem für denBeweis von Sätzenim Bereichder elementarenAnalysisundanderenGe-
bietengedachtist, in welchendie typischenDefinitionenalternatierendeQuantorenverwenden.
SolcheDefinitionensind zum Beispiel die Definition desGrenzwertesoder die Definition der
Stetigkeit. DasZiel diesesBeweisersist die automatischeGenerierungvon Beweisenin einem
natürlichen,leicht lesbarenStil mit möglichstviel Informationüber die im Beweis enthaltenen
Konstruktionen.

DerPCS-Beweiserarbeitetin drei alternatierendenPhasen:Z Die P-Phase:Anwendenvon allgemeinenprädikatenlogischenRegelnunabhängigvom In-
halt derverwendetenDefinitionenzurGrobstrukturierungdesBeweises.Z Die C-Phase:AnwendenvonDefinitionenundHilfssätzenim Stiledes“symbolischenRech-
nens”,d.h. im Stile vonRewrite-Regeln.Z Die S-Phase:BeweisderverbleibendenexistentiellquantifiziertenZielformelndurchAufruf
spezielleralgebraischerConstraint-Solverwie z.B. desGröbner-Basen-Verfahrensoderdes
Verfahrensderzylindrisch-algebraischenDekomposition.

Durch die spezielleKombinationder Methodenwerdendie meistenBeweise in einemrelativ
schlankenSuchraumgefunden.Im VortragwerdendiemethodischenDetailsbesprochenundauch
Live-Demosgegeben.

Sektion14 Montag,18.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL A 317

Karin Gatermann
ZIB / FU Berlin

DünnbesetzteGleichungssystemein der Chemie
AMS(MOS)-Klassifikation:68W30,13P10

ChemischeReaktionssystemewerdenoft mittelspolynomialergewöhnlicherDif ferentialgleichun-
genbeschrieben.Die diskreteStrukturdieserGleichungenkannmittelsGraphenformal beschrie-
ben werden. Als erstesinteressiertman sich für die positiven Gleichgewichtslösungenin Ab-
hängigkeitder Strukturder Graphen. Wir behandelndieseFrageunterdem Gesichtspunktder
algorithmischenalgebraischenGeometrie.Es gibt Fälle, in denendasGleichungssystemexpli-
zit entkoppeltist, in anderenFällen ist die Verwendungvon torischenVarietätenhilfreich. Im
allgemeinenFall ist esmöglich, für gewisseWerteder ParameterAngabenüberdie Anzahl der
positivenLösungenzu machen,wassichaufstabilepositive Lösungenverallgemeinernlässt.
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Sektion14 Dienstag,19.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C207

Meinolf Geck
UniversitéLyon1

ACE: An algebraiccombinatoricsenvir onment

Das SystemACE ist eineProgrammbibliothekzur algebraischenKombinatorik,geschriebenin
MAPLE. EsbestehtauszahlreichenFunktionenzurKombinatorikdersymmetrischenGruppe.An
ersterStellegehörendazudie klassischenObjekte: symmetrischeFunktionen,Young-Tableaus,
etc. Daranschließensich Erweiterungenauf dennicht-symmetrischenodernicht-kommutativen
Fall an:Schubert-Polynome,nicht-kommutativesymmetrischeFunktionen,PolynomringealsMo-
duln überdensymmetrischenFunktionen,etc. VerschiedeneDeformationenderGruppenalgebra
der symmetrischenGruppesindalsAlgebrenvon Operatorenauf Polynomenrealisiert. Die An-
wendungenreichenvom Schubert-Kalkülin der Geometrie,überDarstellungenbis zur multiva-
riatenInterpolation.

DieserVortragwird in VertretungvonAlain Lascouxgehalten.

FuernähereInformationenwendemansichanhttp://phalanstere.univ-mlv.fr/~ace

oder:

Alain Lascoux,C.N.R.S.,InstitutGaspardMonge,
UniversitedeMarne-la-Vallee,5 Bd Descartes,ChampssurMarne,
77454MarneLa ValleeCedex 2 FRANCE

Sektion14 Dienstag,19.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C207

Gerhard Hiß
RWTH Aachen

Konstruktive Erkennung von Matrixgruppen
AMS(MOS)-Klassifikation:20-04,20C40

GegebenseieineMengeÏ voninvertierbarenXGr[.Lr-T -MatrizenübereinemendlichenKörpermit B
Elementen,undessei �ö�ãk\P�Ï]Q[^��_*�Xsr�\!B�T dievon Ï erzeugteendlicheGruppe.

Was kann in dieserSituationüber die Strukturvon � ausgesagtwerden? Einige naheliegende
Fragensind: Wie viele Elementehat � ? WelcheeinfachenGruppenkommenin � alsKomposi-
tionsfaktorenvor? Wasist der Isomorphietypvon � ? Wenn Ï nur auseinemElement© besteht,
dannsind alle dieseFragengleichwertig: Gesuchtist die Ordnungvon © . Aber auchin diesem
Spezialfallist dieAntwort nichtoffensichtlich.

DassogenannteMatrixgruppen-ErkennungsprojektsuchtnachpraktikablenAlgorithmenzur Be-
antwortungdieserundverwandterFragen,wobeiGrößenvon bis zu R!��� für r und B erlaubtsein
sollen.SeitlangemsindAlgorithmenfür denFall bekannt,dassÏ eineMengevonPermutationen
(aufeinerfestenAnzahlvonZif fern)und � diedavonerzeugteUntergruppein derentsprechenden
Permutationsgruppeist.

Die Untersuchungenfür Matrixgruppenbegannenvor etwa RÐ� Jahren,angeregt durcheineFrage
vonJoachimNeubüser. Die StrategiezumErkennenvonMatrixgruppenbenutzteineVielzahlzum
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Teil probabilistischerAlgorithmen,einigeeigenszu diesemZweckentworfen,andereschonälter
undursprünglichmit ganzanderenZielenentwickelt.DarüberhinauswerdentheoretischeKennt-
nisse,z.B.AschbachersKlassifikationvonUntergruppenlinearerGruppenoderdieKlassifikation
derendlicheneinfachenGruppen,substantielleingesetzt.

DerVortragsoll einenÜberblicküberdieverwendetenalgorithmischenundtheoretischenMetho-
dengebenund einigedavon genauervorstellen. Mit Hilfe desGAP3-PaketsMATRIX, in dem
viele der beschriebenenAlgorithmen implementiertsind, werdendie VerfahrendurchBeispiele
illustriert.

Sektion14 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL A 317

Jürgen Klüners
UniversitätHeidelberg

Konstruktive Galoistheorie
AMS(MOS)-Klassifikation:11R32,12F12,68-04

Wir gebeneinenÜberblicküberkonstruktive Methodenin derGaloistheorie.Hierbeibeleuchten
wir dasdirekteund inverseProblem.Beim direktenProblemist ein rationalesPolynomgegeben
undwir wollenaufdemComputerdieGaloisgruppediesesPolynomsbestimmen.Hier ist esdurch
neuereEntwicklungenmöglich,Galoisgruppenvon irreduziblenPolynomenvom Gradbis zu 15
auszurechnen.DieseMethodenbasierenaufeinerp-adischenVersiondesStauduhar-Algorithmus.

Im inversenProblemderGaloistheorieist eineendlicheGruppeG gegeben,undwir wollenwissen,
ob eseinegaloisscheKörpererweiterungmit dieserGruppegibt. Für alle transitivenGruppen�
bis zum Grad15 habenwir explizit Polynomebestimmt,derenGaloisgruppe� ist. Zusätzlich
könnenwir beweisen,dassdieseGruppenGaloisgruppeneinerregulärenKörpererweiterungvon` X:2ËT sind.

Sektion14 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:WIL C207

Jürgen Müller
RWTH Aachen,Lehrst.D f. Math.

The Modular Atlas Project — TechniquesFor Finding DecompositionMatrices
AMS(MOS)-Klassifikation:20C20,20C40

Theaim of theModular Atlas Project, begunsome R!m yearsagoandstill beingunderprogress,
is to computethe Brauercharactertablesof all the almostquasi-simplegroupswhoseordinary
charactertablescanbe found in theAtlas Of Finite Groups. Work of several peoplehasso far
led to the following explicit results,all of which areavailablein thedatabaseof GAP andin the
InterNet via http://www.math.rwth-aachen.de/LDFM.

Almosteverythingis known for RÐj of the `�j sporadicgroups, i. e.upto thesecondConwaygroupðba Ê , which is of order cûo è R!� É�ü , including thealternatingandLie typegroupsoccurringin the
Atlas andhaving orderlessthanthat. For thesymmetric groups d�Ñ everythingis known up tofHk�ReJ .
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To obtaintheseresultsa wholebunchof computationaltechniqueshasbeendeveloped,e. g. to
handleordinaryandBrauercharactersasclassfunctionsandaselementsof Grothendieckgroups,
for theconstructionof matrix representations,for the structuralanalysisof modules,andfor so-
called‘condensation’,i. e. explicit computationof imagesof modulesunderacertainSchurfunc-
tor.

Sektion14 Dienstag,19.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:WIL C207

Max Neunhöffer
RWTH Aachen

Bahnalgorithmen in der Darstellungstheorie
AMS(MOS)-Klassifikation:20C20,20C40

Eine Modifikation desBahnalgorithmuszur AufzählungeinerendlichenBahneinerGruppe,die
auf einerMengeoperiert,machteineParallelisierungauf PC-Clusternmöglich. Dies kannzum
Beispielbenutztwerden,umsogenannte„kondensierteModuln“ zuberechnen.Mit dieserMetho-
dekonntebeispielsweisedie 5-modulareZerlegungsmatrixdersymmetrischenGruppe dwÊ¡É kom-
plettiertwerden.

Sektion14 Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:WIL A 317

JosefSchicho
UniversitätLinz, RISC

The Parametrization Problem for Algebraic Surfaces.A Survey
AMS(MOS)-Klassifikation:68W30,14J26

Theparameterizationproblemasksfor a parameterizationof an implicitly givensurface,in terms
of rationalfunctionsin two variables.Therearecloserelationsto classicaltheorieslike theEnri-
quesclassificationof algebraicsurfaces,thetheoryof quadraticforms,singularitytheory. In this
survey paper, we giveanoverview on theexisting results,with a strongemphasizeonalgorithmic
questions.

Sektion14 Dienstag,19.09.2000,17.30–17.50Uhr, Raum:WIL C207

Markus Schweighofer
UniversitätKonstanz

Effektive Darstellung von auf semialgebraischenKompakta positivenPolynomen
AMS(MOS)-Klassifikation:13P99,14P10

Wir betrachtenPolynomein r Unbestimmtenmit KoeffizientenauseinemUnterkörper Z von� . Seien8�É+\!V!V!V+\#8 v lineare Polynome,sodassder durch 8;É £1�-\ÐV!V!V!\#8 v�£1� definiertekonvexe
Polyederim �gf nichtleerundkompakt ist. Seien8 vhK;ÉÐ\!V!VÐV_\#8�Ñ irgendwelcheweiterenPolynome,
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undbezeichned dasdurch8;É�£
��\!V!V!V+\#8-Ñ�£
� definierteKompaktumim �gf . Ist Â einauf d strikt
positivesPolynom,sobesitzt Â eineDarstellungin derFormÂHkjik êmlon � k 8 k#pÉ èÐè!è 8 k nÑ Xs�/bÇ� k ~%Z fastallenull \u��gq��±_T¤V
(Die Umkehrungist trivial.)

DiesesResultatwurde1988nichtkonstruktiv von Handelmanbewiesen. Wir gebeneinenAlgo-
rithmuszurBerechnungdieserDarstellungan,dergleichzeitigeinneuerBeweisihrerExistenzist.
Bei EingabeeinesÂ , welchesnicht in jedemPunktvon d positiv ist, terminiertderAlgorithmus
nicht.

Sektion14 Donnerstag,21.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL A 317

Peter Stadelmeyer
Johannes-Kepler-UniversitätLinz, InstitutRISC

Ein schnellerResolutionsalgorithmusfür Kurvensingularitäten
AMS(MOS)-Klassifikation:68Q40,14Q05,14H20

Zur BeantwortungeinerReihevon Fragestellungender ebenenalgebraischenGeometrieist eine
vollständigeAnalyseder Singularitätennötig. Beispieledafür sind die Geschlechtsbestimmung
einer Kurve, die BerechnungdeslinearenSystemsder adjungiertenKurven (einesbestimmten
Grades)oderdie Parametrisierungvon Kurven. Ebensoist die Auflösungder Singularitätenein
wesentlicherTeil beiderBerechnungintegralerBasen.

Wir stelleneineResolutionsmethodebasierendauf demNewton–Puiseux-Algorithmusvor, die es
unserlaubtobigeFrageneffektiv zu beantworten.Hauptproblem(ausalgorithmischerSicht)der
meistenResolutionsalgorithmenist derunterUmständenhoheGradderPolynomederZwischen-
resultate.UnterAusnutzungvon niedrigenGradschrankenfür die Zwischenresultatekönnenwir
für unsereResolutionsmethodeeineKomplexität von �ÄX#) ü T zeigen,wobei ) dieMilnor-Zahlder
Singularitätist.
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Sektion15 Dienstag,19.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:WIL C103

Andr easBrieden
TU München

Maximale Schnitte,maximal unabhängigeMengenund Brücken zur Geometrie
AMS(MOS)-Klassifikation:52A2052B1152B5568Q10

Eine Vielzahl von Ergebnissenzur effizientenApproximierbarkeitalgorithmischerProblemeder
Graphentheoriehat in der jüngerenVergangenheitfür Aufsehengesorgt. Die Bestimmungmaxi-
malerSchnittemithilfe des“random-hyperplane”-Algorithmus(Goemans, Williamson) sowie die
“optimale” NichtapproximierbarkeitsaussageHåstadsfür dieBestimmungmaximaler, unabhängi-
gerMengenin Graphensinddafürzwei prominenteBeispiele.

Bei nähererUntersuchungergebensichbei beidenProblemeninteressanteBeziehungenzu Opti-
mierungsproblemenderGeometrie,auf die im Vortragnähereingegangenwird.

Wird zum Beispielmit einemgewichtetenGraphen� ein speziellesSimplex d identifiziert, so
entsprichtdie euklidischeDicke von d (Entfernungzweierparalleler, abstandsminimalerHyper-
ebenen,die d einschließen)geradedemmaximalenSchnitt in � . DieserZusammenhangliefert
sowohl unterealsauchobereSchrankenfür die effizienteBerechenbarkeitderDicke vonSimple-
xen.

Mithilfe der polyedrischenKombinatorikkanndie Bestimmungmaximaler, unabhängigerMen-
genaufdie Maximierungvon qrF -NormenüberPolytopenreduziertwerden.Unterentsprechenden
Annahmenzu KomplexitätsklassenermöglichtdieseTransformationdenBeweis neuerSchran-
kenfür dieeffizienteApproximierbarkeitvon qrF -EinheitskugelndurchPolytope.Dieseverbessern
bekannte,mithilfe dergeometrischenAnalysisentwickelteSchranken.

(gemeinsameArbeitenmit P. GritzmannundV. Klee)

Sektion15 Donnerstag,21.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:WIL C103

Benjamin Doerr
Christian-Albrechts-UniversitätKiel

Mehrfarben-Diskr epanzen
AMS(MOS)-Klassifikation:11K38,05C65

DasDiskrepanzproblemfür Hypergraphen(Mengensysteme)ist, die KnoteneinesHypergraphen
soin zweiKlassenaufzuteilen,dassjedeKantevondieserPartition in zweimöglichstgleichgroße
Teile geteiltwird. Wie bei derartigenProblemenüblich, stellt mandie Partition durcheineKno-
tenfärbungdar. VerwendetmandabeialsFarben�¯R und x R , solässtsichdieUnausgeglichenheit
einerHyperkanteuntereinerFärbungeinfachalsSummederFarbenderentsprechendenKnoten
ausdrücken.

An dieserStelle fangendie Problemean,wennmanausgeglichenePartitionenin mehrals zwei
Klassen(Mehrfarbendiskrepanzproblem)untersucht. Im Vortagsoll einegeeigneteDarstellung
für dieseDiskrepanzenvorgestelltwerden.Mit ihrer Hilfe lässtsichbeispielsweisederSatzvon
BeckundFialaauf beliebigeFarbzahlenerweitern:Für jedes
�~ts undjedenHypergraphengibt
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eseinePartition der Knotenmengein 
 Klassen,so dassdie Zahl der KnoteneinerHyperkanteu
in einerFarbklassevom Idealwert vwHx u x um wenigerals y{z abweicht.Dabeibezeichnez den

MaximalgraddesHypergraphen,d.h. maximaleZahl von Hyperkanten,in denenein Knotendes
Hypergraphenliegt.

WeitereErgebnisse,diemit diesemAnsatzerzieltwurden,sindeineMehrfarbenversiondesSatzes
vonBarany-Grunberg,sowie eineuntereSchrankefür dieDiskrepanzderarithmetischenProgres-
sionen.Die vorgestelltenErgebnissesindeinegemeinsameArbeit mit A. Srivastav (Kiel).

Sektion15 Dienstag,19.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C103

Utz-Uwe Haus
Otto-von-Guericke-UniversitätMagdeburg

Using Lattice Operations for Finding Good Solutions
AMS(MOS)-Klassifikation:0C10,65K05,11H55

Primalmethodshavebeenthestartingpoint for many deepalgorithmicresultsin integerprogram-
ming. Augmentationalgorithmsareusedsuccessfullyto solve well-known combinatorialoptimi-
zationproblemssuchasMax Flow, Min-CostFlow andWeightedMatroid Intersection.Sincethe
knowledgeaboutthecombinatorialstructureof the individualproblemis crucial to their success,
no theoryenterstheprimalphaseof today’s integerprogrammingalgorithms.

Wepresentanaugmentationalgorithmthatis applicableto generalintegerprograms,relyingsolely
on the discretenatureof the set of feasiblesolutions: The lattice basisreductionalgorithm of
Lenstra,LenstraandLovászcanbeusedto computeshortlatticevectors.By adaptingthenorm
usedfor reductionwe cansuitablyadaptthe notion of ‘shortness’to the probleminstanceand-
iteratively - to the currentfeasiblesolution. The resulting‘short’ lattice vectorscanbe usedto
augmentthecurrentsolution. Promisingcomputationalresultsfor instancesfrom theMIPLIB as
well asrandomlygeneratedCornuéjols-Dawande(market-split)instanceswill bepresented.

Sektion15 Montag,18.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:WIL C103

Ar nold R. Kräuter
MontanuniversitätLeoben,Institut f. Mathematiku. AngewandteGeometrie

Schrankenfür Permanentennichtnegativer Matrizen
AMS(MOS)-Klassifikation:15A15|

seieinevollständigunzerlegbarenichtnegative }�~�} -Matrix mit denZeilensummen� v��m������� �<� .
Fernerbezeichne��� daskleinstepositiveElementin der � -tenZeile von

|
. Danngilt die folgende

Ungleichung([3] und[4]):

per� |_��� �� �(� v � ���
�� �(� v ��� �o� � � � �

Im Vortragwird einevollständigeCharakterisierungdesGleichheitsfallesgegeben.Der mithilfe
transfiniterInduktionüberdie Elementsummevon

|
geführteBeweis(ein methodischesNovum

aufdiesemGebiet)wird skizziert.ObigesErgebnisverallgemeinertdasHauptresultatderArbeiten
[1] und[2], welchessichauf denSpezialfallnichtnegativerganzzahligerMatrizenbeschränkt.
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[1] J. DONALD, H. ELWIN, R. HAGER, andP. SALAMON, A graphtheoreticupperboundon the
permanentof anonnegative integermatrix I, Linear Algebra Appl. 61, 187– 198(1984).

[2] J. DONALD, H. ELWIN, R. HAGER, andP. SALAMON, A graphtheoreticupperboundon the
permanentof anonnegativeintegermatrix II. Theextremalcase,LinearAlgebra Appl. 61, 199
– 218(1984).

[3] S.-G. HWANG, A. R. KRÄUTER, andT. S. M ICHAEL, An upperboundfor thepermanentof
a nonnegativematrix,LinearAlgebra Appl. 281, 259– 263(1998).

[4] S.-G. HWANG, A. R. KRÄUTER, andT. S. M ICHAEL, Erratumto: An upperboundfor the
permanentof anonnegativematrix,Linear Algebra Appl. 300, 1 – 2 (1999).

Sektion15 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:WIL C103

Bernhard Krön
TU Graz

DasSpektrum selbstähnlicherGraphen
AMS(MOS)-Klassifikation:05C50,(30D05,60J15)

SelbstähnlicheGraphenkönnenalsdiskretisierteFormfraktalerMengenin metrischenRäumenin-
terpretiertwerden.Teplyaev undMalozemov studierteneineKlassevonselbstähnlichenGraphen,
welcheFraktalenmit zwei essentiellenFixpunkten(im Sinnevon Lindstrøm)entsprechen,sowie
einigekonkreteselbstähnlicheGraphen,u.a.denSierpínskigraphen.Mit Methodender spektra-
len Selbstähnlichkeitvon Operatorenauf endlichdimensionalenTeilräumeneinesHilbertraumes
konntensiedasSpektrumdesLaplaceOperators,bzw. dereinfachenIrrfahrt berechnen.

Wir führeneineneue,größereKlassevonselbstähnlichenGraphenein, in diebeispielsweiseauch
der Vičekgraphfällt, undbestimmeneineFunktionalgleichungfür jeneGreenscheFunktion,die
die RückkehrdereinfachenIrrfahrt zueinereindeutigbestimmtenUrsprungseckebeschreibt.Die
selbstähnlicheund symmetrischeStruktur desGraphenführt zusammenmit dieserFunktional-
gleichungauf Darstellungender übrigenGreenschenFunktionen.Die Mengeder Singularitäten
ihrer analytischenFortsetzungenlässtsich untergewissenVoraussetzungenmit der Juliamenge
einerbestimmtenrationalen,wahrscheinlichkeitserzeugendenFunktionbzw. mit demreziproken
SpektrumdesGraphenidentifizieren.

Sektion15 Dienstag,19.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:WIL C103

Dieter Rautenbach
UniversitéPierreetMarie Curie,Paris

Rekonstruktion unendlicher Mengen
AMS(MOS)-Klassifikation:05A99,05C60,05E20

Die Theorieder RekonstruktionkombinatorischerObjektehat ihren Ursprungin zwei offenen
VermutungenüberendlicheGraphen,die Rekonstruktionsvermutungvon Kelly unddie Kanten-
Rekonstruktionsvermutungvon Harary. In diesemVortragwerdenwir Rekonstruktionsprobleme
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für unendlicheMengenganzerZahlenbetrachten.Für ���-� ist das� -DeckeinerMenge
|

ganzer
ZahlendieFunktion ���o� � , die für � -elementigeMengen� ganzerZahlendurch����� ���I� ��� xY�{�<xW�{� � �<x �+¡]��¢0£ | ¢ox
definiertist. Wir verallgemeinernein ResultatvonRadcliffe undScottundzeigen,dassfür �¤�-¥
unterwenigennatürlichenBedingungeneineunendlicheMengeausihrem � -Deck rekonstruiert
werdenkann.Desweiterenpräsentierenwir eineVerallgemeinerungfür unendlicheMengeneines
einfachenabersehrnützlichenLemmasfür endlicheGraphen,dasaufKelly zurückgeht.

Sektion15 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:WIL C103

BiancaSpille
Otto-von-Guericke-UniversitätMagdeburg

Matching asthe Intersection of Matr oids
AMS(MOS)-Klassifikation:90C1090C2705B3505C70

The matchingproblemtogetherwith the optimizationproblemover the intersectionof two ma-
troids are in somesensethe hardestcombinatorialoptimizationproblemsthat areknown to be
solvableby polynomialtimealgorithms.

In this talk, we study someconnectionsbetweenthe matchingproblemand the intersectionof
matroids. We characterizewhenthesetof matchingsin the graph ¦ � canbe representedasthe
intersectionof agivennumber§ of matroidsin termsof necessaryandsufficientconditions.This
descriptionleadsin a naturalway to an IP-formulationof the introducedproblem,which canbe
solved by standardIP-solvers, for at leastnot too large valuesof } and § . We alsopresenta
characterizationof all graphsfor which the setof matchingsis the intersectionof at most two
matroids.Although thematchingproblemis polynomially solvableandthe rankquotientof any
matchingindependencesystemis alwaysat least �e¨ey , thesetof matchingscanin generalnot be
written as the intersectionof at most threematroids. Upperboundson the numberof matroids
requiredto representthematchingsonany graphwith } nodesastheintersectionof finitely many
matroidsare studied. In fact, ©ª�I« } � matroidscan be constructedexplicitely to yield sucha
representation.

This is joint work with RobertT. Firla.

Sektion15 Montag,18.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:WIL C103

Anand Srivastav
Christian-Albrechts-UniversitätKiel

DiskreteFourieranalysisund Färbungsdiskrepanzen

Der Vortragbehandeltdie Bestimmungder Diskrepanzvon 2-Färbungenvon Hypergraphen.Es
werdenverschiedenekonkreteHypergraphenüberdennatürlichenZahlen,wie arithmetischePro-
gressionenin höherenDimensionenund Sidonmengen,vorgestellt. Die Bestimmungunterer
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Schrankenerfolgt mit Hilfe der von K. F. Roth eingeführtenMethodenausder diskretenFou-
rieranalysis(dersogenannten„Circle Method”). ObereSchrankenergebensich oft überdie An-
wendungprobabilistischerArgumente.

Sektion15 Montag,18.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C103

Heinz-JürgenVoß
TU Dresden,Institut für Algebra

Cir cular and uniquely colorablemixed hypergraphs
AMS(MOS)-Klassifikation:05C15,05C65

Thepresentedresultsareobtainedtogetherwith A. NiculitsaandV. Voloshin,bothfrom Moldova.

A mixedhypergraph is a triple ¬ � �C­ ��®¯�h° � , where ­ is the vertex set, x ­�x � } , andeach
of ® , ° is a family of subsetsof ­ , the ® -edgesand ° -edges, respectively. A proper � -coloring
of a mixedhypergraphis a mappingfrom the vertex setto a setof � colorsso that each® -edge
hastwo verticeswith a commoncolor andeach° -edgehastwo verticeswith distinct colors. A
mixedhypergraphis � -colorable(uncolorable;uniquelycolorable)if it hasapropercoloringwith
at most � colors (admitsno colorings;admitspreciselyonecoloring apartfrom permutationof
colors). A strict � -coloring is a proper � -coloring whenall � colors are used. The maximum
numberof colorsin a strict coloringis calledupperchromaticnumber ±² �C¬ � .
In a circular mixedhypergraph ¬ � �:­ ��®¯�h° � thesubfamily ³ of ® -edgesis a sieve, if for any´ � ´Tµ ¡¶³ � ´ ·� ´¸µ , the intersectioń

º¹
´¸µ
inducesa ¦ v or ¦¼» of �:­ �½° � . The maximum

cardinalityof asieve of ¬ is thesieve-number�G�:¬ � .
Theorem.Let ¬ bea c.m.h.with } verticesandsievenumber� . Then} � � � � � ±² �:¬ ��� } � � � y �
Each of thepossiblefour valuesfor ±² �C¬ � is attainedat somec.m.h..

In the classof circular mixed hypergraphsof order } we have characterizedthe classof all un-
colorablec.m.h. by a fixedsubhypergraph ¾ � andtheclassof all uniquelycolorablec.m.h.. The
conceptsspectrumand ® -perfectnesshave beeninvestigated.

In theclassof all mixedhypergraphswehave alsocharacterizedtheclassof all uniquely ��} � � � -
colorablemixedhypergraphs,for ���¿y , where} is thenumberof vertices.

Sektion15 Dienstag,19.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:WIL C103

Gerhard-Wilhelm Weber
TU Darmstadt

On theoretical and algorithmic relationsbetweendiscreteoptimization and nonlinear opti-
mization
AMS(MOS)-Klassifikation:05C1005C2005C7549B22

In theseyears,we notea growing interestin theoreticalfoundationsandmethodswhich disrete
optimizationandcontinuousoptimizationhave in common. Thereis hopethat both fields may
learnfrom eachother, andthat therewill be sucha unifying theorythat tradition, characterand
importanceof eachfield remainrespected.
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This survey article baseson researchabout the large classof generalized semi-infinite(conti-
nuous)optimizationproblems,including optimal control theory. We indicatediscrete-combi-
natorialaspectsof analgorithmsbasedon local linearization,andpresentanalgorithmfor solving
a time-minimalproblemof heating.

Furthermore,we explain combinatorialrelationsbetweengraphsandnonlinearoptimizationpro-
blems,topologicalpropertiesof graphs,topologicalpropertiesandoptimalcontrolapplicationsof
networks,symmetricmulti-processingsystems,randomgraphsandtheirMorsetheoreticalaspects,
Newtonflows andtheir discretefeatures,discretetomographyandrelatedinverseproblems,exact
andapproximateexperimentaldesigns.

Throughoutthearticlewe payattentionto structuralfrontiers,andwemotivatefutureresearch.

The resultshave beenjoint work with Erik Kropat (TU Darmstadt)andStefanW. Pickl (Univ.
Köln).
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Sektion16
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Übersichtsvorträge

Karsten Steffens Shelahspcf Theorie
Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C307
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Sektion16 Donnerstag,21.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:WIL C307

Oliver Deiser
LMU München,Math. Institut

Untere Konsistenzschrankenfür einigekombinatorischePrinzipien auf À v
AMS(MOS)-Klassifikation:Logic/SetTheory

Mit Hilfe desKernmodellsfür MaßederOrdnungNull unddesKetonen-Diagrammswerdenver-
besserteuntereSchrankenfür einigekombinatorischePrinzipienangegeben,z.B. für nichtreguläre
Ultrafilter und dasUlam-Problem. DieseResultateentstammeneiner gemeinsamenArbeit mit
H.-D. Donder.

Sektion16 Dienstag,19.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:WIL C307

Manfr edDroste
TU Dresden

Aperiodischeund sternfr eieformale Potenzreihen
AMS(MOS)-Klassifikation:68Q45

FormalePotenzreihenüberWörternundmit Einträgenin einemSemiring ¦ stellendasVerhalten
vonAutomatenmit Kostenfunktionenfür dieZustandsübergängedar. Wir definierenaperiodische
undsternfreieformalePotenzreihenin teilweisekommutierendenVariablen.Wir zeigen:Ist der
Semiring ¦ idempotentundkommutativ, soist dasProduktvonzwei aperiodischenformalenPo-
tenzreihenwiederaperiodisch.HabendarüberhinausdieMatrizenmonoideüber ¦ eineBurnside-
Eigenschaft(diesist erfüllt für dentropischenSemiring),sostimmenaperiodischeundsternfreie
formalePotenzreihenüberein.Diesverallgemeinertein klassischesResultatvon Schützenberger
(1961) überaperiodischeSprachenund ein Resultatvon Guaiana,Restivo, Salemi(1992) über
aperiodischeSpur-Sprachen.

(GemeinsameArbeit mit P. Gastin,Paris.)

Sektion16 Donnerstag,21.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C307

StefanGeschke
FreieUniversitätBerlin

An Axiom Capturing the Combinatorics in CohenModels
AMS(MOS)-Klassifikation:03E35,03E05,03E65

A partialorder Á hastheweakFreese-Nationproperty(WFN) if f thereis afunction ÂtÃÄÁ\Å ÆÇÁÉÈ:Ê�Ë
suchthatfor all Ì �!Í ¡]Á with Ì � Í thereis �0¡tÂÎ�ÏÌ ��¹ ÂÎ� Í � with Ì � � � Í . For Booleanalgebras,
theWFN is ageneralizationof projectivity. Thestatement‘ Ðª�#Ñ � hastheWFN’ (WFN(Ð��#Ñ �h� for
short) is known to beconsistentwith theaxiomsof ZFC. More precisely, Ð��#Ñ � hastheWFN in
everymodelof settheoryobtainedby addinga smallnumber( ÒÔÓoÕ ) of Cohenrealsto a modelof
CH. (Thesemodelswill becalledCohenmodels.)On theotherhand,theWFN of Ðª�×Ö � implies
a lot of factsaboutthecombinatoricsof therealsknown to hold in a Cohenmodel.For example,
the WFN on Ð��#Ñ � hasa greatimpacton the valuesof cardinalinvariantsof the continuumand
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on the structureof the automorphismgroupof Ð��#Ñ � ¨ØÂÙ�#} . Thereforeit seemssave to say that
WFN �CÐ��#Ñ �h� is anaxiomcapturingthecombinatorics(of thereals)in Cohenmodels.

Sektion16 Dienstag,19.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:WIL C307

Dietrich Kuske
TU Dresden,Institut für Algebra

Monadisch axiomatisierbareMengenunendlicher N-fr eier Ordnungen
AMS(MOS)-Klassifikation:68Q45,68Q70,03C52

In der theoretischenInformatik existierenverschiedeneCharakterisierungender durchendliche
AutomatenakzeptierbarenMengenvonWörtern:Insbesondereist diesdurchrationaleAusdrücke
(Kleene),algebraische(Myhill-Nerode)und logische(BÜchi) Methodenmöglich. DieseZusam-
menhängesindauchfür unendlicheWörterundfür Bäumeuntersuchtworden.Seit längeremgibt
esein steigendesInteresseim Rahmender TheorienebenläufigerProzesse,ähnlicheCharakteri-
sierungenfür Klassenpartiell geordneterMengenzu erhalten.In diesemVortraguntersuchenwir
N-freie beschrifteteOrdnungen,die nur endlicheAntikettenund endlicheHauptfilterenthalten.
Diessindgenaudie Ordnungen,die sichdurchdasserielleunddasparalleleProdukt(angewandt
u.U.aufabzählbarvieleendlicheArgumente)erzeugenlassen.Füreineuniformweitenbeschränk-
te MengesolcherOrdnungenwird gezeigt,dasssie genaudannmonadischaxiomatisierbarist,
wennsie Ö -seriell-rationalist. Außerdemwird einealgebraischeCharakterisierungdieserMengen
angegeben.DieseErgebnisseerweiternkürzlich erhalteneResultatevonLodayaundWeil in zwei
Richtungen:Teile ihrer Resultatewerdenauf unendlichegeordneteMengeausgedehnt,und ihr
Bild wird durchdieBetrachtunglogischaxiomatisierbarerMengenabgerundet.

Sektion16 Dienstag,19.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C307

Remi Morin
TU Dresden,Institut für Algebra

Pomsetsfor Local Trace Languages:Recognizability, Logic & Petri Nets
AMS(MOS)-Klassifikation:68Q4568R1503C8568R10

Labelledpartially orderedsets(pomsets)arewidely usedto modelthe behavior of a concurrent
system;in thisapproach,theorderdescribesthecausaldependenceof theeventswhile thelabelling
denoteswhich actionis performedby an event. In particular, the incomparabilityof two events
denotesthat they canbe executedsimultaneously. Typical examplesof this line of researchare
series-parallelpomsets,pomsetswithout autoconcurrency (also known as semiwordsor partial
words)anddependencegraphsof Mazurkiewicz traces.

In this presentation,we proposetwo pomsetsemanticsfor a local tracelanguagebasedon the
ideaof several sequentialobservers. Any suchsequentialobserver seesa linearexecutionof the
events. Comparingseveral sequentialobservations,onecanobtain(partial)knowledgeaboutthe
concurrency in theexecutionwhich thenis representedasa pomset.In thefirst pomsetsemantics
(called processes)we detectonly some,but not necessarilyall concurrency. Dif ferently in the
secondpomsetsemantics(calledproperpomsets),all concurrency is represented.Of course,these
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two semanticsarecloselyrelated:The processesaretheorderextensionsof theproperpomsets
andtheproperpomsetsarethoseprocesseswhoseordercannotbeweakenedanymore. Onecan
describethemodelof Mazurkiewicz traces,of concurrentautomataaswell asthatof P-tracesin the
realmof local tracelanguages.Our pomsetsemanticsvia properpomsetsgeneralizedependence
graphsof Mazurkiewicz traces,dependenceordersof stablyconcurrentautomataaswell asCCI-
setsof P-traces.

Büchi’s paradigmaticresulton therelationbetweenfinite automataandmonadicsecondorderlo-
gic hasbeengeneralizedinto differentdirections,e.g. to finite andinfinite trees,to dependence
graphsof Mazurkiewicz traces,to dependenceordersof computationsof stablyconcurrentauto-
mata,to graphs,to series-parallelpomsets,etc. Here,we presentanothergeneralization:a local
tracelanguageis recognizableif andonly if its setof properpomsetsis boundedanddefinablein
monadicsecondorder logic. Furthermore,therearenon-recognizablelocal tracelanguageswhose
setof properpomsetsis definable.

Sektion16 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C307

Karsten Steffens
UniversitätHannover, Institut für Mathematik

Shelahspcf Theorie
AMS(MOS)-Klassifikation:04A10

Ist
|

einenichtleereMenge, Ú ein Ideal auf
|

, Â eineAbbildung von
|

in die Klasseder Li-
mesordinalzahlen,soerklärtmanauf Û�Â eineHalbordnungÒÉÜ durchfolgendeVorschrift: SindÝ �ßÞ ¡ Û Â , soist Ý ÒÉÜ Þ genaudann,wenn �{à@¡ | Ã Þ �#à ��� Ý �#à � ¢¼¡]Ú ist.

Ist á einereguläreKardinalzahl,soist die wahreKofinalitätderHalbordnung� Û Â � ÒÉÜ � gleich á ,
falls eineFolge ��Â�â�ÃÙã¿Òäá � von Elementenaus Û Â derartexistiert, dass�#Â{â¤Ãoã¿Òäá � bez. ÒÉÜ
monotonwächstundzu jedemÝ ¡ Û Â ein ãåÒÔá mit Ý ÒÉÜæÂ�â existiert.

Die wahreKofinalität ist der Grundbegriff der Shelahschençéèëê Theorie. Über Grundzüge,An-
wendungenundübereineErweiterungdieserTheoriedurchS.Neumannwird berichtet.

Sektion16 Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:WIL C307

Frank Stephan
UniversitätHeidelberg, MathematischesInstitut

EntschiedenesLernen
AMS(MOS)-Klassifikation:68T05,03D80

Osherson,Stobund Weinstein(1986)nannteneinenLerner “entschieden”wenner nie zu einer
einmalverworfenenHypothesezurückkehrt.Sie fragten,ob im Modell desLernensvon positi-
ven Datenein entschiedenerLernergenausoviel lernenkannwie ein Lerner, der beliebigoft zu
verworfenenHypothesenzurückkehrendarf.

Die InduktiveInferenzkennthierbeizwei wesentlicheKonvergenzkriterien:dasLernenim Limes
(Ex), wo derLernernur endlichoft seineHypothesewechselt,unddasverhaltenskorrekteLernen
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(BC), wo derLernerdie Hypothesesunendlichoft änderndarf - in beidenFällenmussderLerner
jedochfast immereinekorrekteHypotheseausgeben,die ein Programmdarstellt,welchesdie zu
lernendeSpracheaufzählt.

1994 zeigtenFulk, Jain und Osherson,dasses Klassenvon Sprachengibt, welchevon einem
verhaltenskorrektenLerner, abervon keinementschiedenenverhaltenskorrektenLerner gelernt
werden.

Gemeinsammit Baliga,CaseundMerkle zeigtederVortragende,dassein parallelesErgebnisfür
dasLernenim Limes gilt: Es gibt eineEx-lernbareKlasse,die von keinementschiedenenEx-
Lernerundauchvon keinementschiedenenBC-Lernergelerntwird. Andererseitsgibt esjedoch
zu jederEx-lernbarenKlasseeinenLerner, derzu einerverworfenenHypothesehöchstenseinmal
zurückkehrt.

Sektion16 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:WIL C307

Heribert Vollmer
UniversitätWürzburg

HolographischeBeweiseund Approximierbarkeit von Mobilfunkpr oblemen
AMS(MOS)-Klassifikation:03D10,68W25

Die KlasseNPwurdekürzlichcharakterisiertmit Hilfe sogenannterprobabilistisch-verifizierbarer
Beweise.DieseBeweisesindsobeschaffen,dassMitgliedschafteinesWortesin einerNP-Menge
überprüftwerdenkann, indemStichprobenan nur konstantvielen Stellenim Beweis angesehen
werden.

Wir verwendendiesesResultat,um die (Nicht-) Approximierbarkeitvon ProblemenausdemBe-
reich der PlanungzellularerNetzwerkezu untersuchen.Wir weisennach,dassviele bei ver-
schiedenenNetzwerkttypen(GSM, UMTS) auftretendeProblemenicht approximierbarsind. Für
praktischinteressanteSpezialfällekönnenjedocheffizienteApproximationsalgorithmenangege-
benwerden.

Sektion16 Donnerstag,21.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:WIL C307

Andr easWeiermann
UniversitätMünster, Institut für MathematischeLogik

An independenceresult for first order Peanoarithmetic via Polya styleenumeration
AMS(MOS)-Klassifikation:03F

The talk is aboutapplicationsof methodsfrom discretemathematicsto proof theory. Let
| ��Â �

be thestatement:For all ¦ there is an ì such that for all sequencesà vîí��Ï�Ï�ïí àG� of ordinals
lessthan ðeÕ the following holds: If for � � � � } the lengthsof à�� is boundedby Â/��¦ � � � then}åÒ\ì . We show thatfor any naturalnumberÞ first orderPeanoarithmeticdoesnot prove

| ��Â �
for Â/�I¦ � � �T� ¦ � x ��x�ñox �<x ò , where x �<x denotesthebinary lengthof � and x ��x ò denotesthe Þ -times
iteratedbinarylength.
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Moreover we show thatfirst orderPeanoarithmeticproves
| ��Â � for Â/�I¦ � � ��� ��¦ � � � ñ�x �<x . The

proof is basedon anasymptoticanalysisof a Polyastyleenumeration.UsingOtter’s treeenume-
rationresultwealsoobtaina refinementof Friedman’sminiaturizationof Kruskal’s theorem.This
resultyieldsanapplicationof Otter’s treeconstant2.955762856...to proof theory.
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Sektion17

Geschichteund Philosophieder Mathematik

Übersichtsvorträge

Klaus Barner EinetraurigeEpisodeim LebenFERMATs
Dienstag,19.09.2000,14.30–15.20Uhr, Raum:WIL B 321

Peter Schreiber Die wechselndeRolle von IllustrationundVisualisierungin der
Mathematik
Montag,18.09.2000,15.00–15.50Uhr, Raum:WIL B 321

Eberhard Schröder Geometriein DürersKunst
Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.45Uhr, Raum:WIL B 321
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Sektion17 Dienstag,19.09.2000,14.30–15.20Uhr, Raum:WIL B 321

Klaus Barner
UniversitätKassel

Eine traurige Episodeim Leben FERM ATs

Am 6. Februar1658schriebder EngländerSir KENELM DIGBY in einemBrief, in welchemer
sichüberFERMATs Säumigkeitbeschwert,ausParisanJOHN WALLIS in Oxford: But ever since,
fromtimeto time,I hadnothingfromhim but excuses,andstill remittingmeto thenext, andthe
next. It is true it cameto him uponthenick of his removinghis seatof Judicature fromCastresto
Tholose,where heis supremeJudgein thesovereignCourt of Parliament.Andsincethat,hehath
beentakenup with someCapital causesof great importance,in which in the endhe hath given
a famousandmuch applaudedsentencefor theburning of a Priest that hadabusedhis function;
which is but newly finished;andexecutiondoneaccordingly. But this which mightbeanexcuseto
manyother, is noneto Mouns. Fermat,who is incrediblyquick andsmartin any thing he taketh
in hand. DieseBriefstelle ist von E..T. BELL, M. S. MAHONEY und A. WEIL unterschiedlich
bewertetworden.WelcheRolle hatFERMAT beidiesermakabrenGeschichtegespielt?

Sektion17 Dienstag,19.09.2000,16.30–16.50Uhr, Raum:WIL B 321

Dieter Bauke
Gera

E. W. v. Tschirnhaus(1651– 1708): Notizenzu einemMathematik-Lehrb uch

WährendseinerStudienin Leiden(1668–1675)fertigte TschirnhausverschiedeneManuskripte
an mit der Absicht, ein Lehrbuch der Algebra zu erarbeiten. In diesenNotizen verarbeiteteer
verschiedeneAutoren(soVieta,Descartes,deGraaf,Kinckhuysen).Tschirnhausversuchteeine
einheitlicheDarstellungderklassischenMathematik,insbesondereihrerMethoden.

In derOberlausitzischenBibliothekderWissenschaftenzuGörlitz befindensichverschiedeneMa-
nuskriptezur AlgebraausdieserZeit, dazuals VorarbeitenweitereTexte und Sammlungenvon
Übungsaufgaben.

NachseinenStudienundGesprächenin LondonundParis(1675–1676)läßtTschirnhausdasPro-
jekt fallen. DasgesammelteWissenwird überarbeitet.In seinemHauptwerkentwickelter das
ProgrammeinerMathematikin dreiStufen:„geometrischeMathematik“– „historischeMathema-
tik“ – „algebraischeMathemathik“.
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Sektion17 Dienstag,19.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:WIL B 321

Harald Böhme
UniversitätBremen

Zur Entstehungder sogenanntengeometrischenAlgebra

Seit der Entdeckungder babylonischenAlgebrawird die sogenanntegeometrischeAlgebrader
GriechenalsderenAbkömmling angesehen.Die LösungderProbleme2. Gradeshättedannnur
einmalstattgefunden,undzwarbeidenBabyloniern;währenddieGriechendieseLösungvomNu-
merischeninsGeometrischetransformierthätten,aufGrundderEntdeckungdesIrrationalen.Der
wesentlicheZweifel andieserRekonstruktionergibt sich allein daraus,dasssie durchklassische
Quellen(vor 300v. Chr.) nicht zubelegenist. Wedergibt esdarinHinweiseaufeineursprünglich
numerischeLösungderProbleme2. Grades,nochaufeinebabylonischeHerkunftdieserLösung.
Vielmehrwird dieMöglichkeitnahegelegt, dassdiegriechischenMathematikerdieseProblemein
der Geometrieselbstgefundenund gelösthaben. – Zweck desVortragesist es,dieseMöglich-
keit an Handder ältestenQuellenzur griechischenMathematikaufzuzeigen.Diesefindensich
bei Platon,derZeitzeugederentscheidendenEntwicklungdergriechischenMathematikwar, wo-
hingegenspäteren,peripatetischenoderneuplatonischenQuellennur einezweifelhafteBedeutung
bez.dieserEntwicklungzukommt,dasieoft ausPlatonderPhantasienachherausgesponnensind.
– Die andereHerangehensweiseandieProbleme2. Gradeslegt nahe,dassdieGriechendieseeher
ohneKenntnisder babylonischenMathematikgefundenundgelösthaben,alsdasssiediesedar-
austransformierthätten.DenneinebloßeÜbereinstimmungder Probleme,gelesenalsabstrakte
Algebra,sagtnichtsübereinekonkreteVerbindung,sondernnur, dassabstraktalle historischen
FormenderAlgebragleichsind,weil sieebenFormenderAlgebrasind.

Sektion17 Donnerstag,21.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL B 321

Kai Hauser
TechnischeUniversitätBerlin

Wassind und wassollenneueAxiome?
AMS(MOS)-Klassifikation:00A30,03A05,81P05,03Ex

Die gesamteMathematikist auf die Mengenlehre“reduzierbar”in demSinne,dasssich jedema-
thematischeAussagein die ¡ -Spracheder Mengenlehreübersetzenlässt,und, sofernsie gültig
ist, ausdenmengentheoretischenStandardaxiomenfolgt. Esgibt aberfundamentaleFragen(wie
etwaCantorsKontinuumhypothese),diemit denStandardaxiomennichtzuentscheidensind.Eine
HauptaufgabedermodernenMengenlehreist dieSuchenachneuenAxiomenzurLösungklassisch
unentscheidbarerProbleme.Im VortragwerdeneinigephilosophischeAspektediesesUnterneh-
mensim Lichte aktuellerEntwicklungendermathematischenForschungbeschrieben.
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Sektion17 Montag,18.09.2000,15.00–15.50Uhr, Raum:WIL B 321

Peter Schreiber
UniversitätGreifswald,Inst. für MathematikundInformatik

Die wechselndeRolle von Illustration und Visualisierung in der Mathematik
AMS(MOS)-Klassifikation:01-02

Bilder (von der photorealistischenDarstellungbis zum abstraktenDiagramm)habenin vielen
Wissenschaftenund soauchin der MathematikeinedoppelteFunktion: A) als Werkzeuginner-
halbderWissenschaft,B) als„nachaußen“gerichtetesEndprodukt.In derMathematikist A) mit
der Frageverbunden,welcheErkenntnis-bzw. BeweiskraftBildern zuerkanntwird, B) mit dem
Anteil, dendaszuzeitenmangelhafteoptischeErscheinungsbildder Mathematikan der verbrei-
tetenHemmschwellegegenüberderMathematikhat. Für die Mathematikkommtaberalsdritter
Aspekthinzu, dasssie Abbildungst e c h n i k e n für andereWissenschaftenbereitstellt bzw.
die in diesenanderenBereichenintuitiv entwickeltenTechniken(vonderZentralperspektive über
dasGrund-Aufrissverfahrenund die kartographischeAbbildung bis zum Stammbaumund stati-
stischenDiagramm)präzisiertunduntersucht.Ein Streifzugdurchvier JahrtausendeMathematik
zeigtpositive undnegative BeispielemathematischerIllustrationundMeinungsäußerungennam-
hafterMathematikerundNichtmathematikerzu dengenanntenProblemen.

Sektion17 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.45Uhr, Raum:WIL B 321

Eberhard Schröder
Hirschberg

Geometriein DürersKunst

Sechssich auseiner mathematisch-geometrischenAnalysevon DürersGesamtwerkergebende
FragenwerdendiskutiertundAntwortenzugebenversucht:ó BeherrschteundverwendeteAlbrechtDürereineim projektivenSinnerichtigeTiefenstaffe-

lungvonBreitenlinienz.B. beiDarstellungeinesquadratischgetäfeltenFußbodens?ó BeherrschteAlbrechtDürerdasTeilungsprinzipdesGoldenenSchnittesin TheorieundPra-
xis?ó KonnteDürer mit denDistanzpunktennachArt von Leon BattistaAlberti (1404– 1472)
richtig umgehen?ó Wie weit verstandDürerdieEllipsealsKegelschnittundandererseitsalsaffinesundzentral-
perspektivesBild desKreises?ó WelcheUmsetzungerfuhrdasbeiPierodellaFrancesco(1420– 1492)nachweisbareDiago-
nalverfahren(perspektiveKollineation)durchAlbrechtDürer?In welchenBildern(Stichen)
könnteerseingeschicktabgewandeltesDiagonalverfahrenangewandthaben?ó WassprichtausderKonzeptionvon Dürers„Melancholie“ dafür, dassderMeistermit die-
semWerk seingeistigesRingenum die Gesetzmäßigkeitender Zentralperspektive für die
Nachweltdokumentierenwollte?
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Sektion17 Dienstag,19.09.2000,17.00–17.20Uhr, Raum:WIL B 321

Iouri Semenov
UniversitätMünchen,Institut für Philosophie,Logik undWiss.theorie

Funktional-ontologischeBegründungder Mathematik und die Theorie vom Wachstumder
Zahlenmengen

Die KombinationderT1 undT2 TheorienlässteineneueRekonstruktionderErkenntnissituation
in der Mathematikund eineneueErklärungdesPhänomensdesApriorität desmathematischen
Wissensim Rahmender Erkenntnistheoriezu. Die T1 TheorieerlaubteineneueDefinition des
Objektesder Erkenntnisin der Mathematik,nämlichdie konkreteQuantitätvon Zeichen1 wird
alsObjektin derarithmetischenErkenntnissituationundalsObjektderArithmetik definiert.

Im RahmenderT2 Theoriewerdendie objektiv gegebenenZahlensowie die abgeleitetenZahlen
begründet.NachderVorstellungüberdie objektiv-gegebenenZahlenhabendieseeineReferent-
Name-Strukturundsindalsobjektiv-gegebeneReferent-Name-Konstruktionen:� � � ; � � � � y
usw. zu betrachten.Als Folge dessenwird die Zahl nicht als Objekt, sondernals Tatsacheim
RahmenderallgemeinenWissenschaftstheoriedefiniert.Durchdie Zahlen,in denendie konkrete
Quantitätder Maßeund/oderSubmaßeals Referentdient, wird die Mathematikder Maßzahlen
aufgebaut.Die Maßzahlenumfassendie natürlichenMaßzahlenunddie Dezimalmaßzahlen.Hier
entstehtdasProblemderunendlichenperiodischenundderunendlichenunperiodischenDezimal-
brüche,weil dieletztenalsMaßzahlennichtdefiniertwerdenkönnen.UmdiesesProblemzulösen,
werdendie Größenzahlen(welchereellenZahlenin derklassischenMathematikentsprechen)de-
finiert und ihre Mathematikaufgebaut.In denGrößenzahlenwerdendie konkretenGrößenals
Referentendefiniert. Die AnnahmeeinerkonkretenGrößeals Maß lässtdie Maßgrößenzahlen
undUnmaßgrößenzahleneinführen.Die Letztensindnämlichunendlicheperiodischeundunend-
liche unperiodischeDezimalbrüche.Davon ausgehendwird die neueKlassifikationder Zahlen
ausgearbeitet.

Die T3Theoriewurdefür dieeindeutigeZuordnungderMengenvonverschiedenenArtenderZah-
len entwickelt. Im RahmendieserTheoriewird begründet,daßdie MengederGrößenzahlen(der
reellenZahlen)abzählbarunendlichist. Im BezugaufdasCantorsDiagonalverfahrenzweiterArt
wird gezeigt,dassdasdiesemDiagonalverfahrenzugrundeliegendeSchemaeinenprinzipiellen
Konstruktionsfehlerhat. Die im RahmendieserTheorienerhaltenenErgebnisseerfordernwei-
tereForschungdesVerhältnisseszwischendemabzählbarUnendlichenunddemnicht-abzählbar
Unendlichensowie die ÜberprüfungdersogenanntenCantorsSchlussfolgerungenfür dieZahlen-
theorie.

Sektion17 Montag,18.09.2000,14.30–14.50Uhr, Raum:WIL B 321

RenateTobies
Institut für Techno-undWirtschaftsmathematik,Kaiserslautern

Mathematiker/innen auf dem Wegezum Beruf - eineAnalysevon 3040Berufsverläufen

Im VortragwerdenResultatedesvon derVolkswagenstiftunggefördertenProjekts”Frauenin der
Mathematik.BerufsverläufeuntergeschlechtsvergleichenderPerspektive” präsentiert.Eswerden
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dieWegevonFrauenundMännernanalysiert,dieMathematikim Hauptfachstudierten.Die Ana-
lyseberuhtauf denPersonalblätternpreußischerLehrerinnenundLehrer(geb. ab1880),die ein
Staatsexamenin Mathematikabsolvierten(eineDiplomprüfungsordnunggabeserstmals1942).
In der Stichprobesind auch in MathematikPromovierendeund Personenmit weiterführenden
Berufskarrierenenthalten(Beispiel: Personalblattvon Helmut Hasse).Die Quellenermöglichen
AussagenüberSozialisation,Schulbildung,Studium,Nebenfächer, Promotion,Berufsverlaufbis
ca.1942.Die StichprobeerfassteinenrepräsentativenAnteil derMathematik-Abschließendendes
Untersuchungszeitraumes.Der FrauenanteilbeträgtüberdengesamtenZeitraum15,2%.Die Da-
tenwerdenmit ErgebnisseneinerrepräsentativenBefragungvonAbsolventinnenundAbsolventen
desJahrgangs1998verglichen.

Sektion17 Dienstag,19.09.2000,16.00–16.20Uhr, Raum:WIL B 321

Peter Ullrich
Justus-Liebig-UniversitätGießen

Der Briefnachlassvon Friedrich Engel in Gießen
AMS(MOS)-Klassifikation:01A60,01A55,22-03,51-03

Friedrich Engel (geb. 26.12.1861in Lugau bei Chemnitz,gest.29.9.1941in Gießen)verfasste
gemeinsammit SophusLie (1842–1899)die dreibändige„TheoriederTransformationsgruppen“
(1888–1893)undgabsowohl nachdessenToddessenWerkealsauchdievonHermannGraßmann
(1809–1877)(mit) heraus.Danebenveröffentlichteerca.100wissenschaftlicheArbeiten,zumeist
zurGeometrieim weitestenSinne.

Engelkorrespondiertemit weit über200Mathematikern,u.a.mit Wilhelm Blaschke,Élie Cartan,
Felix Hausdorff, David Hilbert, Wilhelm Killing, GerhardKowalewski, Paul StäckelundEduard
Study. Die – über3.500–BriefeausseinemNachlassbefindensichim MathematischenInstitutder
Justus-Liebig-UniversitätGießenundwerdenzur Zeit in einemvon derDFG finanziertenProjekt
erschlossen.

Im VortragwerdenersteErgebnissedieserArbeit vorgestellt.

Sektion17 Montag,18.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:WIL B 321

Waltraud Voß
TU-Dresden;Arbeitstelle”GeschichtederTU Dresden”

Mathematiker in der Naturf orschendenGesellschaftIsis zu Dresden

Die GründungderNaturforschendenGesellschaftIsiszuDresdengehtaufdenDezemberdesJah-
res1833zurück.RückblickendsagteProf. Geinitz,derdamaligeVorsitzendederGesellschaft,im
Jahre1874: ”Die Zeit derStiftungunsererIsis fällt in die Zeit desAufkeimensderNaturwissen-
schaftenin Sachsen,in eineZeit, wo dasStudiumder Naturwissenschaftennochlangenicht als
einallgemeinesBildungsmittel,sondernvielmehralsBallastundLuxus,zumTeil auchverächtlich
betrachtetwurde,wo dieöffentlichenMittel dafürnochspärlichflossen.” Als Aufgabenhattesich
die Isisu.a.gestellt:
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ó die Verbreitungmathematisch-naturwissenschaftlicherKenntnissein gemeinverständlicher
Vortragsweiseundó die Förderungallgemeinmathematisch-naturwissenschaftlicherAngelegenheitendurchge-
meinschaftlichesHandeln.

1876löstensich die Mathematikerausder Sektionfür Mathematik,PhysikundChemieder Isis
herausund bildeteneineeigeneSektion,die ”DresdnermathematischeGesellschaft”.Angeregt
vonGustav Zeuner, arbeitetenauchVertreterdertechnischenWissenschaften– besondersim letz-
tenVierteldes19.Jh.– aktiv in dermathematischenSektionmit. AuchvondieserSeitekonnteder
”antimathematischenBewegung” erfolgreichentgegengesteuertwerden.Bereitsin OskarSchlö-
milchsWirken sowohl anderHochschulealsauchin derIsis wurdederDreiklang”Mathematik–
AnwendungenderMathematik– GeschichteundphilosophischeProblemederMathematik”deut-
lich. DasBestreben,die fachspezifischenErgebnissein einengrößerenRahmeneinzuordnen,sie
in wissenschaftsgeschichtlichemundphilosophischemZusammenhangzusehenundauchihrege-
sellschaftlichenBezügezuerkennen,findenwir auchbeispäterenDresdnerMathematikern,sobei
Königsberger, Harnack,Krause,Helm, Kowalewski, und auchdasBestreben,zur Erhöhungder
gesellschaftlichenAkzeptanzderMathematikbeizutragen.

In die Diskussionder Fragenzur Reformdesmathematisch-naturwissenschaftlichenUnterrichts
hattesichdie Isis aktiv underfolgreicheingeschaltet,schon1847,alsein neuerLehrplanfür die
höherenSchulendesKönigreichesSachsenunddas(erste)Prüfungsregulativ für Kandidatendes
höherenSchulamtsausgearbeitetwurden,alsauchspäter, Endedes19. undAnfangdes20.Jh.und
in denZeitenderWeimarerRepublik.
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Sektion18

Mathematik im Unterricht und in der Öffentlichk eit

Übersichtsvorträge

Agnis Andzans TheInteractionBetweenMath ContestsandEducation& Rese-
arch
Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:WIL C207

Margit Kopp VonderArithmetik zurAlgebra
Freitag,22.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C207

Ingmar Lehmann PerKopf oderKnopf?Rechnenkönnenoderlassen?
Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C207
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Sektion18 Donnerstag,21.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C207

Karsten Alpers
Max-Steenbeck-GymnasiumCottbus

Problemlösenim Unterricht

Problemlösenstellt an Schülerund Lehrer gleichermaßenhoheAnforderungen. Währenddie
Schülermit all ihrenKenntnissenversuchen,eineLösungzufinden,bestehtdieKunstdesLehrers
darin,diesenProzessvorzubereiten,zu initiieren, zu begleitensowie einegeeignetePräsentation
undWürdigungdererwarteten(bzw. auchunerwarteten)Resultatezu planen.

Der Vortragstellt praktischeErfahrungenbei derBehandlungeineselementargeometrischenPro-
blemsin der 10. KlasseeinesbrandenburgischenGymnasiumsdar, bei demdie Lösungender
Schülerim Mittelpunkt stehen.

Sektion18 Donnerstag,21.09.2000,16.00–16.50Uhr, Raum:WIL C207

Agnis Andzans
UniversitätLettlands

The Interaction BetweenMath Contestsand Education & Research
AMS(MOS)-Klassifikation:00A35( 00A07,00A08)

Mathematicalconteststraditionallyis anessentialpartof advancededucationin EasternEuropeon
middleandhighschoollevel. A greatnumberof universityteachersandresearchprofessionalsare
involved in them. A constantneedfor problemshasresultedinto bringingseriousmathematical
ideasandmethodsto ”contestcurricula”. Fromtheotherside,therearemathematicalideaswhich
were explicitly formulatedat first in the ”contestarea”. Also someseriousinvestigationswere
originatedby olympiadproblemsandaccomplishedby quite elementarymethods.This ”border
area”hasbeenreflectedin advancedtextbooksfor highschool,resultinginto seriousimprovement
of mathematicaleducation.Examples,trends,mathematicalbackgroundandsocialconsequences
of theseprocessesarereflectedin thelecture.

Sektion18 Freitag,22.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C207

Margit Kopp
ETH-Zürich

Von der Arithmetik zur Algebra

Seit langemsind die Problemebekannt,die Schülerinnenund Schülermit der elementarenAl-
gebrahaben. Auch wennman mittlerweile auszahlreichenUntersuchungensehrviel über die
Schwierigkeitenweiß,ist diedidaktischeAufgabe,diesesStoffgebietzuunterrichten,nochimmer
nicht befriedigendgelöst.Fastalle Untersuchungensetzendannan,wenngewisseKenntnissein
der Variablensprachebereitsvorhandensind. Ist dannabernicht schonein für dasVerständnis
der AlgebrawesentlicherSchritt getan? Im VortragwerdenErgebnisseauseinerUntersuchung
präsentiert,die amÜbergangvon der Arithmetik zur Algebraangesiedeltist. Insbesonderewird
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daraufeingegangen,wie SchülerinnenundSchülerohnealgebraischeVorkenntnissemit Problem-
stellungenumgehen,diealgebraischeDenkweisenerfordernundzueineralgebraischenSichtweise
hinführensollen.

Sektion18 Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.50Uhr, Raum:WIL C207

Ingmar Lehmann
Humboldt-UniversitätBerlin

Per Kopf oder Knopf? Rechnenkönnenoder lassen?

Beides!

Gehtesum die NutzungundEinbeziehungdesComputersim Mathematikunterricht,sindweder
Ignoranz(desRechnersoderaucheinfachein AblehnendesaltmodischenKopfrechnens)noch
Euphorie(ob desunaufhaltsamenAufstiegsdesComputers)angebracht.Vor- undNachteilegibt
esaufbeidenSeiten.

Ziel mussein sinnvollesMiteinandervon Kopf undHandauf dereinenSeitesowie Computeral-
gebrasystemundTaschenrechneraufderanderenSeitesein.

Im VortragwerdenBeispielezum Nachdenken(und nicht nur zum Schmunzeln)zusammenge-
stellt.

Sektion18 Freitag,22.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C207

Ludwig Paditz
HTW Dresden,Informatik/Mathematik

Mathematik und Sprache– Statistik mit dem Taschenrechner
AMS(MOS)-Klassifikation:62-0762-0968T0595D40

Am BeispieldesNormalverteilungsquantil-Quantil-Plots wird der Umgangmit den im (Hoch-)
SchulbereichgenutztengrafikfähigenTaschenrechnernmit erweiterterStatistik-Softwaredarge-
stellt (CFX-9850GPlus,EL-9600,TI-83). Die BedienhandbücherderSchultaschenrechnerliegen
oftmals in mangelhafterinhaltlicherwie auchsprachlicherQualitätvor. Damit werdendie gute
mathematischewie auchsprachlicheAusbildungderSchülerunddieBemühungenderLehrerum
guteWissensvermittlung und Spracherziehungmit Füßengetreten:AnhanddesBedienhandbu-
cheskannoftmalsdie programmierteTR-Prozedurnicht richtig erschlossenwerdenund esent-
stehtVerunsicherungim Umgangmit demhochwertigenelektronischenGerät.Im Vortragwerden
Maßstäbefür zukünftigeBedienhandbücherformuliert und beispielhaftkorrekteinhaltlichewie
sprachlicheInterpretationenangegeben.

Literatur(Internet):
http://www.informatik.htw-dresden.de/~paditz/qqp_cfxp.html
http://www.informatik.htw-dresden.de/~paditz/qqp_el96.html
http://www.informatik.htw-dresden.de/~paditz/qqp_ti83.html
http://www.informatik.htw-dresden.de/~paditz/bed_hb96.html
http://www.uni-trier.de/uni/presse/pm57a98.htm
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Sektion19

Forschungsschwerpunkte in Deutschland–
dasFraunhofer-Institut für Techno-und
Wirtschaftsmathematik (ITWM) in Kaiserslautern
Leitung: Helmut Neunzert

Vier Forschungsthemen,die im Zentrumder Arbeit desITWM stehen,werdenvorgestellt– im
Zusammenspielvon GrundlagenforschunganderUniversität,angewandterForschungim Institut
undAnwendungin derPraxis.DieserBrückenschlagforderteineetwasandereMathematik– er
gibt ihr aberaucheinetwasanderesPrestige.Ein Künstlersorgt mit seinemVortrag„dazwischen“
dafür, dassdie Phantasiedabeinicht zukurzkommt.

Minisymposiumen

Dienstag,19.09.2000,14.00–15.00Uhr , Raum:TREMa-HS

MathematischeProblemeder Glasindustrie

Vortragende: Axel Klar (TU Darmstadt)
NorbertSiedow (ITWM Kaiserslautern)

Dienstag,19.09.2000,16.00–16.30Uhr , Raum:TREMa-HS

Standortplanung
Vortragende: MartineLabbé(ULB, Brüssel)

HeinrichBraun(SAPAG, Walldorf)
StefanNickel (ITWM Kaiserslautern)

Donnerstag,21.09.2000,14.00–14.30Uhr , Raum:TREMa-HS

Mikr ostrukturanalyse von Werkstoffen mit 3D Bildverarbeitung

Vortragende: MarkusKiderlen(UniversitätKarlsruhe)
JoachimOhser(ITWM Kaiserslautern)
Ulrich Sonntag(ImtronicGmbH,Berlin)
DorisReinel-Bitzer(ITWM Kaiserslautern)

Donnerstag,21.09.2000,16.00–17.00Uhr , Raum:TREMa-HS

Praxis & Ästhetik

Vortragende: VolkhardStürzbecher(Neustadt)

Freitag,22.09.2000,14.00–14.30Uhr , Raum:TREMa-HS

Wie Boltzmann die Gießereisimulation verändert.
Vortragende: Wilfried Schäfer(MAGMA GießereitechnologieGmbH)

MichaelJunk(FB Mathematik,UniversitätKaiserslautern)
KonradSteiner(ITWM Kaiserslautern)
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Sektion19 Dienstag,19.09.2000,14.00–15.45Uhr, Raum:TREMa-HS

Axel Klar TU Darmstadt
Norbert Siedow ITWM Kaiserslautern

MathematischeProblemeder Glasindustrie

MathematischeModelleundNumerikdesStrahlungstransportssindThemen,die speziellfür die
GlasindustrieinteressantsindundInhalteinesTeils derVorträgebilden.

Ein wichtigerParameterbeiderHerstellungvon GlasundGlasproduktenist dieTemperatur. Fast
alle Prozessschrittewerdendurch die Temperaturverteilungim Glas beeinflusst:Währenddes
SchmelzprozessesbestimmtdieTemperaturverteilungin denGlaswannendasKonvektionsverhal-
ten,unddamitdieHomogenitätdesGlases.Bei derHeißformgebungwird dasFließverhaltendes
GlaspostensdurchdieTemperaturverteilungkontrolliert. Letztlich ist daszeitlicheundräumliche
Temperaturverhaltenim GlaswährenddesKühlprozessesverantwortlichfür die im Glaseingefro-
renenSpannungen.

In semitransparentenMaterialien,wie z.B. Glas,ist zur Beschreibung desTemperaturverhaltens
nebenWärmeleitungauchdie Wärmestrahlungzuberücksichtigen,die im GegensatzzurWärme-
leitungein starknichtlokalesPhänomenist. Mathematischwird dieserProzessdurchein System
ausWärmeleitungs-und Strahlungstransportgleichungenbeschrieben.KommerzielleSoftware-
paketesind derzeitnur sehreingeschränktin der Lage,Strahlungstransportzu simulieren. Die
verwendetenAlgorithmensindentwederfür realeIndustrieanwendungenzuungenauoderzulang-
sam.

Ausgehendvon denrealenErfordernissenin derGlasindustriewerdennumerischeVerfahrenzur
Lösungder Strahlungstransportgleichungvorgestelltund diskutiert. Es werdensowohl direkte
numerischeMethodenzur LösungdesSystemsvon Wärmeleitungs-undStrahlungstransportglei-
chungenals auchdie AbleitungundnumerischeLösungapproximativer Gleichungenbetrachtet.
InsbesondereneueDif fusionsapproximationenaufderGrundlageasymptotischerUntersuchungen
undeinerMehrskalenanalysissowie GebietszerlegungenhabensichdabeialspraktikableAlterna-
tivenzu denklassischenVerfahrenerwiesen.

Sektion19 Dienstag,19.09.2000,16.00–18.00Uhr, Raum:TREMa-HS

Martine Labbé UniversitéLibre Bruxelle
Heinrich Braun SAPAG, Walldorf
StefanNickel ITWM Kaiserslautern

Standortplanung: The Median Cycle Problem; Standortplanung mit Standardsoftware
APO der SAP AG; Ein vereinheitlichter Ansatzzur Standorttheorie

SeitdemhistorischenUrsprungderStandorttheoriemit denArbeitenvon FermathabensichMa-
thematikerausdenverschiedenstenRichtungenwie DiskreteMathematik,Geometrie,Graphen-
theorie,konvexer AnalysisundOptimierungmit Fragender Standorttheoriebefasst.Umgekehrt
konntenmit Ergebnissender StandorttheorieauchFortschrittefür die gesamteTeildisziplin ge-
wonnenwerden.
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Die Suchenach„guten“ Standortengewinnt jedochauchmehrund mehranBedeutungfür Ent-
scheidungenmodernerUnternehmen.EineoptimierteStandortwahlist grundlegendfür eineeffi-
zienteRealisierungmodernertechnischerArbeits-undPlanungsvorgänge.ManfindetBeispielein
fastallenBereichender Planung,bei der die gegebenenRäumlichkeiteneineRolle spielen(z.B.
PlazierungenvonMikrochipsaufPlatinenin derMikroelektronik,SuchenachStandortenfür Ver-
triebszentrenundPlazierungvonNotfalleinrichtungen).

In diesemMinisymposiumüberStandortplanungwerdenneuemathematischeMethodenundMo-
dellezur BehandlungderobenangesprochenenThemenfelderdiskutiert.Zuerstwird dasMedian
CycleProblemdiskutiert. Esgehtdarum,einenKreis in einemGraphenzu bestimmen,bei dem
dieRouting-KostendesKreises,sowie dieKostenderZuordnungvonKnotenzudiesemKreisbe-
rücksichtigtwerden.Die polyedrischeStrukturdeszugehörigenganzzahligenlinearenProgramms
wird untersuchtundeinbranch-and-cutAlgorithmuswird entwickelt.

StrategischeEntscheidungen,diesichaufdiePlazierungvonAnlagenwie Vertriebszentren,Lager
undHändlerbeziehen,sindvon großerBedeutungfür die Rentabilitätvon SupplyChains.Sorg-
fältig durchgeführteStandortplanungenerlaubeneineneffizienterenMaterialflussund führenzu
verringertenKostenundbesseremKundenservice.AusdieserErkenntnisherausbeschäftigensich
großeSoftwarehäusernunauchmit demThemaderStandortplanung.Ein Industrievertreterwird
im zweitenTeil desMinisymposiumsdarüberreferieren.

Im letztenTeil desMinisymposiumsgehtesum neueMöglichkeitendie Standorttheoriezu ver-
einheitlichen.Zu diesemZweck wird einepunktweisedefinierteZielfunktion eingeführt,die als
SpezialfällealleklassischenStandortprobleme(Median,Center, Cent-Dian)beinhaltet.

Sektion19 Donnerstag,21.09.2000,14.00–15.45Uhr, Raum:TREMa-HS

Markus Kiderlen UniversitätKarlsruhe
Joachim Ohser ITWM Kaiserslautern
Ulrich Sonntag Imtronic GmbH,Berlin
Doris Reinel-Bitzer ITWM Kaiserslautern

Mikr ostrukturanalyse von Werkstoffen mit 3D-Bildverarbeitung: Nichtparametrische
Schätzung der Richtungsverteilung räumlicher Geraden- und Faserprozesse;Integral-
geometrische Methoden zur Bestimmung der Quermaßdichten aus tomographischen
Abbildungen von Mikr ostruktur en; Die Anwendungder 3D Bildanalysezur Untersuchung
der Mikr ostruktur von Werkstoffen; Mikr ostruktursimulation mit der Lattice-Boltzmann-
Methode

In demMinisymposiumwerdenMethodenzurAnalysedreidimensionalerBilder vonMikrostruk-
turenvorgestellt,die durchmoderneabbildendeVerfahrenwie hochauflösendeRöntgentomogra-
phie oderkonfokaleLaserscanning-Mikroskopieerhaltenwerden. Die am ITWM entwickelten
Methodenbasierenim wesentlichenaufintegralgeometrischenAnsätzen.DaszurAbbildungeiner
MikrostrukturverwendeteGitter impliziert eineDiskretisierungderIntegralein denCroftonschen
Schnittformelnbzw. vonHadwigersrekursiverDarstellungderEuler-Zahl.
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M. Kiderlen stellt ein Verfahrenzur nichtparametrischenSchätzungder Richtungsverteilungaus
Datenvor, die anSchnittenvon texturiertenMikrostrukturengemessenwerden.Der Beitragvon
J.Ohserbefaßtsichmit derbildanalytischenBestimmungvonQuermaßenbzw. Quermaßdichten.

U. Sonntaggibt eineÜbersichtüberdie ImplementierungdieserTechnikensowie überpraktische
Anwendungen.

In ihremVortragzeigtD. Reinel-Bitzer, wie ausdendurch3D Bildverarbeitungbestimmtengeo-
metrischenKenngrößenunterVerwendungvon Modellender StochastischenGeometrieauf ma-
kroskopischeMaterialeigenschaftengeschlossenwerdenkann.

Sektion19 Donnerstag,21.09.2000,16.00–17.00Uhr, Raum:TREMa-HS

Volkhard Stürzbecher
Neustadt

Praxis & Ästhetik: Hele-ShawStrömungen und Grenzflächendynamik,gesehenmit den
AugeneinesKünstlers

Sektion19 Freitag,22.09.2000,14.00-16.00Uhr, Raum:TREMa-HS

Wilfried Schäfer MAGMA GießereitechnologieGmbH
Michael Junk UniversitätKaiserslautern,FachbereichMathematik
Konrad Steiner ITWM Kaiserslautern

Wie Boltzmann die Gießereisimulation verändert: Strömungssimulation in der Gießerei-
industrie; Euler- und Navier-Stokes-Löserauf der Basis kinetischer Modelle; Lattice-
Boltzmann-Methodenfür Navier-Stokes-Strömungenmit fr eienOberflächen

DasMinisymposiumstellt denStandderTechnikundneuenumerischeAnsätzederStrömungssi-
mulationin derGießereiindustriedar.

Herr W. Schäfergibt einenÜberblicküberdie zurZeit zurAuslegungderGießtechnikverwende-
tenundim SoftwaretoolMAGMASOFTintegriertenSimulationsmethoden.Am ITWM wird seit
etwazwei Jahrenein auf derLattice-Boltzmann-MethodebasierendesnumerischesVerfahrenzur
LösungderNavier-Stokes-Gleichungenmit freier Oberflächeentwickelt.

Die mathematischenGrundlagenundZusammenhängezuanderennumerischenVerfahrenwerden
im Vortragvon M. Junkdargestellt.

Im abschließendenBeitragvon K. Steinerwird dasLattice-Boltzmann-Verfahrenfür Füllsimula-
tionendargestelltundmit denbisherigenAnsätzenverglichen.
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Dienstag,19.09.2000,16.15–16.30Uhr, Raum:WIL C107

Hans J. Becker UniversitätGöttingen
Markus Franz UniversitätGöttingen

Math-Bib-Net und EULER: Synergienfür dasMath-Net durch Kooperation

DurcheineBündelungderServiceAngeboteverschiedenerProvider, vor allemvon Bibliotheken,
für denMathematiker, ist in verschiedenenProjektenin denvergangenenJahrensowohl in der
BundesrepublikDeutschlandals auchin Europaein verbessertesInformations-und Lieferange-
bot für denBereichMathematikerzielt worden. DasEU ProjektEULER und dasDFG Projekt
Math-Bib-Net,die jeweils anderSUB Göttingendurchgeührtwerden,werdenvorgestelltundihr
VerhältniszurMath-NetInitiativederDMV erläutert.

Dienstag,19.09.2000,17.45–18.00Uhr, Raum:WIL C107

Hans J. Becker UniversitätGöttingen
Katrin Grosse UniversitätGöttingen

Math-Net Links

DasInternetangebotanInformationenzurMathematikist unüberschaubargewordenunddieübli-
chenSuchmaschinenbeimathematischenFragestellungenzumTeil sehrunzulänglich.In verschie-
deneneuropäischenLändernhatmanProjektegestartet,um demMathematikerzur Nutzungdes
InternetsbessereInstrumentezurVerfügungzustellen.In Deutschlandwurde1996dasDFGPro-
jekt SSG-FIMathematikbegonnen,daszumMath-GuideanderSUB Göttingenführte; im Rah-
mendesMath-NetProjekteswurdedieMath-NetLink-Liste gebildet.2000sollendieverschiede-
nenerwähntenDienste,sowie weitereeuropäischeundaußereuropäischeProjektewie Math-Gate
(UK), Reynard(EU), EULER (EU), ISAAC (US-EU),von derSUB Göttingenorganisiert,zu ei-
nemServiceMath-NetLinks zusammengeführtwerden.

Dienstag,19.09.2000,16.45–17.00Uhr, Raum:WIL C107

Wolfgang Dalitz ZIB Berlin
Ina Kersten UniversitätGöttingen

Math-Net Navigator und Math-Net Page
AMS(MOS)-Klassifikation:94A15

DasMath-Netist einelektronischesKommunikation-undInformationssystemfür dieMathematik.
EserhebtdenAnspruch,denZugangzu denelektronischvorhandenenResourcenderMathema-
tik erheblichzu vereinfachen.Ein wesentlichesElementist dabeidas”Lokalitätsprinzip”, d.h.
die FachbereichealsKernzelledesMath-Nettragendie inhaltlicheundtechnischeVerantwortung
für die BereitstellungderDaten.ZentraleDienstewie derMath-NetNavigatorunddie Math-Net
SuchmaschineSIGMA führendie lokalenDatenin übergeordneteKollektionenund Datenban-
ken zusammen.BisherwurdendiesebeidenDiensteabernur nebeneinandergesehen,ohnedas
die Verbindungbeideruntereinanderuntersuchtwurde. In diesemVortragwird gezeigt,wie in
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kanonischerArt undWeisedie DatenderMath-NetSuchmaschineSIGMA mit denStrukturinfor-
mationendesMath-NetNavigatorszusammengebrachtwerdenkönnen. Ziel ist es,als Ergebnis
einerSuchein SIGMA einedynamischgenerierteMath-NetSeitezu erhalten.Die Treffer einer
Anfragewerdendamitin angemessenerWeisein derMath-NetStrukturabgebildet.

Dienstag,19.09.2000,14.00–14.20Uhr, Raum:WIL C107

Bernhard Ganter
TU Dresden,Institut für Algebra

MathematischeStruktur enfür Inf ormation und Kommunikation

Die Möglichkeitenfür denAustauschvon InformationenundWissen,diedie Informationstechnik
bietet,sindeindrucksvoll. Mit denwachsendenMöglichkeitensteigenaberauchdie Ansprüche,
beispielsweiseandie Suchfunktionen.Zu weniglässtsichmit aussagenlogischenVerknüpfungen
von Suchwörternausdrücken.RaffiniertereSprachmittelder mathematischenLogik sind nicht
ohneWeitereseinsetzbar;stattdessenetablierensichfür dieinhaltsreichereInternetkommunikation
Formatewie RDF, XML undKIF, dieabernochviele Wünscheoffen lassen.

Die Schwierigkeiten,anspruchsvolleresWissenüber dasNetz kommunizierbarzu machen,lie-
gennicht allein in der VieldeutigkeitundUngenauigkeitmenschlicherSprache.Dannmüssteja
z.B. mathematischesWissenbesondersnetztauglichsein;bemerkenswerterweisegibt esabernur
wenigebefragbareQuellenmathematischenWissensim Netz.

Es scheint,dassdie erforderlichenSprachmittelerstnochentwickeltwerdenmüssen.Die Ver-
lässlichkeitmathematischerMethodik ist dabeiunumgänglich,sie mussmit denAnforderungen
anKommunizierbarbeitvereinbargemachtwerden.Dafür werdenmathematischeStrukturenent-
wickelt. Der Autor gehörteinemsolchenForschungsprojektanundberichtetüberdieseAnsätze.

Dienstag,19.09.2000,14.30–15.50Uhr, Raum:WIL C107

Martin Grötschel
Konrad-Zuse-Zentrum

Math-Net Inter nationalisierung: die erstenSchritte

Auf demICM’98 in Berlin hatdie InternationalMathematicalUnion (IMU) beschlossen,sichauf
demGebietderInformationundKommunikationverstärktzuengagieren.DasZiel ist,denZugang
zur mathematischrelevantenInformationenfür die Mathematikerund alle, die an Mathematik
interessiertsind,zu verbessern.

Die IMU hatdazudasCommitteeon ElectronicInformationandCommunication(CEIC)gegrün-
detunddamitbeauftragt,hierfür Vorschlägeauszuarbeitenunddiesein Absprachemit demIMU
Executive Committee(EC)umzusetzen.

DasCEIC,dessenMitglied derVortragendeist,hateinKonzeptfür einverteiltesInformations-und
Kommunikationssystemin derMathematik,dasMath-Net,vorgeschlagen,dasdenAnsatzunddie
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ErgebnissedesMath-NetProjektsin Deutschland(1997-1999)aufgreiftundweiterentwickelt.Die
am 16.5.2000vom EC der IMU bestätigteMath-NetCharterbeschreibtdie wesentlichenZiele,
InhalteundOrganisationsformendesMath-Net,siehe

http://www.math-net.org/Math-Net_Charter.html .

Math-Netsetztauf die breiteMitwirkung aller Mathematikerund aller mathematischenInstitu-
tionen. Math-NetMemberAssociationswie z.B. die IuK FachgruppederDMV/ÖMG sollendie
Math-NetAktivitäten”bottom-up” organisieren.Die IuK-Fachgruppearbeitetbeim Aufbau des
Math-Netmit Institutionenin verschiedenenLändernzusammen,u.a. Brasilien,England,Russ-
land,JapanunddenUSA.

DerVortraggibt einenÜberblicküberdenderzeitigenStandderMath-NetInitiative.

Dienstag,19.09.2000,16.30–16.45Uhr, Raum:WIL C107

Michael Joswig TU Berlin
Konrad Polthier TU Berlin

Electronic GeometryModels
AMS(MOS)-Klassifikation:52-04,53-04

Wir stelleneinenInternet-Server für geometrischeModelle vor. Er dient dazu,ein neuartiges
Forumfür denAustauschvon elektronischenDatensätzenzu schaffen,die geometrischeModelle
beschreiben.

Bei denModellenhandeltessichzunächstum(triangulierte)Flächen,PolytopeundKnoten.Eine
thematischeErweiterungist ausdrücklichvorgesehenundsoll schrittweiseerfolgen.

Die ausgestelltenModelle sind zweierleiTyps. Einerseitssollennachund nachmöglichstviele
klassischeundStandardmodellehier ihrenPlatzfinden.Andererseitsgehtesaberauchdarum,ein
Forumfür neueModelleundexperimentellenumerischeDatenzur Verfügungzu stellen,um die
Validierungvon ExperimentendurchDritte zu ermöglichen.Die Modelle werdenwie bei einer
gewöhnlichenFachzeitschriftreferiert.

Es ist dasZiel desServers,die ausgestelltenDatensätzeder mathematischinteressiertenÖffent-
lichkeit dauerhaftzurVerfügungzustellen.Dieserfordert,dassdieDatengewissermaßenstandar-
disiertvorliegen,umeinespäteremaschinelleUmwandlungin zukünftigüblicheDatenformatezu
erlauben.

Dienstag,19.09.2000,15.00–15.20Uhr, Raum:WIL C107

Jürgen Kallies UniversitätKöln
Wolfram Sperber ZIB Berlin

Math-Net.De – Ausbauder Regionalstruktur

Math-Netbasiertauf derfreiwilligen Mitarbeit derMathematicalCommunity. Die Math-NetAk-
tivitäten in Deutschlandwerdenvon der IuK-Fachgruppeder DMV/ÖMG koordiniert. Um die
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Arbeit organisatorischund technischauf breiteSchulternzu verteilen,wurdenim Math-NetPro-
jekt regionaleMath-Net-Zentren,die ”Math-Net-Knoten”,aufgebaut.In diesenZentrenist jeweils
einverantwortlicherRegionalbeauftragterdesMath-Neteingesetztworden.

Die regionalenKnotenhabenwichtigeAufgabenó im organisatorischenBereich:u.a.stehensiefür diemathematischenInstitutionenihrerRe-
gionalskompetenteBeraterbeimAufbauvonqualifiziertenInformationenzurVerfügung,ó im technischenBereich: sie sammelndie Informationder am Math-Net beteiligtenInsti-
tutionenihrer Region und erstellendarausregionaleIndexe. DieseIndexe sind die Basis
sowohl für die regionalenalsauchdiezentralenMath-Net-Dienste.

Die Arbeit derregionalenKnotenist alsoeineentscheidendeVoraussetzungfür denErfolg unddie
QualitätdesMath-Net.

Die RegionalstrukturvonMath-Net.desoll weiterausgebautwerden:ó ErarbeitungeineseinheitlichenKonzeptesfür die regionalenMath-Net-Diensteó NutzungderregionalenMath-Net-DienstealsBasisfür diezentralenMath-Net-Diensteó Weiterbildungderin denInstitutionenverantwortlichenFachinformationsbeauftragtenó stärkereIntegrationderRegionalbeauftragtenin dieallgemeineMath-Net-Entwicklung

DerVortragstellt dasKonzeptderIuK-Fachgruppefür die künftigeRegionalarbeitvor.

Dienstag,19.09.2000,17.00–17.15Uhr, Raum:WIL C107

Ina Kersten
UniversitätGöttingen

Math-Net Page,Studienführer im Inter net

Internetseiten,diesichaufMathematikbeziehen,gibt esin unüberschaubarerFülle. Die Aufgabe,
diesefachspezifischenInformationenzu strukturierenundschnellauffindbarzu machen,wird in
hervorragenderWeisevon Math-Netgelöst. Insbesonderehabensichdie sogenanntenMath-Net
SecondaryHomePagesdermathematischenFachbereichein Deutschlandbewährt. Im Zugeder
Internationalisierungvon Math-Netwerdennunauchfür mathematischeFachgesellschaftenund
andereInstitutionenMath-NetSeiteneingerichtet.Am BeispielderDMV-Math-NetPagewird er-
läutert,welcheGesichtspunktehierbeieineRollespielen.Danachwird derKMathF-Studienführer
vorgestelltunddiskutiert. Er basiertauf denvon denmathematischenFachbereichengegebenen
Studieninformationenundwird durchdieSuchmaschinenvon Math-Netunterstützt.
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Dienstag,19.09.2000,17.15–17.30Uhr, Raum:WIL C107

Judith Plümer
UniversitätOsnabrück

Math-Net.jour nals– automatischeErschließungmathematischerZeitschriftenangeboteim
Inter net

Die mathematischenInformationenim Internetsindoft nur schwerzugänglich,dasie in derGe-
samtmengeanInternetinformationennur einenverschwindendkleinenTeil ausmachen.Selbstin
spezialsiertenDienstenist einesinnvolle Sucheschwierig,da die Extraktionbzw. dasHinzufü-
genvon Metadatenwie Titel, Keywords,Autorennamenund MSC auf der Basisverschiedener
Datenformatenvorgenommenwerdenmuss.

Im VortragwerdenLösungsansätzezu diesenProblemenvorgestelltundderprototypischeDienst
Math-Net.journalspräsentiert,derdie InternetangebotemathematischerZeitschriftenerschließt.

Donnerstag,21.09.2000,14.00–15.30und16.00–17.00Uhr, Raum:WIL C107

Judith Plümer UniversitätOsnabrück
Roland Schwänzl UniversitätOsnabrück

Tutorial ”Content Analysis - Metadaten - RDF: Über die Erschließungdigitaler Dokumen-
te”

DerEinsatzvonMetadatenermöglichteineverbesserteErschließungvonInformationenim World
Wide Web. Die effektiveNutzungvonMetadatengeradedurchverschiedeneNutzergruppensetzt
KonventionenbezüglichSemantikund Syntaxvoraus. Das ResourceDescriptionFramework
(RDF) definiert einePlattform für die Erstellungund denAustauschvon Metadaten,durchdie
sich dieseKonventionenin maschinenverstehbarer(und damit automatischerschließbarer)Form
im Internetrepräsentierenlassen.

Im Tutorial werdenfolgendeThemenbehandelt:ó GraphenmodellvonRDF,ó XML SyntaxvonRDF,ó RDF Container,ó Reifizierung,ó RDF in konkretenAnwendungen
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Dienstag,19.09.2000,17.30–17.45Uhr, Raum:WIL C107

Ulf Rehmann
UniversitätBielefeld

MathematischeZeitschriften: Eskalation der Preis-Spirale

Die Preisinflationbei dermathematischenLiteraturversorgungist nachwie vor ungebrochen,wie
aktuelleUntersuchungenzeigen.Preissteigerungenvon 15 % undmehrpro Jahrbei mathemati-
schenFachzeitschriftensindnichtungewöhnlich.Siehez. B.

http://www.mathematik.uni-bielefeld.de/~rehmann/BIB/

Waskönnenwir tun?

Auswege:ó ÄnderungdesNutzerverhaltens(Herausgeber, Autoren,Leser)gegenübermathematischer
Fachliteraturó Zeitschriften-Produktionsverlagerungan die Universitäten(Fachbereiche,Bibliotheken)u.
Fachgesellschaftenó Konsortialabkommen,z. B. aufLänderebene

Dienstag,19.09.2000,16.00–16.15Uhr, Raum:WIL C107

Roland Schwänzl
UniversitätOsnabrück

Math-Net als Teil hochschulweiterInf ormationssysteme:Zur horizontalen und vertikalen
Integration

Mit Verabschiedungder Math-Net CharterdurchdasExekutivkomiteeder IMU habendie Be-
mühungenum eineStrukturierungdeselektronischenInformationsraumsfür die Mathematikzu
einemwichtigenZwischenergebnisgeführt.

FachbezogeneIntegration steht in einemSpannungsverhältnismit Hochschulinformations-und
InformationsmanagementSystemen(horizontaleIntegration).

Essoll besprochenwerden,welchekonzeptuellenAnsätzezu Überwindungvon bespielhaftskiz-
ziertenProblemfällenzurVerfügungstehenkönnten.
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